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1 Vorwort 

Die Jugend ï eine Lebensphase, die von besonderen Herausforderungen und 
Entwicklungsprozessen geprägt ist. Körperliche und psychosoziale Veränderungen, das Ablösen 
vom Elternhaus und die Suche nach der eigenen Identität sind persönliche Entwicklungsaufgaben, 
die es zu meistern gilt. Mit den Angeboten der Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit, 
Jugendverbandsarbeit sowie im präventiven Kinder- und Jugendschutz sollen die Jugendlichen auf 
diesem herausfordernden Weg begleitet werden. 

Im Landkreis Leipzig gibt es bereits ein gut ausgebautes Netz an Angeboten gemäß §§ 11 ï 14 
Sozialgesetzbuch ï Achtes Buch (SGB VIII). Vielfältige Leistungsträger mit langjährigem Know-
how und kompetente Fachkräfte prägen die Angebotspalette. In den Arbeitskreisen können sich 
umfangreiches Praxis- und Erfahrungswissen mit aktuellem Fachwissen und neuen Ideen 
ergänzen.  

Die Corona-Pandemie hat unseren Lebensalltag maßgeblich beeinflusst und uns alle vor neue 
Herausforderungen gestellt: Die MitarbeiterInnen der Angebote gemäß §§ 11- 14 SGB VIII konnten 
aufgrund der zeitweisen Schließung der Schulen und sozialen Einrichtungen nicht nach ihren 
Konzeptionen arbeiten, sondern mussten ihre Arbeitsweise an die neuen Bedingungen anpassen.  
Dadurch erscheint die jüngste Datenlage der Angebote (z.B. Nutzerzahlen) nicht fundiert genug. 
Auch die Jugendhilfeplanung konnte nicht wie beabsichtigt fortgeschrieben werden.  

Aus diesen Gründen entschied sich die Verwaltung des Jugendamtes im ersten Schritt nur eine 
Teilfortschreibung ohne langfristige Maßnahmeplanung auf den Weg zu bringen. Vordergründig 
soll an den bestehenden Angeboten festgehalten werden.  

Die nachfolgende Teilfortschreibung verfolgt das Ziel, die letzte Planungsphase 2014-2021 zu 
evaluieren, die Angebotslandschaft im Leistungsbereich §§ 11-14 SGB VIII darzustellen und 
Handlungserfordernisse für den weiteren Planungsprozess zu erfassen.  

Sie soll vorerst bis 2024 Bestandskraft haben und mit Blick auf den Doppelhaushalt 2025/2026 
fortgeschrieben werden. 
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2 Gesetzliche Grundlagen 

2.1 Planungsauftrag gemäß §§ 79 und 80 SGB VIII 

Die vorliegende Jugendhilfeplanung der Leistungen §§ 11-14 SGB VIII ergibt sich aus der 
Verantwortung des örtlichen Trägers der öffentlichen Jugendhilfe gemäß §§ 79, 80 SGB VIII zum 
Vorhalten bedarfsgerechter Angebote im Bereich der Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit, 
Jugendverbandsarbeit sowie des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes. 

Diese Teilfachplanung stellt die zweite Fortschreibung der Teilfachplanung 1 ĂLeistungen gemªÇ 
§§ 11-14 SGB VIII im Landkreis Leipzigñ dar. 

Zielstellungen der Jugendhilfeplanung sollen gemäß § 80 Abs. 1 SGB VIII folgende sein: 

1. Evaluation der Planungsziele des vorangegangenen Planungszeitraumes für die jeweiligen 

Maßnahmen und Projekte 

2. Erfassung des aktuellen Bestandes an Einrichtungen, Projekten und Maßnahmen im Landkreis 

Leipzig 

3. Feststellung der aktuellen Bedarfslagen von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 

im Landkreis Leipzig 

4. Erarbeitung einer für einen mittelfristigen Zeitraum gültigen Strategie zur Angebotsgestaltung 

der Jugendhilfelandschaft im Bereich der §§ 11-14 SGB VIII und damit Schaffung von 

Planungssicherheit für die Träger der freien Jugendhilfe sowie die beteiligten Städte und 

Gemeinden 

5. Aufzeigen von Möglichkeiten, um unvorhersehbaren Bedarf rechtzeitig befriedigen zu können.  

Gemäß § 80 Abs. 3 SGB VIII hat der Träger der öffentlichen Jugendhilfe die anerkannten Träger 
der freien Jugendhilfe in allen Phasen der Planung frühzeitig zu beteiligen. 

An dieser Stelle sei noch einmal darauf hingewiesen, dass die vorliegende Teilfortschreibung 
zunächst die Zielstellung nach § 80 Abs. 1 Nr. 1, 2 SGB VIII verfolgt: 

¶ Evaluation des letzten Planungszeitraumes, 

¶ Darstellung des aktuellen Bestandes an Einrichtungen und Projekten. 

Darüber hinaus sollen auch die Handlungserfordernisse für den weiteren Planungsprozess 
festgehalten werden.  

Grund dafür ist einerseits die ungünstige Datenlage der Leistungsangebote, die aufgrund der 
Einschränkungen durch die Corona-Pandemie entstand. Die Schulen und öffentlichen 
Einrichtungen mussten phasenweise schließen, sodass sowohl die Fachkräfte als auch die 
Ehrenamtlichen in der Jugendarbeit, der Jugendverbandsarbeit und Jugendsozialarbeit nicht in 
gewohnter Form nach ihren Konzeptionen und Fachstandards arbeiten konnten. Andererseits stellt 
sich die Haushaltslage des Landkreises Leipzig als äußerst angespannt dar. Das Jugendamt hatte 
in den Jahren 2020 und 2021 mit jeweils circa 6 Millionen Euro pro Jahr erhebliche 
Haushaltsplanüberschreitungen zu verzeichnen. Im Jahr 2021 konnten für die überplanmäßigen 
Bedarfe erstmals nicht ausreichend Deckungsmittel aus Mehrerträgen/Minderaufwendungen von 
anderen Budgets bereitgestellt werden, womit die Mehraufwendungen zu einem großen Teil aus 
dem Gesamthaushalt des Landkreises zu tragen waren. Dies führte dazu, dass sich die finanzielle 
Situation des Landkreises weiter verschlechterte. Vor diesem Hintergrund ist ein Ausbau der 
Angebote im Leistungsbereich §§ 11-14 SGB VIII aktuell nicht möglich. Im Fokus steht der Erhalt 
der Angebotslandschaft.  

Nach Beschlussfassung des vorliegenden Teilfachplans folgt in den Jahren 2022 und 2023 eine 
fundierte Evaluation der Leistungsangebote und eine Bedarfsermittlung. Es ist beabsichtigt die 
Standards in der täglichen Arbeit und Evaluationskriterien bzgl. der Wirksamkeit der Angebote 
sowie neue Förderrichtlinien zu definieren. Ob die bestehenden Angebote möglicherweise 
ausgebaut werden, hängt vom tatsächlichen Bedarf ab. Als Bedarf gilt dabei das, Ăwas an 
Bedürfnisartikulation der Betroffenen anerkannt und gemeinsam mit weiteren Vorstellungen zu 



Jugendhilfeplanung Landkreis Leipzig - Teilfachplan 1: ĂLeistungen gemªÇ ÄÄ 11-14 SGB VIIIñ 

 

3 
 

gesellschaftlichen Erfordernissen als politisch gewollt und künftig finanzierbar definiert wurde. 
Bedarf ist demnach die politische Verarbeitung von Bed¿rfnissen, die Eingrenzung auf das [é] f¿r 
erforderlich und gleichzeitig machbar Gehaltene.ñ1 Die Ergebnisse der Evaluation und 
Bedarfsermittlung sollen mit Blick auf den Doppelhaushalt 2025/2026 dann in eine neue 
Maßnahmeplanung münden. 

2.2 Jugendarbeit gemäß § 11 SGB VIII 

Jugendarbeit hat gemäß § 11 SGB VIII die Aufgabe, Kinder und Jugendliche durch eine Vielfalt 
von Angebotsformen und (außerschulischen) Bildungsthemen in ihrer Entwicklung zu fördern und 
dabei zur Selbstbestimmung, zur Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung sowie zu sozialem 
Engagement zu befähigen2.  

Entsprechend Abs. 2 dieser Norm wird Jugendarbeit von Verbänden, Gruppen und Initiativen der 
Jugend, von anderen Trägern der Jugendarbeit und den Trägern der öffentlichen Jugendhilfe 
realisiert. Sie beinhaltet neben den Angeboten für Mitglieder auch Maßnahmen der Offenen 
Jugendarbeit sowie Gemeinwesenorientierte Projekte. 

§ 11 Abs. 3 SGB VIII benennt folgende Schwerpunkte der Jugendarbeit: 

1. außerschulische Jugendbildung mit allgemeiner, politischer, sozialer, gesundheitlicher, 

kultureller, naturkundlicher und technischer Bildung, 

2. Jugendarbeit in Sport, Spiel und Geselligkeit, 

3. arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit, 

4. internationale Jugendarbeit, 

5. Kinder- und Jugenderholung, 

6. Jugendberatung. 

§ 11 SGB VIII belässt dem öffentlichen Trªger einen relativ weiten Spielraum zum ĂWieñ der 
Ausgestaltung des Leistungsangebotes, regelt jedoch gleichermaÇen das ĂObñ der Vorhaltung von 
Maßnahmen der Jugendarbeit als unbedingte Verpflichtung. 

Jugendarbeit initiiert, begleitet, unterstützt und qualifiziert Bildungsprozesse ï nichtformell auf der 
Basis freiwilliger Angebote und informell in alltäglichen Lebenszusammenhängen.3 Damit sind die 
Angebote der Jugendarbeit insbesondere niedrigschwellig auszurichten und zielen grundsätzlich 
auf alle jungen Menschen, unabhängig von deren sozialer oder regionaler Herkunft. Angebote der 
Jugendarbeit sind darüber hinaus freiwillig organisiert, orientieren sich an den Interessen der 
jungen Menschen, schaffen die Möglichkeit von Austauschprozessen, verlangen aber auch eine 
aktive Mitgestaltung durch die potenziellen NutzerInnen. 

Das Angebotsspektrum ist durch eine Vielfalt von Trägern und Organisationsformen 
gekennzeichnet.4 

2.3 Jugendverbandsarbeit gemäß § 12 SGB VIII 

Entsprechend § 12 Abs. 1 SGB VIII ist die eigenverantwortliche Tätigkeit der Jugendverbände und 
-gruppen unter Wahrung ihres satzungsgemäßen Eigenlebens zu fördern. Dabei sind die 
Regelungen des § 74 SGB VIII zur Förderung der freien Jugendhilfe zu berücksichtigen. 

In § 12 Abs. 2 SGB VIII werden die Strukturen der Jugendverbandsarbeit festgelegt. So handelt es 
sich hierbei um eine von den jungen Menschen selbst organisierte, gemeinschaftlich gestaltete und 
mitverantwortete Form der Jugendarbeit.  

                                                
1 Wiesner/Wapler/Schön, 6. Aufl. 2022, SGB VIII § 80 Rn. 21-23a 
2 Vgl. Sächsisches Staatsministerium für Soziales: 3. Sächsischer Kinder- und Jugendbericht, S. 83 
3 Vgl. Sächsisches Staatsministerium für Soziales, Landesjugendamt: Jugendhilfeplanung zu Aufgaben und Leistungen der 
überörtlichen Jugendverbände und Dachorganisationen im Bereich der §§ 11 ï 14 SGB VIII im Freistaat Sachsen 2010 ï 2014, vom 
Landesjugendhilfeausschuss beschlossen am 03. September 2009, S. 75. 
4Für den gesamten Abschnitt vgl. Wiesner, Reinhard u. a., SGB VIII. Kinder- und Jugendhilfe, Kommentar, 3., völlig überarbeitete 
Auflage, München 2006, S. 204 ff. 
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Die Arbeit ist auf Dauer angelegt und in der Regel auf die eigenen Mitglieder ausgerichtet. Einen 
wesentlichen Bestandteil der Jugendverbandsarbeit bildet die Interessenvertretung der jungen 
Menschen in der Öffentlichkeit. 

Die Förderverpflichtung des Absatzes 1 der Norm beinhaltet grundsätzlich Hilfen in finanzieller, 
personeller sowie sächlicher Form. 

2.4 Jugendsozialarbeit gemäß § 13 SGB VIII 

Jugendsozialarbeit gemäß § 13 SGB VIII hat die Aufgabe, für die berufliche und gesellschaftliche 
Integration junger Menschen und deren Teilhabe am Leben in der Gesellschaft tätig zu werden.  

Der sozialpädagogische Handlungsansatz bezieht sich auf den Ausgleich sozialer und auch 
regionaler Benachteiligungen sowie auf die Gegensteuerung individueller Beeinträchtigungen von 
Kindern und Jugendlichen. Dies kann insbesondere durch eine Stärkung der Persönlichkeit der 
jungen Menschen und im Rahmen der Begleitung von Ausbildungs- und Beschäftigungshilfen 
erfolgen. 

Leistungen der Jugendsozialarbeit sind auf Personengruppen oder Personen gerichtet, die in 
erhöhtem Maße auf Unterstützung angewiesen sind und sollen damit in erster Linie für den 
einzelnen jungen Menschen zur Überwindung einer Krisensituation zur Verfügung stehen.5 

Adressaten der Jugendarbeit sind alle jungen Menschen, also alle Personen, die das 27. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, wobei der Altersschwerpunkt zwischen 12 und 21 Jahren 
liegt.6 

Besonders hervorzuheben ist, dass die Angebote der Jugendsozialarbeit gemäß § 13 Abs. 4 SGB 
VIII gemeinsam mit anderen Kooperationspartnern abgestimmt werden sollen.  

2.5 Schulsozialarbeit gemäß § 13a SGB VIII 

Mit dem KJSG ist Schulsozialarbeit erstmals im SGB VIII als gesetzliche Leistung verankert. 

Hierfür wurde an § 13 ï ĂJugendsozialarbeitñ ein neuer § 13a ï ĂSchulsozialarbeitñ angefügt. 

Hintergrund ist die gewachsene Bedeutung der Schulsozialarbeit als Leistung der Kinder- und 

Jugendhilfe. 

§ 13a SGB VIII geht von einem sehr weiten Verständnis von Schulsozialarbeit aus. Sie umfasst 
demnach alle sozialpädagogischen Angebote nach § 13 SGB VIII, die jungen Menschen am Ort 
Schule zur Verfügung gestellt werden. ĂDazu zählen neben der Beratung und Hilfe im Einzelfall 
auch Projekte und offene Angebote, pädagogische Gruppenarbeit, die Begleitung im Übergang 
von der Schule in die Arbeitswelt sowie die Elternarbeit.ñ7 

Im § 13a Satz 2 SGB VIII ist geregelt, dass die Träger der Schulsozialarbeit bei der Erfüllung ihrer 
Aufgaben mit den Schulen zusammenarbeiten. Es geht im Grundsatz um eine Kooperation 
zwischen Jugendhilfe und Schule auf Augenhöhe und in geteilter Verantwortung zugunsten der 
Bildungsbiographie junger Menschen. Damit soll es gelingen, dass Schule als Lern- und Lebensort 
auf der Basis eines gemeinsamen Bildungs- und Erziehungsverständnisses systematisch gestaltet 
und hierdurch insbesondere die Bildung und Teilhabe benachteiligter Kinder und Jugendlicher 
verbessert wird.8 

2.6 Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz gemäß § 14 SGB VIII 

Gemäß § 14 Abs. 1 SGB VIII sollen jungen Menschen und Erziehungsberechtigten Angebote des 
erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes unterbreitet werden. Entsprechend der Festlegungen 
des Abs. 2 sollen die Maßnahmen Kinder und Jugendliche befähigen, sich vor gefährdenden 

                                                
5Vgl. Sächsisches Staatsministerium für Soziales: 3. Sächsischer Kinder- und Jugendhilfebericht, Seite 134 
6 Vgl. Wiesner, Reinhard u. a., SGB VIII. Kinder- und Jugendhilfe, Kommentar, 3., völlig überarbeitete Auflage, München 2006, S.205 
7 Wiesner/Wapler/Schön, 6. Aufl. 2022, SGB VIII § 13a Rn. 2 
8 Vgl. Wiesner/Wapler/Schön, 6. Aufl. 2022, SGB VIII § 13a Rn. 3-5 
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Einflüssen zu schützen und sie zu Kritikfähigkeit, Entscheidungsfähigkeit und Eigenverantwortung 
gegenüber ihren Mitmenschen anregen. Dementsprechend sollen auch Eltern und andere 
Erziehungsberechtigte in ihrer Erziehungsverantwortung gestärkt werden.  

Der Begriff gesetzlicher Jugendschutz umfasst die Maßnahmen, welche der Polizei, 
Ordnungsbehörden und Strafrechtsorganen obliegen, um mit repressiven Mitteln Gefahren für 
Kinder und Jugendliche abzuwenden. Die gesetzlichen Grundlagen bilden hierbei das 
Jugendschutzgesetz, der Jugendmedienschutzstaatsvertrag, das Sächsische 
Nichtraucherschutzgesetz, das Gesetz zum Schutz der arbeitenden Jugend sowie das 
Strafgesetzbuch. 9 

§ 1 Abs. 3 Nr. 4 SGB VIII verpflichtet die Jugendhilfe dazu beizutragen, positive 
Lebensbedingungen für Kinder, Jugendliche und deren Familien sowie eine kinder- und 
familienfreundliche Umwelt zu erhalten oder zu schaffen. Auf dieser Grundlage meint struktureller 
Jugendschutz all jene Maßnahmen, die sich auf die Verbesserung der Lebensverhältnisse der 
jungen Menschen sowie auf das Entgegenwirken bzw. die Verhinderung von 
Gefährdungspotenzialen beziehen. Dies schließt u.a. auch die Bereiche Städtebau, 
Verkehrsinfrastrukturplanung und Umweltschutz ein.  

2.7 Förderung der freien Jugendhilfe gemäß § 74 SGB VIII 

Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sollen die freiwillige Tätigkeit auf dem Gebiet der 
Jugendhilfe anregen und sollen sie fördern, wenn 

1. die fachlichen Voraussetzungen für die geplante Maßnahme erfüllt werden, 

2. die Gewähr für eine zweckentsprechende und wirtschaftliche Verwendung der Mittel 

geboten wird, 

3. gemeinnützige Ziele verfolgt werden, 

4. eine angemessene Eigenleistung erbracht wird und 

5. die Gewähr für eine dem Grundgesetz förderliche Arbeit geboten wird. 

Dabei sollen die Grundsätze und Maßstäbe, die für die Förderung von Maßnahmen des Trägers 
der öffentlichen Jugendhilfe gelten, auch auf die Förderung von Maßnahmen der freien Jugendhilfe 
übertragen werden.  

  

                                                
9 Vgl. Wiesner, Reinhard u. a., SGB VIII. Kinder- und Jugendhilfe, Kommentar, 3., völlig überarbeitete Auflage, München 2006, § 14 
Rn. 10 
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3 Vorgehensweise bei der Erarbeitung des Teilfachplanes 1 

Gemäß § 80 SGB VIII erfolgt Jugendhilfeplanung in einem definierten Format: 

 

 

Es werden Zielvorstellungen beschrieben, an denen sich im Rahmen der Erarbeitung der 
Jugendhilfeplanung orientiert wird. Leitend für die vorliegenden Leistungsbereiche waren dabei 
folgende Fragestellungen: 

¶ Welche organisatorischen und zeitlichen Rahmenbedingungen werden für die Planung 

benötigt? 

¶ Wie kann Adressatenbeteiligung erfolgen? 

¶ Welche fachlichen, politischen und finanziellen Zielvorstellungen werden mit der Planung 

verbunden? 

Die vorliegende Fortschreibung der Jugendhilfeplanung, Teilfachplan 1 ĂLeistungen gemªÇ ÄÄ 11-
14 SGB VIIIñ fand seinen Auftakt bereits im Jahr 2019, in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses 
am 02.07.2019. 

In diesem Zusammenhang erging der Planungsauftrag gemäß § 71 Abs. 2 SGB VIII an die 
Verwaltung des Jugendamtes.  

3.1 Gründung einer Facharbeitsgemeinschaft (FAG) §§ 11-14 SGB VIII zur 

Begleitung des Planungsprozesses 

Mit Schreiben vom 09.07.2019 wurden die Mitglieder der AG freie Träger (AGFT) sowie der 

Kreisarbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtsverbände (KAG) angeschrieben und gebeten, 

erfahrene VertreterInnen der Leistungsbereiche §§ 11-14 SGB VIII für die Begleitung des 

Planungsprozesses zu benennen. Im Rahmen dieser Arbeitsgruppe wurden die Teilschritte und 

die jeweiligen Ergebnisse reflektiert, fachliche Ziele formuliert sowie weitere Vorgehensweisen 

abgestimmt. Zudem wurden die Methoden und Instrumente der Bedarfserfassung und die 

Beteiligungsformate mit der FAG abgestimmt. 

Zieldefinition

Bestandsanalyse

Bedarfsermittlung
Prioritäten bilden/ 
Maßnahmeplanung

Evaluation/

Fortschreibung
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3.2 Beteiligung der jungen Menschen 

Im Rahmen der Kooperationsvereinbarung ĂPrªvention im Teamñ (PiT) haben an einer CTC 

gestützten SchülerInnenbefragung, die im Zeitraum 03.09.2019 bis 28.02.2020 durchgeführt 

wurde, insgesamt 5.425 junge Menschen ab der 5. Klasse teilgenommen. Wesentliche 

Erkenntnisse konnten gewonnen werden, mit welchen Risiko- und Schutzfaktoren Jugendliche 

konfrontiert sind und wie sie sich ihre Freizeit vorstellen.  

Die Ergebnisse dieser Befragung sind ausführlich auf der Homepage des Landkreises Leipzig 

dargestellt.10 Mit einer Rücklaufquote von ca. 30% der gesamten Anzahl SchülerInnen in den 

befragten Altersgruppen flossen die Ergebnisse in die Planung ein und sind sowohl unter den 

Ausführungen zu Punkt 3 als auch innerhalb der Sozialraumbeschreibung abgebildet.  

Auch der Kreisschülerrat wurde am 23.01.2020 in seiner Sitzung zur Fortschreibung der 

Jugendhilfeplanung informiert und um Rückmeldung gebeten.  

3.3 Erfassung der Sozial- und Infrastruktur des Landkreises und der 

Bedarfslagen 

Folgende statistische Daten wurden zur Erfassung der Sozial- und Infrastruktur des Landkreises 

ausgewertet: 

¶ Bevölkerungsdaten, die Auskunft über die Entwicklung der Altersgruppen und der 

Besiedelung sowie Unterschiede in den Sozialräumen geben.  

¶ Sozialstrukturdaten, die Aussagen über die Lebensformen und -situation der 

Bevölkerung, die Bildungslandschaft, das Freizeitverhalten der jungen Menschen sowie die 

Jugendkriminalität im Landkreis ermöglichen.  

¶ Infrastrukturdaten, sodass ein Überblick über die bestehenden Angebote im Sozialraum 

entsteht. 

¶ Hilfestrukturdaten, die staatliche Unterstützungen und Interventionen abbilden. 

In Kommunengesprächen wurde in Erfahrung gebracht, welche Bedarfslagen die 30 Städte und 
Gemeinden im Landkreis bezogen auf die Angebote gemäß §§ 11-14 SGB VIII sehen. Daneben 
arbeiteten der Arbeitskreis Offene Kinder- und Jugendarbeit sowie der Arbeitskreis 
Schulsozialarbeit für die Fortschreibung des Teilfachplans entsprechende Stellungnahmen mit den 
notwendigen Veränderungspotentialen zu.  

                                                
10 Homepage: www.lk-l.de, Stichwortsuche: PiT Ergebnisse 
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4 Der Landkreis Leipzig ï ausgewählte statistische Daten 

4.1 Bevölkerungsentwicklung  

Im Landkreis Leipzig lebten zum 31.12.2019 258.139 EinwohnerInnen, das sind 376 mehr als im 
Vorjahr.  

Der Landkreis Leipzig kann seit mehreren Jahren auf konstante Geburtenzahlen von rund 2.000 
Kindern pro Jahr zurückblicken. Auch der Zuzug, welcher 2015 bis 2019 den Fortzug überstieg, 
wirkt sich positiv auf die Bevölkerungsentwicklung im Landkreis Leipzig aus.  Der Landkreis Leipzig 
ist neben zwei weiteren Landkreisen und den kreisfreien Städten Dresden und Leipzig, eine der 
wenigen Regionen im Freistaat Sachsen, die ein positives Bevölkerungssaldo verzeichnen. 

55.246 EinwohnerInnen waren zum 31.12.2019 zwischen 0 und 27 Jahren alt, was einen Anteil 
von ca. 21 Prozent an der Gesamtbevölkerung ausmacht. Den höchsten Anteil mit 23,97% 
verzeichnet dabei Otterwisch und den niedrigsten mit 19,56% Kitzscher. Die Anzahl der jungen 
Menschen unter 27 Jahren war bis 2017 rückläufig und verzeichnet seitdem einen Anstieg. Dabei 
sind die Altersgruppen unterschiedlich stark betroffen. 

Sowohl die Anzahl der Kinder der unter 3jährigen, als auch der 3 bis unter 6jährigen sowie der 6 
bis unter 14jährigen ist durchgehend steigend. Im Vergleich zur letzten Teilfachplanung scheint der 
Geburtenknick der beginnenden 1990er Jahre somit überwunden. Auch der Anteil der 
Jugendlichen und Heranwachsenden ist steigend. Lediglich der Anteil der jungen Volljährigen ist 
stark sinkend. Hier könnten sich die Jahrgänge des Geburtenknicks der 90er Jahre zeigen.  

 2015 2016 2017 2018 2019 

Kinder 
Unter 3 Jahren 

 
6.206 

 
6.400 

 
6.472 

 
6.574 

 
6.471 

3 bis unter 6 Jahre 6.646 6.613 6.717 6.938 7.195 

6 bis unter 14 Jahre 17.770 18.176 18.415 18.674 18.925 

Jugendliche 
14 bis unter 18 Jahre 

8.520 8.812 8.786 8.829 8.887 

Heranwachsende 
18 bis unter 21 Jahre 

4.960 5.238 5.485 5.747 5.913 

Junge Volljährige 
21 bis unter 27 Jahre 

10.198 8.791 7.732 7.638 7.852 

Junge Menschen 0-27 
Jahre 

54.300 53.944 53.607 54.316 55.241 

Einwohner gesamt 258.408 258.333 258.008 257.763   258.139 

Anteil in % 21,01% 20,08% 20,77% 21,07% 21,40% 

Tabelle 1: Bevölkerung im Landkreis Leipzig nach Altersgruppen 2015-2019 

ĂDas Durchschnittsalter steigt in Sachsen weiter an. Konnte im Landkreis Leipzig im Verlauf der 
Jahre 2014 bis 2015 kurzzeitig eine Stagnation des Altersdurchschnittes bei einem Wert von 47,6 
Jahren verzeichnet werden, so setzte sich der Trend wie erwartet im Jahr 2018 mit einem Wert 
von 47,9 Jahren langsam weiter nach oben fort.  

Der Altersdurchschnitt im Landkreis Leipzig lag im Jahr 2018 über dem Altersdurchschnitt im 
gesamten Freistaat Sachsen mit einem Wert von 46,8 Jahren.ñ11  

Im Vergleich dazu wird für die Altersgruppe der jungen Menschen im Landkreis Leipzig 
prognostisch bis 2025 ein Anstieg erwartet. Auch hier werden die einzelnen Alterskohorten 
unterschiedlich stark betroffen sein.12 

                                                
11 Sozialberichterstattung Landkreis Leipzig, 2020, S. 11 
12 Vgl. Statistisches Landesamt Sachsen (2016): 6. Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung für den Freistaat Sachsen 2015 
bis 2030 
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Abbildung 1: Bevölkerungsprognose Landkreis Leipzig bis 2030 

Es wird ein Rückgang in der Altersgruppe der unter 6jährigen erwartet, wohingegen in der 
Zielgruppe dieser Teilfachplanung, nämlich in den Altersgruppen der 6-10jährigen und 10-
25jährigen bis 2025 mit steigenden Bevölkerungszahlen gerechnet wird.13  

Einwohnerzahlen in den Sozialräumen14: 

 
Abbildung 2: Einwohnerzahlen in den Sozialräumen 

                                                
13 Die genauen Veränderungen werden vom Statistischen Landesamt Sachsen in zwei Varianten dargestellt. Erfahrungsgemäß liegen 
die tatsächlichen Werte zwischen beiden Varianten. Dieser Mittelwert wurde hier verwendet und dargestellt. 
14 Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Bevölkerungszahlen für Städte und Gemeinden, Stand: 31.12.2019.  
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Abbildung 3: Vergleich der Altersgruppen in den Sozialräumen 

Im Planungsraum 1 ï Wurzener Land leben im Landkreis Leipzig die wenigsten Menschen 
insgesamt und die wenigsten Menschen unter 27 Jahren. Die Bevölkerungsdichte liegt dort bei 109 
EW/km². Der einwohnerstärkste Planungsraum ist der Planungsraum 4 ï Südraum Leipzig. Die 
Bevölkerungsdichte liegt bei 230 EW/km². Hier leben auch die meisten jungen Menschen unter 27 
Jahren. In Abbildung 3 wird deutlich, dass der Anteil der Altersgruppe der unter 27jährigen im 
Verhältnis zur Gesamteinwohnerzahl im Vergleich der Sozialräume in etwa gleich groß ist. 

ĂDie besondere Lage des Landkreises Leipzigs spiegelt sich in Abbildung 4 wider. Diejenigen 
Städte und Gemeinden, die direkt an die Kreisfreie Stadt Leipzig grenzen, profitieren vom dortigen 
Bevölkerungswachstum und der vorhandenen Infrastruktur. Die Wellen des Leipziger Booms 
schwappen also wie erwartet immer deutlicher in den Landkreis Leipzig hinein. Die betreffenden 
Städte und Gemeinden gewinnen derzeit immer mehr an Attraktivität für junge Familien. Die 
Gründe für dieses geografisch eingegrenzte Bevölkerungswachstum liegen vermutlich u.a. in der 
Kombination aus der bereits erwähnten guten Infrastruktur und dem (noch) vergleichsweise 
geringeren Mietpreisniveau und Baupreisniveau sowie der Attraktivität der unmittelbaren 
Umgebung. Im Gegensatz dazu verlieren die südlicheren Städte und Gemeinden. Sie sind 
zunehmend von Wegzug und Überalterung geprägt.ñ15 

 
Abbildung 3: Bevölkerungswachstum 2015 - 2018, Sozialberichterstattung LK L 2020, S. 17 

                                                
15 Sozialberichterstattung Landkreis Leipzig 2020, S. 17 
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4.2 Familie 

2018 lebten im Landkreis Leipzig in 26 % aller Haushalte Kinder16. In der Betrachtung der 
Lebensformen im Landkreis Leipzig lässt sich feststellen, dass in Haushalten mit Kindern 58 % der 
Eltern verheiratet, 22 % alleinerziehend und 20 % in einer nicht ehelichen Lebensgemeinschaft 
lebend waren.1718 Im gesamtsächsischen Vergleich gab es 2018 im Landkreis etwas mehr 
Ehepaare (3 % mehr) und etwas weniger Alleinerziehende (3 % weniger). 

Im Jahr 2018 wurden im Landkreis Leipzig 2.009 Ehen geschlossen.19 Die Zahl der 
Eheschließungen ist in den letzten zehn Jahren kontinuierlich gestiegen. Zugleich wurden im 
Landkreis 403 Ehen geschieden, davon waren 308 minderjährige Kinder betroffen.20 Die Anzahl 
der Scheidungen schwankte in den letzten Jahren leicht zwischen 518 (2014) und 402 (2019) 
Ehescheidungen pro Jahr. 

ĂHinsichtlich des Armutsrisikos und der Lebenslagen von Kindern und Jugendlichen ist 
festzustellen, dass es einen hoch signifikanten Zusammenhang zwischen der Schichtzugehörigkeit 
und der Familienform gibt.ñ21 Die Kinder und jungen Menschen, die in Ein-Eltern-Familien leben, 
sind offiziellen Studien zufolge von einem höheren Risiko der sozialen Benachteiligung und Armut 
bedroht.22 Rund 47% der Personen, die in sächsischen Alleinerziehenden-Haushalten leben, 
gehören zur armutsgefährdeten Bevölkerungsgruppe.23  

Zur Betrachtung der Einkommenssituation im Landkreis Leipzig wurden die Angaben der 
Bundesagentur für Arbeit ausgewertet. Am 31.12.2019 waren im Jahresdurchschnitt im Landkreis 
Leipzig insgesamt 6.728 Erwerbslose registriert. Das sind 668 weniger als im Vorjahr. Die 
Erwerbslosenquote betrug demnach 4,37 %24 und lag damit unter der gesamtsächsischen Quote 
von 5,2 %.25 Die höchste Erwerbslosenquote ist mit 5,5% im Planungsraum 3 ï Borna/ Kohrener 
Land zu verzeichnen, die niedrigste Quote im Sozialraum 5 ï Partheland mit 2,8 %.  

Im Landkreis Leipzig waren zum Stichtag 31.12.2019 492 junge Menschen im Alter von 15 bis 
unter 25 Jahren erwerbslos. Das sind 182 weniger als im Vorjahr und entspricht 2,73% der 
wohnhaften 15- unter 25jährigen. Der Anteil an den Gesamtarbeitslosen bemisst sich somit auf 7,3 
%. Der Planungsraum 2 ï Grimma Muldental weist mit 3,5% den höchsten und der Planungsraum 
5 ï Partheland mit 1,5 % den niedrigsten Wert im Landkreis auf.  

 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 

Erwerbslose LKL gesamt 
Quote 

9.608 
6,0 % 

8.486 
5,3 % 

6.932 
4,4 % 

7.396 
4,9 % 

6.728 
4,4% 

Erwerbslose U2526 
Quote 

681 
4,1 % 

649 
3,9 % 

502 
2,9 % 

674 
3,8 % 

492 
2,7% 

Tabelle 2: Entwicklung der Erwerbslosenzahlen 2015-2019  

Die Anzahl der Kinder unter 15 Jahren, die in Bedarfsgemeinschaften leben, hat zugenommen und 
liegt im Juni 2020 bei 333 unter 15-25jährige.27 

Im Jahr 2015 wurden 2.714 Elternbeiträge für die Kindertagesbetreuung ganz oder teilweise durch 
das Jugendamt übernommen und 2019 waren es 3.367. Gemessen an der Anzahl der Kinder im 

                                                
16 Kinder = ledige Kinder ohne Altersbegrenzung  
17 Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Kamenz, 2021, Stand: 19.10.2021 
18 einschließlich gleichgeschlechtlicher Ehepaare, gleichgeschlechtlicher Lebensgemeinschaften und eingetragener 
Lebensgemeinschaften 
19 Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, Eheschließungen im Freistaat Sachsen 2004 bis 2018 nach Kreisfreien Städten 
und Landkreisen, Stand 01.01.2019.  
20 Statist. Landesamt des Freistaates Sachsen, Statistisches Jahrbuch Sachsen 2019, Stand: 31.12.2018.  
21Sozialwissenschaftliche Forschung und Beratung, Ergebnisse einer onlinegestützten Befragung von Schülerinnen und Schüler der 
7., 9. und 11. sowie BGJ/ BVJ ï Klassen an den Schulen des Landkreises Leipzig, November 2012, S. 23. 
22 Vgl. Fünfter Sächsischer Kinder- und Jugendbericht 2019, S. 27. 
23 Ebd., S. 29.  
24 Arbeitslose gesamt, gemessen an den Einwohnern 15-65 Jahre. 
25 Statista.com, Arbeitslosenquote in Sachsen, letzter Zugriff am 10.12.2020  
26 Arbeitslose gemessen an den Einwohner 15-U25 Jahre. 
27 KJC, Eckdaten Grundsicherung für Arbeitssuchende (SGB II) für den Monat Juni 2020 
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Krippen-, Kindergarten- und Hortalter (0-10 Jahre) stieg die Quote von 12,4% im Jahr 2015 auf 
14,9% im Jahr 2019.  

Der Unterstützungsbedarf von Familien durch Angebote und Maßnahmen der Kinder- und 
Jugendhilfe wird u.a. in Betrachtung der Entwicklungen von Kindeswohlgefährdungen, den 
durchgeführten Inobhutnahmen und den Hilfen zur Erziehung deutlich.  

  
Abbildung 4: Anzahl der Hilfen zur Erziehung im Landkreis Leipzig 

 
Abbildung 5: Fallzahlen zu Inobhutnahmen im Landkreis Leipzig 

Wird die Anzahl der Hilfen ins Verhältnis zu den wohnhaften jungen Menschen unter 27 Jahren 
gesetzt, ergibt sich ein Quotient, der in Betrachtung der Jahre steigend ist. Das heißt immer mehr 
Familien benötigen Unterstützung. 

635 631 650 683 

946 
866 

1.144 
1.235 

1.470 

0

200

400

600

800

1.000

1.200

1.400

1.600

1

Anzahl der HzE §§27ff (ohne § 35a) im Landkreis Leipzig

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

45 
57 

70 

92 

112 110 
122 

137 

156 

97 
109 

127 130 

155 
144 145 

144 

138 

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

§ 42 SGB VIII Inobhutnahmen
- Fallzahlen -

Landkreis Leipzig Durchschnitt aller sächs. Landkreise



Jugendhilfeplanung Landkreis Leipzig - Teilfachplan 1: ĂLeistungen gemªÇ ÄÄ 11-14 SGB VIIIñ 

 

13 
 

 
Abbildung 6: Hilfequotient 

4.3 Schule 

ĂSeit dem Schuljahr 2008/09 verzeichnet der Landkreis Leipzig eine stetig ansteigende Schülerzahl 
in den Schularten Grundschule, Oberschule und Gymnasium in öffentlicher und freier Trägerschaft. 
In den Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt Lernen nimmt die Schülerzahl in diesem 
Zeitraum leicht ab und in den Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung ist 
die Schülerzahl in diesem Zeitraum leicht ansteigend, so dass insgesamt gleichbleibende 
Schülerzahlen im Bereich der Förderschulen zu verzeichnen sind. Die [é] positive Entwicklung der 
Schülerzahlen im Bereich der Grundschulen, Oberschulen und Gymnasien setzt sich bis zum 
Schuljahr 2028/29 fort [é]. Auch die von den Schulträgern genannte Entwicklung der Baugebiete 
in ihrem Gebiet lässt keinen Rückgang der Schülerzahlen in den nächsten Jahren erwarten.ñ28 

Schulart Anzahl Schülerzahl Anteil Gesamtschülerzahl 

Grundschulen 

Öffentliche 
Freie  
                  Summe 

53 
4 
57 

9.270 
  501 
9.771 

 
 
35,2% 

Oberschulen 

Öffentliche 
Freie 
                  Summe 

19 
1 
20 

7.316 
  110 
7.426 

 
 
26,7% 

Gymnasien 

Öffentliche 
Freie  
                  Summe 

7 
6 
13 

5.252 
1.679 
6.931 

 
 
25,0% 

Schulen zur Lernförderung 

Öffentliche 
                  Summe 

4 
4 

535 
535 

 
2,0% 

Förderschulen mit dem Schwerpunkt geistige Entwicklung 

Öffentliche                    
Summe 

3 
3 

219 
219 

 
0,8% 

Berufsbildende Schulen 

Öffentliche 
freie 
                  Summe                                    

3 
4 
7 

2.500 
382 
2.882 

 

10,3% 

Gesamtsumme 104 27.764 100% 
Tabelle 3: Schulnetzplanung, Liegenschafts- und Kultusamt Landkreis Leipzig, Stand Schuljahr 2020/2021.  

                                                
28 Sozialberichterstattung Landkreis Leipzig 2020, S. 43 
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Im Schuljahr 2018/19 wurden im Landkreis Leipzig 2.256 SchülerInnen eingeschult. Gemäß den 
Prognosen des Schulnetzplans (Stand: November 2019) wird die Zahl der eingeschulten 
GrundschülerInnen bis zum Schuljahr 2028/29 leicht, jedoch konstant wachsen. Waren es 2018/19 
105 eingeschulte Klassen, werden für das Schuljahr 2028/29 110 Klassen mit insgesamt 2.418 
SchülerInnen prognostiziert.29 Die Gesamtgrundschülerzahl wird als wachsend prognostiziert: 
2018/19 9.018 SchülerInnen von Klasse 1 bis 4. Zehn Jahre später prognostiziert der 
Schulnetzplan eine Gesamtgrundschülerzahl von 9.639 Grundschüler. Dies entspricht einem 
Zuwachs von 7 %. 

Die Gesamtzahl der SchülerInnen an den Förderschulen (Förderschwerpunkt geistige Entwicklung 
und Förderschwerpunkt Lernen) des Landkreises lag im Schuljahr 2018/19 bei 739. In der Zehn-
Jahres-Prognose wird von einem Zuwachs um ca. 18,5% auf 876 SchülerInnen ausgegangen.30 
Hier muss jährlich die Prognose überprüft werden, ob ein zunehmender Anteil an Schülern im 
Rahmen der Inklusion an Regelschulen unterrichtet wird und ob dies einen Rückgang der 
Schülerzahlen an Förderschulen bedeutet. 

Die Zahl der OberschülerInnen in der 5. Klasse lag im Schuljahr 2018/19 bei 1.201 SchülerInnen, 
in 51 Klassen. Die Entwicklung der Schülerzahl wurde auch hier bis 2028/29 als konstant steigend 
prognostiziert. Bis zum Schuljahr 2028/29 sollen 58 5. Klassen eingeschult werden, in diesen sollen 
1.330 neue OberschülerInnen beschult werden.31 Die Gesamtschülerzahl (2018/19 7.030 
SchülerInnen in 304 Klassen) an den Oberschulen wird bis zum Schuljahr 2028/29 um 11% (7.803 
SchülerInnen in 332 Klassen) wachsen.  

Die Entwicklung der Schülerzahlen in den 5. Klassen an den Gymnasien (2018/19 740 
SchülerInnen in 32 5. Klassen) wird bis zum Schuljahr 2028/29 als relativ gleichbleibend 
prognostiziert. Im Schuljahr 2028/29 sollen 786 SchülerInnen in 30 5. Klassen eingeschult 
werden.32  

Die Gesamtschülerzahlen werden in der Schulnetzplanung bis zum Schuljahr 2028/29 als konstant 
wachsend prognostiziert. Im Schuljahr 2018/19 lernten im Landkreis Leipzig 5.059 SchülerInnen in 
224 Klassen, zehn Jahre später sollen 6.259 SchülerInnen in 254 Klassen an den Gymnasien 
beschult werden. Es wird ein Zuwachs von 24% prognostiziert.33  

Die wachsenden Gesamtschülerzahlen spiegeln konstante Geburtenzahlen und wachsende 
Zuzugszahlen wider.  

Folgende Übergangsquoten von den Grundschulen in die weiterführenden Schulen ergaben sich 
im Schuljahr 2018/19.34  

¶ Ăca. 50% an die Oberschulen unseres Landkreises 

¶ ca. 40 % an die Gymnasien unseres Landkreises 

¶ und ca. 10 % an Oberschulen oder Gymnasien auÇerhalb unseres Landkreisesñ.35 

Insgesamt schlossen im Schuljahr 2018/19 1.774 SchülerInnen im Landkreis Leipzig ihre 
Schulbildung mit folgenden Schulabschlüssen ab: 

 

 

 

 

                                                
29 Schulnetzplanung des Landkreis Leipzig 2019, S. 488.  
30 Schulnetzplanung des Landkreis Leipzig 2019, S. 434.  
31 Ebd., S. 490.  
32 Ebd., S. 492.  
33 Ebd., S. 492 
34 Ebd., S. 18.  
35 Ebd., S.18 
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1.774 Schulabsolventen/ -abgänger 2018/2019 im Landkreis Sachsen 

Art 
Schulab-
schluss 

Allgemeine 
Hochschul-

reife 

Realschul- 
abschluss36 

Hauptschul-
abschluss 

Ohne Hauptschulabschluss37 

    Abgangszeugnis für 
Lernbehinderte/ 

Abschlusszeugnis 
Förderschwerpunkt 

Lernen 

Zeugnis zur 
Schulentlassung/ 
Abschlusszeugnis 

Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung 

ohne 
Abgangs-
zeugnis 

Schüler-
zahl 

570  
(32,1 %) 

898 
(50,6 %) 

192 
(10,8 %) 

54  
(3,0 %) 

13 
(0,7 %) 

47 
(2,7 %) 

Sachsen 33,2 % 49,5 % 8,5 % 3,9 % 1,2 % 3,7 % 

Tabelle 4: Absolventen/Abgänger an allgemeinbildenden Schulen und Schulen des zweiten Bildungsweges im 
Landkreis Leipzig im Schuljahr 2018/201938 

4.4 Freizeitverhalten der jungen Menschen 

Wie und an welchen Orten verbringen die jungen Menschen ihre Freizeit? Im Rahmen der CTC 
SchülerInnenbefragung im Kontext des Kooperationsprojektes ĂPrªvention im Teamñ im Landkreis 
Leipzig wurde eine Zusatzfrage zur Nutzung von Freizeitangeboten in der Wohngegend 
aufgenommen, um Antworten zu dieser Frage in Erfahrung zu bringen.  

Die am häufigsten genutzten Freizeitangebote der befragten 5.425 jungen Menschen ab der 5. 
Klasse sind der Sportverein (41 %), die Musikschule bzw. der Chor (12 %) sowie die Einrichtungen 
der Offenen Kinder- und Jugendarbeit (10 %). Deutlich wird dabei, dass die jungen Menschen im 
ländlichen Raum im Vergleich zum städtischen Raum eher weniger in Vereinen/ Angeboten 
organisiert sind.  

 
Abbildung 7: Freizeitangebote für Jugendliche nach Gebiet 

                                                
36 Einschließlich Abgänger von Gymnasien, die ein Abgangszeugnis mit Vermerk erhielten. 
37 Abgangszeugnis, einschließlich Abgänger von Gymnasien, die ein Abgangszeugnis ohne Vermerk erhielten, Zeugnis zur 
Schulentlassung für Schüler an Schulen für geistig Behinderte sowie Abschlusszeugnis in den Förderschwerpunkten Lernen bzw. 
geistige Entwicklung. 
38 Statistisches Landesamt Sachsen, Statistischer Bericht, Allgemeinbildende Schulen im Freistaat Sachen, Schuljahr 2018/19, S. 26 
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Des Weiteren wird deutlich, dass überwiegend FörderschülerInnen und OberschülerInnen 
hauptamtliche oder selbstverwaltete Jugendhäuser nutzen. GymnasiastInnen sind überwiegend in 
Sportvereinen und musischen Angeboten organisiert.  

Es ist festzustellen, dass sich die Ergebnisse der SchülerInnenbefragung mit der Statistik der 

Sportjugend decken. 16.936 Mitglieder hatte die Sportjugend zum 31.01.2019. Dies entspricht      

41% der 6-27Jährigen wohnhaften jungen Menschen im Landkreis Leipzig.  

In den helfenden Jugendverbänden waren 2019 4 % und in den kirchlichen Jugendverbänden 1 % 

der 6-27jährigen des Landkreises aktiv. 

 Anzahl Mitglieder 
6-27 Jahre 

Anteil an Gesamtzahl 6-
27jährige 

Sportjugend 16936 41% 

helfende Jugendverbände 1680 4% 

freiwillige Feuerwehr 1400  

Jugendrotkreuz 240  

Technisches Hilfswerk (THW)  30  

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) 10  

kirchliche Jugendverbände 545 1% 

ev. Jugend 325  

Pfadfinder VCP 130  

Pfadfinder Royal Rangers 30  

Adventjugend 60  

Tabelle 5: Mitgliederzahlen Jugendverbände 2019 im Landkreis Leipzig39 

4.5 Jugendkriminalität 

Die Fallzahlen im Rahmen der Jugendhilfe im Strafverfahren im Landkreis Leipzig sind in 
Betrachtung der letzten Jahre immer wieder Schwankungen ausgesetzt. Auffällig ist, dass sich das 
Verhältnis von Jugendlichen und Heranwachsenden, die straffällig werden, nach einem Ausbruch 
in den Jahren 2018 und 2019, wieder angleicht. 

 
Abbildung 8: Fallzahlentwicklung Jugendhilfe im Strafverfahren (JuhiS) im Landkreis Leipzig 

Auch die Anzahl der Straftaten der Jugendlichen und Heranwachsenden schwankte in den letzten 
Jahren. Nach einem Ausbruch im Jahr 2018 sank die Zahl der Straftaten 2019 und 2020 wieder. 

                                                
39 ¦bersicht ĂJugendverbªnde im Landkreis Leipzigñ des Kinder- und Jugendringes Landkreis Leipzig e.V., Stand: September 2019 
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Abbildung 9: Anzahl der Jugendstraftaten 2014-2020 

Insgesamt wurden 2019 2.316 Straftaten durch junge Menschen im Alter zwischen 14 und 21 
Jahren begangen. Vergehen nach dem Betäubungsmittelgesetz erreichten 2018 einen Höchstwert 
mit 533 Delikten (=20%). 2019 und 2020 waren diese Delikte wieder sinkend.40   

4.6 Zusammenfassung  

¶ 55.241 junge Menschen lebten 2019 im Landkreis Leipzig, was 21 % der 
Gesamtbevölkerung entspricht. 

¶ Die Anzahl der jungen Menschen steigt seit 2017 und wird prognostisch auch bis zum Jahr 
2025 weiter leicht steigen. 

¶ 2018 leben in jedem 4. Haushalt des Landkreises Kinder. 

¶ Stand der sozial belastenden Faktoren zum 31.12.2019:  
o die Arbeitslosenquote ist gesunken, 
o die Anzahl der Eltern, die die Übernahme der Kitagebühren beantragt haben, ist 

gestiegen, 
o die Anzahl der Kinder unter 15 Jahren, die in Bedarfsgemeinschaften leben, ist gestiegen 
o die Fallzahlen der Hilfen zur Erziehung sind gestiegen, 

¶ in ihrer Freizeit sind die jungen Menschen am häufigsten (41%) im Sportverein aktiv, 

¶ jungen Menschen im ländlichen Raum sind eher weniger in Vereinen/ Angeboten organisiert, 

¶ die Zahl der straffällig gewordenen Jugendlichen blieb konstant. 

 

5 Evaluation des Teilfachplanes 1 mit Wirksamkeit seit 

01.01.2014 

Als Maßnahmen der Evaluation der Teilfachplanung wurden folgende Instrumente verwendet: 

¶ jährliche Sachberichte der Projektträger sowie die evaluierte Konzeption mit 

Halbjahresstatistik, 

¶ Fachgespräche mit den Fachkräften, Trägern und Kommunen, 

¶ Sch¿lerbefragung im Rahmen des Projektes ĂPrªvention im Teamñ zu den Risiko- und 

Schutzfaktoren für Kinder und Jugendliche sowie zum Freizeitverhalten 

¶ Facharbeitsgruppe §§ 11 ï 14 SGB VIII. 

                                                
40 Polizei Sachsen, Polizeiliche Kriminalstatistik 2019 ï Sicherheitslage für die Polizeidirektion Leipzig 
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5.1 Darstellung der Zielerreichung für die einzelnen Leistungsbereiche 

Zielstellungen 2014 Evaluation 

Stärkung des ländlichen Raumes 

¶ Einführung einer integrierten, 
sozialräumlich orientierten 
Angebotsstruktur 

¶ Umbau statt Abbau in der 
Angebotslandschaft 
 

¶ Erarbeitung von Sozialraumkonzepten mit 
gemeinsamer Maßnahmeplanung aller tätigen Träger 
und Fachkräfte aus mehreren Kommunen auf 
Grundlage der Problem- und Bedarfslagen im 
Sozialraum konnte nicht umgesetzt werden ï 
insbesondere arbeitsrechtliche, versicherungs- und 
personal-technische sowie finanzielle Hürden durch 
unterschiedliche Trägerschaft, Anforderungen der 
einzelnen Kommunen (Kofinanzierer der Projekte) an 
die Angebote 

¶ Ăk¿nstlicheñ Sozialrªume sind eher zu groÇflªchige 
Planungsräume ï sozialräumliches Arbeiten und 
Vernetzung findet innerhalb einer Kommune bzw. 
zwischen Verwaltungsgemeinschaften oder in 
Kommunenverbünden aufgrund von 
Kooperationsvereinbarungen statt  

¶ Etablierung regelmäßiger Sozialraumteamtreffen 
(SRTT) zum fachlichen Austausch und für Anfragen 
als gewinnbringend eingeschätzt, insbesondere von 
neuen Fachkräften in einer Region ï Netzwerk/ 
Kontakte/ Kooperationen 

¶ die geschaffene dritte Stelle Sozialraumkoordination 
wurde nach Ende der Förderperiode durch 
Landesmittel (2014-2017) nicht fortgeführt ï 
personelle Einschränkungen in der Fachberatung ï 
mehrere Personalwechsel bedurften 
Einarbeitungszeiten und verhinderten Kontinuität 

Flexibilität in der Leistungsstruktur 

¶ Beteiligung der Zielgruppen an 
Entscheidungsprozessen 

¶ Effizienter Mitteleinsatz unter 
Maßstäben der Qualitätsentwicklung 

¶ Übergabe von Gestaltungs-
verantwortung in die Sozialräume 
des Landkreises Leipzig 
 

¶ Sukzessiver Ausbau der Beteiligungsmöglichkeiten für 
junge Menschen fand statt ï insbesondere auch durch 
Neuerung in der Sächsischen Gemeindeordnung       
§ 47a ï Beteiligung von Kindern und Jugendlichen ï 
Jugendinitiativen/ Jugendforen/ Jugendbeiräte 
entstanden  

Herstellung größtmöglicher 
Synergien 

¶ Ankopplung der Strukturen und 
strategischen Ausrichtung des 
Lokalen Aktionsplans ĂMiteinander 
Tolerant lebenñ 

¶ Sinnvolle Vernetzung von weiteren 
Fördermöglichkeiten 

¶ Finanzielle, inhaltliche und 
organisatorische Beteiligung der 
Kommunen erhalten 

 

¶ gute Kooperation, Einbindung und regelmäßige 
Absprachen mit den Kommunen, hohe finanzielle 
Beteiligung der Kommunen 

¶ in Sozialraumteamtreffen sowie Infomails durch 
Fachberatung wurde stets auf Möglichkeiten des LPD 
hingewiesen/ Projekte vorgestellt etc. 

¶ Koordination und Außenstellen LPD im 
Koordinierungskreis §§ 11-14 SGB VIII integriert 

¶ Recherche von Fördermöglichkeiten seitens des 
Jugendamtes als auch durch den Kinder- und 
Jugendring LK L e.V. 

¶ Erstberatung von neuen Fachkräften oder Trägern in 
den Projekten durch Fachberatung erfolgt ï Überblick 
über Jugendhilfestrukturen im LK, Gremien und 
Arbeitskreise, Fachstandards und 
Fördermöglichkeiten  
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Qualitätsentwicklung und Schaffung 
von Planungssicherheit 

¶ Unterstützung einer tarifgerechten 
Finanzierung der Fachkräfte, um 
einem Fachkräftemangel im 
Landkreis entgegen zu wirken 

¶ Qualitätsentwicklung in den 
Leistungsbereichen durch die 
Sozialraumkoordination 

¶ Bündelung der Ressourcen der 
Fachkräfte durch gemeinsames 
bzw. abgestimmtes Agieren im 
Sozialraum 

¶ Geltungsbereich der Teilfachplanung 
für einen mittelfristigen Zeitraum von 
5 Jahren 

¶ nicht überall kontinuierliche Besetzung der 
Fachkraftstellen u.a. auch durch Trägerwechsel 

¶ Qualitätsdialoge in den Projekten unter Beteiligung 
Träger, Schule, Kommune, die von den Fachkräften 
auch eingefordert werden 

¶ tarifgerechte Bezahlung über Anpassung in der FRL 
Jugendhilfe ist erfolgt ï Förderung bis TVÖD SuE S 
11b in der jeweiligen Entwicklungsstufe 

¶ Fachkraftprüfung, insbesondere bei abweichenden 
Qualifizierungen, durch Fachberatung erfolgt 

¶ durch SRTT sowie Arbeitskreise innerhalb der 
einzelnen Fachbereiche (AK OKJA, AK SSA, FAG § 
12, Koordinierungskreis) mit allen 
Unterarbeitsgruppen ï Bündelung von Ressourcen 
und Abstimmung erfolgt 

5.2 Sozialraumkoordination 
Zentrale Aufgabe der Sozialraumkoordination bestand darin, die Leistungserbringer der 
Jugend(sozial)arbeit darin zu unterstützen, sich für die Kinder und Jugendlichen im Sozialraum 
sowie für deren Bedürfnisbefriedigung gemeinsam verantwortlich zu fühlen und 
leistungsübergreifend zu agieren. In diesem Zusammenhang wurden drei Koordinierungsstellen im 
Jugendamt konzipiert und besetzt.   

 
Abbildung 10: Sozialraumkoordination im Landkreis Leipzig 

5.2.1 Aufgabenschwerpunkte der Sozialraumkoordination 

¶ das Bekanntmachen und die Vernetzung der Leistungsangebote der §§11-14 SGB VIII, 

die Koordination sowie Organisation und Moderation der regelmäßigen 

Sozialraumteamtreffen und der jährlichen zweitägigen Klausurtagung für alle 

sozialpädagogischen Fachkräfte des Landkreises, die Rückkopplung der Entwicklungen in 

den Sozialräumen sowie die Erstellung und Umsetzung eines Sozialraumkonzeptes, in 

dem die Bedarfe der jungen Menschen erhoben und Handlungserfordernisse abgestimmt 

werden, 

¶ die Fachberatung für alle Akteure der Jugend(sozial)arbeit in den Sozialräumen, 
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¶ die sachliche Bearbeitung von Fördermittelanträgen gemäß FRL Jugendhilfe und FRL 

Kleinprojekte, die Koordinierung von Projektgeldern und Fördermittelakquise sowie 

¶ Öffentlichkeits- und Gremienarbeit 

5.2.2 Evaluation der Aufgaben der Sozialraumkoordination in den Jahren 2014-2021: 

Von 2014 bis 2017 waren 3 Sozialraumkoordinatorinnen tätig, seit 2018 nur noch 2 (1,625 VzÄ).  

Ein grundlegender Bestandteil der Jugendhilfeplanung war die Erstellung und Unterzeichnung 
einer ĂKooperationsvereinbarung zur Realisierung des Sozialrªumlichen Ansatzes in der 
Jugend(sozial)arbeitñ in jeweils allen sieben Sozialrªumen durch alle Kommunen und freien/ 
öffentlichen Träger der Bereiche §§ 11 bis 14 SGB VIII, die eine grundständige Willensbekundung 
zur ressourcenorientierten, sozialräumlichen Zusammenarbeit der Akteure im Bereich der Jugend- 
und Jugendsozialarbeit dokumentiert. Dieses Ziel wurde erreicht. Die entworfenen Vereinbarungen 
wurden von allen damals 32 bestehenden Kommunen und allen bestehenden 26 Trägern im 
jeweiligen Sozialraum unterschrieben und erlangten Wirksamkeit zum 01.07.2014. Die 
Vereinbarung wurde durch den Fachbereich Sozialraumkoordination gemeinsam mit anderen 
amtlichen Stellen entwickelt und war der erste gemeisterte Meilenstein einer gemeinsam 
verstandenen Sozialraumorientierung. 

Die Sozialraumteamtreffen (SRTT) waren ein weiterer wesentlicher Bestandteil der letzten 
Jugendhilfeplanung und regelmäßiges Austauschsetting der gemeinsamen sozialräumlichen 
Arbeit. Vor dem Hintergrund der Erfüllung der originären Aufgaben der Fachkräfte der 
verschiedenen Bereiche und des immensen Aufwandes der Planung, Durchführung und 
Nachbereitung der Treffen als gut strukturierte Veranstaltung, wurde der ursprünglich engmaschig 
gedachte Turnus (alle 6-8 Wochen) gelockert. Die SRTT fanden in den Jahren 2014 und 2015 
regulär einmal im Quartal statt, in den Jahren 2016-2019 war jeweils ein SRTT Bestandteil der 
Klausurtagung. Das hatte den Hintergrund darin, dass die SRTT ohnehin fast ausschließlich durch 
die Fachkräfte §§ 11-14 SGB VIII besucht waren und weniger von den Kommunen als auch noch 
weniger von den freien Trägern. In den Jahren 2020 und 2021 haben die SRTT wegen der Corona-
Pandemie leider nicht stattfinden können. Bei konkretem Bedarf, speziellen Themen oder zur 
Vorbereitung und Organisation von Projekten, trafen sich einige Fachkräfte jeweiliger Regionen 
auch zu weiteren Terminen. 

Mit dem Koordinierungskreis (KK) wurde ein weiteres Gremium installiert, welches aus kreisweit 
wirkenden Akteuren der Jugend(sozial)arbeit besteht und sozusagen übergeordnet der 
Sozialraumteamtreffen mit dem Fachbereich Sozialraumkoordination des Jugendamtes einmal im 
Quartal konferierte. In den Jahren 2020 sowie 2021 konnte der Koordinierungskreis wegen der 
Corona-Pandemie leider nicht durchgeführt werden. Jedoch gibt es auch hier den mehrfach 
geäußerten Wunsch, wie bei den SRTT, dass die Austauschrunden wieder stattfinden sollen. 

Bedarfs- und interessengerechte Fortbildung der Fachkräfte gehörte ebenso zum 
Aufgabenspektrum der Sozialraumkoordination. Unter dieser Maßgabe wurde jedes Jahr (bis auf 
die Jahre 2020 und 2021) je im September eine zweitägige Fachveranstaltung als Klausurtagung 
geplant und durchgeführt. Das Programm beinhaltete stets eine Auswahl an verschiedenen 
Workshops und Vortrªgen. Im Jahr 2015 hatte die Klausurtagung bspw. das Thema: ĂNeue 
Herausforderungen in der Jugend(sozial)arbeitñ.   

Eine direkte Rückmeldung zur Tätigkeit der Sozialraumkoordination erfolgte seitens der Fachkräfte 

und ggf. teilnehmender Träger oder SchulleiterInnen in jährlichen Konzeptgesprächen. Seit dem 

Jahr 2017 finden Qualitätsdialoge statt, bei denen nicht nur freier Träger und Fachkraft anwesend 

sind, sondern auch die Kommune und Schulleitung (im Bereich Schulsozialarbeit) mit am Tisch 

sitzen, um die gesamte Bandbreite der Arbeit vor Ort zu thematisieren und ggf. gegenseitig 

Hilfeangebote zu formulieren. Bereits im Jahr 2015 wurde deutlich, dass sich Beratungen zu 

konkreten Themen innerhalb einer Kommune oder in einem kommunalen Verbund als 

zielführender für die Ausgestaltung/ Neuausrichtung/ Weiterentwicklung und Finanzierung von 

Jugend(sozial)arbeit vor Ort erweisen. Trotz dieser punktuell kleinräumigen Runden, wünschten 
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und wünschen sich die Fachkräfte auch weiterhin den regionalen fachübergreifenden Austausch 

im Rahmen der Sozialraumteamtreffen. Gerade für sozialpädagogischen Fachkräfte, die bei 

kleineren oder kommunalen Trägern angestellt sind und auf kein großes Team bzw. regelmäßige 

kollegiale Beratung zurückgreifen können, sind diese Runden wertvoll und eine gute Ebene zum 

Austausch. 

Die Idee eines fortlaufend zu erstellenden und stets zu evaluierenden Sozialraumkonzeptes, 
verbunden mit der ĂEntsªulungñ der Angebote ÄÄ 11-14 SGB VIII, mithin einer ständig einrichtungs- 
und trägerübergreifenden Arbeit der Fachkräfte, konnte nicht wie gewünscht realisiert werden. 
Trägerinterne Kooperationen beispielsweise im Bereich OKJA und/ oder SSA wurden gepflegt. Die 
geforderte Flexibilität wurde hier soweit es geht ausgeschöpft. Trägerübergreifend war dies 
aufgrund arbeitsrechtlicher Anforderungen des Trägers (Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Verhältnis), 
kommunaler Erfordernisse (Co-Finanzierung) sowie letztlich fehlender Reisekostenunterstützung 
jedoch nicht machbar. Kommunal wurde von Beginn an gewünscht, dass die bei den Trägern 
angestellten Fachkräfte in ihrer Gemeinde bzw. in ihrer Stadt bleiben und dort innerhalb der 
Kommune für die Kinder und Jugendlichen am vereinbarten Standort tätig sind (Schulsozialarbeit 
am jeweiligen Schulstandort, Offene Kinder- und Jugendarbeit im Haus/ in der Einrichtung mit tlw. 
Betreuung kommunaler Jugendclubs). Weiterhin sei an dieser Stelle anzumerken, dass die 
Fördermittel, die der Landkreis vom Freistaat Sachsen erhält, für spezifische Bereiche 
fördertechnisch gedacht sowie entsprechend abzurechnen sind (Jugendpauschale und FRL 
Schulsozialarbeit). 

5.3 Angebote der Jugendarbeit gemäß § 11 SGB VIII  

2014 wurden mit der Überarbeitung des Fachstandards für die Offene Jugendarbeit (OKJA) 
Aufgabebereiche und Arbeitsschwerpunkte neu justiert. Die Fachkräfte sollten ihren Wirkungsort 
dort legen, wo die Bedarfe im Sozialraum gesehen werden. Die Bedarfe und entsprechende 
Handlungsstrategien sollten in einem abgestimmten Sozialraumkonzept definiert werden, an dem 
sich die sozialpädagogische Arbeit der Fachkräfte ausrichtet. Ebenso wurde bereits die 
Notwendigkeit für aufsuchende Jugendarbeit beschrieben, welche durch die Fachkräfte der 
regionalen Einrichtungen abgedeckt werden sollte.  

Ein weiteres Angebot im Bereich § 11 Jugendarbeit stellt die Jugendberatung dar, welche an die 
ambulanten Maßnahmen der Jugendhilfe im Strafverfahren an den Standorten Grimma, Wurzen, 
Borna und Leipzig gekoppelt ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 11: Übersicht Jugendberatung im LKL bis 31.12.202141 

                                                
41 Vgl. TFP 4: Mitwirkung der Jugendhilfe in Verfahren nach JGG gemäß §52 SGB VIII im LKL, S.32 
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5.3.1 Evaluation der Jahre 2014 ï 2021 

OKJA: 

Im Teilfachplan 1 wurden im Bereich § 11 SGB VIII ï Offene Kinder- und Jugendarbeit insgesamt 
27 Einrichtungen aufgenommen. Fast alle Einrichtungen waren in den Jahren 2014 bis 2021 mit 
einer förderfähigen Fachkraft besetzt. Die Einrichtungen in Groitzsch, Geithain, Wurzen 
(Jugendclub Schweizergarten) und Böhlen waren zeitweise unbesetzt.  

Die selbstverwalteten bzw. ehrenamtlich geführten Jugendclubs werden ebenso in den Bereich § 
11 SGB VIII eingeordnet. Die Anzahl der Clubs hat in den Jahren 2014 bis 2021 stark 
abgenommen. Von ehemals 51 Clubs gibt es aktuell noch 3042.  

Es ist zu beobachten, dass die Altersstruktur und das Nutzungsverhalten einem stetigen Wandel 
unterliegen. Vor allem in den sehr ländlich geprägten Regionen unseres Landkreises nutzen 
Jugendliche diese Clubs als gemeinsamen Treffpunkt und bringen sich z.T. in das Gemeinwesen 
ein.43  

Im Rahmen der Förderung von Jugendbeteiligung sind im LK L bisher 14 Jugendinitiativen 
entstanden und 4 weitere befinden sich Gründung.44 

 

Abbildung 12: Angebote § 11 SGB VIII 

Hinsichtlich der Trägervielfalt ist festzuhalten, dass an fast allen Angebotsstandorten in den 
Bereichen § 11 SGB VIII ein freier Träger tätig ist. Nur an den Standorten Bennewitz, Machern und 
Kitzscher fungiert die jeweilige Kommune als Arbeitgeber der Fachkraft.  

Die in den Bereichen § 11 SGB VIII eingesetzten MitarbeiterInnen haben fast alle die seitens der 
Fachstandards geforderten Qualifikationen bei Einstellung vorlegen können. Sofern 
Personalstellen aufgrund der Bewerberlage o.ä. nicht mit Hochschulabsolventen einschlägiger 
Studiengänge besetzt werden konnten, wurden begründete Ausnahmen, in Abstimmung zwischen 

                                                
42 Stand Dezember 2021 
43 vgl. Sachbericht Kinder- und Jugendring Landkreis Leipzig 2019 
44 Stand Dezember 2021 
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Jugendamt und Träger, genehmigt. So gibt es aktuell beispielsweise vereinzelt ErzieherInnen in 
den Einrichtungen der OKJA. 

Gemäß der aktuellen Jugendhilfeplanung wurde für Fachkräfte in der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit ein Arbeitszeitvolumen von 30 Wochenstunden als bedarfsgerecht durch den 
Landkreis Leipzig finanziert.  

Einige Projekte der Offenen Kinder- und Jugendarbeit verfügten in der Zeit des zu evaluierenden 
Teilfachplans über zusätzliches Personal (Bundesfreiwilligendienst, Förderungsmaßnahmen des 
Kommunalen Jobcenters, MitarbeiterInnen auf Honorarbasis, geringfügig Beschäftigte). Mit der 
Beschaffung von zusätzlichen Personalstellen, der Einarbeitung und Anleitung dieser 
Beschäftigten sowie den mit der Beschäftigung verbundenen verwaltungstechnischen Vorgaben 
war und ist ein erheblicher Mehraufwand für die Fachkräfte der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 
sowie für die Träger verbunden.  

Die Fachkräfte der OKJA sind in den Sozialraum integriert und nutzten Kooperationsbeziehungen 
mit den Fachkräften anderer Leistungsbereiche der Kinder- und Jugendhilfe sowie anderer regional 
Agierender in der Konzeption und Erbringung ihrer Angebote. Das Angebotsprofil wurde 
beteiligungsorientiert mit den jungen Menschen konzipiert. Es berücksichtigt regionale, zeitliche 
und inhaltliche Bedarfslagen. Die Bedarfsermittlung und Priorisierung erfolgte in den regelmäßigen 
Treffen der ĂSozialraumteamsñ und Qualitätsdialogen.  

Die Fachkräfte der Offenen Kinder- und Jugendarbeit führten gemeinsam mit jungen Menschen 
und anderen Tätigen in den Gemeinwesen ein breites Spektrum von jugend- und soziokulturellen 
Angeboten, Maßnahmen der außerschulischen Jugendbildung, offenen Treffs bis zu 
Jugendfreizeitbegegnungen durch.  

Die Fachstandards der OKJA wurden seitens der eingesetzten Fachkräfte nicht vollständig 
umgesetzt. Es gestaltete sich schwierig, aufsuchend auf eine Jugendgruppe zuzugehen, sodass 
auch eine intensive sozialpädagogische Arbeit mit diesen Gruppen kaum möglich war. Auch 
Abstriche in den Öffnungszeiten der Einrichtungen wirkten sich aus Sicht der Fachkräfte negativ 
auf die Besucherstruktur aus, denn in der Regel sind junge Menschen zu den gleichen Zeiten 
(Nachmittag, Abendstunden) in den regionalen Einrichtungen wie an selbstgewählten oder -
verwalteten Orten anzutreffen.  

Die Zusammenarbeit der Arbeitsbereiche Jugendarbeit und Schulsozialarbeit gelang bei 
Ferienangeboten oder bei Projekten im Sozialraum gut. Die angedachte gemeinsame Umsetzung 
der aufsuchenden Jugendarbeit gelang aufgrund der begrenzten Stundenumfänge und 
Auslastungen in den originären Tätigkeitsbereichen und Präsenzzeiten an Schule bzw. im 
Jugendhaus jedoch nicht.  

Während der Corona-Pandemie mussten die Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
phasenweise schließen. Folgende Tätigkeiten und neu strukturierte Aufgabengebiete wurden 
seitens der OKJA gemeldet: 

¶ Einsatz weiter vor Ort (Aufräumarbeiten, Renovierung, Reinigung, Instandhaltung etc.) und 

dann vom Home-Office aus (Abbau Überstunden und Urlaub vorrangig) 

¶ Kontaktpflege zur Zielgruppe über digitale Medien/ Elternberatung/ Bürgertelefon/ 

Rufbereitschaft/ Telefon- und E-Mail-Beratung 

¶ Erstellung/ Überarbeitung: Konzeptionen/ Leistungsbeschreibung/ Sachberichte/ Anträge/ 

Abrechnungen 

¶ Projektplanung/ Antragstellung: FRL Kleinprojekte/ Förderprogramme/ Stiftungen 

¶ Begleitung von Jugendinitiativen vor Ort zur ĂNachbarschaftshilfeñ (z.B. in Zwenkau und 

Bennewitz) 

¶ Kontrollfahrten/ aufsuchende Arbeit in der Kommune (Spielplätze, Treffpunkte etc.) 

¶ Recherchen/ Selbststudium/ Fachliteratur 

¶ Netzwerkarbeit (insbesondere durch neue KollegInnen) Begleitung Einzelfallhilfen 

¶ Unterstützung trägerintern und in der Kommune (z.B. Krisenstab, Bürgertelefon) 
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¶ Unterstützung anderer Träger in teil-/stationären Einrichtungen (insbesondere Fachkräfte 

des CJD) 

¶ enge Absprachen/ Kontakte/ Telefonkonferenzen mit KollegInnen, Trägern, Kommunen 

¶ digitale Arbeitskreise (Videokonferenzen mit KollegInnen OKJA) 

¶ Informationsweitergabe und verstärkte Öffentlichkeitsarbeit über Homepage, Facebook, 

Instagram etc.  

¶ Schulaufgabenhilfe digital 

¶ Vorbereitung der Wiederöffnung und Erarbeitung von umsetzbaren Lösungen zum 

Einhalten der Abstands- und Hygieneregeln 

Es wird deutlich, dass während der Pandemie innovative Ideen entstanden, die auch in Zukunft 
wertvoll sein werden, z.B. Lernbüros in den Jugendhäusern oder Soziales Lernen digital. 

Jugendberatung: 

Aus den jährlichen Sachberichten der Jugendberatungsstellen sind im Wesentlichen Informationen 
zu den Rahmenbedingungen, zur Zielgruppe sowie zu den Inhalten der Beratungen zu entnehmen.  

Zur Zielgruppe der Jugendberatung gehören Jugendliche, Heranwachsende und junge 
Erwachsene zwischen 14 und 27 Jahren. In den Jahren 2014 bis 2021 nutzten am häufigsten 
Heranwachsende im Alter von 18 bis 21 Jahren das Beratungsangebot. Der Anteil der 
Jugendlichen zwischen 14 und 18 sowie der jungen Erwachsenen zwischen 21 und 27 Jahren 
schwankte dagegen.  

Oft waren die Ratsuchenden sozial benachteiligt und nutzten in der Vergangenheit bereits eine 
ambulante JGH-Maßnahme (Betreuungsweisung, Sozialer Trainings-kurs, AGT, TOA). Seit dem 
Jahr 2018 ist ein Rückgang der Fallzahl zu beobachten.  

Grund könnte einerseits sein, dass nur wenige Jugendliche das Angebot der Jugendberatung 
kennen und andererseits, dass für junge Menschen, gerade aus den ländlichen Regionen, die 
Erreichbarkeit der Beratungsstellen ein Problem ist. 

Die ersten Kontaktaufnahmen kamen auf unterschiedlichen Wegen und durch verschiedene 
Personen zustande, teilweise persönlich oder telefonisch zu den Öffnungszeiten, mehrheitlich aber 
persºnlich auÇerhalb der Beratungszeiten. In den letzten Jahren hat sich die ĂMund-zu-Mund-
Propagandañ bewªhrt, aber auch die Vermittlung durch Fachkrªfte anderer sozialpªdagogischer 
Bereiche (Jugendhäuser, Jugendberufshilfe, Jugendamt). Alle Ratsuchenden konnten immer 
zeitnah einen Beratungstermin erhalten. 

Die zentralen Beratungsthemen waren in den Jahren 2014 bis 2021:  

¶ Probleme mit Eltern bzw. in der Herkunftsfamilie  
¶ Psychosoziale Konflikte  
¶ Strafverfahren/Straftat  
¶ Finanzen und Schulden  
¶ Ausbildung/Zukunftsperspektive  
¶ Wohnsituation  
¶ Behördenangelegenheiten/Antragsformalitäten  

Drogen/Sucht Die Beratungsangebote lassen sich in vier Kategorien unterteilen:  

¶ Informationsgespräch:  
o Gespräche mit 1-2 telefonischen oder persönlichen Kontakten, bei denen Informationen 

an die jungen Menschen und/oder deren Bezugspersonen übermittelt werden 
¶ Einzelberatung:  

o Beratungen zu einem oder mehreren thematischen Schwerpunkten 
o Lösungsmöglichkeiten wurden aufgezeigt/gemeinsam erarbeitet 

¶ Vermittlung: 
o an weiterführende Einrichtungen, Behörden und/oder Beratungsstellen 
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o z.B. Kommunales Jobcenter, Agentur für Arbeit, Jugendamt, Vermieter, 
Schuldnerberatungsstellen, Gesundheitsamt, Suchtberatungsstellen, Stadtverwaltung, 
Schulsozialarbeiter, Bewährungshilfe, Staatsanwaltschaft 

¶ Begleitung: 
o zur Abklärung der Fragen und komplexen Problemlagen der jungen Menschen 

Während der Corona-Pandemie und den damit einhergehenden Einschränkungen haben die 
Jugendberatungsstellen ihre Arbeitsweise ab März 2020 den veränderten Anforderungen 
angepasst. So fanden die Beratungen nur noch telefonisch oder online statt und die 
Beratungszeiten wurden z.T. erweitert. Zudem waren die BeraterInnen innerhalb der Homeoffice 
Zeiten jederzeit telefonisch erreichbar.  

Das Jugendhaus Leipzig bietet seit 01.01.2022 auf eigenen Wunsch keine Jugendberatung mehr 
an. 

5.3.2 Aussagen zur Statistik 

OKJA: 

Anhand der ausgefüllten Statistik-Formulare lässt sich auswerten, wie viele NutzerInnen in den 
letzten Jahren eine OKJA-Einrichtung besucht haben und wie sich die geschlechtsmäßige als auch 
altersmäßige Verteilung gestaltet.  

Für die Jahre 2014, 2015 und 2016 ist keine übergreifende und verlässliche Aussage hinsichtlich 
der konkreten Ausgestaltung möglich, da es keine einheitliche Erfassung in den jährlichen 
Evaluationsberichten gab. Einige Projekte nutzten die Statistikformulare des Jugendamtes, andere 
die eigene Statistikerfassung des Trägers und manche gaben umfassende Sachberichte ohne 
direkte statistische Angaben ab. Erst im Jahr 2017 wurde eine standardisierte Excel-Datei zur 
Statistikerfassung in der OKJA eingeführt, in der viele Daten zur Nutzerstruktur und zur 
Angebotsvielfalt abgefragt wurden. Die statistischen Daten des Jahres 2017 sind nur begrenzt 
aussagekräftig, da in diesem Übergangsjahr nur 12 von 26 Einrichtungen die neue Statistik 
abgegeben haben.  

Weiterhin haben auch die Daten der Jahre 2020 und 2021 nur wenig Aussagekraft, da aufgrund 
der Corona-Pandemie die Einrichtungen der OKJA vorübergehend geschlossen werden mussten 
und damit einhergehend viele Veranstaltungen ausfielen und die NutzerInnen ausblieben. Auch 
mit der schrittweisen Öffnung der Jugendhäuser und den damit verbundenen Regularien gingen 
erhebliche Beschränkungen z.B. in Bezug auf die Besucherzahlen einher. Schlussfolgernd ist eine 
detaillierte Auswertung der Statistik nur für die Jahre 2018 und 2019 sinnvoll. 

Bei Betrachtung der jährlichen Gesamtsumme der Tagesbesucher der Jugendhäuser ist 
festzustellen, dass von 2018 zu 2019 die Zahl minimal um 1,8 % sank. Im Jahr 2020 brach diese 
jedoch aufgrund der coronabedingten Schließungen der Einrichtungen der OKJA massiv um 69 % 
im Vergleich zum Vorjahr ein. Die Einrichtungen wurden in allen Jahren stets mehr von männlichen 
als von weiblichen TeilnehmerInnen besucht. 
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Abbildung 13: Besucherzahlen § 11 SGB VIII 2017-2020 

Vorrangig besuchten die Altersgruppen der 10-13-Jährigen und 14-17-Jährigen die Einrichtungen 
der OKJA. Die Nutzergruppen variieren mitunter sehr zwischen den Einrichtungen. Manche haben 
überwiegend nur einer Altersgruppe als Zielgruppe, einige jedoch auch bis zu vier verschiedene 
Altersgruppen. 

 
Abbildung 14: NutzerInnen der OKJA nach Altersgruppen 2017-2021 

Die detaillierte Auswertung der Statistik des Jahres 2019 zeigt, dass durchschnittlich je 
Öffnungstag ca. 16 Kinder und Jugendliche ein Jugendhaus aufsuchten, insgesamt ca. 328  
Jugendliche alle Jugendhäuser.45 Dies entspricht 1,1 % der im Landkreis Leipzig lebenden 10-25-
Jährigen. Es ist zu beobachten, dass einige Einrichtungen sehr schwach frequentiert wurden, 
während andere einen größeren Zulauf hatten. Die geringste durchschnittliche Besucherzahl 
betrug 5 junge Menschen, während das am stärksten frequentierte Jugendhaus durchschnittlich 
von 31 jungen Menschen pro Öffnungstag aufgesucht wurde.  

                                                
45 Zur Berechnung konnte die Statistik von 21 Einrichtungen der OKJA herangezogen werden. 2 Jugendhäuser waren nicht besetzt, 3 
gaben keine Statistik ab, Groitzsch/Pegau zählte als eine Einrichtung. 
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Um die Nutzung der Einrichtungen besser beurteilen zu können, sollte die Frequentierung jedoch 
auch ins Verhältnis zu den in der Kommune lebenden 10-25jährigen gesetzt werden.46  

Im Vergleich der Einrichtungen lassen sich folgende Schlussfolgerungen ableiten: 

Faktoren, die die Nutzerzahl mehr 
beeinflussen 

Faktoren, die die Nutzerzahl weniger 
beeinflussen 

¶ Konzept/ Ausrichtung/ Angebote der 
Einrichtung 

¶ Kontinuität und Persönlichkeit der 
Fachkräfte 

¶ Öffentlichkeitsarbeit 

¶ Bekanntheitsgrad der Einrichtungen bei 
den Eltern 
 

¶ Öffnungstage, wenn die Einrichtung bzw. 
die Fachkraft bereits etabliert ist 

¶ Größe der Kommune 

¶ Anzahl der jungen Menschen in der 
Kommune 

¶ Anzahl der Netzwerkpartner 

 
 

 
Abbildung 15: Nutzung der Angebote § 11 SGB VIII 

Die Kinder und Jugendlichen nahmen 2019 am meisten an Projekten, Ferienveranstaltungen sowie 
Freizeit- und Erholungsmaßnahmen teil.  

Auffallend ist, dass Jungen vor allem den Offenen Treff nutzten und Mädchen vordergründig die 
themenspezifischen Projekte. 7 von 27 Einrichtungen arbeiteten auch aufsuchend. Die 
Besonderheiten waren in diesen Einrichtungen, dass diese entweder mit zwei Fachkräften 
ausgestattet waren, die Kommune als Kofinanzierer die zweite Fachkraft stellte und mobile Arbeit 
forderte und/oder das Angebot bereits seit der Eröffnung der Einrichtung etabliert ist.  

 

 

                                                
46 Ein Beispiel: in Markkleeberg besuchten 2019 durchschnittlich 31 junge Menschen am Tag das Jugendhaus. Dies entspricht jedoch 
nur 1% der dort lebenden 10-25jährigen. Im Vergleich dazu besuchten in Belgershain durchschnittlich 16 junge Menschen am Tag 
das Jugendhaus, was jedoch fast 4 % der dort lebenden 10-25jährigen entspricht. 
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Jugendberatung: 

Die Jugendberatungsstellen verzeichneten im Jahr 2019 insgesamt 228 Klienten. Im Jahr 2017 
waren es noch 303. Dies ist ein Rückgang um 25 %.  

Die erbrachten Gesamtstunden lagen 2019 bei insgesamt 964, während im Jahr 2017 noch 1.092 
Stunden erbracht wurden. 48 % der Beratungen waren Kurzzeitkontakte und dauerten bis zu 30 
Minuten. Diese erfolgen auch über WhatsApp, Telefon oder E-Mail.  

Die Zuweisung zu den Beratungsstellen erfolgte in den Jahren 2015-2019 zumeist über 
Selbstmelder (60,5 %) und das Jugendamt / Jugendgerichtshilfe (12,3%). Die Jugendlichen waren 
zumeist Arbeitssuchende (26%), Auszubildende (17%), Oberschüler (16 %) oder Schüler in einer 
Berufsvorbereitungsmaßnahme (14%). Sie benötigten häufig grundlegende Informationen (19%), 
Unterstützung bei Konflikten/Problemen mit ihren Eltern bzw. in ihrer Herkunftsfamilie (12%) und 
bei finanziellen Fragen (12%). 

 

 

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 16: Gesamtstunden Jugendberatung 2015-2019 Abbildung 17: Anzahl KlientInnen Jugendberatung 2019 

 

5.4 Angebote der Jugendverbandsarbeit gemäß § 12 SGB VIII  

Im Rahmen der Jugendhilfeplanung werden zwei Koordinierungsstellen der 
Jugendverbandsarbeit in den zwei ansässigen Dachverbänden gefördert: im Kreissportbund 
Landkreis Leipzig e.V. und im Kinder- und Jugendring Landkreis Leipzig e.V.  

Aufgabe beider Koordinierungsstellen ist die Vertretung der Interessen der Kinder und 
Jugendlichen und somit der Verbände in den relevanten Arbeitskreisen und politischen Gremien. 
Daneben sollen die ehrenamtlichen Strukturen unterstützt und entsprechend fortgebildet werden. 

Der Kreissportbund hatte 2019 42.559 Mitglieder in 333 Vereinen. Davon sind 16.936 im Alter unter 
27 Jahre organisiert. Die Koordinierung der Aufgaben wird mit 1,0 VzÄ durch den Landkreis Leipzig 
gefördert. 

Der Kinder- und Jugendring umfasste 2021 47 Mitglieder. Ca. 2.700 junge Menschen sind in diesen 
Initiativen, Vereinen und Verbänden organisiert (ausgenommen Sportjugend). Die Koordinierung 
dieser Aufgaben wird mit einem Umfang von 1,5 VzÄ gefördert. 

Die Verbände und Jugendinitiativen leisten einen wertvollen und wichtigen Beitrag im Sinne des § 
1 SGB VIII. Der Landkreis unterstützt daher diese Tätigkeiten, neben der hauptamtlichen 
Finanzierung der Koordinierungsstellen, in Form der Förderrichtlinie Kleinprojekte. Dabei können 
Mittel für Ausstattung, Fortbildungen für Ehrenamtliche (u.a. Juleica und Kileica), 
Bildungsveranstaltungen, Ferienprogramme, Präventionsangebote sowie Freizeit- und 
Erholungsmaßnahmen etc. beantragt werden, um die Arbeit vor Ort zu unterstützen und zu 
stärken.   
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5.4.1 Evaluation der Jahre 2014 ï 2021 

Zur Evaluation der Jugendverbandsarbeit dienten vor allem die jährlich eingereichten 
Sachberichte, welche die Vielzahl an durchgeführten Angeboten und Projekten der beiden 
Koordinierungsstellen dokumentieren. 

Kinder- und Jugendring Landkreis Leipzig e.V. (KJR): 

Die Mitglieder des KJR sind Jugendverbände, ïinitiativen und ïclubs, freie Träger der Jugendhilfe, 
aber auch haupt- und ehrenamtlich tätige Personen der Kinder- und Jugendarbeit. Im November 
2021 hatte der KJR 47 Mitglieder. Seit 2014 gab es 5 Austritte und 11 Eintritte. In Betrachtung der 
Jahre 2014 bis 2021 ist festzustellen, dass der KJR die Fachstandards nahezu umgesetzt hat. 
Diese Einschätzung basiert auf: 

¶ regelmäßigen Beratungsgesprächen zwischen KJR und Fachberatung des Jugendamtes 

¶ dem Austausch im Koordinierungskreis 

¶ den jährlichen Sachberichten 

¶ gemeinsam durchgeführten Veranstaltungen 

Aufgaben des Kinder- und Jugendring Landkreis Leipzig e.V.: 

¶ Interessenvertreter für junge Menschen, Jugendverbände, -initiativen und ehrenamtlich 

geführte Jugendclubs: 

o Beratung, Begleitung, Unterstützung bei inhaltlichen, fördertechnischen und 

organisatorischen Fragen 

o Koordinierung der FAG §12 Jugendverbandsarbeit (ca. aller 2 Monate) 

o Transfer von aktuellen Infos und Bestimmungen an Jugendverbände- und initiativen 

¶ Koordinierung der kreisweiten Projekte Flexibles Jugendmanagement, Begegnungsort 

Rollschuhbahn, Jugendbeteiligung in der Kommune 

¶ Jugendbeteiligung: 

o Umsetzung von Angeboten und Veranstaltungen zum Thema  

o Unterstützung der bestehenden Jugendinitiativen oder bei Neugründung 

o Kontakte zu den jeweiligen Stadt- und Gemeindeverwaltungen 

¶ Regelmäßige Organisation und Durchführung von Juleica-Schulungen:  

o Unterstützung bei der Beantragung der Card, 

o Durchführung mithilfe von externen Referenten und Jugendamt 

o guter Zulauf 

o seit der Corona-Pandemie digitale Umsetzung 

¶ Punktuelle Betreuung der ehrenamtlichen Jugendclubs, vor allem im ehemaligen MTL 

o vor Ort Beratung und Betreuung,  

o Dokumentation/ Bestandsaufnahme/ Abfrage der Jugendclubs bei den Kommunen, 

ebenso Jugendinitiativen sowie Skateanlagen 

¶ Öffentlichkeitsarbeit: 

o Vielfältige Informationen durch regelmäßigen Newsletter an Mitglieder und 

Kooperationspartner 

o Pressearbeit zu aktuellen Anlässen und Vorhaben 

o Betreuung der Social-Media-Kanäle und der Homepage 

¶ über Fachstandards hinaus: Beratung und Betreuung von Fachkräften und Trägern der 

Jugendarbeit  

Während der Lockdowns in der Corona-Pandemie fand keine reguläre Umsetzung des 

Fachstandards statt. Arbeitsschwerpunkte waren in dieser Zeit: Unterstützung der Mitglieder, 

umfassende Aufklärungs- und Informationsarbeit, Vernetzungsarbeit, Weiterbildungsangebote u.a. 

zu Verschwörungstheorien. 
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Kreissportbund Landkreis Leipzig e.V. (KSB) ï Sportjugendkoordinator:  

Die Sportjugend ist Interessenvertreter aller Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen bis 26 
Jahre. Mit über 17.000 Mitgliedern ist er der zahlenmäßig stärkste Jugendverband im Landkreis 
Leipzig. 

 

Abbildung 18: Entwicklung Mitgliederzahl Sportjugend 

Gemäß Fachstandard hat der Kreissportbund sowohl die Jugendarbeit im Sport gefördert als auch 
offene Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche organisiert und unterstützt. Neben der 
Betreuung der Jugendleiter der Sportvereine waren weitere Themenfelder beispielsweise 
Engagemententwicklung und Sozialisation/ Demokratieerziehung, Kinderschutz und Bildung in 
vielen Facetten einer gesunden Lebensführung.  

Veranstaltungen, die vom Kreissportbund mehrfach durchgeführt wurden: 

¶ FLIZZY 

¶ Nachwuchssportler-Ehrung 

¶ Sparkassen Kinder- und Jugendspiele 

¶ Inklusionssportfest 

¶ Teddy-Cup 

¶ Sportjugendtag 

¶ sowie Aus- und Fortbildungen für Jugendleiter/ Vorstände 

Maßnahmen im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit waren Pressemitteilungen, die Verwaltung der 
eigenen Homepage und der Social-Media-Kanäle, welche mittlerweile unverzichtbar sind.  

Die Nachfrage nach Beratungsangeboten zur Entwicklung jungen Engagements, 
Jugendbeteiligung, der Erstellung von Jugendordnungen oder Kinderschutzkonzepten in den 
Sportvereinen ist steigend.  

Aufgrund der steigenden Mitgliederzahl und den damit verbundenen Aufgaben sowie zur 
zukunftsorientierten Optimierung seiner Tätigkeiten hat der Kreissportbund 2019 und 2020 eine 
Aufstockung der Fachkraftförderung um 0,5 VZÄ beantragt. Bezugnehmend auf den noch gültigen 
Teilfachplan 1 wurden diese abgelehnt. 
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5.5 Angebote der Jugendsozialarbeit gemäß § 13 SGB VIII ï 

arbeitsweltbezogene Jugendsozialarbeit 

Die arbeitsweltbezogene Jugendsozialarbeit leistet einen wichtigen Beitrag zur sozialen 
Integration von jungen Menschen. Die Projekte ĂGemeinsam stark ï Waldbad Zwenkauñ des 
Columbus Junior e.V. sowie die WaldWerkStatt+ in Grimma der Diakonie Leipziger Land richten 
sich u.a. an Schulverweigerer im berufsschulpflichtigen Alter. Die ins Projekt vermittelten jungen 
Menschen können dort aufgefangen, stabilisiert und motiviert werden sowie ggf. in der 
Berufsschule zurückgeführt/ wieder eingegliedert werden. Beide Projekte beruhen auf einer 
langjährigen Kooperation zwischen Jugendamt und Kommunalen Jobcenter (KJC) sowie dem 
Landesamt für Schule und Bildung. 

5.5.1 Evaluation der Jahre 2014-2021 

Aus den Sachberichten sowie den regelmäßigen Teilnehmermeldungen sind Informationen zur 
Zielgruppe und den inhaltlichen Schwerpunkten der Projekte im jeweiligen Förderzeitraum zu 
entnehmen. 

WaldWerkStatt+: 

Das Diakonische Werk Leipziger Land e.V. betreibt das Jugendberufshilfeprojekt ĂWaldwerkstatt+ñ 
bereits seit dem 01.10.2008 und hat sich seitdem sehr positiv und nachhaltig in der Landschaft der 
Qualifizierungs- und Beschäftigungsprojekte für Jugendliche und junge Erwachsene im Landkreis 
Leipzig etabliert. Seit 2010 ist das Projekt Bestandteil der örtlichen Jugendhilfeplanung im 
Teilfachplan ĂLeistungen gemªÇ ÄÄ11-14 SGB VIIIñ.  

Maximal können im Projekt 24 Teilnehmer zwischen 15 und 27 Jahren betreut werden. Die 
Maßnahme ist eine Kooperation zwischen Jugendamt, Kommunalem Jobcenter, Agentur für Arbeit 
sowie dem Berufsschulzentrum Wurzen und Grimma.  

Die Teilnehmenden finden für 12 bis 18 Monate im Projekt eine sinnvolle Beschäftigung, 
Tagesstruktur, Qualifikation, sozialpädagogische Betreuung und Lebenshilfe. Sie können im 
Bereich Holz- und Forstwirtschaft oder Hauswirtschaft und Soziales tätig sein. 

Während der gesamten Projektlaufzeit werden die Teilnehmenden von SozialpädagogInnen und 
Fachpraktischen AnleiterInnen betreut. Es findet sowohl Gruppenarbeit als auch Einzelcoaching 
statt.  

Für ca. die Hälfte der TeilnehmerInnen konnte in den vergangenen Jahren ein sinnhafter Anschluss 
gefunden werden, wobei dieser neben einem BVB, einer Ausbildung oder Erwerbsarbeit auch die 
Aufnahme einer Therapie oder weiterführenden Maßnahme sein kann. Bei einem Teil der 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen konnte dagegen keine ausreichende Stabilisierung erreicht 
werden.  

Während der Corona-Pandemie wurde das Projekt zeitweise geschlossen. Über verschiedene 
Kommunikationswege (WhatsApp, E-Mail, Telefon) wurde jedoch der Kontakt zu den 
ProjektteilnehmerInnen aufrechterhalten. Zudem bestand die Möglichkeit Einzelgespräche zur 
Krisenintervention zu führen. Neben aktuellen Informationen zum Projekt wurden die Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen auch über die aktuell geltenden Corona-Verordnungen informiert und 
belehrt. Außerdem erhielten sie täglich Beschäftigungsangebote. Es zeigte sich, dass es etwa der 
Hälfte der Jugendlichen gelang sich regelmäßig an den Aufgaben zu beteiligen.  

Gemeinsam stark - Waldbad Zwenkau:  

Seit 01.03.2015 wird das Qualifizierungs- und Beschªftigungsprojekt ĂGemeinsam stark ï Waldbad 
Zwenkauñ durchgeführt und seit 01.03.2017 um den Projektteil ĂPraktische Alternative f¿r 
berufsschulpflichtige Jugendlicheñ erweitert. Die Maßnahme ist eine Kooperation zwischen 
Jugendamt, Kommunalem Jobcenter, der Stadt Zwenkau, dem Berufsschulzentrum Böhlen und 
dem Amt für Schule und Bildung. Bis zu 20 Jugendliche und junge Erwachsene können am Projekt 
teilnehmen, wobei ca. 5 Plätze für Berufsschulverweigerer zur Verfügung gestellt werden können.  
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Gründe für die Teilnahme am Projekt waren neben der Schulverweigerung/ Schulmüdigkeit (68 %) 
und /oder Disziplinverstößen in der Schule (19 %) auch eine aktuell fehlende Eignung für das BVJ 
(16 %). Zu den Problemlagen der Jugendlichen gehörten u.a.: 

¶ Alkohol-/Drogenkonsum, übermäßiger Spielkonsum 

¶ Schwierige Familienverhältnisse (alleinerziehender Elternteil, Langzeitarbeitslosigkeit, 
Überforderung, Gewalt, Sucht) 

¶ aggressives und/oder kriminelles Verhalten 

¶ Verhaltensauffälligkeiten in der Gruppe/ Lernschwierigkeiten 

¶ Psychische Auffälligkeiten (Depression, Suizidgedanken) 

Aus diesen vielfältigen und schwerwiegenden Problemlagen ergaben sich die Hauptziele des 
Projektes: 

¶ Schaffung und Vermittlung von Struktur und Tagesablauf 

¶ Förderung und Vermittlung lebenspraktischer Kompetenzen 

¶ Entwicklung (beruflicher) Perspektiven 

¶ Förderung von Selbstvertrauen, Selbstständigkeit und Lebenszuversicht 

¶ Entwicklung von Lernhaltung und Lernformen 

¶ Einschränkung von Verhaltensauffälligkeiten 

¶ Unterstützung bei der Überwindung schwieriger Konfliktsituationen 

¶ Ausprägung von Leistungsmotivation 

Schulische Angebote in Form von Fachtheorie und Stützunterricht Um diese Ziele zu erreichen hat 
sich folgende Angebotsstruktur herausgebildet: 

¶ Ganzheitliche und kontinuierliche Begleitung, Betreuung und Beratung durch zwei 
SozialpädagogInnen in Einzel- und Gruppenarbeit 

¶ Vermittlung von einfachen beruflichen Kenntnissen und Fähigkeiten durch zwei 
FachanleiterInnen 

¶ Praktische Qualifizierungsmodule/ Arbeitsprojekte durch FachanleiterInnen oder externe 
DozentInnen 

¶ Coaching-Angebote 

¶ Stützunterricht in den Fächern Deutsch und Mathematik 

Nach der Teilnahme am Projekt konnten die Jugendlichen zum Teil erfolgreich in eine 
weiterführende Maßnahme der beruflichen Integration oder eine berufliche Ausbildung vermittelt 
werden. Es kam jedoch auch vor, dass die Projektteilnahme vorzeitig oder nicht zielführend 
beendet wurde. Als Gründe können genannt werden: 

¶ Nichterscheinen 

¶ Umzug/ Inobhutnahme 

¶ Beendigung durch Eltern 

¶ Massives aggressives und/oder respektloses Verhalten, Sachbeschädigung 

¶ Verweigerung der Mitarbeit/ Kooperation 

¶ Aufenthalt Psychiatrie 

¶ Schwangerschaft 

Durch die Corona-Pandemie und die damit verbundenen Lockdowns konnte das Projekt 
phasenweise nicht stattfinden. Dies erschwerte zunehmend die Bemühungen die Jugendlichen an 
eine geregelte Tagesstruktur sowie Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit heranzuführen. Während der 
Lockdowns wurden die Teilnehmenden zwar mit Hausaufgaben versorgt, jedoch war kaum ein 
Jugendlicher dazu in der Lage diese zu erfüllen. Die SozialpädagogInnen versuchten zudem den 
Kontakt zu den Jugendlichen telefonisch oder per Messenger aufrechtzuhalten.  
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5.5.2 Aussagen zur Statistik 

Waldwerkstatt+: 

Im Projektzeitraum 01.09.2017 bis 28.02.2019 wurden der Maßnahme 46 TeilnehmerInnen 
zugewiesen: 19 im Bereich Hauswirtschaft/ Soziales, 27 im Bereich Holz- und Forstwirtschaft. Von 
den 46 Teilnehmenden waren 19 weiblich und 27 männlich. Bei einer maximalen Teilnehmerzahl 
von 24 zeigt sich, dass eine recht große Fluktuation gegeben hat. 

Im kurzen Berichtzeitraum vom 15.10.2020 bis 31.12.2020 starteten 14 TeilnehmerInnen neu ins 
Projekt: 3 im Bereich Hauswirtschaft/ Soziales, 11 im Bereich Holz- und Forstwirtschaft. Von den 
14 Teilnehmenden waren 4 weiblich und 10 männlich. 

Waldbad Zwenkau: 

In den Schuljahren 2016/17 bis 2019/20 durchliefen insgesamt 21 männliche und 7 weibliche 
Jugendliche das Projekt, wobei bei Teilnahmebeginn 53 % 16 Jahre, 25 % 15 Jahre und 22 % 17 
Jahre alt waren.  

 

Abbildung 19: Teilnehmerzahlen Waldbad Zwenkau 2016-2020 

5.6 Angebote der Schulsozialarbeit gemäß § 13a SGB VIII 

Mit der Jugendhilfeplanung des Jahres 2014 erfolgte eine Förderung von Schulsozialarbeit in 
Abhängigkeit der Schulform und der Schülerzahlen.  

Mit Verabschiedung der Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und 
Verbraucherschutz zur Förderung von Schulsozialarbeit im Freistaat Sachsen (FRL 
Schulsozialarbeit) vom 14. Februar 2017 bestand die Möglichkeit, Schulsozialarbeit im Landkreis 
Leipzig weiterzuentwickeln.  

Dem Landkreis Leipzig wurde auf der Grundlage eines ĂRegionalen Gesamtkonzeptes zur 
Weiterentwicklung der Schulsozialarbeit im Landkreis Leipzig ab dem Schuljahr 2018/19ñ ein 
jährliches Budget zur Förderung der Schulsozialarbeit zugewiesen. Der Jugendhilfeausschuss hat 
dieses Rahmenkonzept verabschiedet, sodass eine weitere Aufstockung bereits vorhandener 
Stellen sowie der Ausbau neuer Schulsozialarbeit-Standorte erfolgen konnte. 
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Schulform Stand mit JHP 2014 Ausbau mit Regionalem 
Gesamtkonzept ab 2018 

Anzahl der 
Projekte 

VzÄ-Umfang Anzahl der 
Projekte 

VzÄ-Umfang 

Grundschulen 4 2,0 14 10,5 
Oberschulen 19 16,7 19 19,0 

Gymnasien 7 5,75 7 7,0 
FÖS mit Schwerpunkt Lernen 4 3,1 4 4,0 

FÖS mit Schwerpunkt gE 3 1,5 3 1,75 
freie Schulen 0 0 2 1,5 
Gesamt 37 29,05 49 43,75 

Abbildung 20: VzÄ Schulsozialarbeit LKL 

5.6.1 Evaluation der Jahre 2014-2021 

Die Schulsozialarbeitsprojekte sind im Landkreis Leipzig alle in freier Trägerschaft verortet. Es wird 
bis heute mit folgenden zehn Trägern kooperiert: 

¶ Caritasverband Leipzig e.V. -  

¶ Kindervereinigung Leipzig e.V.  

¶ DRK KV Muldental e.V.  

¶ Diakonie Leipziger Land e.V.  

¶ Wegweiser e.V.  

¶ Bildungs- und Sozialwerk Muldental e.V.  

¶ AWO Familienzentrum gGmbH  

¶ AWO KV Leipziger Land e.V.  

¶ CJD Sachsen e.V.  

¶ IB Mitte gGmbH  

Der quantitative Ausbau der SSA im LK L erfolgte kontinuierlich und in Abhängigkeit der aktuellen 

Förderprogramme und Förderrichtlinien vom Freistaat Sachsen. Nicht für alle SSA Projekte, die 

etabliert wurden, erfolgte die Finanzierung über die Teilfachplanung und Regelförderung des 

Jugendamtes. Einige Kommunen schafften an ihren Schulstandorten eigens finanzierte SSA-

Projekte. Die drei Berufsschulzentren als landkreiseigene Schulen werden über andere 

Landesmittel aus der FRL BVJ finanziert. Entwicklung der über das Jugendamt geförderten SSA 

Projekte im Landkreis Leipzig: 

¶ 2014:     37 Projekte ï gemäß JHP: 4 GS/ 19 OS/ 7 Gym/ 4 FÖS Lernen/ 3 FÖS gE 

¶ 2016/17: 37 Projekte  

¶ 2018:      47 Projekte ï neue FRL SSA ï 2 freie Schulen des LK L und 12 GS 

¶ 2019:     49 Projekte ï 14 GS  

¶ 2020/21: 49 Projekte  

Die tatsächliche Anzahl aller SSA Projekte im LK L ï unabhängig der jeweiligen Förderung ï 

beträgt im Jahr 2020/21 bereits 58. 

Der umfangreichste Ausbau erfolgte in den Jahren 2018 und 2019 nach der Einführung der 
Förderrichtlinie Schulsozialarbeit des Freistaates Sachsen. Am 16.05.2018 hat der 
Jugendhilfeausschuss das Regionale Gesamtkonzept zur Weiterentwicklung der Schulsozialarbeit 
im Landkreis Leipzig ab dem Schuljahr 2018/2019 (BV 2018/046) auf der Grundlage FRL SSA 
beschlossen. Jetzt konnte Schulsozialarbeit an allen Oberschulen und Gymnasien, unabhängig 
der Schülerzahlen, verbindlich mit Vollzeitstellen ausgestattet werden. Der Ausbau 2018 
ermöglichte neben der Ausstattung mit Vollzeitstellen nun auch die Etablierung weiterer 
Grundschulstandorte. Dabei wurden neben den Schülerzahlen weitere Indikatoren, wie DaZ-
Klassen, sozialer Belastungsindikator und das Vorliegen einer Bedarfsanzeige zu Grunde gelegt. 
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Im gesamtsächsischen Vergleich befindet sich auch die Schulsozialarbeit an Grundschulen im 
Landkreis Leipzig auf einem hohen Niveau.  

Die Ausstattung mit Schulsozialarbeit erfolgte nach einem 3-Stufen-Modell: 

1. Stufe ï Umsetzung des Schulgesetzes und Ausstattung der OS mit 1,0 VzÄ 

SSA an Oberschulen (19 Standorte): 

Für die Oberschulen besteht ein grundsätzlicher Bedarf an sozialpädagogischer Unterstützung von 

SchülerInnen, da von einer Ballung sozialer, kognitiver und familiärer Problemlagen auszugehen 

ist. Ab dem Schuljahr 2017/18 war es möglich, die Oberschulen Groitzsch und Pegau mit jeweils 

einer Fachkraft entsprechend der Maßnahmeplanung der Jugendhilfeplanung auszustatten, um 

gerade in Krisensituationen adäquat und unverzüglich reagieren zu können. Damit kann nunmehr 

jede öffentliche Oberschule im Landkreis Leipzig auf das Angebot Schulsozialarbeit zurückgreifen.  
 

 

2. Stufe ï Gleichbehandlung und Ausstattung der Lernförderschulen und Gymnasien mit 

1,0 VzÄ und bessere Ausstattung des Projektes im Projekt der Förderschulen mit 

Schwerpunkt geistige Entwicklung 

SSA an Förderschulen L (4 Standorte): 

Auch die Schulen zur Lernförderung werden mit hoher Priorität betrachtet, da bereits ab der 

Klassenstufe 1 unterrichtet wird und Schulsozialarbeit somit frühzeitig auf die Verbesserung des 

Klassen- und Schulklimas sowie die Unterstützung benachteiligter Kinder und Jugendlichen 

eingehen kann. 

SSA an Gymnasien (7 Standorte): 

Im Hinblick auf die schülerzahlenmäßig großen Gymnasien im Landkreis ist auch hier der Bedarf 

für Schulsozialarbeit gegeben, der nicht zuletzt durch den hohen Leistungsdruck sowie Versagens- 

und Schulängste und verstärkten Bedarf für Beratung und Einzelfallhilfe zu begründen ist.  

SSA an Förderschulen gE (3 Standorte): 

Die Schulsozialarbeit an dieser Schulform nimmt eine wichtige Rolle im Bereich Inklusion ein, der 

sowohl im Schulgesetz, als auch im Rahmen der Novellierung des SGB VIII stärker in den Fokus 

gerückt ist. An den drei Förderschulen mit dem Schwerpunkt geistige Entwicklung wird im 

Landkreis Schulsozialarbeit in einem Fachkräfte-Team umgesetzt. Die Problemlagen der Schulen 

sind annähernd dieselben wie in den anderen Schulformen, lediglich die Ansätze und Methoden 

der Sozialen Arbeit müssen an die Bedürfnisse und Fähigkeiten der SchülerInnen angepasst 

werden. Die Schülerzahlen dieser Schulen sind in Betrachtung der Jahre um 13 % angestiegen.  

Im Schuljahr 2014/2015 besuchten insgesamt 188 Schülerinnen und Schüler diese Schulform und 

im Schuljahr 2019/2020 waren es bereits 217, wobei die Brücke-Schule in Wurzen den 

zahlenmäßig größten Anstieg (+20 Schüler/innen) zu verzeichnen hat. Mit dem Ausbau 2018 erfuhr 

daher auch diese Schulform eine Aufstockung von 1,5 auf 1,75 VzÄ. 
 

 

3. Stufe ï Ausbau SSA an weiteren Standorten ï insbesondere an Grundschulen 

SSA an Grundschulen (12 Standorte): 

Schulsozialarbeit an Grundschulen ist ein vergleichsweise junges Aufgabengebiet im Landkreis 

Leipzig. Seit 2014 bestehen die vier modellhaften Standorte, die auf positive Ergebnisse 

zurückblicken können. Durch die Möglichkeit frühzeitig präventiv wirksam zu werden, kann der 

Verstetigung von Problemlagen und Konfliktsituationen entgegengewirkt und Übergänge an 

weiterführende Schulen können besser geebnet werden. Durch das Landesprogramm SSA konnte 

hier ï im Sinne der personellen und zeitlichen Kontinuität des Angebotes ï eine bedarfsgerechte 

Aufstockung von 0,5 VzÄ auf 0,75 VzÄ erfolgen sowie weitere Standorte bedient werden.   
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SSA an freien Schulen (2 Standorte): 

Schulsozialarbeit an den Schulen in freier Trägerschaft ist ein recht junges Aufgabengebiet und 

wurde erst mit der Erweiterung im Jahr 2018 grundsätzlich im Landkreis praktiziert. Das 

evangelische Schulzentrum in Großbardau und das freie Gymnasium in Zwenkau können in 

diesem Rahmen heute auf das Angebot der Schulsozialarbeit zurückgreifen. Das freie Gymnasium 

in Zwenkau weist im Schuljahr 2020/2021 mit 379 die höchsten Schülerzahlen unter den freien 

Gymnasien auf und das evangelische Schulzentrum in Großbardau ist mit ihrer Oberschule die 

einzige freie Schule im Landkreis mit dieser Schulform. 

 

Schulsozialarbeit hat sich an der Schnittstelle zwischen Schule ï Jugendhilfe ï Elternhaus bewährt 
und eine feste Größe in der Angebotslandschaft der Jugendhilfe eingenommen. Die Arbeit der 
Fachkräfte bewegt sich qualitativ auf einem hohen Niveau und ist damit als wirksame Form der 
Jugendhilfe am Standort Schule für Kinder und Jugendliche als wichtige Anlaufstelle etabliert und 
anerkannt. Die Schulabbrecherquote im Landkreis Leipzig ist von 7% im Schuljahr 2014/2015 auf 
6,5% im Schuljahr 2019/2020 gesunken und liegt damit unter den sächsischen Vergleichsdaten. 
Hierbei könnte Schulsozialarbeit einen wesentlichen Beitrag geleistet haben.  

Einen weiteren Ausbau der SSA im Rahmen der Antragstellung zur Fachkraftförderung für das 
Haushaltsjahr 2021 hat der Jugendhilfeausschuss in seiner Sitzung am 24.11.2020 aus folgenden 
Gründen abgelehnt: 

¶ Ein Ausbau von SSA in Prioritätsstufe 4 ist nur in Abhängigkeit verfügbarer Landes- und 
Landkreismittel möglich. Diese waren bereits mit der Gewährung der bestehenden Projekte 
vollumfänglich ausgeschöpft.  

¶ Der Landkreis Leipzig kann bereits auf ein gut ausgebautes Netz von Schulsozialarbeit 
zurückgreifen. Insgesamt 54% aller staatlichen und freien Schulen waren zu dem Zeitpunkt 
bereits mit Schulsozialarbeit ausgestattet. 

Während der Corona-Pandemie in den Jahren 2020 und 2021 wurden seitens der 
Schulsozialarbeit folgende Tätigkeiten und neu strukturierte Aufgabengebiete gemeldet: 

¶ Einsatz vor Ort bzw. im Home-Office 

¶ Unterstützung der Notbetreuung in Schule und Hort bei Bedarf (insbesondere AWO KV LL, 

CJD, Caritas, BSW) 

¶ Unterstützung trägerintern oder bei anderen Trägern in teil-/stationären Einrichtungen 

(insbesondere CJD, IB) 

¶ Organisatorische Aufgaben/ Planungsaufgaben: Absprachen, technische 

Voraussetzungen schaffen, Einarbeiten in das Thema Digitales Lernen/ Projektplanung und 

-vorbereitung 

¶ Absprachen/ Kontakte: KollegInnen, LehrerInnen und Schulleitung, Träger, 

Netzwerkpartner 

¶ Kontakte zu SchülerInnen weiterhin per Skype, WhatsApp, E-Mail etc. 

¶ Informationsweitergabe über Homepage der Schulen/ Veröffentlichung Kontaktdaten 

während Corona-Pandemie auf Homepage 

¶ Sorgentelefon + Rufbereitschaft/ telefonisches Beratungsangebot für Eltern 

¶ Weiterführung und Dokumentation der Fallarbeit, dringende Einzelfallhilfen werden in 

Schulen weitergeführt 

¶ wie bisher Kontakte zum Jugendamt (ASD)/ Helferkonferenzen etc. 

¶ Unterstützung der SchülerInnen beim Zugang und bei der Bewältigung der Schulaufgaben 

¶ Erarbeitung neue Ansätze von Methoden vom Sozialen Lernen, Vorbereitung der nächsten 

Angebote, Auswertung bereits erfolgter Projekte 

¶ Entwicklung einer Krisendokumentation, Einrichtung Krisentelefon für alle Akteure 

innerhalb der Schulen 
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¶ Erstellung/ Überarbeitung von Konzeption/ Leistungsbeschreibung/ Sachberichten, 

Projektideen (z. B. Kleinprojekte) entwickeln 

¶ Erarbeitung von umsetzbaren Lösungen zum Einhalten der Hygieneregeln 

¶ Vorbereitung auf schrittweise Öffnung der Schulen 

Im Landkreis Leipzig können bereits ab dem ersten Förderzeitraum über die FRL SSA 2017 
zahlreiche Punkte der einzelnen Indikatorenfelder des Landesprogrammes als erfolgreich 
umgesetzt bewertet werden: 

Programmbezogene Ziele: 

Indikatorenfeld I: Quantitativer Ausbau der SSA 

V Evangelisches Schulzentrum Großbardau kam neu hinzu 
V eine neue Stelle OS Groitzsch/OS Pegau wurde geschaffen 
V Aufstockung der VzÄ an den vier Grundschulstandorten 
V alle Oberschulen, Gymnasien und Förderschulen des Landkreises sind mit SSA 

ausgestattet 
V das Angebot SSA stand mehr Schüler*innen zur Verfügung 
V 99 Schüler*innen mit Migrationshintergrund nutzten das Angebot der SSA 

Indikatorenfeld II: Qualitativer Ausbau der SSA 

V mehr VzÄ an den Grundschulstandorten 
V bedarfsgerechte Stundenumfänge und tarifgerechte Förderung sichern personelle 

und zeitliche Kontinuität der Angebote, d.h. weniger Fachkraftwechsel durch gute 
Rahmenbedingungen 

V Fachberatung und Facharbeitskreise sichern regelmäßigen Fachaustausch, 
Fallberatung und methodische Weiterentwicklung 

V Zugänge zu den Projekten der SSA sind sehr niedrigschwellig, freiwilliges Angebot 
steht in separaten Räumlichkeiten an der Schule allen Schüler*innen offen, 
Pausengespräche, Bekanntmachung der Fachkraft in allen Klassen und in 
Elternabenden, bewegte Pause mit Spielen etc., Kontakte durch Projektarbeit, 
Soziales Lernen u.a. 

V Beratung und Einzelfallhilfen im Bereich von Lernschwierigkeiten, Motivation zum 
Schulbesuch, bei Schulmüdigkeit/Schulverweigerung hat stattgefunden 

V jährliche Konzeptfortschreibung inkl. Zielüberprüfung und neuer bedarfsgerechter 
Ausrichtung, Qualitätsdialoge 

V Schülerbefragungen zum Angebot SSA bzw. zu Projektideen/Fragestellungen im 
Rahmen von Jugendbeteiligung fanden statt 

Projektbezogene Ziele: 

Indikatorenfeld III: Bildungsteilhabe und individueller Bildungserfolg 

¶ diese Kriterien wurden im Landkreis Leipzig nicht als vordergründige Aufgabe der 
SSA und zu deren Erfolgskontrolle angesetzt 

¶ trotzdem wissen wir (u.a. aus der Statistik), dass Beratungen und Projektarbeit zum 
Thema Schulmotivation, Ausbildung und Berufswahl, Zukunftsperspektiven, 
persönliche Stärkenanalyse etc. an den Projektstandorten stattgefunden haben  

¶ Kooperation der SSA u.a. mit Berufseinstiegsbegleitern, Praxisanleitern und 
Inklusionsassistenten am Schulstandort 

¶ die Schulabbrecherquote im Schuljahr (2015/2016) liegt im LK Leipzig unter dem 
sächsischen Vergleichswert 
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Indikatorenfeld IV: Bewältigung von individuellen Problemlagen 

V Beratungen und Einzelfallhilfen zu zahlreichen individuellen Problemlagen der 
Schüler*innen fanden statt (u.a. Stress, Leistungsdruck, Gewalterfahrungen als Opfer 
oder Täter, Mobbing) 

V Soziales Lernen wird an vielen Projektstandorten kontinuierlich in den Klassenstufen 
5 und 6 umgesetzt und beeinflusst das Klassen- bzw. Schulklima positiv 
(Kommunikationsfähigkeit, Akzeptanz von Verschiedenartigkeit, 
Kompromissfähigkeit, Entspannungstechniken) 

V Durchführung von Übergangsprojekten von Grundschule zur weiterführenden Schule 
V Durchführung von Präventionsangeboten zum Thema Sucht/Drogen sowie 

individuelle Beratung zur Thematik und auch Vermittlung an die 
Suchtberatungsstellen des Landkreises 

V Präventionsangebote zum Thema Mobbing und Cybermobbing, Social Communities 
etc. wurden durchgeführt (vereinzelt an Grundschule und in den 7./8. Klassen) 

V alle Schulen des Landkreises sind mit dem Handbuch für Kinderschutz ausgestattet, 
das Abläufe, Verfahrenswege, Hinweise zur Gefährdungseinschätzung und 
Meldebögen enthält (Vereinbarungen § 8a SGB VIII bestehen mit allen Schulen) 

V die freien Träger im Landkreis mit mehreren Projekten der Jugendhilfe stellen sicher, 
dass es im Träger eine InsoFa gibt 

Indikatorenfeld V: Verbesserung der Kommunikation und Integration an Schule 

V Präsenzzeiten der SSA in der Schulzeit, Pausengespräche, Termine im 
Nachmittagsbereich 

V separates Büro der SSA im Schulgebäude 
V Einbindung der SSA in Beratungen des Lehrerkollegiums, Vorstellung der 

methodischen Ansätze von SSA 
V regelmäßiger Austausch, Planung und Beratung mit Schulleitung 
V einige SSA wirken in Kooperation mit der Offenen Jugendarbeit an Ferienprojekten 

oder ïcamps mit 
V Projektangebote/AGs im außerschulischen Bereich wurden initiiert  
V erlebnispädagogische Angebote wurden durchgeführt 
V Demokratieprojekte wurden durchgeführt (z.B. Schule ohne Rassismus ï Schule mit 

Courage) 
V Patenprojekte zwischen deutschen Schüler*innen und Migrant*innen 
V großer Anteil an Elternarbeit und ïberatung in knapp 1.200 erfassten Fällen 
V Kooperation mit dem ASD des Jugendamtes, Teilnahme an Helferkonferenzen und 

Hilfeplangesprächen, in der Statistik SSA unter Einzelfallhilfen mit 
Kooperationspartnern erfasst (knapp 1.700 Einzelfallhilfen wurden gezählt) 

V regional fanden vom ASD initiierte Vernetzungstreffen unter Einbezug von Kita, 
Schule, SSA und OKJA statt 

V Ideen von Schüler*innen wurden durch SSA angeschoben und unterstützt 
(Beantragung von Freizeitaktivitäten und Projekten über die FRL Kleinprojekte des 
Landkreises) 

V Gremien und Netzwerkarbeit der SSA u.a. mit JuHiS, ASD, Beratungsstellen, OKJA, 
Jobcenter, Kliniken hat stattgefunden 

Indikatorenfeld VI: Herstellung und Erhalt des Schulfriedens 

V Soziales Lernen in Klasse 5 und 6 als frühzeitiges soziales Kompetenztraining zur 
Vorbeugung von körperlicher und verbaler Gewalt an Schule, respektvoller Umgang 
miteinander, Verbesserung Klassen- und Schulklima 

V Mobbingprävention, Pausenhofgestaltung 
V Projektarbeit gegen Ausgrenzung und Diskriminierung 
V Projektarbeit zur Demokratieförderung 
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V Unterstützung der Streitschlicher durch SSA (z.B. Streitschlichtercamp) 
V Mitwirkung der SSA bei der Erstellung eines Präventionsplanes für die Schule, 

gezielte Präventionsangebote werden in den einzelnen Klassenstufen vorgehalten 
V Einbezug und Beratung von Lehrern beim Umgang mit schwierigen Schüler*innen 

Indikatorenfeld VII: Konzept- und Qualitätsentwicklung, fachliche Weiterentwicklung 

V Konzeptgespräche/Qualitätsdialoge vor Ort unter Beteiligung SSA, Schulleitung, 
Träger, Schulträger und Jugendamt 

V in der statistischen Erfassung findet die Unterscheidung von Beratungen und 
Einzelfallhilfen (mit mehr als drei Terminen) statt 

V Projektangebote und Präventionsveranstaltungen (u.a. in Kooperation von SSA, 
Gesundheitsamt und Jugendamt) zu allen relevanten Themen finden statt 

V Vermittlung interessierter Jugendlicher zur Juleica-Schulung im Landkreis 
V Vermittlung interessierter Jugendlicher zur ehrenamtlichen Mitwirkung beim Kinder- 

und Jugendtelefon (Projekt: Jugendliche beraten Jugendliche) 
V Gremienarbeit macht im Rahmen der Gesamtarbeitszeit der Fachkräfte SSA einen 

prozentualen Anteil von durchschnittlich 5% aus   
V die Träger von SSA sichern Fortbildung und Supervision für ihre Fachkräfte ab 

(Festlegung im Fachstandard) 
V fachlicher Austausch und Reflexion findet sowohl trägerintern als auch 

trägerübergreifend im AK SSA statt 

Indikatorenfeld VIII: Integration und Vernetzung von Schule und SSA im Gemeinwesen 

V die Netzwerke im Rahmen der SSA bestehen und werden kontinuierlich gepflegt und 
ausgebaut 

V Kontakt zu anderen SSA besteht trägerintern in regelmäßigen 
Fachbereichsdienstberatungen und über den AK SSA im Landkreis 

V schulische Projekte finden oft in Kooperation von SSA, GSA und JA sowie unter 
Einbezug regionaler Vereine oder Partnern im Raum Leipzig statt 

V Präsenz der SSA und ihrer Angebote/Projekte auf der Homepage der Schule 
V zum Teil findet über die regionalen Medien eine sehr gute Öffentlichkeitsarbeit statt 
V Vorstellung des Fachbereiches SSA im Jugendhilfeausschuss 
V regelmäßige Vorstellung der Arbeit der SSA in Gemeinde- oder Stadträten 
V 4 x jährlich Sozialraumteamtreffen 

5.6.2 Aussagen zur Statistik 

Mithilfe der standardisierten Statistik-Formulare lässt sich auswerten wie viele SchülerInnen, 
LehrerInnen und Eltern das Angebot der Schulsozialarbeit seit dem Schuljahr 2013/14 genutzt 
haben. Außerdem werden die Arbeitsschwerpunkte ersichtlich, die Probleme, bei welchen die 
Schüler Unterstützung benötigen und wie sich die geschlechtsmäßige als auch altersmäßige 
Verteilung der Schüler gestaltet.  

In Betrachtung der Nutzerzahlen der Schulsozialarbeit der Jahre 2013 bis 2020 ist festzustellen, 
dass immer mehr SchülerInnen, LehrerInnen und Eltern durch die Angebote der Schulsozialarbeit 
erreicht werden. Die statistischen Daten der Schuljahre 2016/17 und 2017/18 sind nur begrenzt 
aussagekräftig, da nur 54 % (2016/17) bzw. 60 % (2017/18) der Projekte ihre Statistik abgegeben 
haben.47 Damit lässt sich auch der starke Rückgang der Nutzerzahlen im Schuljahr 2016/17 
erklären. Der Anstieg der Nutzerzahlen in den Folgejahren steht in Verbindung mit dem Ausbau 
der Projekte im Landkreis. 

                                                
47 In den anderen Schuljahren waren es 80-90%. 
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Abbildung 21: Anzahl der Nutzer Schulsozialarbeit 2013-2020 

In Abbildung 18 ist zu erkennen, dass die Arbeitsschwerpunkte der SchulsozialarbeiterInnen in den 
Schuljahren 2013 bis 2020 die Beratung von SchülerInnen (35 %) und LehrerInnen (32 %) waren, 
gefolgt von der Sozialen Gruppenarbeit/ Projekten (23 %) und der Elternarbeit (11 %). Über die 
Schuljahre hinweg blieben die Arbeitsschwerpunkte in etwa gleich. 

Im Vergleich der Schulformen fällt jedoch auf, dass die Arbeitsschwerpunkte mitunter variieren. Im 
Schuljahr 2019/20 wurde an den Schulen mit dem Förderschwerpunkt Lernen durch die 
SchulsozialarbeiterInnen vor allem Gruppenarbeit und Projekte durchgeführt, während an den 
freien Schulen und den Schulen mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung die Beratung 
der LehrerInnen im Vordergrund stand. 

 

Abbildung 22: Arbeitsschwerpunkte Schulsozialarbeit 
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Abbildung 23: Vergleich der Arbeitsschwerpunkte nach Schulart, 2019/20 

Bei der Auswertung der Statistiken ist außerdem festzustellen, dass das Geschlechterverhältnis 
bei den Beratungen der SchülerInnen in allen Schulformen in etwa ausgewogen ist. Im Gegensatz 
dazu unterscheidet sich das Alter der Zielgruppe je nach Schulform, wie in Abbildung 20 zu 
erkennen ist.  

Mit der Ausweitung der Projekte an den Grundschulen ist die Zielgruppe der unter 14-Jährigen in 
den letzten Schuljahren deutlich gewachsen. Im Schuljahr 2013/14 richteten sich 57 % der 
Beratungen der SchulsozialarbeiterInnen an die unter 14-Jährigen, im Schuljahr 2019/20 waren es 
69%. 

 
Abbildung 24: Beratungstätigkeit für SchülerInnen nach Alter 2019/20 

Um welche Probleme der SchülerInnen es bei den Beratungen durch die SchulsozialarbeiterInnen 
ging, kann in Abbildung 21 abgelesen werden. Schwerpunkte waren Konflikte mit Gleichaltrigen 
oder den Eltern, psychosoziale Konflikte und sonstige Probleme. Es fällt auf, dass sich die 
Problemlagen der SchülerInnen in den Jahren 2013 bis 2020 nicht wesentlich verändert haben. 
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Abbildung 25: Problemlagen der SchülerInnen 2013-2020 

5.7 Angebote des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes gemäß § 14 

SGB VIII  

Der erzieherische Kinder- und Jugendschutz ist eine Querschnittaufgabe aller Leistungsträger der 
§§ 11-14 SGB VIII.  

Innerhalb der Jugendhilfeplanung wird als gefördertes Projekt das Kinder- und Jugendtelefon 
ĂNummer gegen Kummerñ unter diesem Paragraphen geführt. Das niedrigschwellige 
Unterstützungsangebot ist ein gemeinsames Projekt, auch hinsichtlich der Finanzierung, mit der 
Stadt Leipzig und dem Landkreis Nordsachsen. Auch über die Förderrichtlinie Kleinprojekte 
werden Präventionsangebote als Maßnahmen des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes 
gefördert. 

Da vor allem in der Schule viele junge Menschen mit spezifischen Präventionsangeboten erreicht 
werden kºnnen, wurde im Jahr 2019 das Projekt ĂPrªvention im Teamñ (PiT) ins Leben gerufen. 
Zur Umsetzung des Vorhabens schlossen der Landkreis Leipzig, vertreten durch das 
Gesundheitsamt und Jugendamt, die Polizeidirektion Leipzig und das Landesamt für Schule und 
Bildung eine Kooperationsvereinbarung. Dieser behördenübergreifende Arbeitsansatz dient der 
Optimierung und Vernetzung der schulischen Präventionsmaßnahmen im Landkreis Leipzig. Die 
Ergebnisse anzustrebender Bedarfsermittlungen ermöglichen es Präventionsangebote 
zielgerichtet zu platzieren. Die Aufnahme von PiT als eine weitere Säule im Kommunalpräventiven 
Rat des Landkreises, die Gründung einer Steuerungsgruppe mit VertreterInnen aller Partner, 
mehrere Auftaktveranstaltungen an Schulen des Landkreises und eine groß angelegte 
SchülerInnenbefragung waren die ersten Schritte in diesem Kooperationsprojekt. 

5.8 Projekte außerhalb der Jugendhilfeplanung  

Im Laufe des Bestehens eines Teilfachplanes können sich einerseits unvorhergesehene Bedarfe 
entwickeln, die es gemäß § 80 SGB VIII angemessen zu befriedigen gilt. Andererseits entstehen 
möglicherweise neue Projekte mit innovativen Ansätzen, die die Weiterentwicklung der Kinder- und 
Jugendhilfe im Landkreis Leipzig voranbringen. Um diesen Veränderungen gerecht zu werden, 
wurden in den vergangenen Jahren, bei entsprechend zur Verfügung stehenden finanziellen 
Mitteln, verschiedene Angebote außerhalb der Jugendhilfeplanung gefördert.  
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5.8.1 Flexibles Jugendmanagement Landkreis Leipzig 

Seit 2011 wird das Flexible Jugendmanagement als ergänzendes Unterstützungsangebot auf dem 
Gebiet der Kinder- und Jugendarbeit, mit dem Schwerpunkt der demokratischen Teilhabe und 
Bildung umgesetzt. In Trägerschaft des Kinder- und Jugendringes LK L wird dieses Projekt mit 
einem Beschäftigungsumfang von maximal 3,0 VzÄ von Seiten des Freistaates Sachsen (80 %) 
und des Landkreises Leipzig gefördert.  

In den Jahren 2014 bis 2021 wurden vielfältige Projekte und Veranstaltungen in den Bereichen 
Kultur, Freizeit, Sport, außerschulische Jugendbildung und Jugendbeteiligung auf den Weg 
gebracht. Beispielsweise entstanden in verschiedenen Kommunen Dirt-Bike-Pisten und 
Skateranlagen, die gemeinsam mit den jungen Menschen initiiert, geplant und umgesetzt wurden. 
Gerade an dieser Stelle kommunizierten die Fachkräfte den Bedarf für eine Weiterbegleitung der 
Anlagen, punktuell analog der Jugendclubbetreuung. Des Weiteren sollten die Erfahrungen und 
das Know-How in der Umsetzung von Partizipationsprojekten im Sozialraum weitergetragen 
werden. Daher wurden die Fachkräfte des FJM den Kommunen des Landkreises ebenso 
sozialräumlich zugeordnet, wie die Fachberatung des Jugendamtes, um eine wirkungsvolle, 
konstante Kooperation mit verlässlichen Ansprechpartnern zu gewährleisten.  

Auch in der Zukunft macht der Ansatz einer kommunalen/ territorialen Zuständigkeit Sinn. Eine 
Zuordnung der Fachkräfte zu den Sozialräumen sollte daher auch für diesen Planungszeitraum auf 
Arbeitsebene vereinbart werden. Aufgrund der Aufgabenschwerpunkte Demokratiebildung und 
Partizipation sollte eine Finanzierung aus dem Budget der Lokalen Partnerschaft für Demokratie, 
hier Mittel des Landkreises, geprüft werden. 

5.8.2 Dorf der Jugend 

Das Projekt ĂDorf der Jugendñ in Trªgerschaft des Fºrdervereins f¿r Jugendkultur und 
Zwischenmenschlichkeit (FJZ e.V.) wurde seit 2017 außerhalb der Jugendhilfeplanung gefördert. 
Die Jugendarbeit findet hier ¿berwiegend auf dem Areal der ĂAlten Spitzenfabrikñ statt. Der Pªchter 
des Areals ist die Between the Lines GmbH. Zwischen dieser und dem FJZ e.V. besteht eine 
Kooperationsvereinbarung zu den angemieteten Räumen. 

Die Idee des Projektes ĂDorf der Jugendñ ist es eine lebendige, nachhaltige und autarke Struktur 
der Jugendarbeit für den ländlichen Raum aufzubauen und diese zu etablieren. Das Projekt besitzt 
ein Alleinstellungsmerkmal hinsichtlich der basisdemokratischen Umsetzung des Peer-to-peer-
Ansatzes. Ein Schwerpunkt der Arbeit lag darin, die bestehende Kern-Jugendgruppe aus ca. 20 
bis 25 Jugendlichen bei der Herrichtung und Instandhaltung des Areals zu unterstützen. Es 
entstanden u.a. ein Containercafé, ein Skateplatz und eine Fahrradselbsthilfewerkstatt. Außerdem 
begleitete die Fachkraft auch die weiteren neu gegründeten Jugendgruppen wie die ĂSociety Broke 
Youthñ oder ĂFridays For Futureñ vor allem moderierend und strukturierend.  

Am 03.11.2021 hat der Jugendhilfeausschuss den Förderantrag des Projektes für das 
Haushaltsjahr 2022 mit folgender Begründung abgelehnt:  

¶ Die Förderung des Projektes erfolgte als Anschubfinanzierung und wurde jährlich 

außerhalb der Jugendhilfeplanung bestätigt.  

¶ Grundsätzlich sind zwei Einrichtungen der Jugendarbeit je Mittelzentrum vorgesehen. Mit 

diesem Projekt entstand für Grimma sogar ein viertes Projekt.  

¶ Die Projekte der Offenen Kinder- und Jugendarbeit werden grundlegend mit den beteiligten 

Kommunen inhaltlich abgestimmt und gemeinsam finanziert. Entsprechend dem Schreiben 

vom 01.11.2021 hat sich der Beirat für Jugend, Kultur und Sport der Stadt Grimma gegen 

eine weitere Finanzierung des Projektes ausgesprochen.  
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5.8.3 Stadtjugendarbeit Wurzen 

Ebenfalls das Projekt ĂStadtjugendarbeit Wurzenñ wurde seit 01.10.2018 außerhalb der 
Jugendhilfeplanung durch den Freistaat Sachsen (FRL Weiterentwicklung) und dem Landkreis 
sowie der Stadt Wurzen gefördert. Der damalige Anlass zur Installierung des Projekts hat sich im 
Laufe der Zeit insofern geändert, dass sich die im Jahr 2018 gehäuften Konflikte v.a. zwischen 
Jugendlichen deutscher und nichtdeutscher Herkunft stark minimiert haben.  

Trotzdem hat sich die Stadtjugendarbeit, als paritätisch besetztes Fachkräfteteam in der Stadt 
Wurzen, vor allem durch ihre aufsuchende Arbeitsweise etabliert und ist sowohl bei der Zielgruppe 
als auch bei Behörden und Einrichtungen bekannt und mittlerweile Teil der Wurzener 
Netzwerkstruktur für und mit jungen Menschen.  

Als innovatives Projekt, mit methodischen Ansätzen der Mobilen Jugendarbeit (v.a. Streetwork, 
Einzel-/Gruppenarbeit, Gemeinwesenarbeit) werden Jugendliche aufgesucht und begleitet, die den 
Weg zu bestehenden Jugendhilfeangeboten nicht finden bzw. finden wollen. 
Beratungsschwerpunkt 2020 waren die Themen: Praktikums-/ Ausbildungsplatzsuche, 
Bewerbungsschreiben sowie Vermittlung/ Beratung bei Suchtproblematik.  

Der Ansatz, die Methoden und die inhaltlichen Schwerpunkte des Projektes und die beschriebenen 
Bedarfslagen der Kommunen und Fachkräfte im Rahmen der Bedarfsanalyse zur 
Jugendhilfeplanung zeigen, dass ein grundsätzlicher Bedarf für mobile Jugendarbeit gegeben ist. 
Dabei sollen die erreicht werden, die durch die Komm-Struktur bisher nicht erreicht werden und 
ihren Sozialisationsort im öffentlichen Raum suchen. Inhaltliche Schnittmengen bestehen dabei in 
nicht unerheblichem Maße zum Leistungsträger Kommunales Jobcenter.  

Es sollte bis zum Auslaufen der Förderung durch den Freistaat Sachsen, welches für Ende 2022 
kommuniziert wurde, über eine mögliche Anschlussfinanzierung nachgedacht werden.  

5.8.4 Gemeinsam stark - Waldbad Zwenkau 

Das arbeitsweltbezogene Projekt ĂGemeinsam stark ï Waldbad Zwenkauñ in Trªgerschaft des 
Columbus Junior e.V. mit angegliedertem Berufsschulverweigerungsprojekt wird gemäß der 
Beschlussfassung des Jugendhilfeausschusses und in Kooperation mit dem Kommunalen 
Jobcenter in der mittlerweile dritten Förderperiode von 03/2021 bis 02/2023 durch den Landkreis 
Leipzig gefördert. Danach ist seitens des Kommunalen Jobcenters keine Fortführung des Projektes 
an dem bisherigen Standort angedacht, jedoch laufen Gespräche mit dem Träger in Bezug auf 
einen perspektivischen Standortwechsel.  

In enger Kooperation mit dem Berufsschulzentrum Leipziger Land ï Stammschule Böhlen ï 
können bis zu fünf schulabstinente, berufsschulpflichtige Jugendliche im Alter von 15-18 Jahren 
zusätzlich zur Hauptzielgruppe (Jugendliche und junge Erwachsene über §16f SGB II Maßnahmen 
durch das KJC vermittelt) in das Teilprojekt ĂPraktische Alternative f¿r berufsschulpflichtige 
Jugendlicheñ integriert werden.  

Es wurden bereits sich anschließende Projektideen für die o.g. Zielgruppe auf den Weg gebracht. 
Es ist zu prüfen, inwiefern sich das Jugendamt dann nach Auslaufen der Förderung des Projektes 
an diesen neuen Strukturen beteiligen kann.  
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6 Bestehen bleibende planungsrelevante Richtwerte für die 

Maßnahmeplanung bis 2024 

Für die einzelnen Leistungsbereiche bleiben folgende Richtwerte für die Maßnahmeplanung und 
die damit verbundene planungsrelevante Angebotslandschaft (s. im Detail Pkt. 7) bestehen: 

Angebot Umfang 

Jugendarbeit gemäß § 11 SGB VIII 

Regionale Einrichtung 
der Jugendarbeit 

¶ zwei Einrichtungen der OKJA mit 0,75 VzÄ je Mittelzentrum 
¶ ab 800 6-25jährige eine Einrichtung der OKJA mit 0,75 VzÄ 

Förderung der Jugendverbände gemäß § 12 SGB VIII  

Koordinierungsstellen ¶ Kinder- und Jugendring LK L e.V.: 1,5 VzÄ 

 ¶ Kreissportbund LK L e.V.: 1,0 VzÄ 

Jugendsozialarbeit gemäß § 13 SGB VIII 

Schulsozialarbeit 

 

Priorität 1 

¶ Oberschulen + Förderschulen mit Schwerpunkt Lernen mit 1,0 VzÄ 

Priorität 2 

¶ Gymnasien mit 1,0 VzÄ 

Priorität 3 

¶ Förderschulen mit Schwerpunkt geistige Entwicklung mit 1,75 VzÄ 

Priorität 4 

¶ Grundschulen und freie Schulen mit 0,75 VzÄ, die im Haushaltsjahr 
2021 bereits Förderung durch den Landkreis erhalten haben 

Arbeitsweltbezogene 
Jugendsozialarbeit 

Pauschale Co-Finanzierung für die Projekte 

¶ ĂGemeinsam stark - Waldbad Zwenkauñ  

¶ ĂWaldWerkStatt+ñ 

Jugendberatung ¶ DRK KV Muldental e.V.: 0,2 VzÄ 

¶ AWO Familienzentrum gGmbH: 0,2 VzÄ 

¶ Caritasverband Leipzig e.V.: 0,2 VzÄ 

¶ offen: 0,1 VzÄ (ehemals Jugendhaus Leipzig e.V.) 

Angebote des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes gemäß § 14 SGB VIII 

 ¶ Erhalt der finanziellen Beteiligung Kinder- und Jugendtelefon 

¶ Stellenanteil ĂPrªventionñ bei FachberaterInnen ÄÄ 11-14 SGB VIII 
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7 Bestandsanalyse für die Leistungsbereiche §§ 11-14 SGB 

VIII in Betrachtung der Kommunen in den fünf Sozialräumen 

 

 

 

 

 

Die Bestandsanalyse der Projekte nach §§ 11-14 SGB VIII wurde sozialräumlich in tabellarischer 
Form aufgearbeitet. Pro Sozialraum sind alle Kommunen, die Projekte der entsprechenden 
Leistungsbereiche vorhalten, in alphabetischer Reihenfolge geordnet.  

 

SR 1 
 

SR 2 SR 3 SR 4 SR 5 

Wurzener Land Grimma/ 
Muldental 
 

Borna/ 
Kohrener Land 

Südraum 
Leipzig 

Partheland 

Bennewitz Bad Lausick  Borna Böhlen Belgershain 
Lossatal Colditz Frohburg Elstertrebnitz Brandis 
Wurzen Grimma Geithain Groitzsch Borsdorf 
 Trebsen Kitzscher  Markkleeberg Großpösna 
  Neukieritzsch Markranstädt Machern 
  Regis-Breitingen Pegau Naunhof 
   Rötha  
   Zwenkau 

 
 

Die Projekte sind innerhalb jeder Kommune nach Leistungsbereichen geordnet. Pro Projekt wurde 
jeweils eine Seite als Kurzprofil mit den wichtigsten Angaben und Entwicklungen in Form eines 
kurzen Umsetzungsstandes bis 2021/22 erstellt. Hierfür wurden insbesondere die jährlichen 
Evaluationsunterlagen sowie Bilder und statistische Angaben aus den Förderjahren 2019-2022 
verwendet: 

¶ Formblätter Kurzprofile  

¶ Konzeptionen bzw. Leistungsbeschreibungen der Projekte 

¶ Statistiken und Sachberichte der Projekte 

¶ Homepage und weitere Internetpräsenz der Projekte 

¶ Homepage der Schulen 

¶ Homepage der Kommunen 

¶ Pressemitteilungen 

¶ Qualitätsdialoge und Beratungsgespräche 
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7.1 Sozialraum 1 ĂWurzener Landñ  

7.1.1 Sozialraumbeschreibung 

Bevölkerungs-

struktur48  

¶ Bevölkerung gesamt: 30.778 = 11,9 % der Bevölkerung des Landkreises 
o davon 6.433 (20,9%) im Alter 0-27 Jahre 
o davon 3.466 (11,3%) im Alter 10-25 Jahre 

¶ Bevölkerungsdichte: 109 EW/km² 

¶ Vergleichsweise geringe Fläche und Bevölkerungszahl 

¶ Verhältnis von Jung (unter 25 Jahre) und Alt (über 60 Jahre) liegt im 
Durchschnitt des Landkreises 

Soziale Lage ¶ Arbeitslosigkeit: 4,6%, liegt damit knapp über dem Landkreisschnitt von 4,1%, 
höchster Wert in Wurzen mit 6,2% 

¶ Jugendarbeitslosigkeit: 3,2%, liegt damit über dem Landkreisschnitt von 2,7% 

¶ HzE Quote: 4,2%, liegt über dem Landkreisschnitt von 3,4%, höchster Wert 
in Wurzen mit 5,8% (= höchster Wert im LK) 

¶ Jugendkriminalität: 9,7%, liegt über dem Landkreisschnitt von 7% 

¶ Sozialraum liegt in allen Werten über dem Landkreisschnitt, es ist von einer 
sozialen Belastung auszugehen 

Verkehrs-

anbindung 

¶ Mittelzentrum Große Kreisstadt Wurzen, bildet das Zentrum des Sozialraums, 
daneben eher ländlich strukturiert 

¶ gute Verkehrsanbindung insbesondere zum Leipziger Raum und gut 
ausgebautes Straßennetz von Wurzen und Bennewitz 

¶ Anbindung an S-Bahnnetz über die Linien Leipzig Hbf ï Borsdorf ï Wurzen  

¶ Verknüpfung an A38 mit der Anschlussstelle A14 (Dreieck Parthenaue) 

¶ nachfragestärkste Streckenabschnitt im Öffentlichen Personennahverkehr 
des Sozialraumes ist die Strecke Machern-Brandis-Beucha 

¶ daneben sind die ländlichen Strukturen eher auf eigene Mobilität angewiesen 

Soziale und 

kulturelle 

Infrastruktur 

¶ 7 Grundschulen 

¶ 2 Oberschulen: Wurzen und Falkenhain 

¶ 1 Gymnasium: Wurzen 

¶ 1 Förderschule mit Schwerpunkt Lernen: Burkartshain 

¶ 1 Förderschule mit Schwerpunkt geistige Entwicklung: Wurzen  
o 1 Berufliches Schulzentrum: Wurzen 
o Volkshochschule Landkreis Leipzig  
o Mehrgenerationenhaus: Wurzen 
o Bündelung kultureller und freizeitorientierter Angebote in der Stadt Wurzen  
o in umliegenden Gemeinden vorwiegend selbstorganisierte Angebote zur 

Freizeitgestaltung (in Vereinen und Verbänden) 

¶ Jugendberatung: Wurzen 

¶ Jugendinitiativen: Jugendbeirat Wurzen, Fridays for Future, Neue 
Generation Wurzen  

¶ ehrenamtliche Jugendclubs49: 
o Wurzen: 4 (Burkartshain, Kühren, Nitzschka und Sachsendorf) 
o Lossatal: 4 (Hohburg, Zschorna, Lüptitz und Meltewitz) 

¶ Jugendverbandsarbeit50: 
o Angebote der ev. Kirche: 817 Mitglieder unter 30 Jahre  
o 39 Sportvereine (1.999 Mitglieder bis 27 Jahre, entspricht 31,5 % der 

wohnhaften 0-27jährigen des Sozialraums)  
o 13 Jugendfeuerwehren (5 Lossatal, 3 Wurzen, 3 Thallwitz, 2 Bennewitz) 

                                                
48 Stand 31.12.2019 
49 Stand 31.12.2021 
50 Stand 31.12.2019 
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7.1.2 Bestandsanalyse 

Angebote §§ 11-14 SGB VIII Umsetzungsstand bis 2021/22 

Bennewitz 

OKJA Bennewitz 
Jugend- und Freizeittreff 
ĂWerner Moserñ Bennewitz 
Projekt § 11 SGB VIII 
seit: 2002 
 
Träger: 
Gemeinde Bennewitz                                        
 
Anschrift: 
Dorfstraße 29 
04828 Bennewitz 
 
Tel.: 
03425-851844 
03425-851858 
0174-4449819 
E-Mail: 
roenckendorf@gemeinde 
bennewitz.de 
Homepage: 
https://www.gemeinde-
bennewitz.de/soziales-
bildung/kindertageseinrichtun
g/jugend-und-freizeittreff-
werner-moser/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

¶ Personal: 

¶ 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA ï 
Stundenaufstockung über Kommune 

¶ Öffnungszeiten: 
o Mo-Fr ab 09.00 Uhr geöffnet ï schließt entsprechend der Bedarfe 

und Nutzergruppe ï Samstage, Sonntage und Feiertage je nach 
Angebot, Bedarf und Absprache 

¶ Sprechzeiten Büro:  
o Di 11:00-15:00 Uhr 
o Do13:00-17:00 Uhr 

¶ Zielgruppe:  
o Kinder, Jugendliche, Heranwachsende von 6-27 Jahren 
o Familien und Senioren im generationsübergreifenden Kontext 
o 0-99 Jahre im Bürger- und Freizeittreff 

¶ Räume: 
o aktuell wird nur das EG genutzt ï Einmietung anderer Vereine im OG 

und Büro im OG 
o Mehrzwecksaal: private Anmietung bzw. für Vereinssitzungen, 

Klassenevents etc. möglich 
o Probenraum: von 2 Bands/ 1 Musiker selbstorganisiert genutzt 
o Theater-Projektzimmer 
o Jugend-Lounge Sitzecke inkl. Beratungeseck/Lager/Küche/WC 
o Projektzimmer: Handarbeiten/ Jugendbeteiligung etc. 

¶ Angebote: 
o Offene Jugend Lounge, Bandproberaum, ĂHelden Theaterñ und 

medienpädagogische Projekte, wie Filmdreharbeiten, fotografische 
Statements und Hörspiele 

o Unterstützung der Skatepark Jugend Wurzen  
o Förderung der Jugendbeteiligung innerhalb der Gemeinde Bennewitz 

und dem Wurzener Land ï Jugendparlament Wurzener Land ï 
Organisation von Fußballturnieren, Radwettrennen, Heimatprojekten 
ï Hobby EM & WM, ĂKleine Friedensfahrtñ, ĂMein Dorf, meine 
Heimat, mein zu Hauseñ 

o Kooperationsprojekt ĂBennewitzer Wichtelwerkstattñ mit Grundschule, 
Hort inkl. attraktiver Kreativangebote und besonders wertvolle 
Wunschzettelwerkstatt 

o Unterstützung des ansässigen Gewerbes, der ansässigen Vereine & 
sozialen Einrichtungen bei Festveranstaltungen 

o saisonale Kreativwerkstätten, sowie Arbeiten mit Ton/ Mama Baby 
Kreise/ Senioren Computerkurs/ Tanzkurse/ Skat Club/ Parkinson 
Selbsthilfegruppe/ Strick und Nähzirkel 

o Kooperationsprojekt des Netzwerkes Bennewitz ï jährlicher 
Weihnachtsmarkt am Jugendhaus 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 
o langjährige Kontinuität der Fachkraft ï vom klassischen Treff zur 

mobilen Tätigkeit, Gemeinwesenarbeit und externer Kooperation 
entwickelt ï Fachkraft ist gut vernetzt 

o sozialräumliche Projektarbeit und generationsübergreifender Ansatz/ 
Integrations- und Demokratiearbeit 

o gemeinwesenorientierte Angebote und Projekte  
o bedarfs- und nutzerorientiertes Arbeiten der Fachkraft 
o umfangreiche Gremienarbeit in Bennewitz, im Wurzener Land und im 

Landkreis 

https://www.gemeinde-bennewitz.de/soziales-bildung/kindertageseinrichtung/jugend-und-freizeittreff-werner-moser/
https://www.gemeinde-bennewitz.de/soziales-bildung/kindertageseinrichtung/jugend-und-freizeittreff-werner-moser/
https://www.gemeinde-bennewitz.de/soziales-bildung/kindertageseinrichtung/jugend-und-freizeittreff-werner-moser/
https://www.gemeinde-bennewitz.de/soziales-bildung/kindertageseinrichtung/jugend-und-freizeittreff-werner-moser/
https://www.gemeinde-bennewitz.de/soziales-bildung/kindertageseinrichtung/jugend-und-freizeittreff-werner-moser/
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Lossatal 
SSA OS im Lossatal 
Schulsozialarbeit an der 
Oberschule im Lossatal im 
OT Falkenhain 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2010 
 
Träger: 
DRK KV Muldental e.V. 
 
Anschrift: 
Karl-Haupt-Straße 3 
04808 Lossatal 
 
Tel.: 
0151-44162862 
E-Mail: 
f.foerster@drk-muldental.de 
Homepage: 
https://www.lossatal.eu/leben/
schulen/ 
https://www.oberschule-
lossatal.de/ueber-uns-
neu/2014-11-12-08-36-
48.html 
https://www.drkmuldental.de/a
ngebote/kinder-jugend-und-
familie/schulsozialarbeit.html 
 
 
 
 
 

 

¶ Personal: 
o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA 

¶ Präsenzzeiten:  
o Mo-Fr 7:30-16:00 Uhr (sowie nach Vereinbarung) 

¶ Zielgruppe: 

o grundsätzlich alle SchülerInnen der OS mit/ ohne Integrationsbedarf 
ï insbesondere Jugendliche, die: schulmüde sind, Verweigerungs- 
tendenzen zeigen, von körperlicher und/oder emotionaler 
Verwahrlosung bedroht sind, mit auffälligem Sozialverhalten, die der 
Gefahr der Ausgrenzung unterliegen, sich in besonderen 
Problemlagen befinden, evtl. ambulante/ teilstationäre oder 
stationäre Hilfen zur Erziehung benötigen bzw. aus ihnen 
zurückgeführt werden, sich von Übergang von Schule in den Beruf 
befinden, als Migrantenkinder besondere Integrationshilfen benötigen 

o Eltern, die eine neutrale Ansprechperson suchen und die sich 
schulinterne Unterstützung für ihr Kind wünschen, die sich in 
Krisensituationen befinden  

o PädagogInnen, die sich eine sozialpädagogische Unterstützung für 
bestimmte SchülerInnen wünschen  

¶ Räume: 

o Büro, Beratungsraum- und Trainingsraum, Ruheraum, Billardzimmer, 
Möglichkeit zur Nutzung schulinterner Räume und Anlagen 

o Streitschlichterzimmer  

¶ Angebote: 
o Einzelfallhilfe und Beratung ï u.a. zu Schulmüdigkeit, Schul-

verweigerung, Mobbing, familiären Problemen 
o bildungs- und beziehungsorientierte Pädagogik 
o Präventionsangebote/ Krisenintervention/ autogenes Training 
o Streitschlichter-Workshops/ Soziales Lernen Klasse 5 
o Kollegiale Beratung mit Schulleitung und LehrerInnen 
o Beteiligung an Elternsprechstunden, thematische Elternabende und 

Hausbesuche 
o Ferienangebote/-aktionen 
o Berufsorientierung und -vorbereitung/ Bewerbertraining in 

Kooperation mit Jobcenter 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 
o SSA hat sich zu festem/ bedeutsamen Angebot etabliert  
o Hilfe zur Alltags- und Lebensbewältigung/ Vorbeugen von 

Schulversagen/ Integration statt Selektion/ Förderung von 
Eigeninitiative 

o SSA begleitet SchülerInnen im Prozess des Erwachsenwerdens, 
fördert Kompetenzen, gesellschaftliche Teilhabe und berufliche 
Eingliederung, schulische Ausbildung und soziale Integration 

o Großer Anteil der SchülerInnen kommen aus sozial benachteiligten 
Familien und schwierigen/ konfliktbelasteten Verhältnissen 

o SSA als vertraute, kontinuierliche, neutrale und professionelle 
Ansprechpartnerin für die vielfältigen Problemlagen: Schulunlust, 
Misserfolge, Schulschwänzen, Aggressivität, Destruktivität, Flucht in 
Drogen, Erziehungsauffälligkeiten 

o Einzelfallhilfe u. Gruppenarbeit, niedrigschwelliger und aufsuchender 
Charakter, Prävention und Intervention vor Ort, systemischer Ansatz  

o Netzwerkarbeit u.a. mit Helios Park Kompetenzzentrum Wurzen, 
ASD, Beratungsstellen, ambulanten Psychotherapeuten 

o Teilnahme an Dienstberatungen/ schulischen Konferenzen und 
regelmäßige Teamgespräche mit Schulleitung und Beratungslehrer 
sichern gute Kooperation 

o Fachkraft eingebunden im kollegialen SSA AK des Trägers 
o 2014/15 Fachkraftwechsel und 2019/20 wegen EZV 

mailto:f.foerster@drk-muldental.de
https://www.lossatal.eu/leben/schulen/
https://www.lossatal.eu/leben/schulen/
https://www.oberschule-lossatal.de/ueber-uns-neu/2014-11-12-08-36-48.html
https://www.oberschule-lossatal.de/ueber-uns-neu/2014-11-12-08-36-48.html
https://www.oberschule-lossatal.de/ueber-uns-neu/2014-11-12-08-36-48.html
https://www.oberschule-lossatal.de/ueber-uns-neu/2014-11-12-08-36-48.html
https://www.drkmuldental.de/angebote/kinder-jugend-und-familie/schulsozialarbeit.html
https://www.drkmuldental.de/angebote/kinder-jugend-und-familie/schulsozialarbeit.html
https://www.drkmuldental.de/angebote/kinder-jugend-und-familie/schulsozialarbeit.html
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Wurzen 

OKJA Wurzen  
ĂKiJuWuñ Wurzen  
Projekt § 11 SGB VIII 
seit: 1997 
  
Träger: 
Kindervereinigung Leipzig 
e.V. 
 
Anschrift: 
Alte Nischwitzer Str. 4 
04808 Wurzen 
 
Tel.: 
03425-924982 
E-Mail: 
kjh-wurzen@kv-leipzig.de 
Homepage: 
https://www.kv-
leipzig.de/kinder-
jugendarbeit/offene-
freizeittreffs/kjh-kijuwu-
wurzen.html 
https://www.wurzen.de/freizeit
/freizeiteinrichtungen/ 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

¶ Personal: 
o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA 
o 2. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA 
o jeweils Stundenaufstockung der zwei Fachkräfte über Kommune 
o zusätzliche Mitarbeiterin über Kommune  

¶ Öffnungszeiten: 

o Di-Sa 14:00-19:00 Uhr (durchschnittlich 25h/Wo) 
o So      ggf. Spielmobil oder Turniere/ Ferien und Projekte = 

Erweiterung sowie Verlängerung der Öffnungszeiten 

¶ Zielgruppe: 

o Kinder, Jugendliche und junge Volljährige im Alter von 6-27 Jahren 
(Hauptzielgruppen: 10-14 Jahre/ 14-21 Jahre) 

¶ Räume: 

o EG mit Multifunktions- und Veranstaltungsraum, Multimedia-raum, 
Billardraum, Tanz- und Sportraum, Küche, Lager, WC 

o OG mit Multifunktionsraum und Jugend Café im Aufbau, Kino, Küche, 
Lager, WC 

o DG mit Büro, Konferenzraum, 2 Workshopräume, Musikraum, 
Siebdruckraum, Wasch- und Trockenraum, Lager, WC 

¶ Angebote: 
o Offener Treff/ Bastel- und Kreativangebote/ Projekttage/ 

Kochnachmittage/ Fußball- und Volleyballturniere/ Tag der 
Kindersicherheit/ Ferien(S)pass 

o Bildungsreise nach Schweden/ Jugendbegegnung nach Europa/ 
Ausflüge zur politischen Bildung 

o KiJuWu-Rat ï Mitbestimmungsgremium, plant auch Projekte wie 
Graffiti-Workshops, Ausflüge, Filmabende, Grillen oder ähnliches und 
KiJuWu-Rat-Tagung (1x/ Jahr) 

o Einsätze mit dem Spielmobil ï Anhänger mit diversem Spielmaterial, 
das auf Feste und Veranstaltungen aufgebaut und durch das 
Personal des KJH betreut wird 

o KiJuWu-Sommerfest 
o Demokratie-Projekte und Anti-Gewalt-Projekte mit Schulen aus 

Wurzen 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 
o im Jahr 2017 Zusammenlegung mit JC Schweizergarten ï nur noch 

ein Standort OKJA mit zwei Fachkräften im Mittelzentrum 

o einige personelle Veränderungen 2. Fachkraft in den vergangenen 

Jahren ï aber seit 2017 Leitungskontinuität 

o durch räumliche Gegebenheiten gute Ressourcen, um von mehreren 
Altersgruppen gleichzeitig genutzt zu werden  

o Aktivitäten im Kinder-und Jugendzentrum ĂKiJuWuñ sind 
lebensweltorientiert und richten sich nach den Bedürfnissen der 
jungen Besucher ï kreative, künstlerische, geistige und sportliche 
Angebote ï Erlebnis- und Erfahrungsraum für Kinder und 
Jugendliche ï Möglichkeiten und Grenzen kennenlernen, austesten ï 
feststehende, traditionelle Aktionen im Jahresverlauf ï spürbares 
Teamverhalten hat sich entwickelt  

o Einrichtung verfügt über einen gewählten Kinder-Clubrat ï so haben 
alle die Möglichkeit aktiv das Programm mitzubestimmen ï 
Partizipation und Eigenverantwortung stärken 

o Ziel: Kinder und Jugendliche stark machen 
o 2020/21 deutlich mehr Einzelfallberatungen bei schulischen Themen 
o Stammbesucher sind 14-17 Jahre = 40% der Nutzer 
o 55% weibliche Nutzer in der Einrichtung 

 

mailto:kjh-wurzen@kv-leipzig.de
https://www.kv-leipzig.de/kinder-jugendarbeit/offene-freizeittreffs/kjh-kijuwu-wurzen.html
https://www.kv-leipzig.de/kinder-jugendarbeit/offene-freizeittreffs/kjh-kijuwu-wurzen.html
https://www.kv-leipzig.de/kinder-jugendarbeit/offene-freizeittreffs/kjh-kijuwu-wurzen.html
https://www.kv-leipzig.de/kinder-jugendarbeit/offene-freizeittreffs/kjh-kijuwu-wurzen.html
https://www.kv-leipzig.de/kinder-jugendarbeit/offene-freizeittreffs/kjh-kijuwu-wurzen.html
https://www.wurzen.de/freizeit/freizeiteinrichtungen/
https://www.wurzen.de/freizeit/freizeiteinrichtungen/
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SSA GS Wurzen 
Schulsozialarbeit an der 
ĂRingelnatzñ Grundschule 
Wurzen 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2012 
 
Träger: 
DRK KV Muldental e.V. 
 
Anschrift: 
Querstraße 25 
04808 Wurzen 
 
Tel.: 
01522 8163292 
E-Mail: 
s.bolle@drk-muldental.de 
Homepage: 

www.drkmuldental.de 
www.ringelnatz-gs-wurzen.de 
 

 
 
 
 

¶ Personal: 
o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA 

¶ Präsenzzeiten: 
o Mo-Fr 8:00-14:00 Uhr und nach Terminabsprache 

¶ Zielgruppe: 
o grundsätzlich alle GrundschülerInnen, insbesondere Kinder mit 

besonderen Benachteiligungen oder Beeinträchtigungen 
o Eltern, insbesondere auch Ein-Eltern-Familien 
o LehrerInnen, als Kooperationspartner 

¶ Räume: 
o Büro- und Beratungsraum ï Schule stellt weitere geeignete 

Räumlichkeiten zur Verfügung 

¶ Angebote: 
o Einzelfallhilfe  

o soziales Lernen in allen Klassen 

o Beratungsgespräche mit SchülerInnen, LehrerInnen, Eltern 

o Gruppenarbeit, wie Mädchenstunde oder Schülerwandzeitung 

o Begleitung am Kind im Schulalltag bei schwierigen Lebenssituation 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 
o gut etabliert in Schulstruktur ï Kontinuität ist wesentlich 
o GS ist Ăbewegte Schuleñ, lebendiger Lernort f¿r 140 SchülerInnen 
o größerer Anteil SchülerInnen aus sozial benachteiligten Familien, 

einige Familien mit Migrationshintergrund, DAZ Klasse 
o Bedarf an sozialer Gruppenarbeit und Präventionsmaßnahmen 
o große Nachfrage an Einzelfallhilfen und Einzelfallberatung, 

insbesondere in Krisensituationen 
o SSA als lebensweltorientierter Netzwerkkoordinator für 

Erziehungsberechtigte 
o Lebensweltorientierung, Empowerment-Ansatz, lösungsorientierter 

Blick auf Selbstbefähigung der Akteure, systemische 
Lösungsorientierung, partizipativer Ansatz für partnerschaftlichen und 
transparenten Hilfeprozess, inklusiver und diversitätsbewusster 
Arbeitsansatz, sozialraumorientierte Netzwerkarbeit 

o Ziele: Persönlichkeitsentwicklung der SchülerInnen, Begleitung der 
Übergänge, Anleitung der Streitschlichtergruppe, Stärkung 
Klassenklima und Schulklima, Gewährleistung des Kinderschutzes, 
Gestaltung eines positiven Lebens- und Lernortes an der GS, 
Maßnahmekatalog für Schulordnung/Schulregeln mit überarbeiten 

o interne und externe Kooperationen auch zum Hort der GS 
o gute Zusammenarbeit mit ASD und ambulanten Hilfen zur Erziehung 

sowie Erziehungs- und Familienberatungsstelle in Wurzen und dem 
Gesundheitsamt zur Präventionsarbeit 

o Soziales Lernen fest im Stundenplan integriert  
(1x/Wo in Kl.1-3) 

o Hospitation in Einzelfällen 
o Pausenpräsenz für Niedrigschwelligkeit ï Spiel- und Sportaktivitäten 
o AG Schülerwandzeitung und Mädchenprojekt 4.Kl. 
o Gestaltung Übergang der Erstklässler in enger Kooperation mit Hort, 

Kennlernwoche und Patenschaften 
o Vorbereitung 4.Kl. auf den Schulwechsel ï Übergänge gut gestalten 
o 2014 und 09/2021 Fachkraftwechsel 

 

mailto:s.bolle@drk-muldental.de
http://www.drkmuldental.de/
http://www.ringelnatz-gs-wurzen.de/
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SSA GS Wurzen 
Schulsozialarbeit an der 
ĂDiesterwegñ Grundschule 
Wurzen 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit:  
 
Träger:  
Kindervereinigung Leipzig 
e.V. 
 
Anschrift: 
Eduard-Schulze-Straße 3 
04808 Wurzen 
 
Tel.: 
03425-854613 
01578-0530528 
E-Mail: 
ssa.gs-wurzen@kv-leipzig.de 
Homepage: 
https://www.kv-
leipzig.de/schulsozialarbeit/gr
undschule-wurzen/ 

 
 
 
 
 

¶ Personal:  

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA 

¶ Präsenzzeiten: 
o Mo, Mi, Do 07:30-14:30 Uhr sowie nach Vereinbarung 
o 70% an der Schule 

¶ Zielgruppe: 
o SchülerInnen und Eltern 
o LehrerInnen und HorterzieherInnen 

¶ Räume: 
o eigener Raum für Beratungs- und Kleingruppenarbeit 
o weitere Räume der Schule nutzbar für Projekte und Gruppenarbeiten 

¶ Angebote: 
o niedrigschwellige, flexible Einzelgespräche und  

Beratung von SchülerInnen und Eltern (auch Hausbesuche) 
o kurzfristige Kriseninterventionen/ Fallberatung mit LehrerInnen und 

HorterzieherInnen/ Angebote der Sozialpädagogischen 
Gruppenarbeit/ Systemisches Sozialtraining/ Systemische 
Mobbingintervention/ Organisation und Durchführung von 
Präventionsprojekten/ Organisation und Durchführung 
freizeitpädagogischer Angebote/ Netzwerkarbeit im Gemeinwesen 
und im LK L 

¶ bedarfsorientierte Einordnung:  
o Kooperationsvereinbarung mit Schule als Grundlage für 

kontinuierliches Angebot der SSA ï Kinder- und Jugendhilfeangebot 
am Standort Schule ï gute Integration der SSA in GS ï Projekt- und 
Jahresplanung und Fallbesprechungen mit Schulleitung ï Teilnahme 
an schulinternen Beratungsgremien  

o Vernetzungsgespräche mit externen Kooperationspartnern wie ASD, 
Psychologen, Schulbegleitung, Beratungsstellen etc. 

o LRS Förderung an der GS ï auch SchülerInnen aus anderen 
Kommunen 

o vielfältiges Ganztagsangebot 
o einige SchülerInnen aus sozial schwachen und benachteiligten 

Familien (Vernachlässigung, Arbeitslosigkeit, finanzielle Probleme, 
Überforderung alleinerziehendes Elternteil, instabile 
Familienstrukturen) ï häusliches Umfeld bedingt oftmals 
unterschiedliche und meist Mehrfachproblemlagen 

o Kooperation mit Hort in Trägerschaft DRK ï Ferien-Freizeit-
Pädagogik, Sozialpädagogische Gruppenangebote ï 
Kooperationsvereinbarung in Arbeit 

o 2020/21 ï 17 SchülerInnen mit Inklusionsstatus (Hören, Sozial-
Emotional, Sprache, Körper) und 7 SchülerInnen mit 
Migrationshintergrund  

o 2020/2021 ï zwischen 150 und 300 Beratungsgesprächen im 
Schulhalbjahr ï davon 25 bis 42 zu psychosozialen Konflikten 

o um die 15 Einzelfallhilfen im Schulhalbjahr  
o Beratungsschwerpunkte: Defizite im Sozialverhalten, Regeln und 

Strukturen im Schulalltag, Peer-Konflikte/Mediation, 
Lernschwierigkeiten, Schulstress, Verletzung Persönlichkeits- und 
Menschenrechte/gewaltfreie Konfliktlösungsstrategien 

o Soziales Kompetenztraining in allen Klassen/ regelmäßige Wir-
Stunden wirken sich positiv auf Klassenklima aus 

o knapp 100 Beratungsgespräche mit Eltern im Schulhalbjahr ï 
Angebot SSA wird sehr gut angenommen, TN an Elternabenden und 
Elterngesprächen mit LehrerInnen 

o Ziele: Hilfen zur Alltags- und Lebensbewältigung/ Prävention von 
Schulversagen/ Integration statt Selektion/ Förderung Eigeninitiative, 
soziale Kompetenz und Mitbestimmung/ Unterstützung relevanter 
Übergänge 

mailto:ssa.gs-wurzen@kv-leipzig.de
https://www.kv-leipzig.de/schulsozialarbeit/grundschule-wurzen/
https://www.kv-leipzig.de/schulsozialarbeit/grundschule-wurzen/
https://www.kv-leipzig.de/schulsozialarbeit/grundschule-wurzen/
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SSA OS Wurzen  
Schulsozialarbeit an der 
ĂPestalozziñ Oberschule 
Wurzen 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2012 
 
Träger: 
DRK Muldental e.V. 
 
Anschrift: 
August-Bebel-Str. 38 
04808 Wurzen 
 
Tel.: 
0162-5794884 
E-Mail: 
e.koch@drk-muldental.de 
Homepage: 
www.drkmuldental.de  
 
 
 
 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA 

¶ Präsenzzeiten: 
o Mo        8:30-12:30 Uhr 
o Di, Mi    8:30-13:30 Uhr 
o Do         8:30-15:00 Uhr 
o Fr        10:00-14:00 Uhr (sowie nach Vereinbarung) 

¶ Zielgruppe: 

o Kinder und Jugendliche von 10-16 Jahren 
o SchülerInnen/ Eltern/ LehrerInnen 

¶ Räume: 

o großzügiger, lichtdurchfluteter Beratungs- und Gesprächsraum 
o Info-Schaukasten im Flur, jederzeit Nutzung Schulclub sowie andere 

Räume der Schule und Schulhof möglich 

¶ Angebote: 

o Beratung für SchülerInnen/ Einzelfallhilfe/ Soziale Gruppenarbeit/ 
Soziales Lernen/ Projektarbeit/ Präventionsangebote/ Netzwerk- und 
Gemeinwesenarbeit/ Mitwirkung am Schulprogramm/ Begleitung des 
Schülerrates  

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 
o Kooperationsvereinbarung zur SSA mit der OS klärt 

Rahmenbedingungen und Arbeitsansätze 
o in letzten Jahren Schülerzahl von 300 auf 460 gestiegen ï drei- und 

vierzügige Klassen ï 13% mit Migrationshintergrund, 6% mit 
Förderschwerpunkt und Integrationsstunden ï DaZ Klasse ï 
Schulclub ï ca. 40 Lehrkräfte  

o SchülerInnen bei Übergängen unterstützen ï von GS auf OS, von 
OS auf Gym, Gym an OS oder von Schule zu Beruf  

o Kinder und Jugendliche begleiten, die von körperlicher und/oder 
emotionaler Verwahrlosung bedroht sind, auffälliges Sozialverhalten 
zeigen und der Gefahr der Ausgrenzung unterliegen 

o Jugendliche aus Multiproblemfamilien beraten, die individuelle 
Schwierigkeiten haben, evtl. ambulante/ teilstationäre oder stationäre 
Hilfen zur Erziehung benötigen bzw. aus ihnen zurückgeführt werden 
können 

o Unterstützung von Migranten- und Flüchtlingskindern, die besondere 
Integrationshilfen benötigen 

o Elternberatung für schulinterne Unterstützung des Kindes oder in 
Krisensituationen 

o LehrerInnen für sozialpädagogische Unterstützung für bestimmte 
SchülerInnen  

o Ziele: lebensweltorientierte Begleitung der SchülerInnen im Prozess 
des Erwachsenwerdens und ggf. Weitervermittlung, Unterstützung 
bei selbstbestimmter Lebensbewältigung, Förderung von 
Kompetenzen im Umgang mit persönlichen und/oder sozialen 
Herausforderungen 

o Empowerment-Ansatz, Ressourcen erkennen und stärken ï 
systemischer, lösungsorientierter Blick auf Selbstbefähigung der 
Akteure stärkt Autonomie 

o partizipativer Ansatz der SSA ï Kommunikation auf Augenhöhe, 
transparent und partnerschaftlich im Hilfeprozess 

o inklusiver und diversitätsbewusster Arbeitsansatz ï Teilhabe und 
Chancengerechtigkeit 

o 10/2021 Fachkraftwechsel wegen EZV 

mailto:e.koch@drk-muldental.de
http://www.drkmuldental.de/
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SSA Gym Wurzen 
ĂMagnus-Gottfried-Lichtwer 
Gymnasiumñ  
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2012 
 
Träger: 
DRK Muldental e.V. 
 
Anschrift: 
Am Gymnasium 3 
04808 Wurzen 
 
Tel.: 
0151-44162861 
E-Mail: 
s.noebel@drk-muldental.de 
Homepage: 
www.drkmuldental.de  
 
 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (in Teilzeit 
30h) 

o 2. Fachkraft mit 10h  

¶ Präsenzzeiten: 
o Mo      08:00-12:00 Uhr 
o Di        08:00-15:00 Uhr 
o Mi, Do 08:00-14:00 Uhr 
o Fr        nach Vereinbarung  

¶ Zielgruppe: 
o SchülerInnen/ Eltern/ LehrerInnen 

¶ Räume: 
o eigener Büro- und Beratungsraum sowie Nutzung anderer 

Schulräume möglich  

¶ Angebote: 

o Information, Beratung, Begleitung und ggf. Weitervermittlung von 
Kindern, Jugendlichen, Eltern und LehrerInnen 

o Einzelfallhilfen 
o Begleitung von Gruppen/Klassen ï Soziales Lernen und 

freizeitpädagogische Angebote/ gemeinsame Angebote mit 
Schulclub 

o Präventionsangebote mit Kooperationspartnern 
o Netzwerkarbeit  

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o SSA für SchülerInnen mit vielfältigen Problemlagen ï Konflikte mit 
Gleichaltrigen, Konflikte/Probleme mit Eltern bzw. in der 
Herkunftsfamilie, Lernschwierigkeiten, Schulmüdigkeit/-verweigerung 
etc. 

o SchülerInnen bei Übergängen unterstützen ï von GS auf OS, von 

OS auf Gym, Gym an OS oder von Schule zu Beruf ï Schnuppertag, 

Schülerpatenschaften, Schülerguides 

o Kinder und Jugendliche begleiten, die schulmüde sind, schulische 
Leitungen verweigern oder Verweigerungstendenzen zeigen, von 
körperlicher und/oder emotionaler Verwahrlosung bedroht sind, 
auffälliges Sozialverhalten zeigen und der Gefahr der Ausgrenzung 
unterliegen 

o Jugendliche aus Multiproblemfamilien beraten, die individuelle 
Schwierigkeiten haben, evtl. ambulante/ teilstationäre oder stationäre 
Hilfen zur Erziehung benötigen bzw. aus ihnen zurückgeführt werden 
können 

o Unterstützung von Migrantenkindern, die besondere 
Integrationshilfen benötigen 

o Elternberatung für schulinterne Unterstützung des Kindes oder in 
Krisensituationen/ Elternabende/ Infobriefe/ Homepagepräsenz 

o LehrerInnen für sozialpädagogische Unterstützung für SchülerInnen  
o Lebensweltorientierung und systemische Lösungsorientierung 
o Empowerment-Ansatz ï Ressourcen erkennen und stärken ï 

systemischer, lösungsorientierter Blick auf Selbstbefähigung der 
Akteure stärkt Autonomie 

o partizipativer Ansatz der SSA ï Kommunikation auf Augenhöhe, 
transparent und partnerschaftlich im Hilfeprozess 

o inklusiver und diversitätsbewusster Arbeitsansatz ï Teilhabe und 
Chancengerechtigkeit 
 

mailto:s.noebel@drk-muldental.de
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SSA FÖS Lernen Wurzen 
Förderzentrum mit 
Förderschwerpunkt Lernen 
Wurzen OT Burkartshain 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2008 
 
Träger: 
DRK KV Muldental e.V. 
 
Anschrift: 
Fremdiswalder Str. 2 
04808 Wurzen 
 
Tel.: 
034261-40909 
0151-44162876 
E-Mail: 
c.lorenz@drk-muldental.de 
Homepage: 
www.drkmuldental.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (Teilzeit mit 
30h) 

o 2. Fachkraft mit 10h 

¶ Präsenzzeiten: 
o Mo-Fr 07:30-16:00 Uhr (Kontaktzeiten) und Beratung nach 

Terminvereinbarung 

¶ Zielgruppe: 

o Kinder und Jugendliche der Klassenstufe 1-9/ Eltern/ LehrerInnen 

¶ Räume: 
o gemeinsames Büro mit Beratungslehrerin 
o Nutzung schulinterner Räume möglich nach Absprache 
o 2020/2021 Beratungsraum (JuHiS JA) in Wurzen für Gespräche 

genutzt 

¶ Angebote: 

o Beratung von SchülerInnen, Eltern und LehrerInnen 
o Organisation und Begleitung von Projekten 
o Präventionsangebote in Kooperation mit externen Partnern  
o Soziales Lernen/ Sozialpädagogische Gruppenarbeit 
o wºchentliche Mªdchengruppe ĂTaffe Mªdchenñ ï 

geschlechtsspezifische Themen 
o Kooperation Schulclub und Schülerfirma 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o FÖS mit ca. 130 SchülerInnen und 25 LehrerInnen ï sehr großes 
Einzugsgebiet ï Schulstandort in sehr ländlicher Region, 
weiterführende Hilfen schwierig, da nur wenige Beratungsstellen in 
der Nähe sind ï Angebot SSA umso wichtiger als verlässliche 
Anlaufstelle für die SchülerInnen ïsystemische Lösungsorientierung 

o GTA am Nachmittag wichtig für sinnvolle Freizeitgestaltung, da kaum 
Möglichkeiten in Burkartshain und Umgebung ï SchülerInnen nutzen 
aber auch Angebote am jeweiligen Heimatort 

o Beratungsschwerpunkte: Liebeskummer, finanzielle Sorgen, 
Suchtproblematiken, Streit mit Mitschülern/ Lehrern/ Eltern sowie 
Unterstützung bei Berufswahl 

o im Fokus individuelle Bildungs- und Entwicklungsprozesse der 
jungen Menschen/ Stärkung einer eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit 

o insbesondere Blick auf Jugendliche, die schulmüde sind, schulische 
Leistungen verweigern oder Verweigerungs-tendenzen zeigen, von 
körperlicher und/oder emotionaler Verwahrlosung bedroht sind, 
auffälliges Sozialverhalten zeigen und der Gefahr der Ausgrenzung 
unterliegen, sich in besonderen Problemlagen befinden, evtl. 
ambulante/ teilstationäre oder stationäre Hilfen zur Erziehung 
benötigen bzw. aus ihnen zurückgeführt werden können 

o Unterstützung von Eltern, die eine Ansprechperson suchen, die sich 
in Krisensituationen befinden (Armut, Arbeitslosigkeit, Verschuldung 
usw.) oder sich schulinterne Unterstützung für ihr Kind wünschen ï 
Beratung am Schulstandort aufgrund ländlicher Lage, schlechter 
Erreichbarkeit und finanziellen Einschränkungen der Eltern schwierig  

o Beratung von PädagogInnen und HeimerzieherInnen, die sich eine 
sozialpädagogische Unterstützung für bestimmte SchülerInnen 
wünschen ï mehr Sicherheit bei KWG ï Infos und Schulungen  

o Anstieg individueller Probleme im Bereich Schule und im häuslichen 
Umfeld ï bedingt höhere Zahl problembelasteter SchülerInnen, die 
aktiv Hilfe bei SSA suchen ï Nutzerzahlen erheblich gestiegen ï 30h 
nicht ausreichend um Bedarfe zu decken 
 

mailto:c.lorenz@drk-muldental.de
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SSA FÖS gE Wurzen 
Förderzentrum mit 
Schwerpunkt geistige 
Entwicklung Wurzen  
ĂBr¿cke-Schuleñ  
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2012  
 
Träger: 
Internationaler Bund IB Mitte 
gGmbH 
 
Anschrift: 
Am Gymnasium 1 
04808 Wurzen 
 
Tel.: 
03425-927740 
0171-150 7897 
E-Mail: 
franziska.groth@ib.de 
Homepage:  
www.brueckeschule.de 
www.ib-mitte.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (15h) 

¶ Präsenzzeiten: 
o Mo u. Mi 08:00-15:00 Uhr 
o in den Ferien Termine nach Vereinbarung  

¶ Zielgruppe: 
o alle SchülerInnen/ Eltern/ LehrerInnen 
o insbesondere SchülerInnen, die in ihren Entwicklungsmöglichkeiten 

besondere Unterstützung benötigen 

¶ Räume: 
o als Büro dient kleiner Multifunktionsraum, der auch als Arztzimmer, 

Diagnostikraum, Personalratszimmer und Auszeitraum genutzt wird ï 
räumliche Kapazitäten an Schule erschöpft ï eigener Raum für SSA 
weiterhin erstrebenswert  

¶ Angebote: 

o für SchülerInnen: Beratung, Sozialpädagogische Gruppenangebote, 
Einzelarbeit, Zusammenarbeit mit dem Schülerrat 

o für LehrerInnen und Eltern: Beratung, Unterstützung bei 
Antragsverfahren, Vermittlung in Hilfsangebote, Beteiligung an 
Elterngesprächen, Elterncafé  

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 
o seit 2012 Modellprojekt der drei FÖS gE des LK L im Rahmen der 

Finanzierung über BuT ï seit 2014 im Teilfachplan verankert 
o Kooperation Brücke-Schule Wurzen und Waldschule Grimma ï 

Besetzung mit einer Fachkraft in Teilzeit (0,95 VzÄ) ï 2 Tage pro 
Woche Wurzen, 3 Tage Grimma 

o FÖS Wurzen mit 52 SchülerInnen ï mehrheitlich aus bildungs-
fernem Milieu/ Multiproblemlagen  

 

mailto:franziska.groth@ib.de
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Stadtjugendarbeit Wurzen 
 
Projekt §§ 11 und 13 SGB 
VIII 
seit: 10/2018 
 
Träger: 
Kindervereinigung Leipzig 
e.V. 
 
Anschrift: 
Schillerstraße 2 
04808 Wurzen 
 
Tel.: 
03425-8264469 
0157-80535370 
0157-80535371 
E-Mail: 
sja-wurzen-1@kv-leipzig.de 
sja-wurzen-2@kv-leipzig.de 
Homepage: 
www.kv-leipzig.de 
 
 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß FRL Weiterentwicklung (30h) 
o 2. Fachkraft = gemäß FRL Weiterentwicklung (30h) 
o Personalkosten: 50% Landesmittel, 25% Kommune, 25% JA 
o Sachkosten: Kommune 

¶ Präsenzzeiten: 
o Mo+Do 14:00-16:00 Uhr im Kontaktbüro und nach Vereinbarung  

¶ Zielgruppe: 

o Jugendliche und junge Menschen im Alter von 14-27 Jahren, die 
einen großen Teil ihrer Freizeit an öffentlichen Plätzen verbringen 
und darüber hinaus kaum andere Freizeitangebote in Anspruch 
nehmen bzw. von diesen nicht erreicht werden 

¶ Räume: 
o Aufenthalts-/Beratungsraum, Büro, Küche, Sanitärbereich 
o Ladenbüro im ehemaligem Bäcker im Stadtzentrum ï zentrale Lage 

¶ Angebote: 
o aufsuchende Arbeit 
o Einzel-und Gruppenarbeit 
o Information und Beratung 
o Vermittlung und Begleitung zu Ämtern und Behörden Projektarbeit 
o Planung und Durchführung von Freizeitaktivitäten 
o Vertretung der Interessen der Adressatinnen 
o Öffentlichkeitsarbeit 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o Angebot außerhalb der Jugendhilfeplanung 
o Etablierung seit 10/2018 im Rahmen über FRL Weiterentwicklung 

(Kofinanzierung Stadt Wurzen und Jugendamt) ï damals knapp 
2.000 Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 6 und 27 Jahren in 
Wurzen ï im Landkreisvergleich belegt die Stadt Wurzen bei der 
Jugendarbeitslosigkeit Rang 3, im Bereich der Jugendgerichtshilfe 
Rang 2 und bei der Inanspruchnahme von Hilfen zur Erziehung sogar 
Rang 1 

o weiterer Grund zur Installierung des Projektes waren mehrere 
Monate mit gewalttätigen Auseinandersetzungen, an denen oftmals 
Jugendliche beteiligt waren ï genau die Jugendlichen im Alter 
zwischen 14 und 27 Jahren, die sich benachteiligt fühlen und die 
durch die bisher vorhandenen Angebote wie Vereine oder 
Jugendhaus nicht erreicht werden können, sind Zielgruppe des 
Projektes 

o aufsuchende Arbeit mit Wertschätzung, Akzeptanz und Respekt ï 
Kontinuität und verlässliche Ansprechpartner, die bei Konflikten 
deeskalierend wirken, Begeisterung für sinnvolle Aktivitäten wecken, 
aber auch die Jugendlichen für stadt- bzw. kommunalpolitische 
Entwicklungen sensibilisieren und sie einbeziehen  

o Lage hat sich bis heute verändert, Auftragskontext liegt bei 
Streetwork/ Aufsuchender Arbeit/ Einzelberatungen der Zielgruppe 
bei verschiedensten Problemlagen 

o heute gute Bekanntheit der Fachkräfte in der Stadt Wurzen und im 
Sozialraum ï stetig steigende Kontaktzahlen ï mittlerweile über 160 
ï Einbindung in den regionalen Gremien im Wurzener Land und im 
LK L ï Vernetzungs- und Kooperationsarbeit 
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Zusammenfassung: 

¶ sozialpädagogisch begleitete Angebote im Sozialraum konzentrieren sich größtenteils auf 
die große Kreisstadt Wurzen 

¶ gemäß Fachstandard für die Jugendarbeit stehen 2,25 VzÄ zur Verfügung 
¶ Schulsozialarbeit steht an jeder weiterführenden Schule zur Verfügung 
¶ insgesamt 2 von 7 Grundschulen sind mit Schulsozialarbeit ausgestattet 
¶ damit ist der Bestand als grundsätzlich bedarfsgerecht anzusehen 

7.1.3  Ergebnisse der Schülerbefragung und der Kommunengespräche 

Ergebnisse der Schülerbefragung 2019/2020 für den Sozialraum: 

¶ Teilnahmequote = 29%, es wurden mehr Mädchen als Jungen befragt (55% vs. 45%) 

¶ Als ein wichtiges Thema der Präventionsarbeit im untersuchten Planungsraum kristallisiert 

sich der Substanzkonsum, insbesondere der Alkoholkonsum heraus.51 

¶ Als besorgniserregend erweisen sich die Ergebnisse zur Ausländerfeindlichkeit.52 

¶ Präventionsangebote, die sich an die Peergroups richten, sollten sich schwerpunktmäßig 

mit den Themen Umgang mit Alkohol, Wahrnehmung und Akzeptanz von antisozialem 

Verhalten und anderen Problemverhaltensweisen befassen.53  

¶ Knapp jeder zweite befragte Jugendliche nutzt in seiner Wohngegend Freizeitangebote 

bzw. Angebote von Jugendverbänden (48%). Mit Abstand am häufigsten sind die 

Jugendlichen in Sportvereinen aktiv: Jeder Dritte treibt in einem Verein Sport (33%). 

Häufiger in Anspruch genommen werden auch musikalische Angebote (9%), die Mitwirkung 

in einer religiösen Jugendorganisation und der Besuch von Kinder- und Jugendhäusern 

bzw. selbstverwalteten Jugendclubs (jeweils 8%). 54 

¶ Die Schülerinnen und Schüler in den ländlichen Gebieten des Planungsraumes gestalten 

ihre Freizeit deutlich häufiger organisiert (53%) als in den städtischen Gebieten (41%). Sie 

sind insbesondere in Sportvereinen und selbstverwalteten Jugendclubs häufiger aktiv.55  

¶ In den ländlichen Regionen des Planungsraumes nutzen die Jugendlichen häufiger 

Freizeitangebote als in den anderen Planungsräumen des Landkreises (46%). Der 

Nutzeranteil in den städtischen Gebieten des Planungsraumes (41%) bleibt dagegen 

deutlich hinter dem Nutzeranteil in den städtischen Gebieten des Landkreises (54%) 

zurück.56 

 

                                                
51 Schülerbefragung 2019/2020, Gebietsprofil Planungsraum 1, S. 13 
52 Ebd. S. 11 
53 Ebd. S. 14 
54 Ebd. S. 102 
55 Ebd. S. 102 
56 Ebd. S. 102 
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Abbildung 26: Nutzung von Freizeitangeboten - Sozialraum 1 

Ergebnisse der Kommunengespräche 2020: 

¶ Bennewitz: 
o Jugendhaus gute Zusammenarbeit mit Wurzen 
o Junge Menschen treffen sich abwechselnd im Jugendhaus und auf Skatebahn in Wurzen. 
o Angebote der Fachkraft qualitativ hochwertig ï Theater, Dorfprojekt etc., motiviert und 

animiert zur Jugendbeteiligung, auch zu Parlamentsarbeit  
o 2. Fachkraft -  ist für die Betreuung, inhaltliche Unterstützung als auch für Arbeit im Team 

nötig, um für die Zielgruppe erreichbar zu sein, Unterstützung durch Frau Pätzold nur bis 
12/2020 

¶ Lossatal: 
o Bedarf für Schulsozialarbeit an Grundschule formuliert, wird bereits durch Kommune 

finanziert 
o Aufstockung der Schulsozialarbeit an der Oberschule auf 1,5 VzÄ wünschenswert 
o Treff im Bauwagen auf Spielplatz in Körlitz geplant 

¶ Thallwitz: 
o OKJA in Wurzen wird durch Thallwitz nicht in Anspruch genommen  
o aktives Vereinsleben in Thallwitz, viele Angebote für Kinder und Jugendliche vorhanden 
o ĂYouKomñ lªuft mit WOS Mitteln (Weltoffenes Sachsen) ï Jugendliche sind am Start ï 

Schule koordiniert zum Teil ï feste/kontinuierliche Koordination fehlt aber  
o Schulsozialarbeit an Schule wichtig = Brennpunkt 

¶ Wurzen: 
o Bedarf Aufstockung Schulsozialarbeit an der Förderschule mit dem Schwerpunkt geistige 

Entwicklung, da Anstieg der Schülerzahlen und Fachkraftgewinnung erschwert 
o KiJuWu ï Verbesserung Kommunikation zwischen Fachkraft und Stadt, KiJuWu sollte 

bekannter gemacht werden, auch für Jugendkonferenzen / Jugendgruppen / Vernetzung in 
der Stadt verbessern / Offenheit 

o Budget für Jugendbeteiligung wünschenswert 
o Stadtjugendarbeit in Jugendhilfeplanung aufnehmen 
o Bedarf an freiem Jugendclub in der Stadt, Gebäude ist in Aussicht 
o Bedarfsanzeige f¿r Schulsozialarbeit an Grundschule ĂAn der Sternwarteñ sowie 2. 

Fachkraft an der Oberschule 
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7.1.4 Planungsrelevante Angebotslandschaft 

Gemäß der bestehen bleibenden planungsrelevanten Richtwerte für die Maßnahmeplanung unter 
Gliederungspunkt 6 ergibt sich folgende planungsrelevante Angebotslandschaft für den 
Sozialraum: 

Angebot Umfang Standort/ Bemerkung 

 Jugendarbeit gemäß § 11 

Regionale Einrichtung 
der Jugendarbeit 

3 Einrichtungen mit 
je 0,75 VzÄ ï 2,25 
VzÄ 

Wurzen ï zwei Einrichtungen ï 
Zusammenlegung der Einrichtungen/ 
Fachkräfte im KiJuWu 

Bennewitz ï eine Einrichtung ï Bennewitz 
weicht von Orientierungsgröße ab, dennoch 
Einstufung als planungsrelevant. 

 Jugendsozialarbeit gemäß § 13  

Schulsozialarbeit 

 

Priorität 1 

1,0 VzÄ 
1,0 VzÄ 
1,0 VzÄ 

Oberschule Wurzen 
Oberschule Lossatal 
LFS Wurzen 

 

Priorität 2 

1,0 VzÄ Gymnasium Wurzen 

Priorität 3 

0,375 VzÄ Förderschule mit dem Schwerpunkt geistige 
Entwicklung ï im Team mit Grimma und 
Borna, insgesamt 1,75 VzÄ 

Priorität 4 

0,75 VzÄ 

0,75 VzÄ 

Ringelnatz-Grundschule Wurzen 

Grundschule Diesterweg Wurzen 

Jugendberatung 0,2 VzÄ Wurzen 

GESAMT 8,325 VzÄ 

FK - Quote je JEW  

6-25 Jahre57 

= 543 

                                                
57 FK-Quote=Anzahl 6-25jährige im Sozialraum geteilt durch VzÄ im Sozialraum 
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7.2 Sozialraum 2 ĂGrimma/ Muldentalñ  

7.2.1 Sozialraumbeschreibung 

Bevölkerungs-

struktur58 

¶ Bevölkerung gesamt: 49.777: entspricht 19,3% der Bevölkerung des Landkreises 
o davon 10.517 (19,1%) im Alter 0-27 Jahre  
o davon 5.704 (11,5%) im Alter 10-25 Jahre  

¶ Bevölkerungsdichte: 116 EW/km²  

¶ im Sozialraum leben im Vergleich zu den jüngeren Einwohnern unter 25 Jahren 
nahezu doppelt so viele ältere Menschen (ab 60 Jahren) 

¶ eher dünn besiedelt, ländlich geprägt, größte Fläche im Landkreis 

Soziale Lage ¶ Arbeitslosigkeit: 5,2%, liegt damit über dem Landkreisschnitt von 4,1%, höchster 
Wert in Grimma mit 5,7% 

¶ Jugendarbeitslosigkeit: 3,5%, liegt damit über Landkreisschnitt von 2,7% 

¶ HzE Quote: 3,7%, liegt leicht über dem Landkreisschnitt von 3,4%, höchster Wert 
in Colditz mit 5,5% 

¶ Jugendkriminalität: 7,8%, liegt über dem Landkreisschnitt von 7% 

¶ Sozialraum liegt in allen Werten über dem Landkreisschnitt, es ist von einer 
sozialen Belastung auszugehen 

Verkehrs-

anbindung 

¶ Grimma größte Einwohnerdichte im Sozialraum, flächenmäßig größte Stadt im 
Landkreis ï umliegende Städte und Gemeinden ländlich geprägt (Thümmlitz-
walde, Zschadraß) o. kleinstädtischer Charakter (Trebsen, Colditz, Bad Lausick) 

¶ günstige Verkehrsanbindung der Stadt Grimma gewährleistet Mobilität u. 
Flexibilität der Einwohner; von Grimma aus: zahlreiche Überlandbuslinien in 
angrenzende Ortsteile ï Autobahnanbindung an A14 mit direkter Verbindung zur 
A9 gewährleistet die überregionale Erreichbarkeit ï Schienennetz der DB: 
Verbindung von Grimma u. Bad Lausick nach Leipzig ï Streckenabschnitt Bad 
Lausick ï Grimma, Grimma ï Naunhof u. Grimma ï Mutzschen wurde ausgebaut 
ï über die Stadt Grimma hinaus waren z.T. Erreichbarkeitsdefizite, insbesondere 
im östlichen Bereich des Sozialraumes zu verzeichnen ï wurde durch das 
Mobilitªtsprojekt ĂMuldental in Fahrtñ zu groÇen Teilen behoben 

Soziale und 

kulturelle 

Infrastruktur 

¶ 10 Grundschulen 

¶ 4 Oberschulen: Grimma, Thümmlitzwalde (Böhlen), Trebsen, Colditz 

¶ 1 Gymnasium: Grimma  

¶ 1 Förderschule mit Schwerpunkt Lernen: Grimma 

¶ 1 Förderschule mit dem Schwerpunkt geistige Entwicklung: Grimma  

¶ 1 freie Schule ĂEvangelisches Schulzentrum Großbardauñ mit den Schulformen 
Grundschule, Oberschule, Gymnasium 

o Berufliches Schulzentrum: Grimma 
o Volkshochschule Muldental und Musikschule- und Kunstschule Landkreis Leipzig  
o Mehrgenerationenhaus: Grimma ï Bündelung kultureller und freizeitorientierter 

Angebote in der Stadt Grimma ï in umliegenden Gemeinden vorwiegend 
selbstorganisierte Angebote zur Freizeitgestaltung (in Vereinen und Verbänden)  

¶ Jugendberatung: Grimma 

¶ Jugendinitiativen: Jugendforum Grimma, fridays for future Grimma, Dorf der 
Jugend, GoTeam Colditz 

¶ ehrenamtliche Jugendclubs59: 
o Grimma: 4 (Beiersdorf, Cannewitz, Großbothen, Fremdiswalde) 
o Trebsen: 1 (Altenhain), Stadt Colditz: 3 (Hohnbach, Leisenau, Schönbach) 
o Bad Lausick: 3 (Glasten, Etzoldshain, Stockheim) 

¶ Jugendverbandsarbeit60: 
o Angebote der ev. Kirche: 1.790 Mitglieder unter 30 Jahre  
o 63 Sportvereine (3.528 Mitglieder bis 27 Jahre / entspr. 33,5% der wohnhaften 0-

27jährigen des Sozialraums) 
o 30 Jugendfeuerwehren (3 Trebsen, 4 Colditz, 15 Grimma, 7 Bad Lausick, 1 

Otterwisch) 

                                                
58 Stand: 31.12.2019 
59 Stand: 31.12.2021 
60 Stand 2019 
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7.2.2 Bestandsanalyse 

Angebote §§ 11-14 SGB VIII Umsetzungsstand bis 2021/22 

Bad Lausick 

OKJA Bad Lausick 

Kinder- und Jugendhaus Bad 

Lausick 

Projekt § 11 SGB VIII 

seit: 2004 

 

Träger: 

AWO Familienzentrum gGmbH 

                                      

Anschrift: 

Turnerstr. 1a 

04651 Bad Lausick 

 

Tel.: 
034345-20697 

0178-8870290  

E-Mail: 
kjh-badlausick@awo-

familienzentrum.org 

Homepage: 

www.awo-kjhbadlausick.de 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

¶ Personal 
o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA 
o Assistenzkraft Schulclub/OKJA, AGM, Praktikantin über Kommune 

¶ Öffnungszeiten Schulclub:  

o Mo-Fr 07:00-13:00 Uhr 

¶ Öffnungszeiten OKJA: 

o Di, Do, Fr 13:00-20:00 Uhr  

o Sa            10:00-18:00 Uhr (jeden 1.+3. Sa im Monat) 

¶ Zielgruppe:  
o Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene (0-27 Jahre) 

¶ Angebote: 

o Schulclub der OS Bad Lausick/ Hilfestellung bei Hausaufgaben/ 

kleines Imbissangebot 

o offener Treff mit Tischtennis, Kicker, Billard etc./ Sozial- 

pädagogische Hilfen/ aktive Suchtprävention/ Hilfestellung bei schul-, 

familien- oder arbeitsweltbezogenen Problemen/ Ferienprogramme/ 

Outdoor-Nachmittage und Erlebnispädagogik/ Angebote der sozialen, 

gesundheitlichen und kulturellen Bildung/ Elternbegleitung und 

Familienbildung/ Organisation von Kindergeburtstagen 

¶ Räume: 

o Einrichtung mit drei Etagen ï gleichzeitige Nutzung durch mehrere 
Altersgruppen möglich 

o OG: Raum für Familien/ Atelier 
o EG: Billardraum mit Sofas/ Saal mit Bestuhlung für Veranstaltungen 

und Projekte/ Foyer mit Spielekonsolen und Sitzecken/ Küche/ 
Kreativzimmer für Kindergeburtstage etc. 

o UG: zwei Räume im Keller/ Werkstatt/ WC 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o Kinder- und Jugendhaus/ Klubhaus vorrangig als Schulclub genutzt 

der direkt benachbarten OS ï Nutzer bis nachmittags hauptsächlich 

10-16 Jahre ï abends eher 18-27-Jährige 

o mehrere Fachkraftwechsel in den vergangenen Jahren ï zuletzt 2019 

und 03/2020 ï verhindert kontinuierliches Angebot und konstante 

Nutzergruppen für OKJA am Nachmittag/ Abend oder am WE 

o von 2010 bis 2019 deutlicher Rückgang um ca. 630 Kinder und 

Jugendlichen (6-27 Jahre) in Bad Lausick und OT 

o Neustart mit Sommerferien 2020 ï Ideen und Wünsche der 

Jugendlichen sammeln, optische Erneuerung/ ÖA Eingang und 

Außenbereich mit rustikaler Paletten-Sitzecke 

o Eigenverantwortung stärken/ Selbstvertrauen aufbauen/ 

Rückzugsmöglichkeit/ Raum für Persönlichkeitsentwicklung/ 

selbständig werden/ Mitbestimmung/ soziales Engagement  

o aufsuchende Arbeit durch Fachkraft und Kooperationen mit KJR und 

FJM auf Alter Rollschuhbahn in Bad Lausick 

o Kooperationsprojekte mit der OS 

o regelmäßige/wöchentliche Nutzung der Einrichtung durch zahlreiche 

separate Gruppen (Tanz, Kunst, Fitness, Kochen, Fußball, 

Krabbelgruppe, Kleinkinder etc.) 

o 2022 gemeinsame Umgestaltung des Jugendhauses geplant: 

Fitnessraum, Jugendparlament, Jugend Café  

mailto:kjh-badlausick@awo-familienzentrum.org
mailto:kjh-badlausick@awo-familienzentrum.org
http://www.awo-kjhbadlausick.de/
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SSA OS Bad Lausick 
Schulsozialarbeit an der 
ĂWerner Seelenbinderñ 
Oberschule Bad Lausick 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2010 
 
Träger: 
AWO Familienzentrum gGmbH   
 
Anschrift: 
Frohburger Str. 9 
04651 Bad Lausick 
 

Tel: 

01578-8349002 

E-Mail: 

ssa-badlausick@awo-

familienzentrum.org 

Homepage: 

www.awo-familienzentrum.org 

www.oberschule-badlausick.de 

 

 
 

 

 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (32h) 
o 2. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (8h) 

¶ Präsenzzeiten: 

o Mo, Di 07:30-14:00 Uhr 
o Mi        08:30-15:00 Uhr 
o Do       08:00-15:00 Uhr 
o Fr        nach Terminabsprache auch außerhalb o.g. Zeiten 
o 70% Kontakt- und Präsenzzeit an der Schule/ 5% Teamberatung, DB 

und Supervision/ 15% Vor- und Nachbereitung, 
Verwaltungstätigkeiten/ 10% Fortbildung, Arbeitskreise, Fachgruppen 

¶ Zielgruppe: 
o SchülerInnen der Kl. 5-10  
o Eltern/ LehrerInnen 
o Räume: 
o eigener Büro- und Beratungsraum im Nebengebäude der OS 
o Räume der OS können in Absprache genutzt werden 
o Schülerratsarbeit im Rathaus-Sitzungssaal möglich 

¶ Angebote: 
o Unterstützung der jungen Menschen in der Alltagsbewältigung am 

Lern- und Lebensort Schule 
o Einzelarbeit/ Beratung/ Begleitung der SchülerInnen in akuten 

Konfliktsituationen sowie schwierigen Lebenssituationen ïggf. unter 
Einbezug der LehrerInnen sowie des familiären Umfeldes ï ggf. 
Vermittlung an weiterführende Unterstützungsangebote  

o Sozialpädagogische Gruppenarbeit/ Bearbeitung aktueller Themen 
oder Konflikten innerhalb von Kleingruppen oder im Klassenverband 

o Begleitung der Streitschlichter sowie Klassensprecher 
o Projektarbeit ï Bearbeitung aktueller Themen, Präventionsangebote, 

Kommunikationstraining, Toleranz etc. 
o Offene Angebote ï Sport, Spiel, Kreativität, Entspannung 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o Fachkraft mit langjähriger Kontinuität an der OS ï gut vernetzt ï 
zahlreiche Kooperationen zu weiterführenden Hilfen  

o Kooperation mit benachbartem Schulclub und OKJA sowie SSA an 
OS und GS Geithain 

o Schülerstreitschlichtergruppen in jeder Klassenstufe für friedliche 
Schulstruktur ï Schülerrat ï Kooperationen mit städtischen Vereinen 

o Zunahme von intensiven Einzelfallhilfen in Form von Schulbegleitung 
ï verstärkte Multiproblemlagen 

o Förderung Sozialverhalten und Lernmotivation, Eigeninitiative, 
soziale Kompetenz und Mitbestimmung, individueller Chancen auf 
einen qualifizierten Abschluss in Hinblick auf den Übergang ins 
Berufsleben 

o Unterstützung von SchülerInnen in schwierigen psychosozialen 
Situationen, bei Leistungsdruck 

o Einbringen von sozialpädagogischen Impulsen in den Schulalltag 
o Reduzierung der individuellen Konfliktpotenziale 
o Hilfen zur Alltags- und Lebensbewältigung 
o Prävention von Schulversagen 
o Vernetzung im sozialräumlichen Umfeld der Schule 
o Beratungsschwerpunkte: Schulschwierigkeiten, Konflikte, 

Perspektivlosigkeit, Gewaltdelikte, psychosoziale Konflikte, 
Schulmüdigkeit, Sucht 

o Beratungs- und Planungsgespräche mit LehrerInnen 
o Elternarbeit und Hausbesuche, Begleitung zu Ämtern, TN an 

Elternabenden, Begleitung Elternrat der OS 

mailto:ssa-badlausick@awo-familienzentrum.org
mailto:ssa-badlausick@awo-familienzentrum.org
http://www.awo-familienzentrum.org/
http://www.oberschule-badlausick.de/
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Colditz 

OKJA Colditz 

Bürgercenter Colditz 

Projekt § 11 SGB VIII 

seit: 1993 

 

Träger:  

Bildungs- und Sozialwerk 
Muldental e.V.  
 

Anschrift: 
Wettiner Ring 17 

04680 Colditz 

 

Tel.: 
034381-53247 

0176-73511788  

E-Mail: 

okja.colditz@bsw-muldental.de 
thomas.taenzer@bsw-

muldental.de 

Homepage: 
www.bc-colditz.de  
www.bsw-muldental.de  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Personal: 
o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (30h) 

o ehrenamtlicher Mitarbeiter 

¶ Öffnungszeiten: 

o Mo-Fr 14:30-18:30 Uhr (für 7-14-Jährige) 

o Fr       bis 21:00 Uhr (für 14-25-Jährige) 

¶ Zielgruppe: 

o Kinder, Jugendliche und junge Volljährige aus allen sozialen 

Schichten von 7-25 Jahren sowie deren Eltern 

¶ Räume: 

o Vorraum mit Garderobe, Lagerraum, Küche und Theke, großer 

Aufenthaltsraum, Chillout Raum, Büroräume, Werkstatt ï alles im 

EG, barrierefreier Zugang seit 2018 

o große Grundstücksfläche mit 1.500qm mit Pavillon, Sitzecken und 

Lagerfeuerplatz 

¶ Angebote: 

o Offener Treff/ Projektarbeit und Prävention/ erlebnis-pädagogische 

Angebote/ Veranstaltungen/ Konzerte und Festivals/ Ferienfreizeiten 

und Ferienprogramme/ Tagesveranstaltungen und Aktionstage/ 

mobile Arbeit/ niedrigschwellige Beratung/ Begleitung/ Vermittlung an 

weiterführende Hilfsangebote/ Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit/ 

Unterstützung von Jugendbeteiligung im Go Team Colditz/ Angebot 

eines Probenraumes/ zielgruppen-spezifische und 

generationsübergreifende Angebote/ Gemeinwesenarbeit 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o 04/2019 Bürgercenter Colditz (BCC) ï Kooperationsvereinbarung 

zwischen Stadt Colditz (Eigentümer) und BSW Muldental e.V. 

(Betreiber) ï Etablierung eines Stadtgemeinschaftshauses bzw. 

Mehrgenerationenhauses für alle Einwohner und Vereine ï 

Veranstaltungs- und Mietobjekt ï OKJA im Bürgercenter fester 

Bestandteil und flexibel einsatzfähig ï zentrale Lage im Wohngebiet 

am Stadtrand (Nähe zum Waldbad und Tiergarten) 

o mehrere Fachkraftwechsel ï zuletzt 02/2020 

o Umsetzung von Bau- und Gestaltungsprojekten in der Einrichtung mit 

den Jugendlichen ï Grillecke, Gestaltung der Funktionsräume etc. 

o Vernetzung mit städtischer Jugendbeteiligung ï GoTeam Colditz ï 

Angebot eines Jugendgremiums 

o Einzel- und Gruppenarbeit/ Mitbestimmungs-, Gestaltungs-, Aktions- 

und Rückzugsmöglichkeiten/ Ausrichtung der Angebote an 

Interessen und Bedürfnissen der Jugendlichen 

o aufsuchende Arbeit ï ehrenamtliche Jugendclubs in OT Leisenau 

und Schönbach, Go Team 

o Freizeitstätte für zwanglose Begegnung und sinnvolle 

Freizeitgestaltung außerhalb von Schule und Familie 

o gut ausgebaute Netzwerkarbeit ï zahlreiche Kooperationspartner in 

Kita, Schule, Sportvereine, JFW etc. 

mailto:okja.colditz@bsw-muldental.de
mailto:thomas.taenzer@bsw-muldental.de
mailto:thomas.taenzer@bsw-muldental.de
http://www.bc-colditz.de/
http://www.bsw-muldental.de/
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SSA OS Colditz 
Schulsozialarbeit an der 
ĂSophienschuleñ Colditz 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2012  
 
Träger:  
Bildungs- und Sozialwerk 
Muldental e.V. 
 

Adresse: 

Schulstraße 12 

04680 Colditz 

 

Tel.: 

034381-459928 

E-Mail: 

evelyn.domann@bsw-

muldental.de 

christin.woitschach@bsw-

muldental.de 

ssa.colditz@bsw-muldental.de 

Homepage: 

www.oberschule-colditz.de 

www.bsw-muldental.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (35h) 
o 2. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (5h) 

¶ Präsenzzeiten: 

o Mo-Fr 07:40-15:00 Uhr 
o nach 15:00 Uhr Termine für Einzel- und Gruppengespräche, 

Projektarbeiten, Elternabende und Schulkonferenzen 

¶ Zielgruppe: 

o SchülerInnen der OS/ Eltern/ Sorgeberechtigte/ Lehrkräfte 

¶ Räume: 
o Büroraum zentral gelegen ï Nutzung freier Klassenräume/ 

Beratungsraum für Gruppenangebote/ Beratungen möglich 

¶ Angebote: 
o Beratung/ Einzelfallhilfen/ Vermeidung von Schulverweigerung/ 

Förderung von Stärken und sozialer Kompetenzen/ Einzel- und 
Gruppenangebote/ thematische Gruppenarbeit/ thematische 
Klassenangebote mit Präventionscharakter/ geschlechtsspezifische 
Angebote/ Bildung und Berufsorientierung/ Mitgestaltung Schul-
leben/ Gemeinwesenarbeit/ bewegte Pause 

o Beratung von Eltern und Lehrkräften  

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o kleine Schule, jedoch vielfältige Belastungsfaktoren für SchülerInnen 

ï Colditz von Abwanderung und Arbeitslosigkeit geprägt ï zahlreiche 

soziale Problemlagen in Familien ï Drogenkonsum, Gewalt, 

gescheiterte Elternbeziehungen spielen große Rolle ï junge 

Menschen kognitiv und emotional überfordert ï wenig Angebote für 

Kinder u.Jugendliche 

o Kooperationsvereinbarung zur SSA zwischen OS und BSW 

o Kontinuität der beiden Teilzeitfachkräfte ï gute Vernetzung mit 

Praxisberaterin, Bürgercenter/ OKJA, Colditz verEINT, Go-Team, 

FJM, Drogenberatung, Familienberatung etc. 

o 2020 CTC Schülerbefragung im LK L ï Thema Traurigkeit/ 

Depression/ geringer Selbstwert weit über sächsischem Durchschnitt 

ï vor allem bei Mädchen ï weitere Risikowerte im Bereich Mobbing 

und Onlinespiele/ Mediennutzung 

o intensive Elternarbeit/ niedrigschwellige Kontaktaufnahme durch 

Elternabende, Schulveranstaltungen und außerschulische 

Veranstaltungen ï Beteiligung und Transparenz ï Selbstbefähigung/ 

Beratung in Erziehungsfragen ï Schnittstelle zu Kind, Schule, 

Jugendhilfe 

o SSA orientiert sich am systemischem Ansatz ï auch Angebote für 

Familien/ Bezugspersonen der SchülerInnen 

o Ziele: Integration statt Selektion/ Ausgrenzungsprozessen 

entgegenwirken/ Begleiten bei Entwicklungsprozessen und 

Problemen des Erwachsenwerdens/ Stärkenförderung/ soziale und 

emotionale Kompetenzen fördern/ Eigeninitiative und 

Eigenverantwortung stärken/ Kommunikationsfähigkeit, 

Mitbestimmung und Kritikfähigkeit fördern/ Prävention von 

Schulversagen und Motivation/ Förderung von Demokratie- und 

Toleranzkompetenz/ Stärkung positives Klassenklima/ gewaltfreier 

Umgang miteinander/ Team- und Kennlerntage Kl.5 

o Ressourcenorientierung/ Zukunfts- und Lösungsorientierung/ 

Lebensweltorientierung 

mailto:evelyn.domann@bsw-muldental.de
mailto:evelyn.domann@bsw-muldental.de
mailto:christin.woitschach@bsw-muldental.de
mailto:christin.woitschach@bsw-muldental.de
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Grimma 

OKJA Grimma 

Kinder- und Jugendhaus 

ĂCome Inñ Grimma 

Projekt § 11 SGB VIII 

seit: 2005 

 

Träger:  

Diakonie Leipziger Land/  

Diakonisches Werk im Kbz 

Leipziger Land e.V. 

 

Anschrift:  

Nicolaiplatz 9 

04668 Grimma 

 

Tel.:  
03437-912995 

0176-57743093 

E-Mail: 

stefan.kosiek@diakonie-

leipziger-land.de     

Homepage: 

www.diakonie-leipziger-land.de                                                   

 

 

 

 

 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (30h) 

o ggf. ehrenamtliche MA, FSJ, PraktikantInnen, Honorarkräfte 

¶ Öffnungszeiten: 

o Mo, Mi, Fr 14:00-19:00 Uhr ï Kontaktzeit jeweils 5h/Tag 

¶ Zielgruppe: 

o Kinder und Jugendliche im Alter von 6-27 Jahren, mit Flucht- und 

Migrationshintergrund, mit sozialen und psychosozialen 

Benachteiligungen und individuellen Beeinträchtigungen, mit 

Defiziten im erzieherischen Umgang und sozialen Miteinander, in der 

schulischen und/oder der beruflichen Ausbildung, im Spracherwerb, 

hinsichtlich der inner- und/oder außerfamiliären Sprachmittlung und 

der (Fein)motorik 

¶ Räume: 

o EG mit offenem Spielbereich inkl. TT, Kicker, Kreativbereich/ Küche/ 

Sanitär ï 1.OG mit Seminar-, Büro- und Hausaufgabenbereich/ Lager 

für Tonstudio/ Goldschmiedewerkstatt ï 2.OG mit Musikproberaum/ 

Tonstudio/ Gästeraum/ Sanitär und Duschen ï DG mit großem Raum 

der Jungen Gemeinde/ kleine Küche/ WC/ selbstgestalteter 

Rückzugsraum der älteren Nutzer ï Hinterhof mit Grill- und 

Feuerstelle/ Pavillon/ TT/ Basketball/ Fußball/ Außenschachfeld/ 

Hochbeete 

¶ Angebote: 

o OKJA mit tage- oder wochenweise wechselnden Projektangeboten, 

vorwiegend im künstlerisch-kreativen, handwerklich und musischen 

Bereich/ außerschulische Jugendbildung mit allgemeiner, politischer, 

sozialer, gesundheitlicher, kultureller, naturkundlicher, technischer 

und kreativer Bildung/ Sport, Spiel und Geselligkeit/ internationale 

Jugendarbeit/ interkulturelle Begegnung und Interaktion/ Soziale und 

kulturelle/ gesellschaftliche Integration und Partizipation/ 

gesellschaftliche Orientierung/ Spracherwerb- und Sprachmittlung/ 

Verständnisförderung mit der einheimischen Bevölkerung/ 

arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit/ 

sozialpädagogische Hilfe bzgl. Schulischer und beruflicher 

Ausbildung/ Berufs- bzw. Berufsfeldorientierung/ Erzieherischer 

Kinder- und Jugendschutz/ Beratung und Prävention/ 

Ferienprogramme/ Hausaufgabenhilfe/ Backen/  Kochen/ Nähen/ 

Zeichnen/ Musizieren/ Kinderschminken, Online-Spiele-Events/ 

Filmabende und Diskussionsrunden/ Angebote im 

Schwanenteichpark/ Hochbeete bauen und gärtnern/ Umweltschutz 

o Goldschmiede-Projekte (Alleinstellungsmerkmal) und Workshops zu 

Ton-, Holz- und Steinarbeiten 

o eigenverantwortliche Nutzung der Räume durch Jugendband, Junge 

Gemeinde, Schachverein etc. 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o 2017-2019 konstante Steigerung der Nutzerzahlen 

o 2020 Gewinn aus Sächsischem Mitmach-Fond ï Kooperation/ 

Umsetzung Baumaßnahmen mit Seehaus e.V. 

o Teilnahme Interkulturelle Woche im LK L 

o Kooperation MGH ĂAlte Feuerwehrñ ï Eltern in Deutsch-Kursen und 

Kinder währenddessen im Come in/ Kooperationen im GTA Bereich 

Schulen, VHS Muldental für Fortbildungen, Fridays For Future, FFW, 

Landesfilmdienst, Beratungszentrum Unu Mondo der Diakonie etc. 

mailto:stefan.kosiek@diakonie-leipziger-land.de
mailto:stefan.kosiek@diakonie-leipziger-land.de
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OKJA Grimma 

Kinder- und Jugendhaus 

ĂSüdpolñ Grimma 

Projekt § 11 SGB VIII 

seit: 1999 

 

Träger:  

AWO Familienzentrum gGmbH 

 

Anschrift:  

Gabelsberger Straße 6 

04668 Grimma 

 

Tel.:  
03437-942214 

E-Mail:  

kjh-suedpol@awo-

familienzentrum.org                                              

Homepage: 

www.awo-familienzentrum.org 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (30h) 

o seit 07/2020 MA über § 16i SGB II und ggf. geringfügig Beschäftigte, 

PraktikantInnen und Ehrenamtliche 

¶ Öffnungszeiten: 

o Mo-Fr 13:00-19:00 Uhr ï Orientierung an Zielgruppe 

o bei Veranstaltungen und in den Ferien ggf. schon vormittags  

¶ Zielgruppe: 

o Kinder und Jugendliche von 6-27 Jahren, Einzugsbereich vorrangig 
Grimma-Süd  

¶ Räume: 
o Containerbau (ehem. Sparkasse) mit großem Hauptraum inkl. 

Kreativ-, Spiel- und Entspannungsecke/ Theke mit Snackangebot ist 
Mittelpunkt des Gemeinschaftsraumes/ kleiner Universalraum für 
Hausaufgabenerledigung oder zum Musizieren/ kleines Büro/ kleine 
Küche 

o Außenbereich mit Streetballanlage, transportable Volleyballanlage, 
TT-Platte, mehrere Sitzgelegenheiten und Grillplatz 

¶ Angebote: 

o Offener Treff mit Billard, Tischfußball, Dart, diverse Spiele, Street 
Ball, Volleyball, Air-Hockey, Kreativangebote etc. 

o außerschulische Jugendbildung/ Projektarbeit/ Prävention 
o erlebnis- und naturpädagogische Ausflüge/ Angebote 
o arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit/ 

Hausaufgabenbegleitung/ Unterstützung in schulischen Belangen/ 
Bewerbungshilfe 

o Gruppenarbeit/ Jugendberatung/ Einzelfallhilfe 
o Gemeinwesenarbeit/ Integrationsarbeit 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 
o Südpol seit über 20 Jahren als fester Anlaufpunkt im sozialen 

Brennpunkt Grimma-Süd ï bevölkerungsreichster Stadtteil 

o wohnortnaher Freizeit-, Erfahrungs- und Bewegungsraum ï 

regelmäßige Treffen mit Gleichaltrigen, gemeinsame 

Unternehmungen, Distanz zu Schule und Elternhaus 

o intensive Betreuung der Kinder und Jugendlichen mit z.T. multiplen 

Problemlagen ï Beratung, Begleitung und Unterstützung  

o langjährige Kontinuität der Fachkraft ï Vertrauensbasis und gute 

Vernetzung im Gemeinwesen 

o stets wird auf Niedrigschwelligkeit der Angebote geachtet  

o gleichbleibende Nutzerstruktur 

o hoher Bedarf an Einzelfallhilfen macht enge Kooperation mit 

weiterführenden Angeboten erforderlich 

o Zusammenarbeit mit Elternhäusern für neue Anregungen, Beteiligung 

und konstruktive Kritik ï keine klassische Elternarbeit 

o Angebote und Öffnungszeiten werden regelmäßig mit Jugendlichen 

besprochen und ggf. angepasst ï Partizipation 

o pro Woche zwischen 20-25 Kinder und Jugendliche im Treff 

o in Ferienzeiten steigende Nutzerzahlen 

o Selbstbestimmung und Mitverantwortung/ Lebensweltorientierung/ 

Erfahrungs- und Handlungsspielraum/ Meinungsäußerung/ positive, 

aktive und sinnhafte Freizeitgestaltung/ Vermittlung zentraler sozialer 

Schlüsselqualifikationen/ demokratisches Handeln/ Lernmotivation/ 

informelle Bildungsprozesse 

mailto:kjh-suedpol@awo-familienzentrum.org
mailto:kjh-suedpol@awo-familienzentrum.org
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OKJA Grimma OT Nerchau 

Kinder- und Jugendhaus ĂEast 

Endñ Grimma OT Nerchau 

Projekt § 11 SGB VIII 

seit: 1998 

 

Träger:  
AWO Familienzentrum gGmbH                                             
 
Anschrift:  
Jahnstr. 12A 
04668 Grimma 
 
Tel.:  
034382-42598 
E-Mail:  
kjh-eastend@awo-

familienzentrum.org 
Homepage: 

www.awo-familienzentrum.org 

 

 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (30h) 

o zwei MA (bürgerschaftliches Engagement) mit je 5h 

¶ Öffnungszeiten: 

o Mo  Bürotag 

o Di   14:00-19:00 Uhr  

o Mi   14:00-20:00 Uhr 

o Do  14:00-20:00 Uhr 

o Sa  14:00-19.00 Uhr (14-tägig) 

¶ Zielgruppe: 

o alle Kinder und Jugendliche von 6-21 bzw. 27 Jahren 

o aktuell hauptsächlich 7-14-Jährige 

¶ Räume: 

o am Sportplatz im Begegnungszentrum der Jugend und des Sports, 

gemeinsame Gebäudenutzung mit Fußballverein 

o 2 große Räume mit integrierter Miniküche im OG/ Billard, Playstation, 

Wii, Kreativmaterial, Spiele, Darts, Tischfußball, Computer, TT, 

Musik-anlage/ Sitzecken und Sofas 

o Außengelände mit großem Grillplatz, Fußball- und Beachvolleyball-

platz, TT, Street Ball Anlage 

¶ Angebote: 

o offener Treff mit vielfältigen sportlichen, kreativen und erlebnisreichen 
Angeboten/ Ferienfreizeiten, Ausflüge/ Tagesfahrten (Dresdener 
Landtag, Freizeitparks, Berliner Bundestag, Zoo, Bowling, Golf)/ 
Erlebnispädagogik (Klettern, Schlauchboottouren, Siebenrad- touren 
etc.)/ Feste und Feiern/ Sport- u. Familientag/ Gemeinwesenarbeit/ 
außerschulische Jugendbildung 

o Beratung und Begleitung im Alltag/ Hilfe bei Bewerbungen und 
Hausaufgaben/ Projektarbeit und Prävention/ Beratung bei 
Problemen in Schule und Beruf u.v.m. 

¶ feste wöchentliche Gruppenangebote: 

o Di 15:00-19:00 Uhr ï Kreativwerkstatt 
o Mi 15:00-20:00 Uhr ï Sportclub (Fuß-u.Volleyball, Gymnastik) 
o Do 18:00-22:00 Uhr ï Line Dance 
o Fr  15:00-19:00 Uhr ï Kochstudio 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 
o seit 1998 Kontinuität in der Fachkraftbesetzung ï OKJA etabliert und 

vernetzt im OT und in der Region Grimma 

o seit 2011 Eingemeindung nach Grimma 

o regelmäßige ÖZ, professionelle Betreuung und Begleitung 

o junge Menschen mitgestalten lassen, Interessen und Rechte 

wahrnahmen, sich für andere einsetzen, Engagement fördern 

o Kooperationen mit Kita, Grundschule, ortsansässigen Vereinen, 

Einbringen bei Festen und Veranstaltungen im Dorf, viele Angebote 

im Alltag als auch in den Ferien, Bildungsthemen 

o langjährige mobile Arbeit ï Betreuung des JC Fremdiswalde bis zum 

Schließung 

o großer Bekanntheitsgrad bei den Eltern 

o Partizipation spielt zentrale Rolle ï Jugendliche planen, organisieren 
und gestalten aktiv mit 

o Kooperation mit Hort und Grundschule sowie Vereinen  
o Niedrigschwelligkeit/ interkulturelle Öffnung/ Teilhabe/ Unterstützung/ 

Stärkung von Verantwortung/ Entwicklungsförderung/ Mitbestimmung 
und Mitgestaltung/ soziales Engagement und Zusammenhalt 

mailto:kjh-eastend@awo-familienzentrum.org
mailto:kjh-eastend@awo-familienzentrum.org
http://www.awo-familienzentrum.org/


Jugendhilfeplanung Landkreis Leipzig - Teilfachplan 1: ĂLeistungen gemªÇ ÄÄ 11-14 SGB VIIIñ 

 

69 
 

SSA GS Grimma 
Schulsozialarbeit an der 
Grundschule ĂB¿cherwurmñ 
Grimma 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2012  
 
Träger:  
Caritasverband Leipzig e.V. 
 
Anschrift:  
Vorwerkstraße 34 
04668 Grimma 
 
Tel.:  
0152-03159379 
E-Mail: 
ssa.buecherwurm.gs@caritas-
leipzig.de 
Homepage: 
www.caritas-leipzig.de 
 
 
 

 

 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (30h) ï 
Stundenaufstockung über Kommune 

¶ Präsenzzeiten: 

o Mo-Do 07:30-15:30 Uhr 
o Fr        07:30-14:30 Uhr sowie nach Vereinbarung 

¶ Zielgruppe: 

o SchülerInnen im Alter von 6-10 Jahren 
o Eltern/ Sorgeberechtigte/ LehrerInnen/ HortnerInnen 

¶ Räume: 
o eigener Büro- und Beratungsraum im UG der GS ï gut erreichbar 

inkl. Beschäftigungsmaterial/ Spiele ï Räume der Schule/des Hortes 
stehen für größere Gruppenarbeiten zur Verfügung 

¶ Angebote: 
o Beratung/ Einzelfallhilfen/ Soziales Lernen/ Kompetenz-training/ 

Streitschlichtergruppe/ Gruppenarbeit und Projekte/ Offene 
Angebote/ Wandertage/ Exkursionen/ Prävention/ Übergänge 
gestalten/ Vermittlung zu weiterführenden Hilfen 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o 09/2019 letzter Fachkraftwechsel  

o Stützpunkt für LRS SchülerInnen mit 2 LRS Klassen ï 

Inklusionsassistentin an GS  

o gute Kooperation SSA mit Schulleitung, Lehrerteam und Hort 

o Kooperationsvereinbarung zur SSA ï neben sozialpädaggischer 

Unterstützung des Bildungsbereiches auch Angebote am Nachmittag 

o geschlechtsspezifische Angebote ï Rangeln und Raufen unter 

Anleitung und Regeln für Jungen und Starke Mädchen 

o 2020/21 Soziales Lernen nach Bedarf ï insbes. Kl.3 und 4 

o Ziele: Förderung von Lebenskompetenzen/ Eltern unterstützen ihre 

Kinder/ sozialpädagogische Impulse für positive Gestaltung des 

Schulalltags 

o Schwerpunkte Beratung SchülerInnen: Konflikte MitschülerInnen/ 

Konflikte Eltern/ Verhaltensauffälligkeiten 

o Hilfe und Unterstützung für Eltern ï wachsender Anteil an 

Beratungsbedarf und Elternabende ï Fragen zur Erziehung und 

Entwicklung/ Trennung und Scheidung/ Konfliktlagen im Elternhaus/ 

schulische Unterstützung als Elternaufgabe/ Begleitung bei 

psychischen Erkrankungen eines Elternteils/ Schulmüdigkeit und 

Schulverweigerung 

o Beratung LehrerInnen ï Umgang mit Multiproblemfamilien und 

Unterstützung im Kontakt/ schwierige Elterngespräche führen/ 

Formen von Integration verhaltensauffälliger SchülerInnen im 

Schulalltag/ Beratung bei Anzeichen Kinderwohlgefährdung § 8a 

SGB VIII/ Umgang mit Mobbing und herausfordernden Klassen-

dynamiken/ Vernetzung und Vermittlung von Ansprechpartnern im 

Helfersystem 

o wichtiger Bestandteil sind Kooperationen zu ASD JA, Therapeut-

Innen, FamilienhelferInnen, PsychologInnen, Flüchtlingssozial-

arbeiterInnen, Gesundheitsamt etc. 

mailto:ssa.buecherwurm.gs@caritas-leipzig.de
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SSA GS Grimma  
Schulsozialarbeit an der 
ĂWilhelm Ostwaldñ Grundschule 
Grimma 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2018  
 
Träger:  
Diakonie Leipziger Land 
 
Anschrift:  
Platz der Einheit 7 
04668 Grimma 
 
Tel.:  
0176-57821763 
E-Mail: 
andre.engelhardt@diakonie-
leipziger-land.de 
Homepage: 

www.diakonie-leipziger-land.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

¶ Personal: 
o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (30h) 

¶ Präsenzzeiten: 
o Mo-Fr 06:45-12:45 Uhr sowie nach Vereinbarung 

¶ Zielgruppe: 
o SchülerInnen von 6-11 Jahren/ Angehörige der Kinder/ LehrerInnen 

¶ Räume: 

o eigenes geräumiges Büro für Einzelfallarbeit, Kleingruppenarbeit und 
Elterngespräche 

¶ Angebote: 
o regelmäßiges/ kontinuierliches Gesprächs- und Beratungsangebot ï 
Angebot der Ăoffenen T¿rñ 

o Begleitung, Beratung und Unterstützung im Schulalltag 
o Pausengestaltung/ bewegte Pause 
o Krisenintervention/ Unterstützung bei Konfliktbewältigung 
o Einzelfallhilfen/ in Ausnahmefällen Begleitung im Unterricht 
o geplante Einzelbetreuung/ Erlebnispädagogik 
o Sozialpädagogische Gruppenarbeit/ Soziales Lernen 
o Präventionsarbeit/ Lebenskompetenzförderung ï nach der 

Weltgesundheitsorganisation 
o Organisation und Durchführung thematische Elternabende 
o Unterstützung bei Aktivitäten der Schule 
o Ausbildung und Anleitung der SchülerstreitschlichterInnen 
o Begleitung von Elterngesprächen bei einschlägigen Themen 
o Durchführung eigener Projekte und Angebote/ KinderFilmWerkstatt 

Muldental 
o Netzwerk- und Gemeinwesenarbeit 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o GS im Plattenbaugebiet des Stadtteils Grimma Süd ï multiple 

Problemlagen ï sozialer Brennpunkt ï hoher Anteil an Kindern mit 

Migrationshintergrund und aus sozial schwachen bzw. schwierigen 

Elternhäusern ï ebenso Kinder aus Flüchtlingsfamilien an GS aus 

Großraum Grimma ï räumliche und soziale Distanz/ soziokulturelle 

Unterschiede gestalten Entwicklung der SchülerInnen, 

Freundschaften im Klassen- oder Schulverband und tägliche Arbeit 

der LehrerInnen schwierig 

o SSA als kontinuierlich präsentes Angebot an GS ï professioneller 

Ansprechpartner für vielfältige Problemlagen 

o niedrigschwellige Angebote in den Pausen sowie Beratung und 

Hilfestellung ï Bedarfs- und lösungsorientierte Sozialarbeit am 

Standort Schule 

o Schwerpunkte: Konflikte mit Gleichaltrigen, Gewalterfahr-ungen, 

Probleme mit Eltern, Lernschwierigkeiten 

o vielseitiges Netzwerk an Kooperationspartnern ï ASD JA, 

Inklusionsassistentin, Schulhort, Psychologische Dienste, 

Beratungsstellen, Schulbegleitung, Familienhilfe, Elternrat und 

Förderverein, Bürgerpolizei, Ordnungsamt etc. 

o soziale Benachteiligungen und individuelle Beeinträchtigungen 

vermeiden bzw. überwinden ï Prävention und Intervention in der 

unmittelbaren Lebenswelt der SchülerInnen und ihrer Familien ï 

Entwicklungsbedarfe und subjektive Bedürfnisse im Blick haben 

o Begleitung der SchülerInnen im Prozess des Erwachsenwerdens/ 

Unterstützung bei der zufriedenstellenden Lebensbewältigung jedes 

Einzelnen/ Kompetenzen stärken zum Umgang mit persönlichen und 

sozialen Problemen/ Prinzip ĂHilfe zur Selbsthilfeñ 

o Einzelfallhilfen bei Themen: Elternhaus, Migrations-problematiken, 

Sucht, Gewalt, sexuelle Übergriffe etc. 

mailto:andre.engelhardt@diakonie-leipziger-land.de
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SSA GS Grimma OT 
Mutzschen 
Schulsozialarbeit an der 
Grundschule Mutzschen 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2018 (2015) 
 
Träger:  
Bildungs- und Sozialwerk 
Muldental e.V. 
 
Anschrift:  
Dr.-Robert-Koch-Straße 6 
04668 Grimma OT Mutzschen 
 
Tel.: 
0176-42028209 
E-Mail: 
anna.just-schmidt@bsw-
muldental.de 
Homepage: 
www.bsw-muldental.de 
 

 

 

 

 

 

 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (30h) ï 
Stundenaufstockung über Kommune 

¶ Präsenzzeiten: 

o Mo-Fr 08:00-15:30 Uhr 

¶ Zielgruppe: 
o SchülerInnen 
o Eltern/ Sorgeberechtigte 
o Lehrkräfte und ErzieherInnen 

¶ Räume: 
o Büro- und Beratungsraum wir auch von Lehrkräften mitgenutzt 

(Besprechungsraum) ï je nach Möglichkeit auch weitere Räume der 
Schule außerhalb des Unterrichts nutzbar 

¶ Angebote: 

o Integration/ Hilfen zur Alltags- und Lebensbewältigung/ Prävention 
von Schulversagensängsten und Schulabstinenz/ Förderung von 
Eigeninitiative und sozialen Kompetenzen in Form von Einzelfall- 
oder Gruppenarbeiten/ individuelle Beratungsangebote/ thematische 
Gruppenangebote ï gewaltfreie Kommunikation, Streitschlichter, 
Herzenskreis etc./ Kooperationen und Vernetzung im Gemeinwesen/ 
Elternarbeit/ Verbesserung der Lebens- und Lernbeding-ungen/ 
Förderung der Persönlichkeitsentwicklung, Selbständigkeit und 
Eigenverantwortung/ Schülerzeitung 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o seit 2015 SSA über Förderung Kommune etabliert ï Kooperation GS 
Mutzschen und GS Zschoppach ï seit 2018 SSA über FRL 
Schulsozialarbeit  

o steigende Tendenz an Problemen und Schwierigkeiten unter den 
SchülerInnen ï Zunahme von physischen und psychischen 
Problemen, Sprachproblemen, Störungen der Motorik, mangelnde 
Sozialkompetenz, starke Verhaltensauffälligkeiten, Lernprobleme, 
sozial-emotionale Störungen, Aggressionspotential, gesteigerte 
Gewaltbereitschaft, Versagensängste, mangelndes Selbstwertgefühl, 
vereinzelte Fälle von Mobbing 

o ca. 25% der SchülerInnen aus sozial schwachen Familien, 
Kinderheim oder betreuten Wohngruppen ï traumatische 
Erfahrungen, Defizite im sozial-emotionalen Bereich, sonder-
pädagogischer Förderbedarf etc. 

o SSA fungiert als erste verlässliche Anlaufstelle für SchülerInnen/ 

Eltern ï individuelle Beratung und Unterstützung ï schnelle und 

bedarfsorientierte Einzelfallhilfe  

o alle SchülerInnen im Blick, die in ihrem Entwicklungs- und 

Verselbständigungsprozess Unterstützung jenseits des 

Lehrpersonals oder der Familie bedürfen ï insbesondere sozial 

benachteiligte Kinder mit individuellen Beeinträchtigungen oder 

besonderem Förderbedarf 

o Fokus ebenso auf der Beziehungsarbeit mit den Eltern ï Themen wie 

auffälliges Sozialverhalten beim Kind, Erziehungsfragen, 

Schulschwierigkeiten, familiäre Probleme, Überforderung bei Eltern 

und/oder Kind, finanzielle Sorgen 

o Projektarbeit zur Streitschlichtung und gewaltfreien Kommunikation  
o besonders Augenmerk liegt auf Schutzauftrag bei 

Kindeswohlgefährdung gemäß § 8a SGB VIII 

o letzter Fachkraftwechsel 05/2020 ï aktuell wieder unbesetzt  

mailto:anna.just-schmidt@bsw-muldental.de
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SSA GS Grimma OT Nerchau 
Schulsozialarbeit an der 
Grundschule Nerchau 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2018  
 
Träger:  
Caritasverband Leipzig e.V. 
 
Anschrift:  
Beamtenschulstr. 1  
04668 Grimma 
 
Tel.:  
0178-3032506 
E-Mail:  
ssa.grimma-
nerchau.gs@caritas-leipzig.de 
Homepage: 
www.caritas-leipzig.de 
 
 
 

 

 

¶ Personal: 
o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (30h)  

¶ Präsenzzeiten: 
o Mo-Fr 08:00-14:00 Uhr sowie nach Vereinbarung 

¶ Zielgruppe: 
o alle SchülerInnen, insbesondere die sozial benachteiligt sind, 

individuelle Probleme bewältigen müssen oder mit kurzfristigen oder 
verfestigten schulischen, sozialen oder persönlichen Konflikten 
konfrontiert sind 

o Eltern/ Sorgeberechtigte/ Schulleitung/ LehrerInnen 

¶ Räume: 
o eigener Büro- und Beratungsraum im 1.OG der GS für Gespräche 

und Kleingruppenarbeit geeignet ï zentrale Lage 
o für größere Gruppen/ Angebote können Gruppenraum der GS, 

Bibliothek, Klassenräume und Schulhof genutzt werden 

¶ Angebote: 

o Beratung/ Einzelfallarbeit/ Sozialpädagogische Gruppenarbeit/ 
Projektarbeit/ Schulorientierte Gemeinwesenarbeit/ Mediation/ 
niedrigschwellige offene Angebote/ geplante Wandertage/ 
Exkursionen/ sozialpädagogische Begleitung von Klassenfahrten 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o 11/2018 über FRL SSA etabliert ï seither konstante Fachkraft als 

wichtige Anlaufstelle ï Verknüpfung präventiver und intervenierender 

Leistungen am Ort Schule 

o Ziele: Lebenskompetenzen fördern/ Eltern bei der 

Kompetenzförderung ihrer Kinder unterstützen/ sozialpädagogische 

Impulse für positiven Schulalltag 

o 2020/21 Themen SchülerInnenberatung: Konflikte mit Gleichaltrigen, 

Situation Homeschooling, Verhaltensauffälligkeiten, Konflikte im 

Elternhaus, Gewalterfahrungen, Konflikte mit LehrerInnen und 

Schulverweigerung etc. 

o Projektarbeit und sozialpädagogische Gruppenarbeit ab Kl.1 für 

respektvollen Umgang miteinander, gewaltfreie Kommunikation/ 

Konfliktlösung, Verhaltenstraining, Schülerstreitschlichter ï für jede 

Klasse einmal wöchentlich fest im Stundeplan verankert ï gute 

Grundlage für schulsozialarbeiterisches Handeln, regelmäßigen 

Kontakt und Austausch 

o Elternabende/ Elternarbeit/ Elternberatungen zur Unterstützung in 

Problemlagen insbesondere beim Umgang mit Konfliktsituationen, 

Schulverweigerung, Ausgrenzung, Konflikten mit Lehrerschaft und 

allgemeinen Entwicklungs-fragen 

o guter Austausch/Abstimmung mit Schulleitung und Lehrerkollegium ï 

deutliche Steigerung der Lehrerberatungen, insbesondere zu 

Verhaltensauffälligkeiten, impulsivem Verhalten im Unterricht und 

Schulmüdigkeit 

o Kooperation mit Hort ï wichtige Bedeutung für Beratungsangebot am 

Nachmittag ï Sommerakademie im Ferienplan mit SSA, Teamspiele, 

Entspannung etc. 

o Kooperation mit OKJA ï Ferien/ Ausflüge etc. 
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SSA OS Grimma 
Schulsozialarbeit an der 
Oberschule Grimma 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2008 
 
Träger:  
Caritasverband Leipzig e.V. 
 
Anschrift:  
Wallgraben 23 
04668 Grimma 
 
Tel.:  
03437-911203 (Schule) 
E-Mail: 
ssa.grimma.ms@caritas-
leipzig.de 
Homepage: 
www.caritas-leipzig.de 
 
 
 
 

 
 

¶ Personal: 
o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (40h)  
¶ Präsenzzeiten: 
o Mo-Fr 08:00- 15:00 Uhr 
o Termine nachmittags und abends nach Absprache 

¶ Zielgruppe: 
o SchülerInnen 
o Eltern/ Personensorgeberechtigte 
o LehrerInnen  

¶ Räume: 
o eigener Büro- und Beratungsraum 
o nach Absprache können Klassenräume, Speisesaal, Schulclub und 

Schulgelände sowie Pfarrsaal der katholischen Kirchgemeinde 
genutzt werden 

¶ Angebote: 
o Schülerberatung/ Einzelfallarbeit 
o Soziales Kompetenztraining in Klassen 
o Präventionsprojekte gem. Präventionsplan der Schule 
o Gruppenarbeit und Projekte 
o Offene Angebote/ geplante Wandertage, Exkursionen etc. 
o Elternberatung/ thematische Elternabende 
o schulorientierte Gemeinwesenarbeit 
o Mediation 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o langjährige Kontinuität der SSA Fachkraft - gut im Kollegium und in 

Schulabläufe eingebunden ï Kooperationen intern und außerhalb der 

Schule 

o 15% der SchülerInnen mit Migrationshintergrund/ DAZ Klasse und 

Förderung ï Integrationsarbeit-Normalisierung-Alltagsorientierung ï 

SSA unterstützt wirksam gegen Ausgrenzungstendenzen, 

Konfliktpotential, Streitigkeiten im Schulalltag 

o Ziele: Lebenskompetenzen fördern/ Eltern unterstützen ihre Kinder 

bei der Erweiterung ihrer Lebenskompetenzen/ sozialpädagogische 

Impulse für positiven Schulalltag 

o Schwerpunkte SchülerInnenberatung: psychosoziale Konflikte 

(depressive Phasen, suizidale Gedanken, Verhaltensauffälligkeiten) / 

familiäre Situation/ übermäßiger Medienkonsum/ Überforderung mit 

Homeschooling 

o vermehrt komplexere Problemlagen und psychische Belastungen ï 

erfordert umfassende Gespräche mit SchülerInnen, Lehrerschaft, 

Eltern und weiteren Kooperationspartnern 

o Lehrerberatung/ Hausbesuche/ Hospitation/ Fachaustausch/ 

Coaching/ Elterngespräche/ Helfergespräche mit ASD JA 

o Projektarbeit mit neuen 5.Kl./ Kennlerntage und Soziales Lernen ï für 

positives Klassenklima 

o Präventionsangebote ï orientieren sich am aktuellen Bedarf der 

einzelnen Klassenstufen 

o Partizipation ï Impulse der SSA für mehr Mitbestimmung und 

größere Beteiligung der SchülerInnen im Schulleben und bei 

Lernprozessen 

o Grundsätze: Ressourcenorientierung/ Systemorientierung/ 

Prozessorientierung/ Lösungsorientierung 
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SSA OS Grimma OT Böhlen  
Schulsozialarbeit an der 
Oberschule Böhlen 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2011 
 
Träger:  
Bildungs- und Sozialwerk 
Muldental e.V. 
 
Anschrift:  
Wiesenthaler Straße 3 
04668 Grimma 
 
Tel.:  
034386-41378 
E-Mail:  
karsten.liepe@bsw-

muldental.de 
Homepage: 
www.bsw-muldental.de 
 
 
 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (40h)  

¶ Präsenzzeiten: 
o Mo-Fr 06:45-15:15 Uhr ï Orientierung an Schulbuszeiten 

¶ Zielgruppe: 
o alle SchülerInnen der Klassen 5-10, insbesondere die aufgrund 

vorherrschender sozialer, schulischer oder familiärer Problemlagen 
beeinträchtigt und/ oder benachteiligt sind 

o Eltern/ Sorgeberechtigte 
o LehrerInnen 

¶ Räume: 

o 2 große Büro- und Beratungsräume ï für verschiedene Einzel- und 
Gruppenaktivitäten sehr gut geeignet ï Nebengebäude 1.Etage 

¶ Angebote: 

o Beratung/ Einzelfallhilfe 
o Kommunikationstraining 
o Sozialpädagogische Gruppenarbeit/ Soziales Lernen 
o Projektarbeit 
o Präventionsarbeit 
o Unterstützung schulischer Aktivitäten 
o Elternarbeit/ Elternberatung/ thematische Elternabende 
o Gemeinwesenarbeit 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o SSA als professionelles, sozialpädagogisches, eigenständiges 

Angebot der Jugendhilfe am Standort Schule ï partnerschaftliche 

Kooperation von Jugendhilfe und Schule in 

Kooperationsvereinbarung festgeschrieben ï gute Einbindung SSA in 

Dienstberatungen, Schul- und Lehrerkonferenzen, pädagogischen 

Tagen und Projektentwicklungen etc. ï Kooperationen mit Schüler- 

und Elternrat 

o systemischer Ansatz ï Wirkungskreis SSA unter Einbezug des 
sozialen und familiären Umfeldes ï auch Angebote für Familien, 
Eltern und andere Bezugspersonen der SchülerInnen 

o SSA niedrigschwellig und aufsuchend während des Schulalltages ï 

Prävention und Interaktion vor Ort 

o Elternarbeit im Nachmittagsbereich 

o Zielsetzungen/ Ansätze: Begleitung der SchülerInnen im Prozess des 
Erwachsenwerdens/ Förderung ihrer Kompetenzen/ Unterstützung 
bei Lebensbewältigung und Lösung von Problemen/ schulische 
Ausbildung und soziale Integration fördern/ Teilhabe und 
Chancengleichheit fördern/ Ressourcenstärkung bei Kindern und 
Jugendlichen/ Förderung von Medienkompetenz/ gewaltfreie 
Kommunikation und Konfliktlösungsstrategien vermitteln/ 
Teamfähigkeit im Klassenverband unterstützen/ Kennlerntage neue 
5.Kl. 

o Beratungsschwerpunkte: Konflikte mit Gleichaltrigen und Eltern/ 
Schwierigkeiten bzgl. zwischenmenschlicher Kommunikation und 
Umgang miteinander 

o 2020/21 längerfristige Einzelfallhilfen ï insbesondere Jungen unter 
14 Jahre 

mailto:karsten.liepe@bsw-muldental.de
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SSA Gym Grimma  
Schulsozialarbeit am ĂSt. 
Augustinñ Gymnasium Grimma 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2010 
 
Träger:  
Caritasverband Leipzig e.V. 
 
Anschrift:  
Colditzer Str. 34 und Klosterstr. 
1 
04668 Grimma 
 
Tel.:  
01577-1949952 
E-Mail: 
ssa.st.augustin.gy@caritas-
leipzig.de 
Homepage: 
www.staugustin.de 
www.caritas-leipzig.de 
 

 
 

 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (40h)  

¶ Präsenzzeiten: 
o Mo-Fr 08:00-15:00 Uhr sowie nach Vereinbarung 

¶ Zielgruppe: 
o SchülerInnen 
o Eltern/ Personensorgeberechtigt 
o LehrerInnen 

¶ Räume: 
o eigener Büro- und Beratungsraum in beiden Schulgebäuden im 2.OG 
o nach Absprache können auch Klassenräume, Turnhalle und 

Schulgelände genutzt werden 

¶ Angebote: 
o Beratung aller Zielgruppen/ Einzelfallhilfen/ sozialpädagogische 

Gruppenarbeit/ Projekt- und Präventionsarbeit/ Offene Angebote/ 

geplante Wandertage und Exkursionen etc.  

o Begleitung Schülerrat/ Klassensprecher 

o Konzentrationstraining  

o Kennlerntage Kl.5/ Team Building/ positives Klassenklima 

o Elternabende 
o Partizipation/ Mediation/ Gemeinwesenarbeit 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o SSA Mitwirkung an schulischen Gremien ï LehrerInnenberatung 

konstant hoch 

o langjährige Kontinuität SSA Fachkraft ï mehrere Bedarfsanzeigen 

seitens des Trägers sowie der Kommune für eine zweite 

Fachkraftstelle SSA ï Begründung: Kapazitäten SSA vollumfänglich 

ausgeschöpft (auch aufgrund struktureller Rahmenbedingungen: 

große Schülerzahl, 2 Schulgebäude) 

o Schülerberatung und Einzelfallhilfe ï zu 72% von Mädchen 

wahrgenommen, über 50% über 14 Jahre ï Förderung 

Lebenskompetenzen, Entwicklungsprozesse begleiten, familiäre 

Konflikte bearbeiten ï Beratungszahlen im Vgl. zum Vorjahr um 19% 

gestiegen ï Schwerpunkt: psychische Auffälligkeiten, Störungen/ 

seelische Erschöpfung/ psychosoziale und emotionale Problemlagen/ 

psychosomatische Beschwerden/ psychische Instabilität und 

suizidale Gedanken ï insbesondere selbstverletzendes Verhalten, 

Depressionen, Ängste, Leistungsdruck, Panikattacken, 

Essstörungen, Einsamkeit, Schlafstörungen etc. ï weitere 

Problemlagen der SchülerInnen: Mobbing/ Konflikte mit Eltern oder 

Mitschülern/ Lernschwierigkeiten 

o Komplexität der Problemlagen erfordert umfangreiche Bearbeitung ï 

Vermittlung an weiterführende Hilfsangebote extrem schwierig 

aufgrund der Aus- und Überlastung von Kinder- und 

Jugendpsychotherapeuten etc. 

o Elternarbeit ï Erschöpfung der Familien und Eltern ï teilweise selbst 

psychische Erkrankungen 

o Anstieg Einzelfallhilfen und Kriseninterventionen 

o Präventionsstunden und Interventionsstunden nach aktuellen 

Bedarfslagen 
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SSA FÖS Lernen Grimma 
Schulsozialarbeit an der Schule 
am Pulverturm Grimma - 
Förderzentrum mit Förder-
schwerpunkt Lernen 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2008 
 
Träger:  
Caritasverband Leipzig e.V. 
 
Anschrift:  
Am Pulverturm 8  
04668 Grimma 
 
Tel.:  
03437-701186 
0178-2342263 
E-Mail: 
ssa.pulverturm.fs@caritas-
leipzig.de 
Homepage: 
www.caritas-leipzig.de 
 
 
 
 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (35h) 

¶ Präsenzzeiten: 
o Mo-Fr 08:00-15:00 Uhr und nach Vereinbarung 

¶ Zielgruppe: 
o alle SchülerInnen der FÖS, insbesondere sozial benachteiligte, 

individuell beeinträchtigte oder mit kurzfristigen oder verfestigten 
schulischen, sozialen oder persönlichen Konflikten 

o Eltern/ Personensorgeberechtigte 
o LehrerInnen 

¶ Räume: 

o eigener Büro und Beratungsraum auch für offene Angebote (inkl. 
Tischkicker, Boxsack, Couch, Materialien, Spiele) 

o in Absprache Nutzung Turnhalle oder Fach- und Klassenräume, 
Schulküche, Speiseraum, Schulgarten etc. 

¶ Angebote: 
o Beratung und Einzelfallarbeit/ Sozialpädagogische Gruppenarbeit/ 

Gruppenarbeit und Projekte/ Mediation/ Offene Angebote/ geplante 
Wandertage und Exkursionen etc. 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o SchülerInnen bedürfen besonderer Förderung und Unterstützung bei 

der Bewältigung von Lernprozessen ï ebenso sonderpädagogischer 

Förderbedarf in der sozial-emotionalen Entwicklung ï weitere 

Beeinträchtigungen in den Entwicklungsbereichen Sprache, Motorik, 

Wahrnehmung, Kognition, Aufmerksamkeit und Konzentration  

o SchülerInnen aus zum Teil schwierigen Verhältnissen ï bringen 

Belastungen bereits mit in Schule ï prekäre Milieus, geringes 

Einkommen, Krankheit, Sucht, eingeschränkte Mobilität, psychische 

Problemlagen, enge Wohnverhältnisse, Partnerschaftsprobleme, 

Resignation 

o schwierige Klassen- und Unterrichtsdynamik  

o Schulklima unterstützen ï vielfältige Pausenangebote/ 

Schülerstreitschlichter AG 

o Elternarbeit hängt stark von Mitwirkung/ Beteiligung dieser ab ï 

Elternrat/ thematische Elternabende/ TN an Wandertagen 

o Vorbereitung auf das Leben ï Vermittlung unterschiedlicher 

Lernstrategien/ breites Spektrum an Förder- und 

Ganztagsangeboten/ Sucht- und Gewaltprävention/ 

Berufsvorbereitung 

o Entwicklung Medienbildungskonzept ï Erwerb vielschichtiger 

Medienkompetenzen/ Cybermobbing/ Fake News 

o Ziele: Förderung und Entwicklung von Lebenskompetenzen/ Eltern 

stärken und unterstützen in Erziehungskompetenz/ 

sozialpädagogische Impulse in Schulalltag bringen 

o SchülerInnenberatung ï 63% Mädchen (insbesondere 10-12 Jahre) ï 

Konflikte mit Gleichaltrigen und im Elternhaus/ 

Verhaltensauffälligkeiten 

o Soziales Kompetenztraining fester Bestandteil im Stundenplan ï SSA 

somit regelmäßig in den Klassen 1-4 

o gute Kooperation mit Schulleitung und Kollegium ï konstruktiv mit 

gemeinsamen Zielverständnis 

o Kooperationen extern ï Schulassistenten, SPFH, ASD JA, Hort, 

Beratungsstellen etc. 

o letzter Fachkraftwechsel 01/2022 ï vorher unbesetzt seit 08/2021 
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SSA FÖS gE Grimma 
Schulsozialarbeit am 
Förderzentrum mit 
Schwerpunkt geistige 
Entwicklung Grimma 
ĂWaldschuleñ 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2012  
 
Träger:  
Internationaler Bund IB Mitte 
gGmbH 
 
Anschrift:  
An der Holzecke 10/11 
04668 Grimma 
 
Tel.:  
03437-945023 
E-Mail:  
alina.heidemann@ib-mitte.de 
Homepage: 
www.ib-mitte.de 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (23h) 

¶ Präsenzzeiten: 
o Di, Do, Fr 08:00-15:00 Uhr 

¶ Zielgruppe: 
o SchülerInnen, insbesondere die in ihren Entwicklungsmöglichkeiten 

besondere Unterstützung benötigen 
o Eltern/ Personensorgeberechtigte 
o LehrerInnen  

¶ Räume: 
o kleiner Büroraum, der für Beratung genutzt werden kann, 
o dient bei Bedarf als Arztzimmer der Schule 
o für Angebote können weitere schulische Räume genutzt werden 

¶ Angebote: 

o Beratung und Einzelfallhilfe/ sozialpädagogische und präventive 
Gruppenangebote/ Chillout-Café 

o Beteiligung an Elterngesprächen/ Begleitung zu Behörden/ 
Vermittlung in Hilfsangebote/ Unterstützung im Antragsverfahren  

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 
o seit 2012 Modellprojekt der drei FÖS gE des LK L im Rahmen der 

Finanzierung über BuT ï seit 2014 im Teilfachplan verankert 
o Kooperation Brücke-Schule Wurzen und Waldschule Grimma ï 

Besetzung mit einer Fachkraft in Teilzeit (0,95 VzÄ) ï 2 Tage pro 
Woche Wurzen, 3 Tage Grimma 

o Schwerpunkt SSA liegt auf Verhinderung bzw. Reduzierung von 
Bildungs- und Entwicklungsbenachteiligungen 

o individuelle Beeinträchtigungen der SchülerInnen im kognitiven, 
sprachlichen, motorischen und sozial-emotionalen Bereich 

o Mehrheit der FörderschülerInnen aus bildungsfernen bzw. sozial 
schwachen Elternhäusern ï bestehende soziale und kommunikative 
Hemmnisse 

o Vermittlung von persönlichen und sozialen Kompetenzen/ Schaffung 
von Möglichkeiten zur Partizipation und Mitwirkung 

o Integrationsschwierigkeiten ausgleichen/ Benachteiligungen in 
Bildung und Entwicklung abbauen ï verhaltensbedingte und familiäre 
Problemlagen bearbeiten ï Konflikte mit MitschülerInnen oder 
LehrerInnen schlichten 

o SSA Schnittstelle zwischen Schule, Elternhaus und außerschulischen 
Institutionen 

o besondere Unterstützungsbedarfe für Familien ï sind aufgrund der 
Behinderungen ihrer Kinder mit alltäglichen Schwierigkeiten und 
spezifischen Anforderungen stärker belastet als Eltern 
nichtbehinderter Kinder ï Bewältigung bürokratischer 
Herausforderungen  

o Elternarbeit ï thematische Elternabende/ Beratungs-gespräche und 
Hausbesuche ï Erziehungsprobleme, Überlastungserscheinungen, 
soziale Problemlagen bearbeiten 

o 60 SchülerInnen in 8 Klassen (Kl.1-12) ï niedrige Schülerzahl bringt 
Vorteil der intensiven und kontinuierlichen Zusammenarbeit mit 
SchülerInnen und Eltern ï Einzugsgebiet umfasst Grimma, Naunhof, 
Colditz, Bad Lausick und angrenzende Ortschaften 

o LehrerInnen und SchülerInnen sehr offen für sozialpädagogische 
Methoden ï Kleingruppen- und Projekt-arbeit 

o Unterstützung der LehrerInnen in der Einzelfallarbeit 
o mehrere Fachkraftwechsel und unbesetzte Zeiten bedingten 

Beziehungs- und Kontaktabbrüche im SSA Projekt  

mailto:alina.heidemann@ib-mitte.de
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SSA Evangelisches 
Schulzentrum Muldental 
Schulsozialarbeit am 
ĂEvaSchulZeñ Grimma OT 
Großbardau 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2018  
 
Träger:  
Wegweiser e.V. 
 
Anschrift:  
Pestalozzistraße 2/4 
04668 Grimma 
 
Tel.:  
03437-7083171  
0157-33297730 
E-Mail: 
markus.litwa@wegweiser-
boehlen.de 
Homepage: 
www.wegweiser-boehlen.de 
www.eva-schulze-
mtl.de/schulzentrum/schulsozial
arbeit 
 
 
 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (30h) ï 
Stundenaufstockung (10h) durch Eigenmittel Schulträger  

¶ Präsenzzeiten: 

o Mo-Fr 08:30-14:30 Uhr und Termine nach Vereinbarung 
o 70% Kontakt- und Präsenzzeit an der Schule/ 30% für individuelle 

Beratungstermine, Vor- und Nachbereitung, Elternabende, 
Lehrerkonferenzen, Weiterbildung, Team- und Netzwerkarbeit 

¶ Zielgruppe: 
o SchülerInnen/ Eltern, Personensorgeberechtigte/ LehrerInnen sowie 

sonstiges pädagogisches Personal am Schulzentrum 

¶ Räume: 
o eigener Büro- und Beratungsraum ï in Absprache mit der 

Schulleitung auch Nutzung anderer Räume möglich ï Bibliothek für 
Treffen StreitschlichterInnen 

¶ Angebote: 
o Beratung/ Einzelfallhilfen/ Vermittlung an weiterführende 

Hilfsangebote/ Krisenintervention/ soziale Gruppenarbeit/ soziales 
Lernen/ Fallberatung/ Projekt- und Präventions-arbeit/ Unterstützung 
des SchülerInnenrates 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o freie Schule mit GS, OS und Gym ï Schulcampus ï 389 

SchülerInnen ï viele QuereinsteigerInnen mit zum Teil wechselvollen 

Schulbiografien ï Elternhäuser sowohl mittelständisch mit 

Bildungsinteresse, als auch vermehrt sozial schwache Familien 

o SSA im Rahmen der Möglichkeiten auch für GS Bereich da   

o kontinuierliches Angebot der Jugendhilfe am Lernort Schule ï 

anbieten gezielter Hilfen 

o fester und kontinuierlicher Bestandteil des Schulzentrums ï wird gut 

angenommen von SchülerInnen, Eltern und LehrerInnen ï SSA 

durch Stundenaufstockung täglich am Schulzentrum ï 

Zuverlässigkeit des Ansprechpartners vor Ort 

o 2020/21 Beratungsschwerpunkte u.a. Schulschwierigkeiten aufgrund 

familiärer oder psychosozialer Problemlagen, 

Konzentrationsschwierigkeiten und Schul-/Leistungsdruck, Schul- 

und Lernmotivation, Vermittlung bei psychischen Problemen, 

Eingewöhnungsschwierigkeiten Kl.5, familiäre 

Schwierigkeiten/Krisensituationen, Konflikte mit MitschülerInnen/ 

Mobbing, Integration verhaltensauffälliger SchülerInnen im 

Unterrichts- und Schulalltag, kritische Mediennutzung, Übergang 

Schule-Ausbildung, Erziehungsschwierigkeiten im häuslichen Kontext 

o Soziales Lernen seit 2018/19 ï 5.-7.Kl. von OS und Gym ï 

Lebenskompetenzprogramm ĂLions questñ und 

Mobbingprªventionsprogramm ĂFair Playerñ  

o Präventionsplan seit 2018/19 ï SSA hat Koordination und unterstützt 

MentorInnen der Schule bei Planung, Buchung und Durchführung der 

Veranstaltungen 

o seit 2017/18 geschlechtsspezifisches Angebot für Jungen der Kl.3-4  

o Teilnahme an Schülerratssitzungen und Unterstützung der 

Schülervertretungen durch SSA 

o Teilnahme an Elternratssitzungen, Arbeitskreisen, Fachtagen, 

Dienstberatungen in Schule und Verein etc. 

o externe Kooperationen zu ASD JA, Beratungsstellen etc. 

o Ziele ï Hilfen zur Alltagsbewältigung/ Vermittlung sozialer 

Kompetenzen und Integration/ Prävention von Schulversagen/ 

Verbesserung des Schulklimas 

 

http://www.wegweiser-boehlen.de/
http://www.eva-schulze-mtl.de/
http://www.eva-schulze-mtl.de/
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Arbeitsweltbezogene 
Jugendsozialarbeit Grimma 
Sozialpädagogisch begleitetes 
Jugendberufshilfe-projekt 
WaldWerkStatt+ 
Projekt § 13 SGB VIII 
seit: 2008  
 
Träger:  
Diakonische Werk im 
Kirchenbezirk Leipziger Land 
e.V. 
 
Anschrift:  
Bahnhofstraße 5  
(TLG Gebäude 18)  
04668 Grimma 
 
Tel.:  
03437-982484 
E-Mail: 
waldwerkstatt@diakonie-
leipziger-land.de 
Homepage: 
 
 
 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = vorrangig ESF Förderung und Beteiligung JA 
o 2. Fachkraft = vorrangig ESF Förderung und Beteiligung JA 

¶ Präsenzzeiten: 

o 8:00-15:00 Uhr sowie nach Vereinbarung 

¶ Zielgruppe: 
o Jugendliche (15-27 Jahre) ï ohne bzw. mit gering qualifizierten 

Schulabschlüssen ï die ihre Ausbildung vorzeitig abgebrochen 
haben ï mit sozialen Benachteiligungen und/ oder individuellen 
Beeinträchtigungen ï die bereits zahlreiche Maßnahmen durchlaufen 
und wieder abgebrochen haben ï die in ihrer Alltagsstruktur auf 
wenig Stabilität zurückgreifen können 

¶ Räume: 
o Büro, Unterrichtsraum/ Beratungsraum, Werkstatt 

¶ Angebote: 

o Arbeiten im Bereich Holz- und Forstwirtschaft ï Bäume fällen, 
Brennholz herstellen, Holzkonstruktionen bauen, Zäune, 
Bestandspflege ï gemeinsames Arbeiten mit anderen unter Anleitung 
von Fachanleitern ï Möglichkeit des Erwerbs Motorkettensägeschein/ 
Freischneiderschein 

o Bereich Hauswirtschaft und soziale Betreuung ï Tätigkeiten in der 
Küche, Wäscherei, Reinigung ï bei Eignung Seniorenbetreuung ï 
gemeinsames Arbeiten mit Fachkräften in einem Team im 
Altenpflegeheim des Trägers ï Erhalt Gesundheitsausweis 

o Betreuung durch SozialpªdagogInnen/ St¿tzunterricht/ 5ú 
Aufwandsentschädigung pro Tag und Fahrtkostenerstattung/ 
Exkursionen/ 14-tägiges Praktikum  

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 
o seit 2008 sehr positiv und nachhaltig in die Landschaft der 

Beschäftigungsprojekte für junge Menschen im Landkreis Leipzig 
integriert 

o seit 2014 Bestandteil der örtlichen Jugendhilfeplanung im TFP 1 ï 
Leistungen gemäß §§ 11-14 SGB VIII 

o Projekt leistet wertvollen Beitrag zur Entwicklung, Förderung und 
Unterstützung von jungen Menschen im Sinne des § 13 SGB VIII, 
insbesondere für Jugendliche ohne bzw. mit gering qualifizierten 
Schulabschlüssen und mit sozialen Benachteiligungen und/ oder 
individuellen Beeinträchtigungen 

o Bedarf zeichnet sich in zahlreichen statistischen Erhebungen (z.B. 
Schul-/ Ausbildungsabbruch) ab und wird immer wieder in der 
sozialpädagogischen Arbeit mit Jugendlichen u.a. durch den ASD 
des JA sowie der JuHiS deutlich 

o Projekt bietet jungen Menschen die Chance, sich ihrer Stärken 
bewusst zu werden und sich im Leben ein Ziel zu setzen 

o aufgrund der begrenzten Erreichbarkeiten des Maßnahme-standortes 
mit dem ÖPNV erstreckte sich das Einzugsgebiet des Projektes 
bisher im Wesentlichen auf die Region Grimma/ Muldental ï wurde in 
den letzten Förderjahren auf die Regionen des südlichen Landkreises 
(Geithain, Frohburg, Borna) ausgebaut 

o positive Entwicklung der TeilnehmerInnen und gute Auslastung  
o Projektträger reagiert stets auf veränderte Bedarfslagen im Landkreis 

unter größtmöglicher Nutzung der vorhandenen Erfahrungen und 
Ressourcen 

o aktueller Förderzeitraum: 15.10.2020-14.04.2022 

mailto:waldwerkstatt@diakonie-leipziger-land.de
mailto:waldwerkstatt@diakonie-leipziger-land.de
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Trebsen 

SSA OS Trebsen 
Schulsozialarbeit an der 
Oberschule Trebsen 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2012 
 
Träger:  
Deutsches Rotes Kreuz KV 
Muldental e.V. 
 
Anschrift:  
Wurzener Straße 40 
04687 Trebsen 
 
Tel.:  
0157-89334400 
E-Mail:  
e.koch@drk-muldental.de 
Homepage: 
 
 
 
 
 
 

¶ Personal: 
o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (40h) 

¶ Präsenzzeiten: 
o Mo-Fr 07:00-14:00 Uhr sowie nach Vereinbarung 

¶ Zielgruppe: 
o Kinder und Jugendliche im Alter von 10-16 Jahren/ Eltern, 

Personensorgeberechtigte/ LehrerInnen 

¶ Räume: 
o kleiner Büro- und Beratungsraum ï in Absprache Räumlichkeiten der 

Schule nutzbar 

¶ Angebote: 
o Beratung und Einzelfallhilfe/ Krisenintervention 
o Projektarbeit/ Präventionsarbeit/ Sozialpädagogische Gruppenarbeit 
o Familien- und Elternarbeit/ thematische Elternabende 
o Schulorientierte Gemeinwesenarbeit/ Mitwirkung am Schulprogramm/ 

Unterstützung bei GTA-Angeboten, Exkursionen und Klassenfahrten 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 
o 2020/21 460 SchülerInnen an OS ï einige aus sozial benachteiligten 

Familien in sehr schwierigen und konfliktbeladenen Verhältnissen 
(Armut, Arbeitslosigkeit, Gewalt- und Suchterfahrungen, 
eingeschränktes Wohnumfeld) 

o Fachkraft langjährig/ kontinuierlich an OS ï fest in Schul-struktur 
integriert 

o Begleitung der SchülerInnen im Prozess des Erwachsenwerdens/ 
Unterstützung bei der Lebensbewältigung/ Förderung der 
Kompetenzen zur Lösung von persönlichen und sozialen Problemen 

o Förderung schulischer Ausbildung und sozialer Integration ï 
berufliche Eingliederung und Schulerfolg/ Schulabschluss im Blick  

o niedrigschwelliger und aufsuchender Charakter der SSA ï Prävention 
und Intervention vor Ort 

o Problemlagen, die sich häufig gegenseitig bedingen sind Schulunlust 
und Misserfolge, Schulschwänzen und Schulverweigerung, 
Verwahrlosung und Kriminalität, Verweigerung, Aggressivität, 
Destruktivität und Flucht in Alkohol/ Drogen 

o Schulschwierigkeiten und Erziehungsauffälligkeiten oder 
Verhaltensstörungen und Gewaltbereitschaft verlaufen meist parallel 

o SSA kooperiert hier im System/ Wohnumfeld mit 
Jugendfreizeiteinrichtungen, Vereinen, Beratungsstellen etc. 

o gleichberechtigte Integration der SSA im Kollegium, Transparenz und 
Wertschätzung, Beachtung der unterschiedlichen Arbeitsansätze und 
Zuständigkeiten, regelmäßige Abstimmungen und Teilnahme an 
schulischen Konferenzen sichern den Erfolg einer guten Kooperation 

o Grundsätze/ Ziele ï Hilfe zur Alltags- und Lebensbewältigung/ 
Vorbeugen von Schulversagen/ Integration statt Selektion/ Förderung 
von Eigeninitiative 

 

mailto:e.koch@drk-muldental.de
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Zusammenfassung: 

¶ Sozialpädagogisch begleitete Angebote sind im Sozialraum gut verteilt. 

¶ Gemäß Fachstandard für die Jugendarbeit stehen 3,75 VzÄ zur Verfügung. 

¶ Schulsozialarbeit steht an jeder weiterführenden Schule zur Verfügung. 

¶ Insgesamt 4 von 10 Grundschulen sind mit Schulsozialarbeit ausgestattet. 

¶ Damit ist der Bestand als grundsätzlich bedarfsgerecht anzusehen. 

7.2.3 Ergebnisse der Schülerbefragung und der Kommunengespräche  

Ergebnisse der Schülerbefragung 2019/2020 für den Sozialraum: 

¶ Teilnahmequote = 34,8% 

¶ Zu den zentralen Problemverhaltensweisen der Schülerinnen und Schüler im 

Planungsraum 2 gehören der Substanz-, insbesondere der Alkoholkonsum, sowie 

Ausländer- und Demokratiefeindlichkeit. Im Weiteren sind ein erhöhtes Vorkommen 

psychischer Auffälligkeiten und Risiken durch den digitalen Medienkonsum zu 

registrieren.61 

¶ Als besorgniserregend erweisen sich die Ergebnisse zur Ausländerfeindlichkeit: 

Ausländerfeindliche Einstellungen sind bei den Schülerinnen und Schülern über alle 

Teilgruppen hinweg weit verbreitet und haben eine gewisse Normalität erlangt. 

¶ Als ein wichtiges Thema der Präventionsarbeit im untersuchten Planungsraum kristallisiert 

sich der Substanzkonsum, insbesondere der Alkoholkonsum heraus.62 

¶ Nur gut vier von zehn Jugendlichen nutzen in ihrer Wohngegend Freizeitangebote bzw. 

Angebote von Jugendverbänden (43%).63 

¶ Die Schülerinnen und Schüler sind in den ländlichen und städtischen Regionen des 

Planungsraumes in etwa gleich häufig in ihrer Freizeit organisiert aktiv. Im Vergleich zum 

Landkreis nutzen sie jedoch weniger Freizeitangebote.64 

¶ Am meisten nutzen die Schülerinnen und Schüler der oberen Klassenstufen organisierte 

Freizeitaktivitäten (54%).65 Schülerinnen und Schüler an den Gymnasien verbringen ihre 

Freizeit merklich häufiger organisiert (55%) als Schülerinnen und Schüler an den 

Oberschulen (35%). 

                                                
61 S. 10 
62 S. 13 
63 S. 100 
64 Ebd. 
65 S. 101 



Jugendhilfeplanung Landkreis Leipzig - Teilfachplan 1: ĂLeistungen gemªÇ ÄÄ 11-14 SGB VIIIñ 

 

82 
 

 
Abbildung 27: Nutzung von Freizeitangeboten - Sozialraum 2 

Ergebnisse der Kommunengespräche 2020: 

¶ Bad Lausick: 
o Am Nachmittag ist es relativ schwer Kinder und Jugendliche für den Besuch im Kinder- und 

Jugendhaus zu begeistern, da letzter Schulbus um 15:00 Uhr fährt 
o KJH soll aber beibehalten werden 
o Bedarf für Schulsozialarbeit an der Grundschule signalisiert  

¶ Colditz: 
o OKJA mit festem Standort und festen Öffnungszeiten gut und wichtig, Ferienangebote 

wichtig und werden gut genutzt 
o Kinder- und Jugendbeteiligung in Colditz in Form ĂGoTeamñ ï eine sehr aktive Gruppe von 

10-15 jungen Menschen, als eine Art Kinder- und Jugendparlament, Unterstützung seitens 
der Stadt  

o Bedarf an Schulsozialarbeit an beiden Grundschulen signalisiert 

¶ Grimma: 
o Mehrbedarf für die Schulsozialarbeit am Gymnasium St. Augustin wurde signalisiert 
o Installierung von Schulsozialarbeit an der Grundschule Hohnstädt und Großbothen 

angezeigt 
o Streetwork für Stadtgebiet Grimma 

¶ Trebsen: 
o Mit SSA an OS zufrieden, sollte unbedingt fortgeführt werden, gute Zusammenarbeit mit 

Schulleitung und Lehrern  
o Mobile Jugendarbeit für zukünftige Betreuung des Jugendclubs Altenhain bzw. für 

möglicherweise noch entstehende Jugendclubs gewünscht 
o kein Bedarf an Schulsozialarbeit an Grundschule 
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7.2.4 Planungsrelevante Angebotslandschaft 

Gemäß der bestehen bleibenden planungsrelevanten Richtwerte für die Maßnahmeplanung unter 
Gliederungspunkt 6 ergibt sich folgende planungsrelevante Angebotslandschaft für den 
Sozialraum: 

Angebot Umfang Standort/ Bemerkung 

 Jugendarbeit gemäß § 11 

Regionale Einrichtung 
der Jugendarbeit 

5 Einrichtungen mit 
je 0,75 VzÄ ï 3,75 
VzÄ 

Grimma ï drei Einrichtungen 
Colditz ï eine Einrichtung 
Bad Lausick ï eine Einrichtung 

 Jugendsozialarbeit gemäß § 13  

Schulsozialarbeit 

 

Priorität 1 

1,0 VzÄ 
1,0 VzÄ 
1,0 VzÄ 
1,0 VzÄ 
1,0 VzÄ 
1,0 VzÄ 

Oberschule Grimma 
Oberschule Böhlen 
Oberschule Trebsen 
Oberschule Colditz 
Oberschule Bad Lausick 
LFS Grimma 
 

Priorität 2 

1,0 VzÄ Gymnasium Grimma 

 

Priorität 3 

0,575 VzÄ Förderschule mit dem Schwerpunkt geistige 
Entwicklung ï im Team mit Wurzen und Borna, 
insgesamt 1,75 VzÄ 

Priorität 4 

0,75 VzÄ 
0,75 VzÄ 
0,75 VzÄ 
0,75 VzÄ 
0,75 VzÄ 

Grundschule Bücherwurm Grimma 
Grundschule Wilhelm Ostwald Grimma 
Grundschule Mutzschen 
Grundschule Nerchau 
EvaSchulZe Muldental Großbardau 
 

Jugendberatung 0,2 VzÄ Grimma 

Arbeitsweltbezogene 
Jugendsozialarbeit 

Pauschale Co-
Finanzierung 

WaldWerkStatt+ Grimma 

GESAMT 15,075 VzÄ 

FK - Quote je JEW  

6-25 Jahre 

= 529 
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7.3 Sozialraum 3 ĂBorna/ Kohrener Landñ  

7.3.1 Sozialraumbeschreibung 

Bevölkerungs

struktur 

¶ Bevölkerung gesamt: 54.201, entspricht 21% der Bevölkerung des Landkreises 
o davon 11.042 (20%) im Alter 0-27 Jahre 
o davon 5.983 (11%) im Alter 10-25 Jahre 

¶ Bevölkerungsdichte: 144 EW/km² 

¶ im kreisweiten Vergleich lässt sich weiterhin eine höhere Überalterung der 
Bevölkerung bei vergleichsweise geringer Anzahl unter 25jähriger feststellen.66 

Soziale Lage ¶ Arbeitslosigkeit: 5,5%, liegt damit über dem Landkreisschnitt von 4,1%, 
höchster Wert in Borna mit 7,6% 

¶ Jugendarbeitslosigkeit: 3,5%, liegt damit über dem Landkreisschnitt von 2,7%, 
höchster Wert in Borna mit 5,4% 

¶ HzE-Quote: 4,2%, liegt über dem Landkreisschnitt von 3,4%, höchster Wert in 
Borna mit 5,8% (= höchster Wert im LK) 

¶ Jugendkriminalität: 7,8%, liegt über dem Landkreisschnitt von 7%, höchster 
Wert in Borna mit 22,4% (= höchster Wert im LK) 

¶ Sozialraum liegt in allen Werten über dem Landkreisschnitt, es ist von einer 
sozialen Belastung auszugehen 

Verkehrs-

anbindung 

¶ Mittelzentrum Borna, Kreissitz des Landkreises, mit größter Einwohnerdichte im 
Sozialraum  

¶ neben Borna bilden Geithain und Frohburg die Grundzentren des Sozialraums, 
größte Fläche im Sozialraum nimmt Frohburg ein 

¶ sehr gute Verkehrsanbindung des Sozialraums durch die direkte Regional-
expressanbindung nach Leipzig von Frohburg über Borna, von Geithain nach 
Bad Lausick ebenfalls Anbindung an Leipzig 

¶ Autobahnanbindung A 72 gewährleistet die überregionale Erreichbarkeit  

¶ Unter- und Kleinzentren über Busverkehr mit Mittelzentrum Borna gut 
verbunden - damit ist die Mobilität und Flexibilität der Einwohner gesichert 

Soziale und 

kulturelle 

Infrastruktur 

¶ 12 Grundschulen 

¶ 5 Oberschulen: Borna, Kitzscher, Frohburg, Geithain, Regis-Breitingen 

¶ 1 Gymnasium: Borna  

¶ 1 Förderschule mit Schwerpunkt Lernen: Borna 

¶ 1 Förderschule mit Schwerpunkt geistige Entwicklung: Borna  

¶ 1 freies Gymnasium: Geithain 

¶ 1 freie Grundschule: Geithain 
o Berufsfachschule für Krankenpflege der Sana Kliniken Leipziger Land GmbH in 

Borna 
o Musik- und Kunstschule Landkreis Leipzig in Borna 
o Attraktive Sport- und Freizeitangebote sowie zahlreiche Kulturveranstaltungen 

ergänzen die einmaligen Naturräume und zeichnen die Region aus. 

¶ Jugendberatung: Borna 

¶ Jugendinitiativen: Jugendparlament Stadt Borna, Kulturwerkstatt Geithain  

¶ ehrenamtliche Jugendclubs67: 
o Neukieritzsch: 1 (Kahnsdorf) 
o Frohburg: 5 (Streitwald, Schönau/ Nenkersdorf, Eschefeld, Prießnitz, 

Frankenhain) 
o Geithain: 3 (Geithain, Ossa, Rathendorf) 

¶ Jugendverbandsarbeit68:  
o Angebote der ev. Kirche: 1.628 Mitglieder unter 30 Jahre  
o 55 Sportvereine (3.528 Mitglieder bis 27 Jahre / entspr. 23,6% der wohnhaften 

0-27jährigen des Sozialraums) 
o 25 Jugendfeuerwehren (10 Frohburg, 4 Geithain, 2 Neukieritzsch, 6 Borna, 2 

Regis-Breitingen, 2 Kitzscher) 

                                                
66 Konzept Sozialräumliche Gliederung des Landkreises Leipzig, Fortschreibung, Beschluss 2020/007, S. 16. 
67 Stand: 31.12.12021 
68 Stand: 2019 
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7.3.2 Bestandsanalyse 

Angebote §§ 11-14 SGB VIII Umsetzungsstand bis 2021/22 

Borna 

OKJA Borna Ost 

Offene Kinder- und 

Jugendarbeit im Freizeit-

zentrum Borna 

Projekt § 11 SGB VIII 

seit: 1995 

 

Träger:  
Kindervereinigung Leipzig 

e.V. 

 

Anschrift:  

Schulstraße 19/20 

04552 Borna 

 

Tel.:  

03433-208519 

E-Mail:  

fz-borna@kv-leipzig.de  

Homepage: 

www.kv-leipzig.de 

www.freizeitzentrum-borna.de 

www.facebook.de/Freizeitzent

rum Borna Ost 

Instagram/freizeitzentrum_bor

na 

¶ Personal:  

o 1. Fachkraft = Leitung gemäß Fachstandard und Förderung JA 

o 2. Fachkraft = über Kommune finanziert 

o pädagogische Mitarbeiterin, ehrenamtliche Mitarbeiter = über 

Kommune finanziert 

¶ Öffnungszeiten:  

o Mo-Fr 13-19 Uhr 

o Di+Do   9-11 Uhr (Krabbelgruppe/ Eltern-Kind-Spielgruppe) 

o Ferien:  

o Mo-Fr 10-19 Uhr 

o Di+Do   ab 9 Uhr 

o ÖZ sind am Bedarf der Zielgruppe ausgerichtet und können bei 

Bedarf (z.B. Veranstaltungen) flexibel angepasst werden 

¶ Zielgruppe:  

o Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene und Familien = breite 

Altersstruktur - aktuell mehrheitlich 10-13 Jahre und jünger 

¶ Zulauf auch von jungen Menschen und Familien mit 

Migrationshintergrund (Wohngebiet dezentral untergebracht) 

¶ Räume:  

o Interimsräume im OG Schulstr. 19 in 2020/2021 während 

Umbaumaßnahmen genutzt; Umzug zurück in ursprüngliche 

Räume Schulstr. 20 bis Ende 2021 geplant ï vielfältig nutzbare 

Räume in Keller, EG und OG  

o Teeküche, Büro, Mehrzweckraum, Spielzimmer, Kreativzimmer 

o weitläufiges Außengelände zur Freizeitgestaltung mit 

Mehrzweckspielfläche, Volleyballnetz, Fußballwiese, Schaukel, 

Basketballkorb, Tischtennisplatte, Sandkasten, Barfußweg, 

Spielhaus und Sitzgelegenheiten 

¶ einige frühere Räume nach Sanierung an Vereine abgegeben ï 

neue Aufteilung des Gebäudes = neues Raumkonzept  

¶ Angebote:  

o Offener Treff mit verschiedenen Spielangebote, Sportangebote wie 

z.B. Tischtennis, Basketball, Volleyball, Darts, Kicker, regelmäßige 

Projekte ĂGesunde Ernªhrungñ, Kreativwerkstatt, ĂUnser Gartenñ, 

ĂFamilien-Caf®ñ, Knobelwerkstatt, ĂMedienprojektñ, umfassende 

Ferienprogramme, Feste und Feiern, präventive Projekte, Mutter-

Kind-Projekt (Krabbelgruppe), Familienbildung 

¶ bedarfsorientierte Einordnung:  

o 2020 Leitungswechsel nach langjähriger Kontinuität  

o zentral im Wohngebiet Borna-Ost = Neubaugebiet, sozialer 

Brennpunkt, hohe Arbeitslosenquote, steigender Anteil an 

Menschen mit Migrationshintergrund ï Familienbildung 

o sehr gute Inanspruchnahme, im Umkreis wenig attraktive 

Freizeitorte für junge Menschen 

o gute Kooperationen im Stadtgebiet (OKJA, SSA) = z.B. 

Übergangsprojekt mit Grundschule und weiterführenden Schulen 

o Besucher wünschen sich Kontinuität, festen und zugänglichen 

Anlaufpunkt, Treff mit verlässlichen Öffnungszeiten, 

niedrigschwellige und lebensweltorientierte Beratung 

mailto:fz-borna@kv-leipzig.de
http://www.kv-leipzig.de/
http://www.freizeitzentrum-borna.de/
http://www.facebook.de/Freizeitzentrum
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OKJA Borna Gnandorf 

Offene Kinder- und 

Jugendarbeit im Kinder- und 

Jugendhaus Borna Gnandorf 

Projekt § 11 SGB VIII 

seit: 2000 

 

Träger:  

Kindervereinigung Leipzig 

e.V. 

 

Anschrift:  

Raupenhainerstr. 12 

04552 Borna 

 

Tel.:  

03433-910018 

E-Mail:  

kjh-borna@kv-leipzig.de  

Homepage: 

www.kv-leipzig.de 

Instagram 

 

 

 

 

 

¶ Personal:  

o 1. Fachkraft = Leitung gemäß Fachstandard und Förderung JA ï 

Stundenaufstockung über Kommune 

o 2. Fachkraft = über Kommune finanziert ï hier Fachkraftwechsel 

nach langjähriger Kontinuität 06/2021 ï seit 08/2021 neue Fachkraft 

o ehrenamtliche Mitarbeiterin 

¶ Öffnungszeiten:  

o Mo    13-18 Uhr 

o Di-Fr 13-19 Uhr  

o durchschnittliche Wochenöffnungszeit: ca. 32 Std. 

o Öffnungstrage 2019/2020: 188 (durchschnittlich 16 BesucherInnen) 

o Ferien:                

o Mo    10-18 Uhr 

o Di-Fr 10-19 Uhr 

o projektbezogen werden je nach Bedarf auch gesonderte 

Öffnungszeiten vereinbart (z.B. Kinderfrühstück, Ausflüge) 

o Büro i.d.R. bereits ab 11:00 Uhr mit einer Fachkraft besetzt 

¶ Zielgruppe:  

o Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene von 6-27 Jahren 

o 2019/20 weibliche BesucherInnen (55%) ï vorrangig Mädchen 

zwischen 10-13 Jahren (32% der GesamtbesucherInnenanzahl) 

¶ Räume: 

o alle Räume ebenerdig, d.h. barrienearme Zugänglichkeit 

o Nutzung großflächiger Räumlichkeiten 

o offener Bereich mit Bar, Kinderspielbereich, Medienecke, Gruppen-

/Cliquenbereich, Aufenthalts- und Spielbereich, Sitzmöglichkeiten 

o Küche mit kompletter Ausstattung, Mitarbeiterbüro, 

Eingangsbereich, Club-Werkstatt und Nebenräume/Lager 

¶ Außenbereich mit großer Rasenfläche für Sport und Spiel 

(Badminton, Torwand, Kubb etc.), Sitzgelegenheiten, Trampolin, 

Feuerstelle, Lehmbackofen, Sommer Stellfläche für Bassin 

¶ Angebote:  

o Offener Treff mit verschiedenen Spiel-, Sport- und Freizeitangebote 

(z.B. Darts, Kicker, Tischtennis, Boxen, Billard, Trampolin, PC mit 

Internetzugang, Nintendo Switch, Tablets, Hausaufgaben- und 

Bewerbungshilfe 

o Projekte wie Kochen, Kanin Hopp, Sportgruppen, erlebnis-

pädagogische Angebote, kreatives Gestalten 

o vielfältige Ferienprogramme und Ausflüge 

o präventive Veranstaltungen 

o Kooperationen und Netzwerkarbeit 

¶ Bedarfsorientierte Einordnung:  

o Einrichtung befindet sich im südlichen Stadtteil Borna-Gnandorf = 

teilsanierte Neubauten, bezahlbarer Wohnraum für Familien in 

prekären Lebenslagen, niedrigen Bildungsabschlüssen und 

begrenzten Ressourcen, prägend ist Anteil an Menschen mit 

Migrationshintergrund, präsente Drogen- und Alkoholprobleme 

o Ortsteil am Stadtrand bietet wenig attraktive Möglichkeiten für 

Kinder und Jugendliche ï Kinder- und Jugendhaus ist hier zentraler 

Anlaufpunkt  

o regelmäßige Zielgruppenbefragung zur Angebotsausrichtung ï

Rückmeldungen zu Corona bedingten Schließzeiten zeigten 

enorme Wichtigkeit der Einrichtung für die jungen Menschen 

o kostenfreie bzw. geförderte Ferienaktivitäten von besonderer 

Bedeutung ï deutlich weniger in Vereinen organisiert 

mailto:kjh-borna@kv-leipzig.de
http://www.kv-leipzig.de/
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SSA GS Borna 
Schulsozialarbeit an der 
ĂClemens Thiemeñ 
Grundschule Borna 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2012 
 
Träger:  
Caritasverband Leipzig e.V. 
 
Anschrift:  
Sauerbruchstraße 1 
04552 Borna 
 
Tel.:  
01578-7815908 
E-Mail:  
ssa.clemens-
thieme.gs@caritas-leipzig.de 
Homepage: 
www.clemens-thieme-
grundschule.de 
www.caritas-leipzig.de 
 

 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA = seit 

01/2014 im Projekt  

o 2. Fachkraft = vom SJ Beginn 2018/19 bis zum Schuljahr 2020/21 

mit 5h/Wo, jeweils Mo für Sozialpädagogische Gruppenarbeit 

¶ Präsenzzeit: 

o Mo-Do 08:30-15:00 Uhr (Sprech- und Kontaktzeit)  

o hinzu kommen Teamsitzungen, Arbeitskreise, Gremienarbeit, 

Supervision, Fachtage, Fortbildung 

¶ Zielgruppe: 

o SchülerInnen im Alter von 6-12 Jahren, Eltern, LehrerInnen, 

HorterzieherInnen 

o 2020/21 insgesamt 337 SchülerInnen an 3-zügiger Grundschule 

o Inanspruchnahme Beratungsangebot mehr Jungen als Mädchen 

¶ Räume: 

o Umzug im Schuljahr 2018/19 in neuen, wesentlich kleineren 

Büroraum, Erreichbarkeit aber gegeben und gut angenommen von 

SchülerInnen (kommen auf dem Weg zum Hort direkt daran vorbei) 

o Raum von Schule kostenfrei zur Verfügung gestellt 

o technische Ausstattung seitens des Trägers 

¶ Angebote: 

o Schülerberatung und Einzelfallhilfe 

o Sozialpädagogische Gruppenarbeit (Soziales Lernen, Projektarbeit, 

offenes Angebot, Übergangsprojekt der 4.Kl.) 

o Elternberatung (Schulmüdigkeit/-verweigerung, 

Verhaltensauffälligkeiten, psych. Störungen, Mobbing, Erziehung) 

und thematische Elternabende  

o LehrerInnenberatung und Unterstützung Schulleitung 

¶ Bedarfsorientierte Einordnung: 

o Grundschule war eine von vier Modellstandorten im LK L (finanziert 

2012/2013 als befristete Projektstelle über BuT und ab 2014 dann 

über JHP) 

o seit 2013 Einzug in Schulneubau und Zusammenschließen von 

bisher 2 getrennten Schulen 

o große Anzahl von SchülerInnen und Familien in komplexen 

Problemlagen 

o Integrationskinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf (10% im 

SJ 2019/20) 

o Grundschule mit GTA - Angeboten, JeKi ï Projektschule, 

individueller Förderunterricht, Stützpunktschule LRS (3 Klassen), 

DAZ Förderung im Unterricht wg. der soz. u. kulturellen Herkunft 

o Sprachbarrieren bei Eltern mit Migrationshintergrund (i.d.R. 

Sprachmittler notwendig) 

o LRS Klassen haben weitläufiges Einzugsgebiet = erschwert 

Elternarbeit 

o Kooperationsvereinbarung zwischen Träger SSA und Schule legt 

Rahmenbedingungen, Arbeitszeiten, Angebote, Zuständigkeiten 

fest ï SSA kooperiert gut mit Partnern aus der Stadt und ASD/JA 

(Helferkonferenzen/ Hilfeplangespräche), Beratungsstellen, Ärzten, 

Psychologen/Therapeuten, Schulbegleitern und dem im 

Schulgebäude ansässigen Hort 

o 2020/21 in allen Klassen Verhaltensauffälligkeiten, Mobbing, 

Ausgrenzung, Streitigkeiten und Gewaltbereitschaft 

o Einzelfallhilfen meist mit vielschichtigen und mehrdimensionalen 

Problemlagen 

mailto:ssa.clemens-thieme.gs@caritas-leipzig.de
mailto:ssa.clemens-thieme.gs@caritas-leipzig.de
http://www.clemens-thieme-grundschule.de/
http://www.clemens-thieme-grundschule.de/
http://www.caritas-leipzig.de/
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SSA GS Borna West 
Schulsozialarbeit an der 
Grundschule ĂKinder dieser 
Weltñ Borna 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2019 
 
Träger:  
Bildungs- und Sozialwerk 
Muldental e.V. 
 
Anschrift:  
Deutzener Str. 25 
04552 Borna 
 
Tel.: 
0159-01963378 
E-Mail:  
maxie.hellinger@bsw-
muldental.de 
Homepage: 
www.grundschule-
bornawest.de 
www.bsw-muldental.de 
 
 

 
 

 
 

¶ Personal: 

¶ 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA = 

Aufstockung der Stelle um 5 h/Wo durch Stadt Borna  

¶ Präsenzzeit: 

o Mo-Do 08-15 Uhr 

o Fr         08-13 Uhr 

¶ Zielgruppe: 

o alle Schülerinnen und Schüler, einzelne Gruppen, Eltern/ 

Personensorgeberechtigte, Lehrkräfte, ErzieherInnen des Hortes 

o häufig Jungen im Beratungskontext (etwa die Hälfte davon mit 

Migrationshintergrund) 

¶ Räume: 

o Büroraum zentral in der Schule verortet 

o nachmittags Klassenräume, Turnhalle, Beratungsraum nutzbar 

o Büro Raum 213 (aufgrund von Sanierungsarbeiten in 

Ersatzräumlichkeit) 

¶ Angebote: 

o Beratung und Hilfen zur Alltags- und Lebensbewältigung 

o Einzelfallhilfe und Gruppenarbeit 

o Präventionsarbeit (z.B. bei Schulängsten)  

o Förderung von Eigeninitiative und sozialer Kompetenz 

o Integration von SchülerInnen 

o Soziales Kompetenztraining im wöchentlichen oder zweiwöchigem 

Rhythmus (Gewaltfreie Kommunikation, Verhaltenstraining, 

Individual- und Klassenstärkung) 

o Projektarbeit (u.a. Erlebnispädagogische Projekte, Wald, 

Streitschlichterausbildung) 

o Kooperation und Vernetzung im Gemeinwesen 

¶ Bedarfsorientierte Einordnung: 

o SSA als fester Bestandteil des Grundschulalltags etabliert 

o 35% der SchülerInnen mit Migrationshintergrund = DAZ Kinder an 

der Schule ï Kinder aus verschiedensten Kulturen (z.B. Syrien, 

Libyen, Afghanistan, Russische Föderation, Serbien, Iran, Türkei 

u.v.m) ï Kinder mit traumatischen Erfahrungen und 

Entwicklungsrückständen im sozial-emotionalen Bereich aus 

Kinderheim und Frauenhaus 

o Zunahme physischer und psychischer Probleme, Sprachprobleme, 

Störungen der Motorik, mangelnde Sozialkompetenz, 

Verhaltensauffälligkeiten, Lernprobleme bei den Kindern 

o große Entwicklungs- und Leistungsunterschiede bei Schülern 

o viele Kinder aus sozial schwachen Familien, geringer 

Bildungsstand, Arbeitslosigkeit, gesundheitliche Probleme oder 

unzureichende Sprach- und Kulturkompetenzen ï Konfliktbüro in 

Hofpausenzeiten ï Schule mit Ganztagsangeboten 

o Kooperationsvereinbarung zwischen Träger SSA und Schule 

o gute Transparenz, Infos und Austausch mit Schulleitung sowie für 

Lehrerkollegium und Kinder ï Kooperation mit Hort-Team, 

Schulassistentin, Inklusionsassistentin 

o SSA kommt in dem sozial schwachen Stadtgebiet mit ihren 

zeitlichen Ressourcen an ihre Grenzen ï bei gestiegenem 

Hilfebedarf Weitervermittlung ASD oder Beratungsstelle 

o Beratungs- und Unterstützungsangebot von Eltern immer mehr 

wahrgenommen ï tägliche Elternsprechzeit anvisiert 

o Kollegiale Fallberatung (moderiert von SSA) ï auch Zertifizierung 

als InsoFa 

mailto:maxie.hellinger@bsw-muldental.de
mailto:maxie.hellinger@bsw-muldental.de
http://www.grundschule-bornawest.de/
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SSA OS Borna 
Schulsozialarbeit an der 
ĂDinterñ Oberschule Borna 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 1997 
 
Träger:  
Internationaler Bund IB Mitte 
gGmbH 
 
Anschrift:  
Dinterplatz 3 
04552 Borna 
 
Tel.:  
03433-208910 
0171-1518714 
E-Mail:  
annett.mueller@ib.de  
Homepage: 
www.dinter-schule.de 
www.ib-mitte.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (39 h) 

¶ Präsenzzeit: 

o Mo-Fr 07:30-15:30 Uhr, an 5 Wochentagen an der Schule 

o in den Ferien Termine nach Vereinbarung 

o Sprechzeiten und Termine werden individuell abgesprochen 

o Wochenplan mit aktuellen Terminen hängt jeweils aus 

o Schulferien für Vor- und Nachbereitung von Projekten, zur 

Dokumentation und Evaluation sowie Fortbildung genutzt 

¶ Zielgruppe: 

o ca. 500 SchülerInnen, Eltern/Sorgeberechtigte, LehrerInnen 

o insbesondere SchülerInnen die auf Unterstützung bei sozialer 

Benachteiligung und individueller Beeinträchtigung angewiesen 

sind, die in ihren Entwicklungsmöglichkeiten besondere 

Unterstützung benötigen 

o aktuell mehr Mädchen in den Beratungsangeboten 

¶ Räume: 

o kombinierter Büro-, Beratungs- und Gruppenraum im EG 

o Nutzung von weiteren Schulräumen nach Absprache möglich 

¶ Angebote: 

o Soziales Lernen in Kl. 5+6 

o Zielgruppenarbeit in Form von Einzel- und Gruppenberatung  

o Soziales Kompetenztraining, Konzentrationstraining, 

Sozialpädagogische Gruppenangebote, Präventionsprojekten 

(Medien, Sucht etc.) 

o Projektarbeit (themen- u. geschlechtsspez. Projekte) 

o Elternarbeit/ Hausbesuche/ thematische Elternabende 

o Vermittlung zu Hilfsangeboten anderer Institutionen 

o LehrerInnenberatung, Beteiligung an Elterngesprächen 

o Netzwerkarbeit 

o Mädchenclub 

o Schülerrat  

¶ Bedarfsorientierte Einordnung: 

o seit 1997 kontinuierliches Hilfsangebot bei der Bewältigung von 

Problemen und Krisen an der Dinter Oberschule  

o Schwerpunkte: Konflikte mit Gleichaltrigen und mit Eltern, 

psychische Auffälligkeiten inkl. selbstverletzendes Verhalten, 

Schulverweigerung, Konflikte mit LehrerInnen, schulische 

Leistungen 

o 21% der SchülerInnen mit Migrationshintergrund 

o 7,9% im Rahmen von Inklusion = in jeder Klasse mindestens 1 Kind 

mit erhöhtem Förderbedarf 

o zwei DaZ Klassen (29 SchülerInnen) 

o ca.10% mit Förderbedarf Lese-Rechtschreibkompetenzen 

mailto:annett.mueller@ib.de
http://www.dinter-schule.de/
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SSA Gym Borna 
Schulsozialarbeit am 
Gymnasium ĂAm breiten 
Teichñ Borna 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2008 
 
Träger:  
Wegweiser e.V. 
 
Anschrift:  
Am Breiten Teich 4 
04552 Borna 
 
Tel.:  
03433-209956 
0176-52104514 
E-Mail: 
ines.ulrich@wegweiser-
boehlen.de  
Homepage: 
www.gymnasium-borna.de 
www.wegweiser-boehlen.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA  

o zeitweilig durch 2. Fachkraft stundenweise unterstützt 

¶ Präsenzzeit:  

o Mo-Mi 08:00-14:30 Uhr 

o Fr        08:00-13:30 Uhr sowie Termine nach Vereinbarung 

o 70 % Kontakt- und Präsenzzeit (mind. 4 Tage/Wo präsent) 

o 30% individuelle Beratungstermine außerhalb der Öffnungszeiten, 

schulische Konferenzen, Gremien- und Vernetzungsarbeit, 

Öffentlichkeitsarbeit, Fachliteratur etc. 

¶ Zielgruppe: 

o SchülerInnen, LehrerInnen, Eltern 

¶ Räume: 

o Beratungszimmer, das als Büro genutzt wird und kleiner 

Allzweckraum (insbesondere für Streitschlichtergruppe) 

o in Absprache mit Schulleitung Nutzung weiterer Schulräume 

möglich 

¶ Angebote: 

o Hilfen zur Alltags- und Konfliktbewältigung 

o Beratung und Unterstützung bei Schulschwierigkeiten, Mobbing, 

Drogen, Gewalt, Schwierigkeiten in der Familie, psychosoziale 

Probleme etc. 

o Kontinuierliches Angebot Soziales Lernen in Kl. 5, 

o themenspezifische Gruppenarbeit, Projektarbeit und 

Präventionsangebote mit Kooperationspartnern und Helfernetzwerk 

(Umsetzung Präventionsplan der Schule) 

o Fallberatung für LehrerInnen, themenspezifische Elternabende 

o Krisenintervention und Vermittlung an weiterführende Hilfsangebote 

(Beratungsstellen, Ärzte, Psychologen) 

o Zusammenarbeit mit Schulleitung, Schülerrat, Elternrat, mit der 

Inklusionsbeauftragten der Schule 

o Ausbildung und Betreuung der Schülerstreitschlichter (Kl.5-10) inkl. 

3-tägiges Streitschlichtercamp 

o Schulübergangsprojekte, Projekt ĂSchulstress und Leistungsdruckñ, 

Antimobbingprojekt 

¶ Bedarfsorientierte Einordnung: 

o kontinuierlich und gut im Schulalltag des Gymnasiums integriert und 

ist fester Bestandteil des Schulkonzeptes  

o Beratungstermine werden bedarfsgerecht innerhalb und außerhalb 

der regulären Sprechzeiten vergeben 

o Beratungsleistung und Teilnahme bei Klassenstufenkonferenzen 

o Schwerpunkte 2020/21: Schulschwierigkeiten aufgrund von 

familiären oder psychosoziale Problemlagen (Depression, Sucht, 

Selbstverletzung, suizidales Verhalten), Konzentrations-

schwierigkeiten, Leistungsdruck, bei Übergängen und 

Eingewöhnungsschwierigkeiten Kl.5, familiären Probleme und 

Krisensituationen, Schulschwierigkeiten und -absentismus, 

Verhaltensauffälligkeiten, Schwierigkeiten im Klassenverband, 

Schulwechsel oder Ausbildungsfragen, Inanspruchnahme 

ambulanter oder stationärer Therapien, Integration 

verhaltensauffälliger SchülerInnen, Erziehungsschwierigkeiten im 

häuslichen Kontext, Vermittlung an andere Soziale Dienste und 

Hilfsangebote, Mobbing und Umgang im Klassenverband, 

Verbesserung des Schulklimas 

mailto:ines.ulrich@wegweiser-boehlen.de
mailto:ines.ulrich@wegweiser-boehlen.de
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SSA FÖS Lernen Borna 
Schulsozialarbeit an der 
Schule mit Förder-
schwerpunkt Lernen Borna 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2000 

 
Träger:  
Wegweiser e.V. 
 
Anschrift:  
Luckaer Str. 14a 
04552 Borna 
 
Tel.:  
03433-803163 
0179-7850057 
E-Mail: 
doreen.tschantschala@wegw
eiser-boehlen.de  
Homepage: 
www.wegweiser-boehlen.de 
 

 
 

 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (langjährige 

Kontinuität) 

¶ Präsenzzeit: 

o durchschnittlich 28h/Wo an Schule präsent, hinzu kommt Vor- und 

Nachbereitungszeit, Arbeitskreise, Elternabende, Projekttage, 

Termine ASD und Netzwerkarbeit, Klassen- und Wanderfahrten 

¶ Zielgruppe: 

o ca. 200 SchülerInnen, Eltern, LehrerInnen, an der Erziehung der 

Kinder und Jugendlichen beteiligte Personen 

o insbesondere Kinder und Jugendliche: sozial auffällig, aggressiv, 

familiären Problemlagen (Armut, Trennung, Gewalterfahrungen), 

Erfahrungen im Umgang mit legalen und illegalen Drogen, 

Erfahrungen mit Ausgrenzung und Mobbing, mangelndes 

Selbstbewusstsein und fehlende Motivation, Ăaustherapierte bzw. 

als nicht beschulbarñ geltende junge Menschen 

¶ Räume: 

o Büro und kleiner Allzweckraum für Schülerstreitschlichter 

o in Absprache mit Schulleitung auch weitere Räume im Schulhaus  

¶ Angebote: 

o kontinuierliches Jugendhilfeangebot am Lernort Schule für gezielte 

Hilfen, Orientierung an der Lebenswelt der jungen Menschen 

o Hilfen zur Alltags- und Konfliktbewältigung 

o Soziales Lernen ab Kl. 3 wird in allen Klassen kontinuierlich 

umgesetzt (pro Woche 12 Stunden, d.h. jede Woche hat jede 

Klasse eine Projektstunde mit SSA) ï Entwicklung von 

Sozialkompetenzen, positives und wertschätzendes Klassenklima 

und Schulklima  

o Beratungsangebot und Einzelfallhilfe zur Krisenintervention 

o Projektarbeit und Präventionsangebote/ themenspezifische 

Gruppenarbeit, Konzentrationstraining, Arbeit mit dem Schülerrat/ 

Sozialkompetenzfahrten 

o Unterstützung beim Übergang Schule ï Ausbildung/Beruf 

o Fallberatung für LehrerInnen und Kooperation mit Schulleitung und 

Schülerrat 

o Vermittlung an weiterführende Hilfsangebote und Netzwerkarbeit 

¶ Bedarfsorientierte Einordnung: 

o Anstieg der Zahl der SchülerInnen mit Verhaltensauffälligkeiten und 

Ausrastern in Kitas und an anderen Schulen mit ĂVersetzungñ an 

Lernförderschule ï Beschulung einer besonders schwierigen 

Schülerschaft mit erlernten Verhaltensmustern ï gute Koordination 

von Pädagogik, Schulbegleitung, Integration, HzE, Diagnostik und 

Therapiesuche notwendig 

o konsequente Erziehungsarbeit und intensive Elternarbeit notwendig 

o großes Einzugsgebiet der Schule erschwert Elternarbeit und macht 

Kooperation der SSA mit fast allen ASD Mitarbeitern erforderlich 

o SSA sehr gut in den Schulalltag integriert und durch langjährige 

Kontinuität etabliert und bewährt ï erfolgreiche Kooperation mit 

Schulleitung/Schulteam  

o Eltern mit Erziehung überfordert, finanzielle Sorgen/ Schulden, 

psych. Erkrankungen, suchtkrank, Kinder leben zum Teil im Heim 

o LehrerInnen stoßen bei der Elternarbeit an ihre Grenzen, Unterricht 

mit schwer auffälligen und psychisch auffälligen SchülerInnen nicht 

möglich, brauchen Unterstützung im Rahmen von 

Kindeswohlgefährdungen 

mailto:doreen.tschantschala@wegweiser-boehlen.de
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SSA FÖS gE Borna 
Schulsozialarbeit an der 
ĂRobinienhof-Schuleñ Borna 
Förderzentrum mit dem 
Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung  
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2008 

 
Träger: 
Internationaler Bund IB Mitte 
gGmbH  
 
Anschrift:  
Pawlowstr. 2 
04552 Borna 
 
Tel.:  
03433-208661 
0171 1411026 
 
E-Mail:  
nelly.thomas@ib.de  
Homepage: 
www.robinenhofschule.de 
www.ib-mitte.de 

 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA 

o Fachkraft mit 32h/Wo an der Robinenhof-Schule tätig ï langjährige 

Kontinuität 

¶ Präsenzzeit: 

o Mo - Do 07:30-15:00 Uhr 

o Fr          07:30-13:00 Uhr 

o in den Ferien Termine nach Vereinbarung 

o Orientierung an Anwesenheit der Zielgruppe in Schule, Arbeitszeit-

flexibilisierung, Wochenplanung mit Sprechzeiten als Aushang 

¶ Zielgruppe: 

o ca. 106 FörderschülerInnen in 13 Klassen (mehrheitlich aus 

bildungsfernen bzw. sozial schwachen Elternhäusern) die in ihren 

Entwicklungsmöglichkeiten besondere Unterstützung benötigen ï 

Anteil von 64% Jungen und 36% Mädchen 

o Eltern mit Erziehungsproblemen, Überlastungserscheinungen und 

multiplen, sozialen Problemlagen 

o LehrerInnen mit Unterstützungsbedarf in der Einzelfallarbeit und in 

Beratungsgesprächen/Elterngesprächen oder bei der Projektarbeit  

¶ Räume: 

o kleiner Büro- und Beratungsraum 

o Möglichkeit der Nutzung des Jugendclubs als Beratungs- und 

Gruppenraum sowie Fach- und Unterrichtsräume, Turnhalle, 

Außengelände 

¶ Angebote: 

o Beratung, Einzelfallhilfe für SchülerInnen 

o Soziales Lernen 

o Offene Angebote (Sch¿lerblog ĂRobikidsñ, Spielbox), 

Präventionsangebote (z.B. Sexualerziehung, soziale Medien) 

o Elternarbeit (thematische Elternabende, Beratungsgespräche, 

Hausbesuche, Begleitung zu Behörden, Vermittlung in 

Hilfsangebote, Unterstützung im Antragsverfahren) 

o LehrerInnenberatung, Kooperations- und Netzwerkarbeit, 

Begleitung von Exkursionen und Veranstaltungen 

¶ Bedarfsorientierte Einordnung: 

o SSA fungiert als wichtige Schnittstelle zwischen Schule und ASD 

o bestehende soziale und kommunikative Hemmnisse in den 

Familien, stärkere Belastung der Eltern durch alltägliche 

Schwierigkeiten und spezifische Anforderungen durch 

unterschiedlichste Behinderungen der Kinder 

o großer Unterstützungsbedarf bei Bewältigung bürokratischer 

Herausforderungen 

o FörderschülerInnen auf dem Bildungsmarkt benachteiligt, benötigen 

besonders intensive Betreuung und Aufmerksamkeit in der 

Berufsorientierung ï großes Einzugsgebiet erschwert Elternarbeit 

o 2020: Befragung der SchülerInnen zur Zufriedenheit mit der SSA 

(39 regelmäßige NutzerInnen bewerteten insgesamt mit Note 1,3) 

mailto:nelly.thomas@ib.de
http://www.robinenhofschule.de/
http://www.ib-mitte.de/
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Frohburg 

OKJA Frohburg 

Kinder- und 

Jugendbegegnungsstätte/ 

offener Freizeittreff 

Projekt § 11 SGB VIII 

seit: 1999 

 

Träger:  

Kindervereinigung Leipzig 

e.V. 

 

Anschrift:  

Wolfslückenweg 11-13 

04654 Frohburg 

 

Tel.:  

034348-566610 

E-Mail:  

oft-frohburg@kv-leipzig.de 

Homepage: 

www.kv-leipzig.de 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Personal:  

o 1. Fachkraft = Leitung gemäß Fachstandard und Förderung JA  

o ggf. ehrenamtliche Mitarbeiter, ausgebildete Jugendleiter (Juleica 

G), Honorarkräfte 

¶ Öffnungszeiten: 

o Mo+Di 13:30 - 18:00 Uhr 

o Mi        geschlossen 

o Do       13:30 - 18:00 Uhr 

o Fr        13:30 - 21:00 Uhr 

o Sa etwa 1-2x/Monat ï nur in Verbindung mit Projektarbeit o. Veran-

staltungen geöffnet, Termine werden zeitnah bekannt gegeben 

o durchschnittliche Wochenöffnungszeit: ca. 21 Std. (= 70% 

Zielgruppenarbeit, hinzu kommen etwa 30% administrative 

Aufgaben, wie Vernetzungsarbeit, Fachaustausch, Teamsitzungen, 

Arbeitskreise, Weiterbildungen, Kassenführung, 

Fördermittelbeantragung, Projektplanung, Vor- und Nachbereitung, 

Evaluation und Sachberichte, Warenbesorgungen, Ferienplanung, 

Aushänge und Elternschreiben, Statistik, Konzeptarbeit, 

Reinigungsarbeiten, Anleitung von Praktikanten und 

Ehrenamtlichen, Recherche und Öffentlichkeitsarbeit 

o Ferien: flexible ÖZ (BesucherInnenstruktur und Nutzerwünsche)  

¶ Zielgruppe:  

o insbesondere Kinder und Jugendliche von 9 - 17 Jahren (50%) 

o Anteil der Jungen (10-13 Jahre = 25%) deutlich höher im offenen 

Treff ï thematische Angebote nutzen mehr Mädchen 

¶ Räume: 

o Umzug ins Nebengebäude/Neubau auf Gelände: 08/2017 

o Jugendcafé, Kreativraum, Küche, Büro 

o im Haupthaus Saal und Toiletten, Abstellraum, Material 

o Garten = großes Außengelände mit Sportfeldkleinanlage, 

Spielplatz, Beachvolleyballplatz, Basketballkorb, Feuerstelle, 

Grillplatz, Sitzmöglichkeiten, Trampolin, Hängematte, Rampen für 

Skater/ BMX/ Scooter 

¶ Angebote:  

o persönliche Freizeitgestaltung im offenen Treff mit Billard, 

Tischtennis, Tischkicker, Fußballanlage, Beachvolleyballplatz, 

Spielplatz 

o Jugendcafé zur individuellen Nutzung, Chill-Zone, Spielekonsole, 

Robotik-AG 

o Bastelzimmer für kreatives Gestalten (u.a. Legoprojekt) 

o Küche für gemeinsames Kochen und Backen, Cocktails mixen 

o Saal für Training der Tanzgruppen 

o Skateranlage auf dem Gelände seit Ende 2020 

¶ Bedarfsorientierte Einordnung: 

o Frohburg 2020: 1.498 Kinder und Jugendliche 6 - 18 Jahre, 64% 

davon in Ortsteilen, nur 36% im direkten Umfeld der Einrichtung 

o Mobilitätseinschränkungen für junge Menschen im Freizeitbereich ï

keine wohnortnahen Angebote ï OKJA nur ca. 15 min vom 

Schulstandort entfernt ïJugendliche aus zahlreichen OT sind auf 

ÖPNV Abfahrtszeiten von Schule aus angewiesen 

o Besucherrückgang bei unregelmäßigen Öffnungszeiten/ 

Schließzeiten ï attraktive Ferienprogramme haben großen Zulauf 

mailto:oft-frohburg@kv-leipzig.de
http://www.kv-leipzig.de/


Jugendhilfeplanung Landkreis Leipzig - Teilfachplan 1: ĂLeistungen gemªÇ ÄÄ 11-14 SGB VIIIñ 

 

94 
 

SSA OS Frohburg 
Schulsozialarbeit an der 
ĂMaxim Gorkiñ Oberschule 
Frohburg 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2008 
 
Träger:  
Kindervereinigung Leipzig 
e.V. 
 
Anschrift: 
August-Bebel-Str. 32 
04654 Frohburg 
 
Tel.: 
034348-51334 
0178-2895874 
E-Mail: 
ssa.os-frohburg@kv-
leipzig.de 
Homepage: 
https://www.kv-
leipzig.de/schulsozialarbeit/ob
erschule-maxim-gorki-
frohburg/ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA 

¶ Präsenzzeit: 

o Mo, Mi, Do 07:30-14:30 Uhr sowie nach Vereinbarung 

o ca. 85% von 1,0 VzÄ an der Schule in Form von Beratungs- und 

Kontaktzeiten 

o 15% Vereins- und Gremientätigkeiten, Verwaltung, Supervision, 

Vernetzung und Kooperationen mit anderen Einrichtungen und 

Behörden 

¶ Zielgruppe: 

o alle SchülerInnen der OS im Alter von 10-ca. 16 Jahren, 

benachteiligte oder potenziell von Benachteiligung betroffene 

SchülerInnen sind dabei besonders zu berücksichtigen 

o LehrerInnen 

o Eltern 

¶ Räume: 

o SSA hat Zimmer im Kellergeschoss, gute Ausstattung mit neuen 

Möbeln, Sitzecke, Beratungstisch etc.  

o weitere Räumlichkeiten stehen der Schülerfirma, Schülerbibliothek, 

Streitschlichtergruppe und Schülerrat zur Verfügung 

¶ Angebote: 

o Beratung, Einzelfallhilfe, Krisenintervention 

o Beratung von SchülerInnen und sozialpädagogische Gruppenarbeit/ 

Projektarbeit zu vielfältigen schulischen, sozialen und familiären 

Fragestellungen (Schulschwierigkeiten, Konflikte mit 

MitschülerInnen, Probleme mit LehrerInnen, Sorgen und Ängste, 

Streit mit FreundInnen, Probleme mit der Familie) 

o Soziales Lernen Kl. 5+6 (Kooperation, Kommunikation, Vertrauen, 

Gefühle, Klassenregeln, Selbst-/Fremdwahrnehmung) 

o Einführung des Klassenrates 

o Ausbildung und Begleitung von SchülerstreitschlichterInnen 

o Organisation und Durchführung von Präventionsprojekten (Gewalt, 

Sucht, Medien), Konzentrationstraining Kl.5+6, Erlebnispädagogik 

o Arbeit mit Erziehungsberechtigten/ Elternarbeit 

o Beratung + Angebote zur Unterstützung bei schulischen Pro-

blemen, Themen Aggression, Gewalt, Sexualität, Drogen, Medien 

o Erziehungsberatung, Vermittlung von Kontakten zu anderen 

unterstützenden Einrichtungen, Hilfe bei der Beantragung von 

finanziellen Unterstützungen, Hausbesuche 

¶ Bedarfsorientierte Einordnung: 

o nach über 12 Jahren Präsenz von SSA an der OS feste 

Verankerung und Etablierung an der Schule = Komm-Struktur 

existiert 

o zentrale Zielsetzungen: wichtige Hilfen zur Alltags- und 

Lebensbewältigung, Prävention von Schulversagen, Integration 

statt Selektion, Förderung von Eigeninitiative, sozialer Kompetenz 

und Mitbestimmung 

o in allen Klassenstufen im Einsatz 

o sporadische Unterstützung der Ferienangebote im Schulclub und 

Kooperation mit der OKJA (Schulclub an der OS mit offenen 

Angeboten, Hausaufgabenhilfe, Kurse, Projekte und verschiedene 

AGs) 

mailto:ssa.os-frohburg@kv-leipzig.de
mailto:ssa.os-frohburg@kv-leipzig.de
https://www.kv-leipzig.de/schulsozialarbeit/oberschule-maxim-gorki-frohburg/
https://www.kv-leipzig.de/schulsozialarbeit/oberschule-maxim-gorki-frohburg/
https://www.kv-leipzig.de/schulsozialarbeit/oberschule-maxim-gorki-frohburg/
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Geithain 

OKJA Geithain 
Kinder- und Jugendhaus 
Geithain 
Projekt § 11 SGB VIII 
seit: 2005 
 
Träger:  
AWO KV Leipziger Land e.V.  
 
Anschrift:  
Rosenthal 9 
04643 Geithain 
 
Tel.:  
0151-54014374 
E-Mail:  
okja-geithain@awo-
leipzigerland.de 
Homepage: 
www.instagram.com/jhgeithai
n/ 

 
 
 
 
 

¶ Personal:  

o Jugendleiter mit Juleica G-Ausbildung seit Neueröffnung zum 

01.07.2021 ï genehmigte Ausnahme über JA ï andere Förderung, 

da keine Fachkraft gemäß Fachstandard und FRL JH 

¶ Zielgruppe:  

o 10-25-Jährige und 6-10-Jährige (Do mit Impact e.V.) 

¶ Räume:  

o Großer Gruppenraum/ Mehrzweckraum mit Tischkicker, TT und 

Billard und Sitzecke, Küche, Mehrzweckraum mit Musik, TV, 

Playstation, Außengelände, nahe Sportplatz und Bolzplatz 

¶ Angebote:  

o Fußball (Wilde Kerle Mannschaft) ï Kooperation mit benachbartem 

FuÇballverein nach dem Motto ĂSport verbindetñ 

o Tischtennis, Billard, Tischkicker, Playstation 

o tägliche gemeinsame Vesperrunde als verbindendes Ritual wurde 

eingeführt (wird sehr gut angenommen von den Kindern und 

Jugendlichen) ï alle an einem Tisch, reden, genießen 

Gemeinschaft 

o donnerstags ist der Verein Impact von 16-18 Uhr zu Gast im 

Kinder- und Jugendhaus mit speziellen Angeboten für Kinder im 

Grundschulalter 

¶ Bedarfsorientierte Einordnung: 

o seit 2013/2014 mehrere Fachkraftwechsel und längere 

Schließzeiten (08/2016 bis 10/2017 und 09/2018 bis 07/2021) 

o komplette Schließung Sommer 2016 u. Kündigung des bisherigen 

Trägers (Kindervereinigung Leipzig e.V.) durch die Stadt GHA 

o umfassende, schrittweise Sanierung und Renovierung der 

gesamten Räumlichkeiten im R9 

o 07/2021 Neueröffnung der Einrichtung nach jahrelanger Schließung 

in neuer Trägerschaft der AWO KV Leipziger Land e.V.  

o inhaltlicher Neubeginn mit anderem Konzept und neuer Zielgruppe 

o gute Mischung von Freiräume bieten und Angebote machen, junge 

Menschen in Geithain zusammenbringen 

o großer Bedarf an neuer Treffmöglichkeit in den ersten Wochen 

nach der Eröffnung sichtbar 

o Kooperationsbeziehungen und Absprachen zu unmittelbaren 

Kollegen der SSA an GS und OS und in dem dortigen Schulclub ï 

Vorteil: Projekte befinden sich in gleicher Trägerschaft ï Absprache 

von Terminen zur Vermeidung von parallelen/doppelten Angeboten, 

gemeinsame Bewältigung von Problemlagen, von Schule aus 

externe Aktivitäten in OKJA umsetzen 

o Kooperationen mit vielen ansässigen und umliegenden Vereinen 

(z.B. Fußballverein und Impact e.V.) und Partnern ï 

projektbezogene Zusammenarbeit 

o Täglicher, verlässlicher Anlaufpunkt im Lebensumfeld der 

Jugendlichen zwischen Schule und Elternhaus ï weiterer Raum mit 

neuen Möglichkeiten 

o erneuteSchließung der Einrichtung wegen Errichtung eines 

Impfzentrums Ende November 2021 

mailto:okja-geithain@awo-leipzigerland.de
mailto:okja-geithain@awo-leipzigerland.de
http://www.instagram.com/jhgeithain/
http://www.instagram.com/jhgeithain/
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SSA GS Geithain 
Schulsozialarbeit an der ĂPaul 
G¿ntherñ Grundschule 
Geithain 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2019 
 
Träger:  
AWO KV Leipziger Land e.V.  
 
Anschrift:  
Schillerstr. 13 
04643 Geithain 
 
Tel.:  
0172-1906623 
E-Mail:  
schulsozialarbeit-gs@awo-
leipzigerland.de 
 

 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA  

¶ Präsenzzeiten: 

o Mo-Do 08-15 Uhr 

o Fr        08-12 Uhr bzw. nach Vereinbarung 

o 60% der Arbeit in Präsenz vor Ort während der täglichen 

Schulöffnungszeiten ï flexible Arbeitszeitgestaltung ï stete 

Pausenpräsenz der SSA erleichtert niedrigschwelligen Zugang 

¶ Zielgruppe: 

o alle GrundschülerInnen im Alter von 6 bis ca. 13 Jahren 

o Eltern/ Sorgeberechtigte 

o LehrerInnen/ weitere Beschäftigte im System Schule 

¶ Räume: 

o großes Büro mit Sitzmöglichkeiten für Einzelgespräche und 

Gruppenarbeiten, technisch zweckmäßige Ausstattung, 

abschließbare Aktenschränke, Nutzung weiterer Räume der Schule 

in Absprache Schulleitung jederzeit möglich 

¶ Angebote: 

o Beratung/ sozialpädagogische Hilfen zum Ausgleich sozialer 

Benachteiligungen und zur Überwindung individueller 

Beeinträchtigungen 

o Soziales Lernen in den Klassen, Einzelfallarbeit und Gruppenarbeit, 

Projektarbeit und Präventionsangebote, Krisenintervention, 

Deeskalation und Konfliktlösung, soziale Integration 

o Durchführung nachhaltiger Projekte zu sozialen Themen 

o Beteiligung der SSA bei Elterngesprächen, Elternabenden und 

öffentlichen Veranstaltungen  

o Ausbildung der Streithelfer (Projekt: ĂKinder lºsen ihre Konflikte 

selbstñ) und Begleitung der Gruppe = Vermittlung und 

Verbesserung von Konfliktlösestrategien und Konfliktmanagement 

o Übergänge begleiten (Kita ï Grundschule sowie Grundschule ï 

weiterführende Schule) ï Beteiligung an ABC Klubs der 

Kindergartenkinder für ersten Kontakt/erstes Kennenlernen 

o Netzwerkarbeit und Kooperationen im Sozialraum 

¶ Bedarfsorientierte Einordnung: 

o neues Projekt seit 05/2019  

o flexible Arbeitszeitgestaltung ermöglicht Beteiligung bei 

Elterngesprächen, öffentlichen Veranstaltungen etc. 

o Fachaustausch, Fallbesprechungen und produktive Projektplanung 

mit unmittelbarem SSA Kollegen in der OS = ein gemeinsames 

Schulgebäude 

o enger Austausch mit Schulleitung ist wichtiger Aspekt gelungener 

SSA ï Kooperation mit Schule für kontinuierliches Kinder- und 

Jugendhilfe Angebot am Standort 

o frühzeitig Problemlagen und Bildungsbenachteiligungen erkennen 

und ausgleichen 

o enger Austausch und regelmäßiger Kontakt mit ASD/JA = 

frühzeitige Absprachen und Intervention zur Bearbeitung von 

Problemlagen 

o gute Akzeptanz der SSA durchkontinuierliche Präsenz, 

Transparenz und Authentizität in der täglichen Arbeit sowie 

gelingende Projekte 

o regelmäßige Inanspruchnahme der Beratungsleistung durch die 

SchülerInnen 

o Unterstützungs- und Beratungsbedarfe zeichnen sich deutlich in 

Elterngesprächen ab = Komm-Struktur 

mailto:schulsozialarbeit-gs@awo-leipzigerland.de
mailto:schulsozialarbeit-gs@awo-leipzigerland.de


Jugendhilfeplanung Landkreis Leipzig - Teilfachplan 1: ĂLeistungen gemªÇ ÄÄ 11-14 SGB VIIIñ 

 

97 
 

SSA OS Geithain 
Schulsozialarbeit an der ĂPaul-
Günther-Schuleñ Geithain 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2002 (1998) 
 
Träger:  
AWO KV Leipziger Land e.V.  
 
Anschrift:  
Schillerstr. 13 
04643 Geithain 
 
Tel.:  
0160-91919840 
E-Mail: 
schulsozialarbeit@awo-
leipzigerland.de  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA  

¶ Präsenzzeiten:  

o Mo-Fr 7:30-16 Uhr 

o 45% feste Präsenz im Schulalltag, in den Pausen und auf dem 

Schulhof anwesend und gut erreichbar 

¶ Zielgruppe: 

o Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

o Eltern, Sorgeberechtigte, LehrerInnen, weitere Beschäftigte im 

System Schule 

¶ Räume: 

o großes Büro mit Sitzmöglichkeiten für Einzelgespräche und 

Gruppenarbeiten, technisch zweckmäßige Ausstattung, 

abschließbare Aktenschränke, Nutzung weiterer Räume der Schule 

in Absprache Schulleitung jederzeit möglich 

¶ Angebote:  

o Beratung und Vermittlung an weiterführende Hilfsangebote 

o Projektarbeit ï Durchführung nachhaltiger Projekte zu sozialen 

Themen, Soziales Lernen in den Klassen 

o Mediation, Streitschlichterausbildung und Begleitung der Gruppe 

o Begleitung des Schülerrates, Prävention im Rahmen des 

Präventionskonzeptes der Schule 

o Gruppenarbeit, Einzelfallarbeit, Übergänge begleiten, Teilnahme an 

Elterngesprächen, Krisenintervention, Deeskalation und 

Konfliktlösung 

¶ Bedarfsorientierte Einordnung: 

o Schule hat bereits seit 2002 bzw. 1998 Erfahrungen mit SSA 

o mehrere Träger- und Fachkraftwechsel verhinderten Kontinuität und 

Verlässlichkeit im Angebot SSA 

o 09/2016 Trägerwechsel zum AWO KV Leipziger Land e.V. und 

neue Fachkraft 

o 10/2017 erneuter Fachkraftwechsel 

o Fachaustausch, Fallbesprechungen und Projektplanung mit 

unmittelbarer Kollegin in der SSA GS = ein gemeinsames 

Schulgebäude ï weitere Kooperationen in Geithain (Schulclub, 

OKJA, ASD/JA) 

o flexible Arbeitszeitgestaltung ermöglicht Beteiligung bei 

Elterngesprächen, öffentlichen Veranstaltungen etc. 

o Kooperationsvereinbarung zwischen Träger, Stadt und Schule 

besteht seit 07/2018 

o gute Akzeptanz der SSA durchkontinuierliche Präsenz, 

Transparenz und Authentizität in der täglichen Arbeit sowie 

gelingende Projekte 

o guter Zugang zu allen Klassenstufen ist der an der Oberschule 

etablierte Schulclub ï im Club werden alle für die SchülerInnen 

aktuellen und wichtigen Themen besprochen = ermöglicht SSA 

Projekte und Themen für Soziales Lernen zu eruieren 

o regelmäßige Elterngespräche zeigen deutliche Unterstützungs- und 

Beratungsbedarfe ï SSA arbeitet systemisch 

o auch Lehrer nutzen das Angebot mittlerweile öfter bzgl. 

Elterngesprächen, Klassenklimas, Projekttage, Rückfragen zu KWG 

und Weitervermittlung von Eltern 

o regelmäßiger Austausch mit Schulleitung (wöchentliche Termine) 

o feste Aus- und Weiterbildung der Schülerstreitschlichter durch 

Mediationsausbildung der Fachkraft besteht ï Verbesserung der 

Konfliktlösungsstrategien der Kinder 

mailto:schulsozialarbeit@awo-leipzigerland.de
mailto:schulsozialarbeit@awo-leipzigerland.de
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Kitzscher 

OKJA Kitzscher 

Offener Kinder- und 
Jugendtreff Kitzscher 
Projekt § 11 SGB VIII 
seit: 1995 
 
Träger:  
Stadt Kitzscher 
 

Anschrift:  

Trageser Str. 40c 

04567 Kitzscher 

Tel.: 

03433-79090 

E-Mail: 

Kijutreff@kitzscher.de 
Homepage: 
www.kitzscher.de 
 

 
 

 

 

 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = Leitung gemäß Fachstandard und Förderung JA 

o ggf. Praktikanten 

¶ Öffnungszeiten: 

o Mo     geschlossen 

o Di-Do 14-20 Uhr 

o Fr-Sa 15-21 Uhr 

o Ferien flexibel je nach Programm  

¶ Zielgruppe:  

o Kinder und Jugendliche zwischen 6-26 Jahren ï aktuell ca. 130 

Nutzer, 25 Nutzer regelmäßig (mehr als 3x/Wo) und weitere 15 

Nutzer mind. 1x/Wo im Treff, ca. 20 etwa 1x/Monat da 

o aktuell 2 Gruppen 11-13 Jahre, 2 Mädchengruppen 11/12 Jahre 

o viele Nutzer aus sozial schwachen bzw. bildungsfernen Familien 

¶ Räume: 

o zentrumsnahe Lage, direkt neben der Oberschule ï heutiges Haus 

der Vereine (inkl. Karnevalsverein, Trainingsräume Kraft- und 

Fitnessverein, Sitzungsraum TSV, Büro Kleiderbörse, Frauenchor) 

o Zugangsbereich mit Steintischtennisplatte und Sitzmöglichkeit für 

Grillabende, gesamte 2.Etage für Kinder- und Jugendtreff mit 

Hauptaufenthaltsraum, Billardraum, Tischtennisraum, Büro, Wii- 

und Play-Station-Raum, Außenbereich 

¶ Angebote:  

o klassischer Offener Treff mit verschiedenen Funktionsräumen 

sowie einem Allwetterplatz und Beachvolleyballplatz im 

Außenbereich 

o Billard, Tischtennis, Sport, Nutzung Schulsportplatz, Turniere, Tanz, 

offene Angebote, Basteln, thematische Veranstaltungen, 

Ferienangebote 

o Begegnung durch Kommunikation Spiel sowie Sport und Bewegung 

o Beratungsangebote, formelle und informelle Bildungsarbeit, Kinder- 

und Jugendschutz, Vernetzungs- Kooperations- und Gremienarbeit 

o umfassende Ferienprogramme, Öffentlichkeitsarbeit 

¶ Bedarfsorientierte Einordnung: 

o wird seit Jahren sehr gut angenommen ï konstant hohe 

Nutzerzahlen ï bietet jungen Menschen Raum zur aktiven und 

selbstbestimmten Freizeitgestaltung und Geselligkeit ï 

Lebensweltorientierung  

o gute Kooperationsbeziehungen im regionalen Netzwerk mit SSA, 

Schule, Hort, Kita, ASD 

o junge Menschen sollen lernen aktiv Gemeinwesen mitzugestalten, 

eigene Perspektiven, Ideen und Interessen zu entwickeln, vertreten 

und verwirklichen ï Förderung von Kreativität 

o Unterstützung bei jugendspezifischen Problemen ï Hilfe zur 

Selbsthilfe ï sozialpädagogische Fachkraft unterstützt und berät bei 

sozialen, familiären und schulischen Problemen, Hausaufgaben, 

Bewerbungen, Ämterangelegenheiten etc. 

o Eigenverantwortlichkeit und Selbständigkeit fördern ï Partizipation 

o Entwicklung von sozialer Kompetenz, Kommunikations- und 

Kooperationsfähigkeit ï leistet wichtigen Beitrag zur Förderung von 

Respekt und Toleranz 

o Früherkennung von Gefährdungen 

o Kompetenzförderung und Unterstützung zur Verhaltensänderung 

mailto:Kijutreff@kitzscher.de
http://www.kitzscher.de/
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SSA GS Kitzscher 
Schulsozialarbeit an der 
Grundschule Kitzscher 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2019 
 
Träger:  
Caritas Leipzig e.V. 
 
Anschrift: 
Robert-Koch-Str. 25 
04567 Kitzscher 
 
Tel.: 
01577-8937593 
E-Mail: 
ssa.kitzscher.gs@caritas-
leipzig.de 
Homepage: 
www.caritas-leipzig.de 
 
 

 
 

 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA  

¶ Präsenzzeiten: 

o Mo-Fr 07:45-13:45 Uhr sowie nach Terminvereinbarung darüber 

hinaus, flexibler Umgang mit Beratungsterminen am Nachmittag 

¶ Zielgruppe: 

o alle SchülerInnen der Kl. 1-4, insbesondere diejenigen, die sozial 

benachteiligt sind, individuelle Probleme bewältigen müssen oder 

mit kurzfristig oder verfestigten schulischen, sozialen oder 

persönlichen Konflikten konfrontiert sind 

o Erziehungsberechtigte 

o LehrerInnen und HorterzieherInnen und weitere Partner 

¶ Räume: 

o kleines Büro- und Beratungszimmer in der 1. Etage ï für 

Gespräche mit mehreren Personen muss auf andere Räume 

ausgewichen werden ï von der Schule werden dafür und für 

gruppenpädagogische Angebote Klassenzimmer, Fachkabinette 

oder Aula zur Verfügung gestellt 

¶ Angebote: 

o Schülerberatung und Einzelfallhilfe 

o Sozialpädagogische Gruppenarbeit/ Soziales Kompetenztraining 

o Projektarbeit, Kurse, Projekttage, Exkursionen, Offene Angebote 

o Beratung für Eltern/ Erziehungsberechtigte, LehrerInnen und 

ErzieherInnen ï Kooperation mit der Kinder- und Jugendhilfe und 

Akteuren aus dem Sozialraum/ innerhalb und außerhalb der Schule 

ï Vermittlung in weiterführende Hilfen/ Helfertreffen ASD/JA 

o Krisenintervention/ Hausbesuche und Begleitung zu Terminen 

o Vernetzungs- und Gremienarbeit  

¶ Bedarfsorientierte Einordnung: 

o allgemeinbildende öffentliche Grundschule 

o 2020/21 zweizügig mit 8 Klassen (149 SchülerInnen) 

o inklusive Förderung von 19 Kindern (davon 8 im sozial-emotionalen 

Bereich) ï Pilotschule des SMK zu Stärkung der Inklusion als ein 

Ziel der Schulentwicklung 

o verschiedene Ganztagsangebote und AGs im Nachmittagsbereich, 

verschiedene Fördergruppen 

o Wirkungs- und Handlungsziele SSA seit 02/2019 an die 

Bedingungen in der Schule angepasst ï folgende Beratungsthemen 

stehen im Vordergrund: Verhaltensauffälligkeiten/ herausforderndes 

Verhalten, Konflikte mit MitschülerInnen, 

Stress/Ängste/Sorgen/Traurigkeit, Konflikte im Elternhaus, 

Probleme bei der Persönlichkeitsentwicklung 

o Schwerpunkte: Lebenskompetenzen der Kinder stärken 

(Übergangsprojekt in Kooperation mit der Oberschule, 

regelmäßiges Soziales Lernen in allen Klassen), Eltern beraten zur 

Unterstützung ihrer Kinder und zur Erweiterung der 

Lebenskompetenzen (vorrangig Ursachenforschung bzgl. 

Verhaltensauffälligkeiten, Elternabende und Projektarbeit mit 

Eltern), sozialpädagogische Impulse wirken im Schulalltag (gute 

Kooperationen Schulleitung und Kollegium, Hort wichtiger Partner) 

o seit 2020/21 weitere Sozialpädagogin an der Grundschule über 

Pilotprojekt des SMK ĂPilotphase des Freistaates Sachsen mit dem 

grundsätzlichen Verzicht auf die Feststellung des 

sonderpädagogischen Förderbedarfs in den Förderschwerpunkten 

Lernen sowie emotionale und soziale Entwicklungñ ï unterstützt 

vorrangig beide erste Klassen im Unterricht 

mailto:ssa.kitzscher.gs@caritas-leipzig.de
mailto:ssa.kitzscher.gs@caritas-leipzig.de
http://www.caritas-leipzig.de/
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SSA OS Kitzscher 
Schulsozialarbeit an der 
Oberschule Kitzscher 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2008 
 
Träger: 
Caritasverband Leipzig e.V. 
 
Anschrift: 
Trageser Straße 40c 
04567 Kitzscher 
 
Tel.: 
03433-7449713 
E-Mail: 
ssa.kitzscher.ms@caritas-
leipzig.de 
Homepage: 
www.ms-kitzscher.de 
www.caritas-leipzig.de 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA  

o SJ 2018/19 bis 07/2021 war 2. Fachkraft an der Oberschule mit 10 

Std./Wo für Projektarbeit und Einzelfallgespräche 

¶ Präsenzzeiten: 

o Mo, Mi, Do 08:15-15:00 Uhr 

o Di+Fr          08:15-13:00 Uhr 

o Flexibilität der Arbeitszeiten 

¶ Zielgruppe: 

o SchülerInnen Kl. 5-10/ Eltern/ LehrerInnen 

¶ Räume: 

o Büroraum und bedarfsgerechte Nutzung weiterer Schulräume 

möglich (z.B. Aula oder benachbartes Streitschlichterzimmer) 

¶ Angebote: 

o Hilfen zum Ausgleich sozialer Benachteiligungen bzw. zur 

Überwindung individueller Beeinträchtigungen 

o Beratung/ Einzelfallhilfe/ Sozialpädagogische Gruppenarbeit/ 

Kompetenztraining Kl. 5-8/ Projektarbeit/ Präventionsangebote 

o schulorientierte Gemeinwesenarbeit/ Mediation 

o Sozialpädagogische Begleitung von Klassenfahrten 

¶ Bedarfsorientierte Einordnung: 

o SSA seit 13 Jahren an der Schule etabliert mit mittlerweile 

konstanter Fachkraftbesetzung 

o 2020/21 22 LehrerInnen und 250 SchülerInnen aus umliegenden 22 

eingemeindeten Ortschaften ï Medienprofil der Schule mit 

Schülerradio, Schülerfernsehen und Schülerzeitung, 

Ganztagsangebote, Programm ĂBerufswahlpassñ, Schulmedienclub 

am Nachmittag oder bei Unterrichtsausfall, OKJA im 

Nebengebäude wird rege genutzt durch Oberschüler 

o Beratungsbedarf LehrerInnen ï Thema Schulverweigerung/ 

Schulmüdigkeit hat stark zugenommen, ebenso komplexe 

Problematiken einzelner Schüler 

o gute Kontakte/ Kooperation zum ASD/JA - Gefährdungsvorbeugung 

o Lebenskompetenzen der SchülerInnen stärken in Schülerberatung 

und Einzelfallhilfen (mehrdimensionale Problemlagen, Konflikte im 

Elternhaus, Armut, Arbeitslosigkeit, extrem zunehmend 

Lernschwierigkeiten und Konflikte mit MitschülerInnen oder 

LehrerInnen) ï Erarbeitung von präventiven Handlungsstrategien 

um Eskalationen zu vermeiden 

o Soziales Kompetenztraining zur Verbesserung des Umgangs 

miteinander 

o SSA aktuell mit gestiegener Anzahl Sucht- und Drogenprobleme 

konfrontiert ï Zunahme von Drogenmissbrauch bei SchülerInnen 

aus Kitzscher auch in der Kooperation mit dem ASD/JA bestätigt 

o Organisation und Durchführung Kennlerntage zu Beginn eines 

Schuljahres haben sich gut etabliert 

o Unterstützung, Schulung und Begleitung des Schülerrates zur 

verstärkten Eigenorganisation 

o Projektarbeit zur ĂSchule ohne Rassismus, Schule mit Courageñ 

o Übergangsprojekt in Kooperation mit der Grundschule hat sich in 

den letzten Jahren sehr bewährt 

o 2020/21 Verdopplung der Stundenanteile zum Sozialen 

Kompetenztraining ï u.a. in der ĂInklusionsklasseñ ï Stärkung von 

Teamgeist, Kooperation, Akzeptanz, Selbstbewusstsein 

o Elternberatungen ï systemischer Ansatz 

o enge Kooperation ASD/JA ï Fallberatungen, schnelle Intervention 

mailto:ssa.kitzscher.ms@caritas-leipzig.de
mailto:ssa.kitzscher.ms@caritas-leipzig.de
http://www.ms-kitzscher.de/
http://www.caritas-leipzig.de/
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Neukieritzsch 

OKJA Neukieritzsch 

Jugendclub Neukieritzsch 

Projekt § 11 SGB VIII 

seit: 2010 

 

Träger:  

AWO KV Leipziger Land e.V. 

 

Anschrift:  

Jugendclub Neukieritzsch 

Lindenstraße 71 B 

04575 Neukieritzsch 

 

Tel.: 

034342-50 88 40 

E-Mail: 

jugendclub.neukieritzsch@aw

o-leipzigerland.de 

Homepage: 

https://www.neukieritzsch.de/j

ugendclub-neukieritzsch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Personal: 

o Fachkraft = Leitung gemäß Fachstandard und Förderung JA 

¶ Öffnungszeiten: 

o Mo-Fr ab 16 Uhr  

¶ Zielgruppe:  

o Kinder und Jugendliche von 6-26 Jahre 

¶ Räume: 

o Jugendclub verfügt über 4 Räume 

o Räumlichkeiten können auch für Festlichkeiten gemietet werden 

o großes Außengelände mit Grillplatz, Sitzmöglichkeiten und Wiese 

zum Campen 

¶ Angebote:  

o Offener Treff, Basteln, spielen (u.a. Spielekonsolen, 

Gesellschaftsspiele), thematische Veranstaltungen, Kraftraum, 

Übernachtungen 

o Vermietung der Räume möglich 

¶ Bedarfsorientierte Einordnung: 

o seit 2021 wird Projekt in Fachkraftförderung des JA aufgenommen 

ï vorher alleinige Finanzierung über die Kommune ï Qualifikation 

der Jugendleiterin zum Erzieher erfolgt 

o Übergabe von Kommune in freie Trägerschaft des AWO KV 

Leipziger Land e.V. 

o Fachkraft mit 19h/Wo eingesetzt ï Tätigkeit zu 50% als Erzieherin 

in Kita der Gemeinde 

o für Jugendliche die Möglichkeit, sich mit Freunden zu treffen, zu 

basteln, zu spielen oder einfach nur in den gemütlichen Sofaecken 

zu chillen und zu quatschen 

o Spielekonsolen, Gesellschaftsspiele und vieles mehr stehen zur 

Verfügung 

o nach Bedarf gibt es verschiedene Angebote, wie beispielsweise 

Kochen und Backen oder DVD-Abende 

o insbesondere die traditionellen ĂSchlafnªchteñ sind immer gut 

besucht 

o gute Öffentlichkeitsarbeit ï alle Angebote und Projekte des 

Jugendclubs werden rechtzeitig im Gemeindeboten und durch 

Handzettel bekannt gegeben und sind ebenfalls in der LVZ zu 

finden 

o Ferienprogramme werden sehr gut angenomm 

o langjährige Kontinuität in der Leitung bringt konstante Nutzerzahlen/ 

sehr guten Zulauf in der Einrichtung 

o Angebot der Jugendhilfe zwischen Elternhaus und Schule 

o Raum für Eigeninitiative, Ideen und selbstgestaltete Freizeit mit 

Gleichaltrigen 

o Beratungsmöglichkeiten zu jugendrelevanten Themen und 

Einzelfallhilfe durch Fachkraft vor Ort gegeben 

tel:034342508840
mailto:jugendclub.neukieritzsch@awo-leipzigerland.de
mailto:jugendclub.neukieritzsch@awo-leipzigerland.de
https://www.neukieritzsch.de/jugendclub-neukieritzsch
https://www.neukieritzsch.de/jugendclub-neukieritzsch
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Regis-Breitingen 

SSA OS Regis-Breitingen 
Schulsozialarbeit an der 
Oberschule Regis-Breitingen 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit:  
 
Träger:  
CJD Sachsen e.V. 
 
Anschrift: 
Schulstraße 9 
04565 Regis-Breitingen 
 
Tel.: 
0151-40638447 
E-Mail: 
silvia.beyerlein@cjd-
sachsen.de 
Homepage: 
www.cjd-sachsen.de 
 

 
 

 

¶ Personal: 

¶ 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA 

Präsenzzeiten: 

o Mo-Do 07:30-16:00 Uhr 

o Fr         07:30-15:00 Uhr 

o darüber hinaus Termine nach Vereinbarung, flexible Arbeitszeit 

¶ Zielgruppe: 

o alle SchülerInnen der Oberschule/ Eltern/ LehrerInnen 

¶ Räume: 

o seit 06/2018 eigenes Büro, später zwei Räume ï Vorraum dient seit 

SJ 2019/20 auch als Begegnungsraum für die SchülerInnen 

o in Absprache mit Schulleitung auch Nutzung weiterer Schulräume  

¶ Angebote: 

o Einzelfallhilfe/ Beratung/ Begleitung/ Gruppenarbeit zur Förderung 

sozialer Kompetenzen/ Krisenintervention/ Elternarbeit 

o Projektarbeit/ Präventionsangebote/ Erlebnispädagogische 

Teamtrainings/ Ausbildung und Betreuung der Streitschlichter/ 

Ferienangebote 

¶ Bedarfsorientierte Einordnung: 

o seit 2017/18 Integrationsassistentin an Schule ï jährlicher Anstieg 

an integrativ beschulten Kindern ï sozial emotionaler 

Förderschwerpunkt ï 2011/12 von 3 SchülerInnen bis 2020/21 auf 

47 SchülerInnen 

o jährlicher Anstieg von psychosozialen Auffälligkeiten ï 

störungsfreier Unterricht nicht immer möglich ï Regelüber-

schreitungen, motorische Unruhe, Beschimpfungen und 

Handgreiflichkeiten untereinander, Wutausbrüche, Verweigerung, 

Schreien bei Überforderung  

o seit 2019/20 Soziales Lernen in Kl. 5 1x/Wo ï Lions Quest 

ĂErwachsen werdenñ ï Übergänge gut gestalten 

o seit 2019/20 Praxisberaterin an Schule 

o Schülerrat wird umfassend von Vertrauenslehrerin betreut, 

punktuell von SSA/ Streitschlichtergruppe existiert sporadisch 

o Schüler- bzw. Klassenpatensystem neu aufgebaut, läuft erfolgreich 

o Nutzer SSA meist aus Trennungsfamilien, Alleinerziehenden-

haushalten, Patchwork Familien, im Wechselmodell und 

Pflegefamilien/Heim ï innerfamiliäre Kommunikationsprobleme und 

finanzielle Engpässe ï SchülerInnen fühlen sich häufiger 

ausgegrenzt und geärgert, reagieren mit Aggression, sozialem 

Rückzug und/oder selbstverletzendem Verhalten 

o Schwerpunkt SSA: einzelfallbezogene Arbeit, individuelle Beratung 

und Hilfe zur Selbsthilfe bis hin zur langfristigen Begleitung und 

Einbeziehung Dritter im Sozialisationsprozess ï systemischer 

Ansatz ï häufig Konflikte mit MitschülerInnen und Freunden, 

Familie oder LehrerInnen, Zunahme Thema selbstverletzendes 

Verhalten 

o Helferkonferenzen, Kooperation ASD und Interventionen bei KWG 

 

 

 

 

 

  

mailto:silvia.beyerlein@cjd-sachsen.de
mailto:silvia.beyerlein@cjd-sachsen.de
http://www.cjd-sachsen.de/
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Zusammenfassung: 

¶ sozialpädagogisch begleitete Angebote im Sozialraum sind gut verteilt im Sozialraum 

¶ gemäß Fachstandards für die Jugendarbeit stehen 3,75 VzÄ zur Verfügung 

¶ Schulsozialarbeit steht an jeder weiterführenden Schule zur Verfügung. 

¶ insgesamt 4 von 12 Grundschulen sind mit Schulsozialarbeit ausgestattet 

¶ Damit ist der Bestand als grundsätzlich bedarfsgerecht anzusehen. 

7.3.3 Ergebnisse der Schülerbefragung und der Kommunengespräche 

Ergebnisse der Schülerbefragung 2019/2020 für den Sozialraum: 

¶ Teilnahmequote = 37,4%69 

¶ Zu den zentralen Problemverhaltensweisen der Schülerinnen und Schüler im 

Planungsraum 3 gehören die Themen Jugendgewalt, -delinquenz, Mobbing/Bullying und 

der Substanz-, insbesondere der Alkoholkonsum. Auch ein erhöhtes Vorkommen 

psychischer Auffälligkeiten und Risiken durch den digitalen Medienkonsum sind zu 

registrieren. 70 

¶ Präventionsangebote, die sich an die Peergroups richten, sollten sich schwerpunktmäßig 

mit den Themen Umgang mit Alkohol, Wahrnehmung und Akzeptanz von antisozialem 

Verhalten und anderen Problemverhaltensweisen befassen.71 

¶ Jeder zweite Jugendliche nutzt in seiner Wohngegend Freizeitangebote bzw. Angebote von 

Jugendverbänden (51%). Häufiger in Anspruch genommen werden auch der Besuch von 

Kinder- und Jugendhäusern und musikalische Angebote (jeweils 9%).72 

¶ Die Schülerinnen und Schüler in den städtischen Gebieten des Planungsraumes gestalten 

ihre Freizeit deutlich häufiger organisiert (58%) als in den ländlichen Gebieten (45%).73 

¶ Musikalische Angebote und der Besuch von Kinder- und Jugendhäusern werden am 

häufigsten von den Acht- bis Zehntklässlern wahrgenommen;74 

 
Abbildung 28: Nutzung von Freizeitangeboten - Sozialraum 3 

                                                
69 S. 8 
70 S. 10 
71 S. 14 
72 S. 102 
73 Ebd. 
74 Ebd. 
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Ergebnisse Kommunengespräche 2020: 

¶ Borna: 

o Schulsozialarbeit an den zwei Grundschulen ausreichend 

o Bedarf für Streetwork Borna 

¶ Frohburg: 
o Aus Sicht der Kommune fehlt ein regelmäßiges Angebot für mobile Jugendarbeit. 
o die Jüngeren zu Angeboten informieren, die Älteren präventiv bzgl. Drogen, Rassismus etc. 

beraten/begleiten/vermitteln 
o Kohren-Sahlis: kein Gebäude ï jüngere Zielgruppe braucht Betreuung 
o Frankenhain: Bedarfsanzeige für Betreuung des Jugendclubs, da jüngere Jugendgruppe 
o Klärung der Raumfragen Kohren-Sahlis und Frankenhain mittelfristig angestrebt 
o OKJA ist feste Größe in der Stadt 
o für Ausweitung Aufgabenfeld und Vertretung in Urlaub und Krankheitsfall wäre zweite 

Fachkraft wünschenswert 

¶ Geithain 
o Stadt unterstützt viele Ideen und Projekte für die jungen Menschen in Geithain 

(Inbetriebnahme Dirt-Bike-Strecke, Unterstützung bei der jährlichen Stadtrallye etc.) 

¶ Kitzscher: 
o OKJA starker Anstieg der Besucherzahlen ï im Schnitt 22/23 Besucher täglich ï 

verschiedene Altersklassen von 7-18 Jahren (14-17 Jahre vorrangig) 
o diese Zielgruppe besucht weniger die Vereine vor Ort 
o personelle Ausstattung der OKJA angemessen aufstocken, um kontinuierliche Arbeit zu 

ermöglichen ï Bedarf an 2. Pädagogischer Kraft 
o kein regelmäßiger Bedarf an Mobiler Jugendarbeit direkt für Kitzscher, Anzahl an 

Jugendlichen zu gering für eine ganze Stelle ï MJA eher überregional 
leisten/sporadisch/nach aktueller Bedarfslage  

o mit Schulsozialarbeit an beiden Schulen (GS und OS) gut aufgestellt 

¶ Neukieritzsch: 
o kein Bedarf für mobile Jugendarbeit 
o OKJA wird gut angenommen 
o FK hat geteilte Stelle (Hort und OKJA), soll auch weiterhin so bleiben 
o Beteiligung an der Finanzierung der Schulsozialarbeit über Vereinbarung im 

Kommunenverbund mit Groitzsch, Pegau, Elstertrebnitz und Zwenkau ï Anteil anhand der 
Schülerzahlen berechnet 

o BtMG Szene in der Gemeinde bekannt (Ordnungsbehörde) 

¶ Regis-Breitingen: 
o große Zufriedenheit mit Schulsozialarbeit an der Oberschule 
o aktuell keine Anfragen der Jugendlichen bzgl. eines eigenen Raumes, wenn Bedarf käme, 

sucht Gemeinde nach Möglichkeiten  
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7.3.4 Planungsrelevante Angebotslandschaft 

Gemäß der bestehen bleibenden planungsrelevanten Richtwerte für die Maßnahmeplanung unter 
Gliederungspunkt 6 ergibt sich folgende planungsrelevante Angebotslandschaft für den 
Sozialraum: 

Angebot Umfang Standort/ Bemerkung 

 Jugendarbeit gemäß § 11 

Regionale Einrichtung 
der Jugendarbeit 

6 Einrichtungen mit 
je 0,75 VzÄ ï 3,75 
VzÄ 

Borna ï zwei Einrichtungen 
Kitzscher ï eine Einrichtung ï Orientierungs-
größe gemäß Fachstandards nicht erfüllt 
Geithain ï eine Einrichtung 
Frohburg ï eine Einrichtung 
Neukieritzsch ï eine Einrichtung 

 

 Jugendsozialarbeit gemäß § 13  

Schulsozialarbeit 

 

Priorität 1 

1,0 VzÄ 
1,0 VzÄ 
1,0 VzÄ 
1,0 VzÄ 
1,0 VzÄ 
1,0 VzÄ 

Oberschule Borna 
Oberschule Geithain 
Oberschule Kitzscher 
Oberschule Regis-Breitingen 
Oberschule Frohburg 
LFS Borna 
 

Priorität 2 

1,0 VzÄ Gymnasium Borna 

Priorität 3 

0,8 VzÄ Förderschule mit dem Schwerpunkt geistige 
Entwicklung ï im Team mit Grimma und 
Wurzen, insgesamt 1,75 VzÄ 

Priorität 4 

0,75 VzÄ 
0,75 VzÄ 
0,75 VzÄ 
0,75 VzÄ 

Grundschule Borna West 
Grundschule Clemens Thieme Borna 
Grundschule Kitzscher 
Grundschule Geithain 
 

Jugendberatung 0,2 VzÄ Grimma 

GESAMT 15,75 VzÄ 

FK - Quote je JEW  

6-25 Jahre 

= 527 
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7.4 Sozialraum 4 ĂS¿draum Leipzigñ  

7.4.1 Sozialraumbeschreibung 

Bevölkerungs-

struktur75 

¶ Bevölkerung gesamt: 77.790, entspricht 30% der Bevölkerung des 
Landkreises, bevölkerungsstärkster Sozialraum   

o davon 17.176 (31%) im Alter 0-27 Jahre  
o davon 9.226 (12%) im Alter 10-25 Jahre 

¶ Bevölkerungsdichte: 230 EW/km², höchste Einwohnerdichte 

¶ im Sozialraum leben deutlich mehr ältere Menschen im Alter ab 60 Jahren als 
junge Menschen im Alter unter 25 Jahren.76 

Soziale Lage ¶ Arbeitslosigkeit: 3,9%, liegt damit unter dem Landkreisschnitt von 4,1%, 
höchster Wert in Geithain mit 4,2% 

¶ Jugendarbeitslosigkeit: 2,2%, liegt damit unter dem Landkreisschnitt von 
2,7%, höchster Wert in Rötha mit 3,4% 

¶ HzE-Quote: 2,7%, liegt unter dem Landkreisschnitt von 3,4%, höchster Wert 
in Elstertrebnitz mit 4,8%  

¶ Jugendkriminalität: 5,3%, liegt unter dem Landkreisschnitt von 7%, höchster 
Wert in Rötha mit 6,6%  

¶ Sozialraum liegt in allen Werten unter dem Landkreisschnitt, es ist von einer 
geringen sozialen Belastung auszugehen 

Verkehrs-

anbindung 

¶ Mittelzentrum Markkleeberg mit größter Einwohnerdichte im Sozialraum und 
im gesamten Landkreis ï neben Markkleeberg bildet Markranstädt die 
zweitgrößte Stadt im Sozialraum ï die bestehenden Grundzentren sind in 
ihrem Angebot an Infrastruktur für die Bevölkerung existentiell. 

¶ Verbünde bestehen zwischen: Pegau ï Groitzsch, Zwenkau ï Böhlen 

¶ günstige Verkehrsanbindung des Sozialraums durch Anschlussstelle Leipzig 
Süd der A 38 sowie an City-Tunnel Leipzig 

¶ günstige Anbindung erfährt Böhlen und Markkleeberg sowie Markranstädt 
nach Leipzig 

¶ nachfragestärkster Streckenabschnitt im ÖPNV des Sozialraumes bildet 
Markkleeberg ï Zwenkau ï Groitzsch ï Pegau sowie Markranstädt ï 
Großlehna bzw. Seebenisch.77 

Soziale und 

kulturelle 

Infrastruktur 

¶ 13 Grundschulen 

¶ 5 Oberschulen: Markkleeberg, Markranstädt, Pegau, Groitzsch, Böhlen 

¶ 3 Gymnasien: Markkleeberg, Groitzsch, Markranstädt 

¶ 1 Förderschule mit Schwerpunkt Lernen: Elstertrebnitz 

¶ 1 freies Gymnasium und 1 freie Grundschule: Zwenkau 

o 1 Berufsschulzentrum: Böhlen 
o Musik- und Kunstschule Landkreis Leipzig 
o Mehrgenerationenhaus: Markranstädt 

¶ Jugendberatung: Markkleeberg 

¶ Jugendinitiativen: Jugendforum Rötha und Böhlen, Jugendbeirat 
Markkleeberg 

¶ ehrenamtliche Jugendclubs:78 
o Pegau: 1 (Kitzen)  
o Markranstädt: 3 (ĂOutbackñ Markranstªdt, GroÇlehna, Skatehalle 

Markranstädt)  

¶ Jugendverbandsarbeit:79  
o Angebote der ev. Kirche: 686 Mitglieder unter 30 Jahre  
o 71 Sportvereine (5.080 Mitglieder bis 27 Jahre / entspr. 29,6% der wohnhaften 

0-27jährigen des Sozialraums) 
o 19 Jugendfeuerwehren (3 Markkleeberg, 5 Markranstädt, 1 Elstertrebnitz, 4 

Rötha, 2 Zwenkau, 2 Pegau, 1 Groitzsch, 1 Böhlen) 

                                                
75 Stand: 31.12.2019 
76 Konzept Sozialräumliche Gliederung des Landkreises Leipzig, Fortschreibung, Beschluss 2020/007, S. 18. 
77 Ebd. 
78 Stand 31.12.2021 
79 Stand 2019 
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7.4.2 Bestandsanalyse 

Angebote §§ 11-14 SGB VIII Umsetzungsstand bis 2021/22 

Böhlen 

OKJA Böhlen 
Offene Kinder- und 
Jugendarbeit Böhlen 
Projekt § 11 SGB VIII 
seit: 2021 
 
Träger:  
Kinder- und Jugendring 
Landkreis Leipzig e.V. 
 
Anschrift: 
Straße des Friedens 10 
04564 Böhlen 
 
Tel.: 
 
E-Mail: 

 
Homepage: 
kjr-
ll.de/index.php/projekte/neu-
okja-boehlen 
 
 

¶ Personal: 
o 1. Fachkraft = Leitung gemäß Fachstandard und Förderung JA 
o 2019/20 war Fachkraftförderung nach Rötha umgeleitet, weil es 

keine geeigneten Räume gab und Böhlener Jugend den Treff 
ĂWanneñ in Rºtha nutzt ï dort vorübergehend 2 Fachkräfte möglich 

¶ Öffnungszeiten: 
o flexibel und bedarfsgerecht 
o Zielgruppe: 
o insbesondere Kinder und Jugendliche zwischen 10 und 25 Jahren 
o junge Menschen, die u.a. in ihrer Freizeit keine/wenig pädagogisch, 

oder anders betreute Orte aufsuchen und sich vorwiegend im 
öffentlichen Raum bewegen und aufhalten 

¶ Räume: 
o Jugendbüro im Haus 2 der Stadtverwaltung Böhlen für Treffen des 

Jugendforums Böhlen und Anlaufpunkt für OKJA 

¶ Angebote:  
o offene Angebote: Möglichkeit der Begegnung und Freizeitgestaltung 

außerhalb der Schule ï Darts oder Kicker,  
o projektorientierte (Ferien-) Angebote: Graffiti-Workshops, 

Filmabende, kreative sowie künstlerische Angebote wie Photo-
Patch, Comic-Workshops ï beteiligungsorientierte Projektarbeit 

o Angebot der Jugendbeteiligung innerhalb der Kommune im 
Rahmen der Arbeit des Jugendforums Böhlen 

o Digitale Angebote: Digitaler Jugendclub über gather.town 
(gemeinsames Spielen, Quizzen und Quatschen), Foto-Challenges  

o Aufsuchende Jugendarbeit/ / Beratung, Unterstützung, Beteiligung,  
Begleitung, Vermittlung/ Krisenintervention, Konfliktmanagement, 
Kinderschutz/ Prävention/ Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o ehemaliger Jugendclub ĂAbriñ Bºhlen Ende 2016 geschlossen ï 
Auflösung des Trägervereins Familien- und Jugendhilfe Böhlen e.V. 

o 01/2021 OKJA wieder etabliert ï neuer Träger KJR LK L e.V. ï neue 
Räumlichkeiten ï aus Jugendbeteiligungsprojekt in Böhlen 
entstandene Strukturen und Fachkraft genutzt 

o seit 2018 Jugendforum in Böhlen ï betreut und angeleitet durch FK 
o guter Austausch und  Kooperation mit Stadtverwaltung Böhlen, 

Schulen (SSA, SchülervertreterInnen, Schulleitung) und Vereinen 
o wichtiger Anlaufpunkt/ außerfamiliäre Strukturen für Kinder und 

Jugendliche ï fachlich begleiteter Treffpunkt und Rückzugsort in der 
Kommune (wohnortnah) 

o beteiligungsorientierte Bedarfsanalyse und entsprechende Angebote 
mit den Jugendlichen gemeinsam entwickeln  

o Empowerment durch Befähigung und Selbstverantwortung, 
Eigenbestimmung und Gemeinschaftsfähigkeit 

o Integration ausgegrenzter Kinder und Jugendlicher, Verhinderung 
und Aufhebung von Benachteiligung junger Menschen langfristiges 
Ziel ist Schaffung eines neuen Jugendhauses in Böhlen 
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SSA OS Böhlen 
Schulsozialarbeit an der 
Oberschule Böhlen bei 
Leipzig 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2008 
 
Träger:  
Wegweiser e.V. 
 
Anschrift: 
Lessingstraße 1 
04565 Böhlen 
 
Tel.: 
034206-683843 
0177-7987826 
E-Mail: 
christine.schaedel@wegweise
r-boehlen.de 
Homepage: 
www.wegweiser-boehlen.de 
 
 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA 

¶ Präsenzzeiten: 

o Mo-Do 08:30-14:30 Uhr  

o Fr         08:30-13:30 Uhr 

o außerhalb der Kontaktzeiten/Schulzeiten sind Termine nach 

Absprache möglich 

¶ Zielgruppe: 

o SchülerInnen, Eltern, LehrerInnen 

¶ Räume: 

o Büro in ehemaliger Hausmeisterwohnung der Schule ï mit integriert 

in dem Bereich sind seit 2018/19 Beratungslehrerin und 

Praxisberaterin ï inkl. Konferenzraum 

¶ Angebote: 

o Einzelfallhilfe/ Beratungsgespräche/ Krisenintervention/ Soziale 

Gruppenarbeit/ Soziales Lernen, mit und ohne Therapiebegleithund/ 

Vermittlung von Sozialkompetenzen 

o Prävention/ Elternabende, Elterngespräche/ Helferkonferenzen/ 

Vermittlung an/ Zusammenarbeit mit weiterführenden 

Hilfsinstitutionen 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o langjähriges Angebot mit kontinuierlicher Fachkraft, gut an der 

Schule etabliert ï Zusatzqualifikationen systemische Beratung, 

insoweit erfahrene Fachkraft und Therapiebegleithundführerin 

o vermehrt sozial auffällige SchülerInnen mit Verhaltensauffälligkeiten 

und Problemlagen, aggressives Verhalten ï hoher Bedarf an 

Einzelfallhilfen 

o Integration der DaZ SchülerInnen (Intervention und Projekte) 

o Unterstützung beim Umgang mit Misserfolgen und Leistungsdruck  

o Kooperationen mit SSA an Grundschulen Böhlen und Rötha ï 

Finanzierung der Fachkräfte dort über die Kommunen ï 

Schulübergangsprojekt mit Grundschule Rötha 

o Anstieg an Konfliktpotential/ Ausgrenzung/ Mobbing in den Klassen 

o großer Anteil von SchülerInnen mit depressiven Episoden, 

Demotivation und mangelndem Selbstbewusstsein und 

ausgeprägter Mediensucht 

o weiterhin deutlicher Anstieg an rassistischem und 

demokratiefeindlichem Verhalten zu bemerken 

o Beratungsteam der Schule = Schulleitung, Beratungslehrerin, 

Inklusionsassistentin und SSA ï im engem Austausch vor allem mit 

LehrerInnen der 5.-7. Kl. (kollegiale Fallberatungen) 

o sehr guter Kontakt zum ASD/JA, wenn verlässliche, kompetente 

Ansprechpartner da sind 

o Schwerpunkte 2020/21: Kennlernwoche neue 5.Kl., Soziales 

Lernen in Kl. 5-8, Einzelfallhilfen bei Selbstwertproblemen und 

Krisen, Beratungsgespräche bei Verhaltensauffälligkeiten 

(massives störendes Unterrichtsverhalten), psychischen Problemen 

(insbesondere selbstverletzendes Verhalten), Alkohol- und 

Drogenproblematik, Umgang mit Mediensucht, familiäre 

Schwierigkeiten, rassistisches und demokratiefeindliches Verhalten, 

Beratung beim Wechsel ins BVJ (Kooperation BSZ Böhlen) 

 

 

 

 

mailto:christine.schaedel@wegweiser-boehlen.de
mailto:christine.schaedel@wegweiser-boehlen.de
http://www.wegweiser-boehlen.de/
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Elstertrebnitz 

SSA FÖS Lernen 
Elstertrebnitz 
Schulsozialarbeit an der 
Förderschule mit 
Schwerpunkt Lernen 
Elstertrebnitz 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2011 
 
 
Träger:  
Diakonie Leipziger Land 
Anschrift: 
D 62 
04523 Elstertrebnitz 
Tel.: 
0176-47346756 
E-Mail: 
melanie.hartung@diakonie-
leipziger-land.de 
Homepage: 
www.diakonie-leipziger-
land.de 
 
 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (0,75 VzÄ) 

¶ Präsenzzeiten: 

o Mo-Fr 08:00-14:00 Uhr 

o darüber hinaus Beratungsgespräche nach Absprache, Elternabende, 

schulische Veranstaltungen und Dienstberatungen 

o ca. 60% direkte Kontaktzeiten ï 40% Termine Kooperationspartner, 

Arbeitskreise, Fallberatungen, Netzwerktreffen 

¶ Zielgruppe: 

o alle SchülerInnen der Schule, vor allem die, welche aufgrund von 

individueller Beeinträchtigung und/oder sozialer Benachteiligung auf 

Unterstützung angewiesen sind 

o Eltern/ Erziehungsberechtigte/ LehrerInnen  

o Vor- und Nachbereitung/ Verwaltungstätigkeiten, Gremienarbeit 

¶ Räume: 

o eigenes Büro, gleichzeitig als Beratungsraum genutzt 

o Räume der Schule (Klassenzimmer, Aula) bei größeren Beratungen 

nutzbar, ebenso Schulhof, Sportplatz, PC Kabinett, Werkräume und 

Hauswirtschaftsbereich 

¶ Angebote: 

o Einzelfallhilfe für SchülerInnen  

o Beratung für Eltern und LehrerInnen/Elternabende  

o Soziales Lernen in allen Klassenstufen (kontinuierlich 

einmal wöchentlich)  

o Projektarbeit/themenspezifische Gruppenarbeit  

o Arbeit mit dem Klassen- und Schülerrat  

o Prävention  

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o mehrere Fachkraftwechsel und unbesetzte Zeiten in der SSA 

o Kooperationsvereinbarung zwischen Schule und Träger SSA ï 

jährliches Abstimmungstreffen/ Austausch SSA, Schulleitung und 

Träger  

o Schülerrat mit Einbindung der Schulsprecher im Kreisschülerrat 

o enge Kooperation mit anderen Fachkräften im Sozialraum ï diese 

sind mehrheitlich beim gleichen freien Träger ï regelmäßige Dienst- 

und Fallberatung 

o großes Einzugsgebiet der Schule ï mehrere Sozialräume ï macht 

umfangreiche Netzwerkarbeit mit vielen Anlaufstellen und Partnern 

notwendig 

o ca. 40% der Elternschaft hat die Lernförderschule selbst als 

SchülerIn besucht ï positive Entwicklung in der Elternarbeit, stabile 

Vertrauensbasis nach letztem Fachkraftwechsel, Hausbesuche 

o Ziel sind immer zeitnahe, individuelle und ganzheitliche Hilfen  

o Anzahl der SchülerInnen mit Verhaltensauffälligkeiten und 

psychischen Problemen nimmt konstant zu 

o persönliche Gegebenheiten, Verläufe und Umstände der Familien 

und der Anspruch an die richtigen Hilfen werden immer komplexer 

o Schwerpunkte 2019/20: Kinder und Familien stabilisieren/ Hilfe für 

kontinuierlichen Schulalltag/ grundlegende Versorgung/ 

Vermeidung, Vorbeugung, Intervention KWG, Erlernen und 

Stabilisieren sozialer Fähigkeiten 

o aktive Pause enorm wichtig bei der Zielgruppe/ Klassenpatenschaft 

1./2. Kl. und 6.Kl./ Schülerstreitschlichter Kl. 6-8 

mailto:melanie.hartung@diakonie-leipziger-land.de
mailto:melanie.hartung@diakonie-leipziger-land.de
http://www.diakonie-leipziger-land.de/
http://www.diakonie-leipziger-land.de/
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Groitzsch 

OKJA Groitzsch 
Jugendbüro Groitzsch 
Projekt § 11 SGB VIII 
seit: 2015 (2011) 
 
Träger: Diakonie Leipziger 
Land 
Anschrift: 
Bahnhofstraße 47 
04539 Groitzsch 
 
Tel.: 
0159-01961445 
E-Mail: 
steffen.meissner
@diakonie-
leipziger-land.de 
Homepage: 
www.diakonie-
leipziger-land.de 
 

 

 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (0,75VzÄ) 

¶ Öffnungszeiten: 

o Mo-Do 13:00-17:00 Uhr sowie nach Vereinbarung 

o Fr         jeweils Netzwerkarbeit, Projektvor- und Nachbereitung 

o in den Ferienzeiten können die ÖZ durch Projekte abweichen 

o außerhalb der Zeiten u.a. an den Treffpunkten der Jugendlichen 

¶ Zielgruppe: 

o Kinder, Jugendliche und junge Volljährige bis 27 Jahre/ Eltern 

o aktuelle Nutzer i.d.R. zwischen 10 und 14 Jahren 

¶ Angebote: 

o Beratung von Kindern und Jugendlichen in allen Lebenslagen/ 

sozialpädagogische Gruppenarbeit/ sinnvolle, mitbestimmte 

Freizeitgestaltung/ Projektarbeit und Ferienprogramme/ 

Hausaufgabenhilfe/ Kreatives und Ausflüge/ Elternarbeit 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o von Herbst 2012 bis Sommer 2015 geschlossen 

o seit 08/2015 besteht neues Projekt Jugendbüro mit Standort im 

Zentrum/ Ladenstraße von Groitzsch in Trägerschaft der Diakonie 

o 11/2016 kam Jugendbüro Pegau dazu ï Kooperation beider 

Kommunen ï Fachkraft jeweils an 2 Tagen in jedem Büro ï viel 

aufsuchende Arbeit/ mobiler Ansatz 

o mehrere Fachkraftwechsel bedingten immer wieder Abbrüche und 

unbesetzte Zeiten ï aktuelle Fachkraft tätig seit 04/2020 

o seit 03/2021 Fachkraft nur noch für Jugendbüro Groitzsch 

zuständig ï Pegau erfüllte Kriterien für eigene Fachkraftförderung ï 

Erweiterung der ÖZ und gute Kooperation mit neuer Kollegin bei 

der Diakonie 

o Ziel: regelmäßig wechselnde Angebote und Projekte unter 

Mitbestimmung und Einbeziehung der Kinder und Jugendlichen und 

damit Schaffung von niedrigschwelligen Freizeit- und 

Ferienangeboten, um neue Impulse zu geben, mit den 

verschiedenen Aktionen sich und ihre Stärken besser 

kennenzulernen, Selbstvertrauen zu schaffen und neue Sachen 

auszuprobieren ï Ideen werden zusammen mit Besuchern 

entwickelt ï spontane Aktionen wie Backen als Grundstein für 

Kochwerkstatt  

o etwa Hälfte der BesucherInnen hat Migrationshintergrund ï 

Regionales aus Herkunftsländern aufgreifen (z.B. Gerichte) 

o Beratung/ Unterstützung und ein offenes Ohr für Heranwachsende 

bei Schulproblemen, Liebeskummer, Geldsorgen, Langeweile in der 

Freizeit 

o geschützter Raum zum Reden zwischen Familie und Schule ï 

Sozialkompetenzen entwickeln und stärken, Dinge hinterfragen, 

eigene Stärken entdecken, Selbstvertrauen gewinnen 

o erlebnispädagogische Projekte mit SSA im GTA Bereich, 

Präventionstage 

mailto:steffen.meissner@diakonie-leipziger-land.de
mailto:steffen.meissner@diakonie-leipziger-land.de
mailto:steffen.meissner@diakonie-leipziger-land.de
http://www.diakonie-leipziger-land.de/
http://www.diakonie-leipziger-land.de/
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SSA OS Groitzsch 
Schulsozialarbeit an der 
Oberschule Groitzsch 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2014 (2010) 
 
Träger:  
Diakonie Leipziger Land 
 
Anschrift: 
Südstraße 30 
04315 Groitzsch 
 
Tel.: 
017656887802 
E-Mail: 
julia.hartmann@diakonie-
leipziger-land.de 
Homepage: 
www.oberschule-groitzsch.de 
www.diakonie-leipziger-land. 
de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (1,0 VzÄ) 

¶ Präsenzzeiten: 

o Mo-Fr 07:30-13:30 Uhr sowie Termine für Veranstaltungen und 

Beratungsgespräche nach Absprache 

¶ Zielgruppe: 

o alle SchülerInnen, vor allem die aufgrund individueller 

Beeinträchtigungen und/oder sozialer Benachteiligungen auf 

Unterstützung angewiesen sind 

o Eltern/ Erziehungsberechtigte 

o Lehrer der Schule 

¶ Räume: 

o Büro für Einzelfallarbeit und Elterngespräche nutzbar  

¶ Angebote: 

o Beratung 

o Einzelfallhilfe 

o Gruppenangebote (Konfliktmanagement, Kommunikationstraining) 

o Präventive Arbeit (Gewalt, Sucht, Umgang mit Medien, 

demokratische/politische Bildung, Gesundheit)   

o Elterngespräche/ Elternabende 

o Projektarbeit 

o Netzwerkarbeit 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o mehrere Wechsel in der personellen Besetzung und Lehrlaufzeiten 

brachten immer wieder Abbrüche in der Kontinuität und benötigten 

erneut Anlaufzeiten zur Etablierung  

o seit 02/2014 SSA in Trägerschaft der Diakonie Leipziger Land 

o 09/2018 ï 08/2019 EZV für Fachkraft gewährt gewisse Kontinuität 

o Oberschule hat ein großes Einzugsgebiet ï Schüler aus 

unterschiedlichen Sozialräumen ï räumliche und soziale Distanz 

gestaltet Freundschaften der Schüler im Klassen- oder 

Schulverband schwierig ï viele nur an Familie gebunden, schulische 

Freundschaften können im Freizeitbereich nicht ausgebaut werden  

o SSA mit kontinuierlicher Präsenz an der Schule wichtiger 

Ansprechpartner für verschiedenste Problemlagen 

o Schwerpunkte 2019/2020: Konflikte mit Gleichaltrigen, 

Gewalterfahrung, Probleme mit Eltern und Lernschwierigkeiten 

o SSA agiert in der unmittelbaren Lebenswelt der Jugendlichen und ist 

wichtige Schnittstelle zwischen Schule und Jugendhilfe ï direkter 

Schnittpunkt zur Prävention und Intervention 

o gute Kooperation mit Schulleitung und Lehrerschaft zur 

Bedürfnisermittlung, Projektplanung und gezielte Hilfen (intern bzw. 

mit externen Partnern) 

o Begleitung der Schüler im Prozess des Erwachsenwerdens, 

Unterstützung bei der Lebensbewältigung, Förderung von 

Kompetenzen 

http://www.oberschule-groitzsch.de/
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SSA Gym Groitzsch 
Schulsozialarbeit am 
Gymnasium Groitzsch 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2014 (2010) 
 
Träger:  
Diakonie Leipziger Land 
 
Anschrift: 
Am Gymnasium 1 
04538 Groitzsch 
 
Tel.: 
034296-480819 
E-Mail: 
roland.badstuebner@diakonie
-leipziger-land.de 
Homepage: 
www.wiprecht-gymnasium.de 
www.diakonie-leipziger-
land.de 
 

 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (1,0 VzÄ) 

¶ Präsenzzeiten: 

o Mo-Fr 08:00-15:00 Uhr und nach Absprache 

¶ Zielgruppe: 

o Kinder und Jugendliche 5.-12.Kl. 

o Eltern/ Erziehungsberechtigte der SchülerInnen 

o LehrerInnen der Schule 

¶ Räume: 

o eigenes Büro, das gleichzeitig als Beratungsraum genutzt wird 

o für größere Beratungen Konferenzraum der Schule zur Verfügung 

o für Projekte einzelne Klassenzimmer, Aula oder Schüler Café 

¶ Angebote: 

o Einzelfallhilfe für SchülerInnen 

o Beratung für Eltern und LehrerInnen/ Elternabende 

o Soziales Lernen in Kl.5 und 6 

o Projektarbeit ï interkulturell, erlebnispädagogisch, musikalisch 

o Präventionselternabende zum Thema Medien, Suchtverhalten und 

Pubertät 

o Erlebnispädagogische Prozessbegleitung Jugendlicher (3-

Tagestouren mit Vor- und Nachbereitung) 

o Mitwirkung bei schulpolitischen und organisatorischen Aufgaben 

o außerschulische Angebote 

o Gemeinwesenarbeit/ Öffentlichkeitsarbeit 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o 2014 Trägerwechsel zur Diakonie Leipziger Land mit separater 

Fachkraft am Gymnasium  

o großes Einzugsgebiet ï Schüler aus unterschiedlichen 

Sozialräumen Ą räumliche und soziale Distanz ï Freundschaften 

gestalten sich schwierig ï Kontakte können oft im Freizeitbereich 

nicht ausgebaut werden 

o in unregelmäßigen Abständen finden Netzwerktreffen mit ASD, 

Suchtprävention sowie SSA und OKJA aus Region Groitzsch, 

Pegau, Elstertrebnitz und Zwenkau statt 

o positive Entwicklung ist stärkere Einbindung der SSA in Abläufe im 

System Schule ï Sicht der SSA gern eingeholt bei Einzelfallhilfen, an 

pädagogischen Tagen oder zu Schulentwicklungsprozessen ï 

LehrerInnenberatung aktuell auf hohem Niveau 

o untere Klassenstufen Problemlagen im Umgang miteinander 

(Mobbing, Ausgrenzung, verbale Gewalt) ï ab Kl.6 deutlich mehr 

psychosoziale Belastungen und vereinzelte Tendenzen zur 

Schuldistanz 

o Beratungen in fast allen Bereichen deutlich gestiegen im Vgl. SJ 

2019/20 ï Zunahme an KWG durch häusliche Gewalt in den Familien 

ï Abwendung von Suizidgedanken und ïversuchen, Stärkung der 

Jugendlichen 

o Fälle von Kindesmissbrauch an verschiedenen Schulen waren 

Anlass für Beratungen ï Thema Kinderschutz mit Lehrerkollegium 

arbeitet mit Koordinierungsstelle Netzwerk Kinderschutz 

o Rücksichtnahme, Respekt, Zuhören und Klassenklima/-lautstärke, 

Wertschätzung im Sozialen Lernen thematisiert 

o Beratungsarbeit im Team (MuT) läuft erfolgreich ï kollegiale 

Fallberatung für LehrerInnen durch interdisziplinäres Team von 

BeratungslehrerIn, FachlehrerIn, InklusionsassistentIn und SSA ï 

breites Spektrum an Lösungsansätzen, regelmäßiger/zeitnaher 

Austausch, Absprachen für weitere Arbeit 

mailto:roland.badstuebner@diakonie-leipziger-land.de
mailto:roland.badstuebner@diakonie-leipziger-land.de
http://www.wiprecht-gymnasium.de/
http://www.diakonie-leipziger-land.de/
http://www.diakonie-leipziger-land.de/
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Markkleeberg 

OKJA Markkleeberg West 

Jugendclub ĂPalaverñ 

Markkleeberg 

Projekt § 11 SGB VIII 

seit: 

 

Träger:  

Kindervereinigung Leipzig 

e.V. 

 

Anschrift: 

Geschwister-Scholl-Str. 2 

04416 Markkleeberg 

 

Tel.: 

01578-3300630 

E-Mail: 

jugendclubs-mberg@kv-

leipzig.de 

Homepage: 

www.kv-leipzig.de 

www.facebook.com/Jugendcl

ubPalaver 

Instagram: 

jugendclub_palaver 

 

 

 

¶ Personal:  

o 1. Fachkraft = Leitung gemäß Fachstandard und Förderung JA 

o 2. Fachkraft = über Kommune finanziert 

o Leitung Schulclub über Kommune finanziert 

¶ Öffnungszeiten:  

o Mo-Do 15:00-19:30 Uhr/  Fr 13:00-19:30 Uhr (im Schnitt: 24,5h/Wo) 

Sa        2x/Monat und Ferien 14:00-20:00 Uhr 

¶ Zielgruppe:  

o Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene 

¶ Räume: 

o im UG der OS, mehrere Räume ï offener Küchenbereich mit 

Tresen, Sitzecken, Computerecke, Spielecken, Projektraum, Büro 

¶ Angebote:  

o Offener Treff: Tischtennis, Billard, Tischkicker, PCs, Wii, Dart, 

Trainingsraum, Gesellschaftsspiele, kreatives Gestalten, 

Hausaufgabenbetreuung, Einzelgespräche/ Beratung 

o regelmäßige Angebote: Kochnachmittage, Brettspieltage 

o Ferienprogramme, Kinoabende, präventive Projekte, Cosplay-

Gruppe, DIY Arcade Automat, Diskussionsrunden, offene Arbeit, 

außerschulische Bildung, Spielpädagogik, Erlebnispädagogik, 

sozialpädagogische Gruppenarbeit, Projektarbeit 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o ehem. Jugendclub ĂSpinneñ aus SpinnereistraÇe Markkleeberg 

o Umzug in Kellerräume der Oberschule ï Schulclub ab 12:00 Uhr ï 

OKJA ab 15:00 Uhr fließender Übergang ï gute Kooperation der 

Fachkräfte, Austausch, Vertretung ï auch mit SSA an OS 

o Angebot zur selbstbestimmten Freizeitgestaltung neben Schule und 

Familie ï Mitbestimmung, an Interessen und Bedürfnissen 

ausgerichtet, Persönlichkeitsentwicklung, Kontaktpflege, soziale 

Beziehungen und Anerkennung, niedrigschwellige Beratung und 

Einzelfallhilfen 

o gute Kooperationsbeziehungen in der Stadt Markkleeberg ï 

regelmäßige Netzwerktreffen (OKJA, SSA, Jugendbeirat, Stadt) 

o um den Club viele Treffpunkte der Zielgruppe (Skateanlage, 

Dirtbike Piste hinter Marktkauf) 

o viele Nutzer begeistern sich für Animes, Mangas, Cosplay ï Ideen 

und Kreativität werden gefördert ï Persönlichkeits- und 

Kompetenzentwicklung 

o Maßnahme Controlling und Nutzerbefragungen für fachliche 

Weiterentwicklung und Qualitätssicherung 

o konstant hoher Gesprächs- und Beratungsbedarf ï Fachkräfte als 

vertrauensvolle kompetente Ansprechpartner genutzt (bei 

Problemen in der Peergroup, Familie, Schule, Jobsuche, 

Wohnungssuche, Bewerbungen, Weitervermittlung) 

o 2019 bisheriger Jahreshöchstwert Nutzerzahlen mit 7.346 = im 

Schnitt 30 junge Menschen pro Öffnungstag ï zuletzt 70% 

männliche Nutzer ï 14-17-Jährige mit 56% am stärksten vertreten/ 

25% sind 10-13 Jahre/ 19% zwischen 18 und 27 Jahre  

o Herausforderung ist, unterschiedlichen Besuchergruppen eine 

gleichberechtigte Nutzung des Clubs zu ermöglichen 

o Kinder und Jugendliche werden in möglichst viele Entscheidungen 

aktiv einbezogen ï Beteiligungs- und Gestaltungsraum 

mailto:jugendclubs-mberg@kv-leipzig.de
mailto:jugendclubs-mberg@kv-leipzig.de
http://www.kv-leipzig.de/
http://www.facebook.com/JugendclubPalaver
http://www.facebook.com/JugendclubPalaver
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OKJA Markkleeberg OT 
Gaschwitz 
Kinder- und Jugendclub ĂP12ñ 
Markkleeberg OT Gaschwitz  
Projekt § 11 SGB VIII 
seit: 2019 (1993) 
 
Träger:  
CJD Chemnitz 
 
Anschrift: 
Hauptstraße 308 
04416 Markkleeberg 
 
Tel.: 
034299-707771 
0151-40638441 
0171-8384315 
E-Mail: 
p12.markkleeberg@cjd.de 
martin.kerski@cjd.de 
Homepage: 
www.cjd-sachsen.de 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA 

o 2. Fachkraft = mit 10h/Wo über Kommune finanziert 

¶ Zielgruppe:  

o Kinder, Jugendliche und Heranwachsende, die das 27. Lebensjahr 

noch nicht vollendet haben ï insbesondere 10-18-Jährige 

o Hauptnutzergruppe 10-13 Jahre/ etwa 2/3 männliche Besucher 

¶ Öffnungszeiten: 

o Mo-Fr 15:00-19:00 Uhr (während der Schulzeit) 

¶ Räume: 

o Mehrzweckraum/ großer Saal, Küche, Büro, Foyer, Toiletten 

o großzügiges Außengelände am ehem. Standort steht der 

Einrichtung weiter zur Verfügung ï fußläufig nur 2 min entfernt 

¶ Angebote:  

o offener Treff/ Freizeitangebote 

o Kreativangebote, Spielangebote, Bewegung und Sport  

o Ferien/ Freizeitgestaltung 

o Beratungsangebote 

o Krisenintervention 

o Bildungsangebote (informelle, außerschulische Bildung, 

Medienkompetenz, Konfliktmanagement, Soziales Training, 

Bewerbungstechniken, Migration, Thematische Filmabende etc.) 

o Projektarbeit und AGs zu verschiedenen Themen 

o öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen 

o Netzwerkarbeit 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o 2014 Trägerwechsel zum CJD Sachsen 

o 12/2018 Schließung der ehem. Einrichtung wegen Einsturzgefahr 

des Flachbaus ï Übergangslösung war Kooperation mit 

Fachkräften im JC Palaver und mobile Arbeit in Gaschwitz 

o seit 05/2019 Interimslösung in den Räumen Hauptstraße 308 

o JC war wichtiger Anlaufpunkt im Ortsteil Gaschwitz ï nach 

Schließung starker Besucherrückgang 2019 im Vgl. zum Vorjahr 

o gute Kooperationsbeziehungen im Stadtgebiet und darüber hinaus 

ï gemeinsame Kooperationsprojekte, Ausflüge, Veranstaltungen 

Camps, Ferienangebote etc.ð 

o wichtiger Ort zur Persönlichkeitsentwicklung der Kinder und 

Jugendlichen, stabiler Orientierungsrahmen mit verlässlichen 

Ansprechpartnern 

o Befähigung der jungen Menschen zum eigenständigen, 

selbstbestimmten und verantwortungsbewussten Handeln 

o Lernen durch Selbsterfahrung 

o OKJA leistet wichtigen Beitrag zum Ausgleich sozialer 

Benachteiligungen und/oder zur Überwindung individueller 

Beeinträchtigungen 

o Anwaltschaft für die Interessen der Kinder und Jugendlichen, 

Einmischen in die Gestaltung der Gesellschaft 

o aufsuchende Jugendarbeit war immer ein Bestandteil der 

pädagogischen Arbeit der Einrichtung ï Initiierung neuer 

zielgruppenspezifischer Projekte 

o aktive Mitgestaltung und Mithilfe der NutzerInnen im alltäglichen 

Betrieb 

mailto:p12.markkleeberg@cjd.de
mailto:martin.kerski@cjd.de
http://www.cjd-sachsen.de/
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OKJA/ außerschulische 

Jugendbildung 

Markkleeberg 

Ökohaus am Agra Park 

Projekt § 11 SGB VIII 

seit: 2020 (2001) 

 

Träger:  

CJD Sachsen 

 

Anschrift: 

Am Festanger 8 

04416 Markkleeberg 

Tel.: 

0341-35034120 

01517-3044659 

0171-8384315 

E-Mail: 

oekohaus.markkleeberg@cjd.

de 

Homepage: 

im Aufbau 

 

 

 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = Leitung gemäß Fachstandard und Förderung JA 

o 2. Fachkraft = mit 20h/Wo über Kommune finanziert 

o MitarbeiterIn Freiwilliges Ökologisches Jahr 

¶ Zielgruppe: 

o Kinder, Jugendliche und junge Heranwachsende bis 27 Jahre 

o insbesondere Kinder und Jugendliche von 6-18 Jahren 

o ggf. Sorgeberechtigte 

o Kitas, Horte, Schulen des Landkreises 

¶ Räume: 

o weitläufiges Außengelände, mitten im Agra Park gelegen 

¶ Angebote: 

o Offene Angebote/ Naturforschertreffs 

o Kinder- und Jugenderholung 

o Ferienangebote/ -programme 

o Projektarbeit (Natur, Jahreszeiten, Kreativprojekte, Adventszeit) 

o Spiel-, Erlebnis- und Naturpädagogik 

o Außerschulische Jugendbildung/ Umweltbildung BNE 

o Naturerlebnisgarten 

o Schulungs- und Bildungsangebote/Gruppenveranstaltungen für 

verschiedene Altersklassen 

o Angebote im Bereich GTA der Schulen 

o Organisation und Durchführung von Naturkindergeburtstagen 

o Netzwerkarbeit 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o 2001-2019 Gr¿ndung und Trªgerschaft Ă¥koschule Markkleebergñ 

durch den Kultur- und Umweltzentrum e.V.  

o Ende 2019 Auslaufen des Vertrages zwischen Träger und Stadt 

o 08/2019 Ausschreibung des Projektes Ă¥koschule Markkleebergñ 

o 01/2020 Neustart unter Ă¥kohaus am Agra Parkñ in Trªgerschaft 

des CJD Sachsen 

o für Aktivitäten unter freiem Himmel perfekt ï guter Zulauf im 

Sommer, in den Ferien und zu Festen ï Kooperationen mit 

Markkleeberger Fachkräften/ Projekten/ Einrichtungen ï 

Auslagerung von Veranstaltungen in das Gelände vom Ökohaus 

am Festanger ï Übergangsprojekt mit SSA 

o Ort für nachhaltige Bildung ï evtl. Etablierung eines Schulgartens 

o ĂNatur erleben, verstehen und sch¿tzenñ = Leitsatz im auÇer-

schulischen Bildungsangebot des CJD mit naturwissen-

schaftlichem/ ökologischen Schwerpunkt ï Beobachten von Tieren 

und Pflanzen ï städtische/ stadtnahe Naturräume als Abenteuer-

orte entdecken und erkunden ï zentraler Entdeckungs- und 

Erlebnisraum Agra Park ï Ziel der Projektarbeit ist ein hohes Maß 

an Selbstfindung, Selbstbestimmung, Selbstverwirklichung, 

Gruppenzugehörigkeitsgefühl ï partizipative Weiterentwicklung der 

Angebotsstruktur ï Anpassung an Bedarfe und Ressourcen ï 

präventives Angebot der Kinder- und Jugendhilfe 

o Entwicklung von Kindern nachhaltig fördern durch regelmäßige 

Naturerfahrungen ï Verbesserung Wohlbefinden und 

Sozialkompetenz ï Kinder werden kommunikativer, kooperations-

bereiter, weniger aggressiv ï Bewegungsdrang befriedigen, 

körperliche und motorische Fähigkeiten ausbauen ï Entspannung, 

bessere Konzentration und Emotionskontrolle, Sprachkompetenz 

und Wahrnehmungsfähigkeit 

mailto:oekohaus.markkleeberg@cjd.de
mailto:oekohaus.markkleeberg@cjd.de
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SSA GS Markkleeberg West 
Schulsozialarbeit an der 
Grundschule Markkleeberg 
West 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2012 
 
Träger:  
Kindervereinigung Leipzig 
e.V. 
 
Anschrift: 
Rathausstraße 75 
04416 Markkleeberg 
 
Tel.: 
01573-9510810 
E-Mail: 
ssa.gs-markkleeberg@kv-
leipzig.de 
Homepage: 
https://www.kv-
leipzig.de/schulsozialarbeit/gr
undschule-markkleeberg-
west/ 
 
www.gs-markkleeberg-
west.de 

 
 
 
 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA 

¶ Präsenzzeiten: 

o Mo, Mi, Do 07:30-12:30 Uhr 

o Di               08:00-14:00 Uhr und nach Vereinbarung  

o ca. 70% Beratungs- und Kontaktzeit an der Schule inkl. Projekt- 

und Gruppenarbeiten/ 30% Verwaltungstätigkeiten, Vereins- und 

Gremienarbeit 

¶ Zielgruppe: 

o SchülerInnen 

o Eltern 

o LehrerInnen 

o HorterzieherInnen 

¶ Räume: 

o kleiner Büro- und Beratungsraum in zentraler Lage, gut erreichbar 

von SchülerInnen und Eltern 

o für Gruppen- und Projektarbeit besteht Möglichkeit, Klassenzimmer 

oder andere Räume der Schule/des Hortes zu nutzen 

¶ Angebote: 

o Beratung/ Einzelfallhilfen 

o Sozialpädagogische Gruppenarbeit ï Stärkung der 

Sozialkompetenzen in den Klassen 

o Ausbildung und Begleitung der SchülerstreitschlichterInnen 

o Präventionsprojekte 

o Netzwerkarbeit im Gemeinwesen und darüber hinaus 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o SSA an GS begonnen als eines von vier Modellprojekten im LK L 

im Rahmen der Finanzierung über BuT 2012 

o steigende Anzahl an GrundschülerInnen, ebenso leichter Anstieg 

Kinder mit Migrationshintergrund ï integrierter Hort an der GS und 

viele unterrichtsinterne und freizeitbezogene Angebote für 

besondere Förderung ï sowohl für besonders begabte 

SchülerInnen, als auch zum Ausgleich von Defiziten 

o Kooperationen SSA mit Q-Team beim Träger (Fallberatungen), 

Klassen- und FachlehrerInnen, Schulleitung, SchulpsychologIn, 

Hort, Netzwerk Kinderschutz und Frühe Hilfen, ASD/JA, 

Förderverein, Stadt, Fachkräfte der anderen Schulen/OKJA, 

Beratungsangebote und weiterführende Hilfsangebote bei 

Einzelfallhilfen ï leichter Anstieg SchülerInnen mit persönlichen, 

psychosozialen Problemlagen ï Konfliktlösungen/ Mediation/ 

Austausch zu KWG Verdachtsfällen 

o Ausbildung, Trainings- und Reflexionsrunden mit den 

Schülerstreitschlichtern (Kl.3 und 4) 

o Klassengemeinschaften unterstützt durch Soziales Kompetenz-

training, themenspezifische Projektarbeit, Wir-Stunden, 

Kennlernspiele, Präventionsangebote 

o 2020/21 Anstieg der Beratungsgespräche Eltern um fast 50% ï 

Vorstellung in Elternabenden, Flyer mit Angeboten, Teilnahme an 

schwierigen Elterngesprächen 

o 2020/21 fast 25% Anstieg der LehrerInnenberatung ï 

Einzelfallhilfen oft durch Lehrerkollegium an SSA vermittelt 

o 2020/21 enormer Anstieg Beratungen SchülerInnen ï Konflikte mit 

Gleichaltrigen, psychosoziale Konflikte 

mailto:ssa.gs-markkleeberg@kv-leipzig.de
mailto:ssa.gs-markkleeberg@kv-leipzig.de
https://www.kv-leipzig.de/schulsozialarbeit/grundschule-markkleeberg-west/
https://www.kv-leipzig.de/schulsozialarbeit/grundschule-markkleeberg-west/
https://www.kv-leipzig.de/schulsozialarbeit/grundschule-markkleeberg-west/
https://www.kv-leipzig.de/schulsozialarbeit/grundschule-markkleeberg-west/
http://www.gs-markkleeberg-west.de/
http://www.gs-markkleeberg-west.de/
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SSA GS Markkleeberg Mitte 
Schulsozialarbeit an der 
Grundschule Markkleeberg 
Mitte 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2018 
 
Träger:  
Kindervereinigung Leipzig 
e.V. 
 
Anschrift: 
Raschwitzer Str. 42 
04416 Markkleeberg 
 
Tel.: 
0159-04334191 
E-Mail: 
ssa.gs-markkleeberg-
mitte@kv-leipzig.de 
Homepage: 
https://www.kv-
leipzig.de/schulsozialarbeit/gr
undschule-markkleeberg-
mitte/ 

 
www.grundschule-
markkleeberg-mitte.de 
 

 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA 

¶ Präsenzzeiten: 

o Mo-Do 08:00-13:00 Uhr 

o Fr         08:00-12:00 Uhr und nach Vereinbarung 

o mindestens 70% Beratungs- und Kontaktzeiten an der Schule 

o 30% administrative Tätigkeiten, Gremienarbeit, Gemeinwesen-

arbeit, Fortbildung und Vereinstätigkeiten (Q-Team, Fallberatung) 

¶ Zielgruppe: 

o Grundschulkinder der Kl. 1-4 

o Eltern und andere Personensorgeberechtigte 

o LehrerInnen und HorterzieherInnen 

¶ Räume: 

o eigener kleiner Büro- und Gesprächsraum im 2.OG für Beratung 

und Kleingruppenarbeit geeignet ï Gruppen- und Projektarbeit in 

Klassenzimmern oder Horträumen möglich 

¶ Angebote: 

o Beratung/ Hilfen zur Alltags- und Lebensbewältigung/ Förderung 

von Eigeninitiative, sozialer Kompetenz und Mitbestimmung 

o Einzelfallhilfen (Vermittlung und Begleitung falls erforderlich) 

o Präventionsprojekten/ Prävention von Schulversagen 

o Sozialpädagogische Gruppenarbeit/ Integration statt Selektion 

o Netzwerkarbeit/ Übergänge unterstützen 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o SSA erstmalig 09/2018 installiert 

o Personalwechsel 10/2019  

o steigende Anzahl an GrundschülerInnen, ebenso leichter Anstieg 

Kinder mit Migrationshintergrund 

o 64 SchülerInnen, die keine MuttersprachlerInnen sind (etwa 28%, 

DaZ Klasse) 

o vielfältige Freizeitangebote an der GS (z.B. Streicherunterricht 

ĂFideliusñ), AGs (sportlich, musisch, künstlerisch, 

naturwissenschaftlich, sprachlich) 

o Schule mit Zertifikat ĂKlasse 2000ñ (durch Fºrderverein und Lions 

Club gefördert) ï Gesundheitsförderung und Suchtprävention 

o Hauptaufgabe SSA ist Begleitung und Unterstützung von 

SchülerInnen bei der Bewältigung von individuellen Problemlagen ï 

Förderung der Persönlichkeitsentwicklung, Steigerung schulischer 

und persönlicher Entwicklungschancen ï aber auch Stärkung und 

Unterstützung von Familien ï wichtiger Kooperationspartner ASD 

o Kooperationen SSA mit Q-Team beim Träger (Fallberatungen), 

Klassen- und FachlehrerInnen, Schulleitung, SchulpsychologIn, 

Hort, Netzwerk Kinderschutz und Frühe Hilfen, ASD/JA, 

Förderverein, Stadt, Fachkräfte SSA/OKJA, weiterführende 

Beratungsangebote bei Einzelfallhilfen 

o hohe Anzahl an Beratungsgesprächen zu Konflikten mit 

Gleichaltrigen und Gewalterfahrung ï 2021/22 Projekt ĂKinder lºsen 

Konflikte selbstñ etablieren ï Ausbildung von Streitschlichtern 

o Schulhausrallye/Schulhausdetektive für Schulanfänger 

o Sozialpädagogische Gruppenstunden Kl.1, Wir-Stunden, Sozial- 

und Verhaltenstraining/ Übergangsprojekt mit 4.Kl. 

o Elternarbeit ausbaufähig 

mailto:ssa.gs-markkleeberg-mitte@kv-leipzig.de
mailto:ssa.gs-markkleeberg-mitte@kv-leipzig.de
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SSA OS Markkleeberg 
Schulsozialarbeit an der 
Oberschule Markkleeberg 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2008 
 
Träger: 
Kindervereinigung Leipzig 
e.V. 
 
Anschrift: 
Geschwister-Scholl-Str. 2 
04416 Markkleeberg 
 
Tel.: 
0341-35019947 
01577-3976720 
E-Mail: 
ssa.os-markkleeberg@kv-
leipzig.de 
Homepage: 
https://www.kv-
leipzig.de/schulsozialarbeit/ob
erschule-markkleeberg/ 
 
 
 
 
 

¶ Personal: 

o 1.Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA 

¶ Präsenzzeiten: 

o Mo-Fr 08:00-14:30 Uhr 

o mindestens 70% Beratungs- und Kontaktzeiten an der Schule 

o 30% Gremienarbeit, Gemeinwesenarbeit, Weiterbildung, 

administrative Aufgaben und Tätigkeiten im Verein  

¶ Zielgruppe: 

o SchülerInnen/ 10-18-Jährige 

o Eltern/ Erziehungsberechtigte (Beratung/ Unterstützungsangebote) 

o Lehrerschaft (Zusammenarbeit) 

¶ Räume: 

o Büro- und Gesprächsraum im 1.OG für Beratungen und 

Kleingruppenarbeit geeignet ï Gruppen- und Projektarbeit in 

Klassenzimmern, Schulclub oder anderen Räumen möglich 

¶ Angebote: 

o Beratungsgespräche/ Einzelfallhilfe (Betreuung, Anleitung, 

Begleitung, Vermittlung, Intervention) 

o Soziale Gruppenarbeit (mit Klassen, der Schülervertretung und 

anderen Gruppen) 

o Projekt- und Präventionsarbeit (z.B. Gewaltprävention) 

o Freizeitangebote, Exkursionen, Erlebniscamps 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o SSA bereits seit 2008 ï daher gut etabliert und in Schulstruktur 

integriert ï Fachkraftwechsel nach langjähriger Kontinuität 

o Schulclub im UG und Jugendclub Palaver in gleichen Räumen am 

Nachmittag sind wichtige Partner 

o vielfältiges GTA Angebot für 5.-8.Kl. und Freizeitangebot für ältere 

SchülerInnen ebenso umfangreich (Segeln, Wassersport, Töpfern, 

Graffiti, Hip-Hop, Podcast, Bandprojekt, Streitschlichter etc.) 

o SSA ist Interessenvertretung für Anliegen der SchülerInnen, 

unterstützt bei soziale Integration in Schule und Lerngruppen, 

motiviert und leitet an, leistet Beitrag zur Verbesserung von 

Lernbedingungen und Schulklima, regt Partizipation und 

Verantwortungsübernahme an, setzt Impulse für sinnvolle 

Freizeitgestaltung, ermöglicht nichtalltägliche Erlebnisse 

o kontinuierliche Durchführung und gut angenommene 

Schülerberatung und Unterstützung Einzelfallhilfen 

o aktive Mitgestaltung der Kennlerntage/ Übergangsprojekt  

o regelmäßiges Angebot Soziales Lernen in Kl.5-7 

o Vorstellung in Elternabenden Kl.5, Fallberatungen mit LehrerInnen 

und SchulbegleiterInnen, Organisation digitaler Elternseminare 

o Einbindung SSA in Dienstberatungen der Schule 

o gute Kooperationsbeziehungen im Fachkräfteteam der Stadt ï 

Ferienprojekte mit OKJA, Unterstützung des Jugendbeirates 

Markkleeberg, regelmäßige Aktivitäten im Freizeitbereich 

o Q-Team beim Träger (Fallbesprechungen und Projektplanung) 

o Ziele der SSA ï Hilfen zur Alltags- und Lebensbewältigung, 

Prävention von Schulversagen, Integration statt Selektion, 

Förderung von Eigeninitiative, sozialer Kompetenz und 

Mitbestimmung 

o Angebote mit präventivem Charakter bzw. gemeinschaftsbildend 

mailto:ssa.os-markkleeberg@kv-leipzig.de
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SSA Gym Markkleeberg 
Schulsozialarbeit ĂRudolf 
Hildebrand Schuleñ 
Gymnasium Markkleeberg 
Projekt § 13a SGB VIII 
seit: 2008 
 
Träger:  
Kindervereinigung Leipzig 
e.V. 
 
Anschrift: 
Mehringstraße 8 
04416 Markkleeberg 
 
Tel.: 
0341-3568921 
E-Mail: 
bartling.b@kv-leipzig.de 
Homepage: 
https://www.kv-
leipzig.de/schulsozialarbeit/gy
mnasium-markkleeberg/ 
 
 
 
 

¶ Personal: 

o 1. Fachkraft = gemäß Fachstandard und Förderung JA (30h/Wo) 

o 2. Fachkraft = 10 h/Wo  

o ggf. PraktikantIn 

¶ Zielgruppe: 

o SchülerInnen/ 10-18-Jährige, Eltern, LehrerInnen 

¶ Präsenzzeiten: 

o Mo, Mi, Do 08:30-14:30 Uhr 

o Di               08:00-14:30 Uhr 

o Fr               08:30-14:00 Uhr 

o 70% der Wochenarbeitszeit an der Schule tätig/ 30% 

Verwaltungstätigkeiten sowie Vereins- und Gremientätigkeit 

¶ Räume: 

o kleiner Büro- und Beratungsraum im 1.OG nur für Beratung 

geeignet ï Gruppen- und Projektarbeit in Räumen der Schule oder 

im Schulclub 

¶ Angebote: 

o Beratung/ Einzelfallhilfen/Hilfen zur Alltags- und Lebensbewältigung 

o Sozialpädagogische Gruppenangebote/ Förderung von 

Eigeninitiative, sozialer Kompetenz und Mitbestimmung 

o Prävention von Schulversagen 

o Integration statt Selektion 

o Netzwerkarbeit 

¶ bedarfsorientierte Einordnung: 

o SSA seit 2008 gut integriert im Schulalltag ï überdurchschnittlich 

große Schule mit angebundenem Internat ï  

o zunehmende Defizite in sozialen Kompetenzen, 

Verhaltensauffälligkeiten bedürfen Intervention ï SSA mit 

ĂFeuerwehrfunktionñ gegen Ausgrenzung, Mobbing etc. 

o Kontinuität ist wichtiger Aspekt der SSA als präventives 

Jugendhilfeangebot ï sehr guter und konstruktiver Austausch mit 

Schulleitung und Lehrerkollegium ï auch aufzeigen der Grenzen 

o SchülerInnen mit persönlichen und psychosozialen Problemlagen ï 

hier greift Beratung/Einzelfallhilfe ggf. mit Kooperationspartnern 

o Schwerpunktthemen Einzelfallhilfe waren belastende Familien-/ 

Lebenssituation, Trennung/Scheidung Eltern, soziale 

Ausgrenzung/Mobbing, defizitäres Selbstbewusstsein oder 

aggressives Verhalten, Erfahrungen mit Gewalttätigkeit, 

Schulmüdigkeit, Leistungsdruck, psychosoziale Problemlagen etc. 

o Schwerpunkte Beratung waren Konflikte mit Gleichaltrigen, 

psychosoziale Konflikte, Sucht/Drogen 

o schuljährliche Entwicklung eines Präventionsplanes ï Angebote für 

jede Klassenstufe ï Sozialtraining und Mobbingintervention  

o SSA Vorstellung in den Elternabenden der 5.Kl., Elterngespräche 

mit LehrerInnen ï Zunahme Komm-Struktur 

o Kennlerntage 5.Kl., Streitschlichter, Klassenrat, Elternrat 

o Q-Team beim Träger (gemeinsame Projekte, Fallbesprechungen, 

Qualitätskriterien, Methodenworkshops) 

mailto:bartling.b@kv-leipzig.de
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